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EDITORIAL 


Irgendwann, irgendwo... 



Stefan Frevel 


„Über das Modem, 
muß die Freiheit 
wohl grenzenlos 
sein ..." 


Endlich gab es auf einer Compu¬ 
termesse mal wieder eine Neuig¬ 
keit, die wirklich neu war - zum 
einen, weil niemand vorher davon 
wußte, zum anderen, weil es so 
etwas vorher nicht gab. Ich meine 
das kleine Funkmodem, das Apple 
diesmal zur Cebit mitbrachte. Das 
kommunikative Teilchen läßt sich 
in alle Powerbooks einstecken und 
nimmt von dort aus Kontakt mit der 
Welt, genauer gesagt, mit Postnetz 
und Datex-P auf. 

Wer ein solches Funkmodem hat 
und das Powerbook dazu, kann 
also von überall Datenbanken ab- 
fragen, Botschaften verschicken 
oder abholen und sogar den heimi¬ 
schen Rechner fernsteuern. 

Eines steht fest; mit einem Auto¬ 
telefon ist ab sofort keine Show 
mehr abzuziehen. Über das Mo¬ 
dem, muß die Freiheit wohl gren¬ 
zenlos sein... 

Denken Sie nur an die Anwen¬ 
dungsmöglichkeiten. Szenario 1: 
Auf eingeschneiter Berghütte, fern¬ 
ab der Zivilisation, entbrennt ein 
Streit über den Goldpreis in Bel¬ 
gien. Sie klappen das Powerbook 
auf, ziehen lässig die Antenne aus, 
sind mit ein paar Tastenanschlägen 
eingeloggt und zeigen wenig später 
triumphierend die richtigen Zahlen 
vor. - Zu kühl? Also gut, Szenario 
2: Sie stehen mitten in der Wüste, 
haben nichts als Ihr Powerbook 
und Ersatzbatterien dabei. Kein 
Grund, ins Schwitzen zu kommen. 
Sie wählen die Nummer der näch¬ 
sten Rettungskarawane und kön¬ 
nen sich nach Absetzen eines Hil¬ 


ferufs entspannt in die Düne zu¬ 
rücklehnen. - Zu trocken? Na denn, 
Szenario 3: Sie begeben sich gen 
Sonnenuntergang mit Ihrem Funk- 
Powerbook an den Strand und 
durchstöbern die internationalen 
Mailboxen nach Kontaktbotschaf¬ 
ten. Spricht Ihnen eine schmach¬ 
tende Message zu Herzen, labern 
Sie online etwas in den Mac und 
antworten statt im ASCII-Code mit 
dem Verschicken des Soundfiles. 
Welch reine Freude, wenn eine 
Klangbotschaft samt PICT-File- 
Bildzuschrift zurückkommt! 

Aber Spaß beiseite. Der Traum 
von der „information at your finger- 
tips“ hat seinen Reiz, zumal wenn 
die Attribute „anywhere, anytime“ 
dazutreten. Nur fürchte ich, Apples 
Funkmodem ist seiner Zeit voraus. 
- Genauso sind wir es mit dieser 
Ausgabe. Das Gerät, das Sie auf 
dem Titel sehen, ist der Macintosh 
LC II, ein Mac, den es in Deutsch¬ 
land noch gar nicht gibt. In den 
USA ist der verbesserte Nachfol¬ 
ger des LC schon zu haben. 
Während er dort zum Preis des 
Vorgängers - 1690 Dollar - über 
die Ladentheke geht, wird der 
Neue hierzulande teurer und 
zunächst knapp sein. Wahrschein¬ 
lich wird er überhaupt erst einge¬ 
führt, nachdem auf dem europäi¬ 
schen Markt die Restbestände ver¬ 
ramscht sind. Auch der amerikani¬ 
sche Preisrutsch bei den modula¬ 
ren Systemen, wird hier wohl erst 
mit Verzögerung einsetzen. Also 
abwarten - er mag später kommen, 
aber er kommt. 
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Leserbriefe 


Atari am Mac 

In der MACWELT vom November ist 
ein Mac-Emulator für den Atari be¬ 
schrieben. Nur was nützt mir das als 
Mac-Besitzer? Wäre die umgekehrte 
Version nicht interessanter? 

Daher meine Frage: Gibt es für den 
Mac Ilex (40 MB Festplatte - 2 MB 
RAM) einen Atari-Emulator, der 
nicht nur auf dem Bildschirm TOS 
simuliert, sondern auch Disketten im 
Atari Format lesen und schreiben 
kann? Wenn ja, wo und zu welchem 
Preis kann ich diesen erwerben? Oder 
ist so etwas gar schon einmal in einer 
früheren Ausgabe Ihrer Zeitschrift 
beschrieben worden. 

Martin Linden , 

D-5650 Solingen 

Unseres Wissens nach gibt es bisher 
noch keinen solchen Emulator. Da 
eine solche Lösung aber ohne Hard¬ 
ware kaum auskäme (siehe auch an¬ 
dere Emulatoren) und daher nicht 
ganz billig wäre, lohnt sich ange¬ 
sichts der niedrigen Atari-Preise fast 
schon die Anschaffung eines ganzen 
Rechners. 

WordPerfect ohne Makros 

Es geht um die Software Wordperfect 
2.0 (deutsche Version) für den Macin¬ 
tosh, die ich mir im November 1991 
gekauft habe. Ich mußte beim Öffnen 
des Pakets feststellen, daß das Makro- 
Handbuch nicht im Lieferumfang 
enthalten war, es sich aber für rund 
40 Mark nachbestellen läßt. 

Wer nicht unbedingt die deutsche 
Version braucht, sollte sich also die 
englische Version kaufen, denn dort 
ist das Makro-Handbuch im Liefer¬ 
umfang enthalten! 

Lutz Kerwien , 

D-2850 Bremerhaven 

Nachträgliche Lorbeeren 

Für meinen Res-Edit-Tip mit den 
Sprechblasen habe ich zwar den 
Champagner schon erhalten, fand es 
aber sehr schade, daß mein Name 
nicht unter dem Tip stand. Könnten 
Sie das bitte noch nachholen? 

Mit freundlichen Grüßen 
Ortwin Genz , 

D-8000 München 



Problemlösungen 

Der Ragtime-Workshop war intei'es- 
sant, nur würde ich mir genauere 
Problembeschreibungen würischen 
dergestalt, daß die Verbindung zwi¬ 
schen Problemstellung und -lösung 
deutlicher wird. Zwar sind die RT- 
Fähigkeiten ganz faszinierend, doch 
wurde in keinem Satz erwähnt, wel¬ 
che Probleme beispielsweise ein File¬ 
maker-Benutzer hat, um nach be¬ 
stimmten Dateien zu suchen. 

Dies scheint eine weitverbreitete Kin¬ 
derkrankheit in der Computerwelt zu 
sein. Man hört immer, was ein Pro¬ 
gramm alles kann, doch konkrete 
Problemlösungen habe ich noch nie 
demonstriert bekommen. 

Ein Freund von mir besitzt ein klei¬ 
nes Möbelgeschäft, und ich versuche, 
ihn vom Kauf eines Macs zu überzeu¬ 
gen. Ob er dann aber seine Inventar¬ 
liste auf Filemaker (beziehungsweise 
einer anderen Datenbank) oder auf 
Ragtime anlegen soll (und das will er 
aus begreiflichen Gründen vorher 
wissen) und aus welchem Programm 
er seine Serienbriefe exportieren / 
schreiben soll (Filemaker, File¬ 
maker /Word, Filemaker! Ragtime), 
dazu hat (obwohl ich das im Stillen 
hoffte) dieser Workshop leider nicht 
beigetragen, und ich fürchte, daß 


kleine bis mittlere Anwender auf die 
Art zu Spezialprogrammen gedrängt 
werden, mit denen sie selber nur 
schlecht umgehen können. 

Ulrich Roth , 

D-3000 Hannover 

Wir können schlecht konkrete Ein¬ 
zelfälle (wie ein Möbelgeschäft) be¬ 
handeln, weil wir dann wenigen sehr 
viel, den meisten aber gar nichts sa¬ 
gen. 

LC und PMMU 

Als Macintosh LC-User habe ich in 
letzter Zeit sowohl in MACWORLD , 
als auch in Ihrem Magazin mit 
großem Interesse gelesen, daß über 
Drittanbieter eine separate PMMU 
(MC68861) für den 68020-Prozessor 
bezogen werden kann. Da ich sehr 
gerne in den Genuß aller System-7- 
Features kommen würde - sprich 
auch die Nutzung eines virtuellen Ar¬ 
beitsspeichers, bitte ich Sie, mir Aus¬ 
kunft über Anbieter derartiger Hard¬ 
ware zu geben, da eine Anfrage bei ei¬ 
ner Mehrzahl von Händlern nicht 
den erwünschten Erfolg gebracht hat. 
Zudem interessiert mich, ob ich im 
Falle einer Installation einer separa¬ 
ten PMMU gezwungen wäre, den ein¬ 
zigen PDS-Slot meines LCs „zu op¬ 
fern“. 

Sebastian Zieger, 

D-7750 Konstanz 

Als „Macianer“ der fast ersten Stunde 
habe ich natürlich die MACWELT 
abonniert. Als Systemberater finden 
die Leserbriefe immer wieder mein 
besonderes Interesse, da das Lösen 
von Problemen im Mac-Bereich schon 
fast ein Sport bei mir ist. 

Um so mehr ärgere ich mich über un¬ 
richtige, schwammige oder völlig aus 
der Luft gegriffene Lösungen Ihrer 
Redaktion. Stein meines Anstoßes 
jetzt war der Leserbrief in der 
MACWELT 2/92. Dort behaupten 
Sie, man könne den Mac LC problem¬ 
los mit einer PMMU nachrüsten. 

Nicht faul wie ich bin, habe ich der 
guten Ordnung halber nach Studium 
dieses Leserbriefes meinen LC aus¬ 
einander genommen und die Haupt¬ 
platine nach einem freien Chip-Steck- 
platz abgesucht, natürlich ohne Er¬ 
folg. Denn es gibt einen solchen nur ^ 
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LESERBRIEFE 


beim Mac II. Nach Studium aller mir 
bekannten Koprozessorkarten für den 
LC konnte ich keinen Anbieter aus¬ 
machen, der entweder eine reine 
PMMU-Karte oder eine Karte mit 
PMMU-Sockel anbietet . 

Aber vielleicht wissen Sie da ja mehr 
als ich. Bitte teilen Sie mir doch gege¬ 
benenfalls den Anbieter und die Pro¬ 
duktbezeichnung mit. 

Das für mich besonders Traurige bei 
der Sache ist, daß durch solche Unge¬ 
reimtheiten der Informationsgehalt 
der anderen Berichte, die ich nicht 
sofort nachprüfen kann, ins Zweifel¬ 
hafte rückt. 

Jochen Bock , 

D-5000 Köln 

Da es im erwähnten Workshop Sy¬ 
stem 7 ursprünglich nur um die Fra¬ 
ge der virtuellen Speicherverwaltung 
beim LC ging, haben wir uns zu der 
Frage wohl etwas zu kurz geäußert. 
Der LC läßt sich tatsächlich nicht di¬ 
rekt mit einer PMMU aufrüsten, 
sondern nur auf dem Umweg über ei¬ 
ne 030er oder 040er Beschleuniger¬ 
karte. Diese Karten haben den ent¬ 
sprechenden Chip integriert und er¬ 
möglichen dem LC so die Nutzung 
virtuellen Speichers, allerdings auf 
Kosten des PDS. Nicht zu verwech¬ 
seln sind solche Beschleunigerkarten 
mit dem nachträglichen Einbau 
einer FPU (Fließprozessor) beispiels¬ 
weise über Crunch-It oder Dayna 
FPU-Upgrade. Diese Karten enthal¬ 
ten keine PMMU. Beschleunigerkar¬ 
ten erhalten Sie beispielsweise bei 
Axxam in München oder Infocad in 
Herzogenaurach. Beim neuen LC hat 
Apple das geändert. Was die 
MACWELT schon bei Vorstellung 
des ersten LC bemängelte (begrenzte 
System-7-Fähigkeit) wird also der 
Nachfolger wettmachen. 

PostScript oder Truetype 

Ich möchte mir gerne ein paar neue 
Schriften kaufen, bin aber nun nicht 
sicher, ob ich sie als Truetype oder 
als Postscript-Typ-1 kaufen soll. 


Ich arbeite mit einem LC und dem 
Deskwriter, Ragtime 3.1 und ATM, 
und mir geht es vor allem um die 
Frage der Zusammenarbeit mit dem 
Drucker, der Darstellung auf dem 
Bildschirm und dem benötigten Platz 
für die Schriften auf der Festplatte. 
Vielleicht können Sie mir einen Rat 
geben. Ich würde auch gern wissen, 
ob ich mir die Schriften bei einem 
amerikanischen Mailorderhaus be¬ 
sorgen kann, da sie dort erheblich 
billiger sind, oder ob ich Probleme 
mit den deutschen Programmen ha¬ 
ben werde. 

Thomas Armbrüster, 

D-8000 München 

Wenn Sie keine Druck vor lagen er¬ 
stellen oder mit Belichtern Zusam¬ 
menarbeiten, reichen Truetypes ei¬ 
gentlich aus. Da sie zu System 7 
gehören, lassen sie sich auch pro¬ 
blemlos anwenden. Kaufen können 
Sie Ihre Schriften wo Sie wollen, da 
es sich sowohl hier als auch in den 
Staaten um denselben Schriftschnitt 
handelt. 

Amerikanische Mailorder 

Ich arbeite beruflich seit vier Jahren 
mit Macs, momentan mit einem Ilsi, 
und habe auch seit 1 1 h Jahren einen 
Privat-Mac bei mir zu Hause stehen, 
nach einem. SE jetzt einen LC. Was 
mich beeindruckt, ist die gewaltige 
Preisdifferenz bei amerikanischen 
Originalprodukten und ihren in 
Deutschland vertriebenen Versionen, 
die entweder in der englischen Ori¬ 
ginalversion vertrieben werden, oder 
in eingedeutschter Version laufen. 

Ein Aufschlag von 100 bis 200 Pro¬ 
zent auf englischsprachige Produkte 
wie Spiele scheint da allemal einkal¬ 
kuliert zu werden. 

Mac Zone brauchte zum Beispiel für 
eine Bestellung von Spielen und 
Spreadsheet-Software knappe vier 
Wochen, aber auch nur weil Weih¬ 
nachten dazwischen lag und eine be¬ 
stellte Software erst ab Mitte Dezem¬ 
ber erhältlich war. Diese Information 
ging übrigens umgehend per Fax an 
mich, ein guter Service. Alles wird 
einfach per Kreditkarte bezahlt, die 
erst bei der kommenden Abrechnung 
mein Konto belasten wird. 

Ich würde mich freuen, nähme man 
auch von MACWELT-Seite her ein¬ 
mal die Versender unter die Lupe. 


Vielleicht habe ich bisher bloß un¬ 
glaubliches Pech gehabt, aber von 
deutschen Versandhäusern für Soft¬ 
ware bin ich kuriert. 

Martin Schmitz , 

D-8000 München 

Da wir immer wieder Briefe ähnli¬ 
chen Inhalts erhalten, solche Mailor¬ 
ders aber schlecht „zum Test“ ertei¬ 
len können, wären wir an den Erfah¬ 
rungen der MACWELT-Leser inter¬ 
essiert. Sollten Sie schon Erfahrun¬ 
gen mit deutschen oder amerikani¬ 
schen Mailorder-Services gemacht 
haben, schreiben Sie uns doch bitte 
einen kurzen Leserbrief an die Re¬ 
daktion, so daß auch andere Leser 
von Ihren Erfahrungen profitieren 
können! 

Gotteslästerung 

Einen in meinen Augen doch schwe¬ 
ren Ausrutscher leistet sich M. Chr. 
Hirsch im sonst recht informativen 
Artikel „Quellenstudium“. Hier regt 
er doch tatsächlich an, die Fehlermel¬ 
dung „Sorrry, a System error occured“ 
durch einen Ausdruck zu ersetzen, 
der sich mit einer christlichen Ein¬ 
stellung nicht vereinbaren läßt, da er 
eine Beleidigung Gottes darstellt. Ich 
will hier Herrn Hirsch keine Gottes¬ 
lästerung unterstellen, leider aber 
wird so etwas oft unbeabsichtigt und 
ohne Überlegung getan. Ich bitte Sie 
aber trotzdem, zukünftig derartige 
Anregungen zu unterlassen, damit 
auch ein praktizierender Christ Ihre 
Zeitschrift lesen kann. 

Heinz Rassbichler , 

D-8196 Eurasburg 

Sehr geehrter Herr Rassbichler, es 
tut uns leid, wenn wir Ihnen zu nahe 
getreten sind. Wir werden uns in Zu¬ 
kunft bemühen, solche Ausrutscher 
zu vermeiden. 


Die Redaktion behält es sich vor, Leser¬ 
briefe für die Veröffentlichung zu kürzen. 
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Claris Works: 
was sonst? 



ClarisWorks 




Aus der ideenreichen Software- 
Familie von Claris für Ihren Mac 
stellen wir Ihnen heute Claris 
Works vor. Ein Paket, das alles in 
sich hat: Textverarbeitung, Tabellen¬ 
kalkulation, Graphik, Datenbankverwaltung und 
Kommunikation unter einer einzigen Benutzer¬ 
oberfläche. Leicht gesagt und noch leichter getan. 
Alles in allem: Auf einer einzigen Diskette ist 
ClarisWorks die Software-Idee, gerade für Power- 
book, Classic oder LC. Und Ihre Produktivität läßt 
sich durch Ergänzungen mit anderen Claris-Pro- 
dukten sogar noch steigern. 

Möchten Sie die Claris Software-Familie gerne 
kennenlernen? Dann schicken Sie uns am besten 
noch heute den Coupon. Oder fragen Sie einen 
unserer autorisierten Händler. 


COUPON 

D Ich bitte um Informationen über die Claris-Produktpalettc. speziell über 
□ ClarisWorks 


□ MacDraw Pro 

□ 

MacDraw II 

□ 

MacWritc II 

□ FileMaker Pro 

□ 

Claris Resolve 

□ 

Claris CAD 

□ MacProjekl 11 2.5 

□ 

MacPaint 

O 

SmartForm 


Vorname/Name 


Firma 


Straße 


PLZ/Ort 


Ausschneiden und einsenden an: 

Magirus Datentechnik GmbH • Eichwiesenring 9 • 7000 Stuttgart 80 


CLARIS 


Simply powerful Software;- 



Magirus 


PLZ 1 und 0*1 bis 0-9: Magirus Datentechnik GmbH, Wifleslraße 30 P, 1000 Berlin 27, Telefon 030/4351045, Telefax 030/4327130. Magirus Datentechnik GmbH Berlin, Büro Dresden, Burgsdorf fslraße 28 (ehemolvEdmund-Fink- 
Slr.28), 0-8023 Dresden. PLZ 2-3: Magirus Datentechnik GmbH, Geschäftsstelle Hannover, Bahnhofstraße 3, 3006 ßroßburgwedel b. Hannover, Telefon 05139/5038, Telefox 05139/8355. PLZ 4-5: Magirus Computertechnik GmbH, 
Mox-Volmer-Straße 1, 4010 Hilden b. Düsseldorf, Telefon 02103/2001-0, Telefax 02103/22981. PLZ 6: Magirus Datentechnik GmbH, Geschäflsslelle Frankfurt, Lyoner Straße 15, 6000 Frankfurt 70, Telefon (ob 1.4.92). PLZ 7: Mogirus 
Datentechnik GmbH, Eichwiesenring 9, 7000 Stuttgart 80, Telefon 0711/72816-0, Telefax 0711/7289561. PLZ 8: Magirus CAMP GmbH, Gruberstraße 46o, 8011 Poing b. München, Telefon 08121/767-0, Telefax 08121/82079. 
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Festplatten 

Den deutschen Vertrieb für 
die Festplattenpalette des 
amerikanischen Herstel¬ 
lers La Cie in Oregon, hat 
Axxam, 8000 München, 
übernommen. La Cie ist ei¬ 
ne Tochter des Laufwerk¬ 
herstellers Quantum. Die 
externen Festplatten las¬ 
sen sich an jeden Mac 
anschließen. Speicherkapa¬ 
zitäten zwischen 50 und 
400 Megabyte stehen zur 
Auswahl. Außerdem gibt es 
spezielle Pocket-Laufwerke 
zu 40 und 80 Megabyte mit 
SCSI-Kabel, die für den 
mobilen Einsatz gedacht 
sind. Alle Platten werden 
mit der Treiber-Software 
Silverlining ausgeliefert, sc 


Farbdrucker 

Die Exklusiv-Distribution 
des Spectre Star von Gene¬ 
ral Parametrics in 
Deutschland, Östereich 
und der Schweiz hat seit 
Anfang des Jahres Synelec, 
8000 München. Der Wachs- 
Thermotransfer-Drucker 
ist Postscript-kompatibel, 
verfügt über eine Auflö¬ 
sung von 300 dpi, 6 MB 
RAM, sowie einen Risc- 
Prozessor und 35 integrier- 
T 


te Schriften. Zum Anschluß 
an den Mac eignen sich 
drei Modelle, die darüber 
hinaus über serielle und 
parallele Schnittstellen 
verfügen. Der Spectre Star 
430, der bei Synelec etwa 
19 700 Mark kostet, ist da¬ 
mit auch für den Einsatz in 
heterogenen Netzwerken 
geeignet. Die Modelle 440 
und 450 zeichnen sich 
durch eine zusätzliche in¬ 
terne 30-MB-Festplatte aus. 
Das Modell 450 wird nur 
im Paket mit dem Slidema- 
ker ausgeliefert. Mit dieser 
Kombination lassen sich 
dann auch 35-Millimeter- 
Dias anfertigen, sc 


Nisus Compact 

Paragon hat speziell für die 
Powerbooks eine kompri¬ 
mierte Nisus-Version ent¬ 
wickelt, die zunächst in 
Englisch und ab April auch 
in Deutsch für rund 450 
Mark auf den Markt 
kommt. Die wichtigsten 
Unterschiede zu der vollen 
Version 3.06 liegen im Ver¬ 
zicht auf Makrosprache 
und Grafikmodul. Grafiken 
lassen sich nur über die 
Zwischenablage in Doku¬ 
mente setzen, nicht aber 
bearbeiten. Außerdem wur¬ 


de das Angebot an Schrif¬ 
ten reduziert und auf die 
Seitenansicht verzichtet. 
Die integrierte Sleep-Funk- 
tion hilft ebenfalls, den 
Stromverbrauch zu redu¬ 
zieren und versetzt das 
Programm in einen Ruhe¬ 
zustand. Für mehr Über¬ 
sicht arbeitet Nisus Com¬ 
pact ohne hierarchische 
Menüs und verfügt mit File 
Clerk über ein spezielles 
Suchwerkzeug, das in der 
Vollversion noch fehlt. Hier 
lassen sich Dateien nach 
vier frei definierbaren Un¬ 
terpunkten ablegen und 
später nach beliebigen Kri¬ 
terien durchsuchen. Sämt¬ 
liche Grafiken und Textda¬ 
teien lassen sich problem¬ 
los zwischen der abge¬ 
speckten und der Vollversi¬ 
on austauschen. Wer eine 
der beiden Versionen be¬ 
sitzt, erhält Rabatt beim 
Kauf der anderen. Nisus 
Compact ist im Vertrieb 
von Computerworks in 
7850 Lörrach, mbi 

Neuer Monitor 

Sigma, Fremont, hat seine 
Produktpalette um ein neu¬ 
es Monitorsystem erwei¬ 
tert. Der 15-Zoll-Monitor 
Power-Portrait wird via 


SCSI an den Mac ange¬ 
schlossen. Der Monitor ist 
bereits intern mit einer Vi¬ 
deokarte ausgestattet, so 
daß sich auch Classic und 
Powerbook, die über keine 
entsprechenden Erweite¬ 
rungssteckplätze verfügen, 
mit dem Monitor ausrüsten 
lassen. Der Monitor verfügt 
wahlweise über 72, 80 und 
88 dpi Auflösung und ar¬ 
beitet mit einer Bildwieder¬ 
holfrequenz von 97 Hertz. 
Den deutschen Vertrieb 
hat Axxam, 8000 München, 
übernommen, sc 


Quadra-Cache 
und 030-LC 

Daystar Digital bietet nach 
eigenen Angaben die erste 
Cache-Karte für Quadra 
700 und 900 an. Während 
der in beiden Quadras ein¬ 
gesetzte 68040-Prozessor 
bereits zwei interne Cache- 
Speicher mit jeweils 4 KB 
besitzt, enthält Daystars 
Fastcache 040 insgesamt 
128 KB statisches RAM, 
auf das laut Hersteller oh¬ 
ne Wartezyklen (wait-sta- 
tes) zugegriffen wird. Der 
mögliche Geschwindig¬ 
keitszuwachs hängt vom 
benutzten Programm ab, 
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Daystar spricht dabei von 
einer Steigerung um fünf 
bis maximal 40 Prozent. 
Durch die Erweiterungs¬ 
karte Equalizer LC, eben¬ 
falls von Daystar, sollen 
LC-Besitzer mit System 7.0 
virtuellen Speicher nutzen 
können. Der dazu nötige 
68030-Prozessor ist auf 
dem Equalizer-Board in¬ 
stalliert, ein Sockel zum 
Nachrüsten des Mathema¬ 
tik-Koprozessors 68882 ist 
ebenfalls vorhanden. Day¬ 
star weist darauf hin, daß 
die mit 16 MHz getaktete 
„Gleichmacher“-Karte kei¬ 
ne Geschwindigkeits vortei¬ 
le gegenüber Standard-LCs 
bringt. 

Beide Produkte will DTP- 
Partner, 2000 Hamburg, 
mit lokalisierter Software 
und deutschsprachigen 
Handbüchern vertreiben. 
Fastcache 040 kostet rund 
850 Mark, für die Equali¬ 
zer-Karte stand bei Redak¬ 
tionsschluß noch kein deut¬ 
scher Preis fest. Ohne Ko¬ 
prozessor kostet sie in den 
USA 350 Dollar, mit 450 
Dollar, rg 


Neues Microphone 

Software Ventures’ Tele¬ 
kommunikationsprogramm 
Microphone II ist in der 
Version 4.0 erhältlich. Das 
neueste Microphone läuft 
unter System 7, unter¬ 
stützt dessen Kommando¬ 
sprache Apple Events und 
nutzt die aktive Hilfe eben¬ 
so wie Funktionen zum 
Herausgeben und Abonnie¬ 
ren von Dateien. 
Microphone bindet den 
Connection Manager der 
Macintosh Communica¬ 
tions Toolbox ein; durch ex¬ 
terne Befehle und Funktio¬ 
nen (XCMDs und XFCNs) 
läßt es sich darüber hinaus 
mit HyperCard 2.0 verbin¬ 


den. Microphone-Anwender 
können Scripts zwischen 
den Programmversionen 
für Macintosh, Windows 
und Next austauschen. 
Microphone II 4.0 wird von 
Axxam, 8000 München, 
vertrieben und kostet rund 
630 Mark. Kunden, die 
Microphon 3.0 im Januar 
dieses Jahres gekauft ha¬ 
ben, bietet Axxam ein ko¬ 
stenloses Update, rg 


Mac Fashion 
im Paket 

Bis Ende April bietet die 
Münchner IBK ihr Soft¬ 
warepaket Mac Fashion zu 
Aktionspreisen an. In Kom¬ 
binationen mit LC und Per¬ 
sonal LaserWriter LS, ei¬ 
nem Ilsi samt RGB 13-Zöl- 
lcr, LaserWriter NT und 
Imagewriter oder dem 
Powerbook 170 mit GCCs 
Write-Move Tintenstrahl¬ 
drucker bietet das Unter¬ 
nehmen seine Software zu 
besonders günstigen Prei¬ 
sen an. Da Apple gerade 
dabei ist, seine Hardware- 
Preise kräftig zu senken, 
sind die aktuellen Preise 
am besten bei IBK direkt 
zu erfragen, mbi 


Microsoft unter¬ 
stützt Quicktime 

Microsoft will Excel und 
Word Quicktime-fähig ma¬ 
chen. Dazu bietet das Un¬ 
ternehmen Erweiterungen 
für Excel 3.0 sowie Word 
5.0 an. Die mit Add-Ins 
nachgerüstete Tabellenkal¬ 
kulation Excel soll es ihren 
Anwendern ermöglichen, 
mehrere Charts zu einem 
Movie zusammenzufassen. 
Jedes Programm, das in 


der Lage ist, Movie-Datei¬ 
en abzuspielen, kann die 
Excel-Daten anschließend 
zum Leben erwecken. 

Word 5.0 wird Quicktime- 
fähig, sobald Microsofts da¬ 
für vorgesehenes Erweite¬ 
rungsmodul im Word-Be- 
fehlsordner liegt. Dann er¬ 
scheint innerhalb des Pro¬ 
gramms ein zusätzlicher 
Menübefehl zum Einfügen 
von Movies, die sich inner¬ 
halb von Textdokumenten 
abspielen lassen. In wel¬ 
cher Form und zu welchem 
Preis Microsoft, 8044 Un¬ 
terschleißheim, die Quick- 
time-Erweiterung für Excel 
und Word anbieten wird, 
stand bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest, rg 


Hyper-Macs 

Auf der Cebit konnten die 
Besucher am Stand von 
IDG und MACWELT ein 
Hyperspace-System bewun¬ 
dern. Viele Besucher nah¬ 
men die Gelegenheit wahr, 
sich mit dem Datenhand¬ 
schuh in virtuelle Welten 
vorzutasten. Ebenso ge¬ 
fragt war die Hyperremix- 
Installation, die drei Mu¬ 
sikquellen zu einem ani¬ 
mierten Musikvideo mischt. 

T 


Das Multimedia-Produkt 
basiert vollständig auf dem 
Macintosh; Medialab aus 
München hat es für Philip 
Morris entwickelt, sf 


Apple und IBI 

Apple geht eine strategi¬ 
sche Zusammenarbeit mit 
dem Software-Produzenten 
IBI ein (Information Buil- 
ders Incorporation). Beide 
Unternehmen wollen im 
Bereich der Software-Ent¬ 
wicklung und -Vermark¬ 
tung kooperieren. IBI stellt 
Apple eine speziell für den 
Mac generierte Version der 
„Enterprise Data Access/ 
SQL“-Client/Server-Soft- 
ware zur Verfügung. Damit 
soll es möglich sein, direkt 
vom Mac auf Großrechner¬ 
datenbanken zuzugreifen. 
Auch diese Allianz ist wie¬ 
der in Zusammenhang mit 
Apples Strategie, neue 
Marktsegmente zu er¬ 
schließen, zu sehen. Darü¬ 
ber hinaus ist IBI auch 
Mitglied in der Internatio¬ 
nal Alliance von IBM und 
unterstützt IBM’s „Infor¬ 
mation Warehouse“-Archi- 
tektur. Big Brother hat al¬ 
so auch hier die Finger 
wieder im Spiel, sc 
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Postscript¬ 

interpreter 

Die Kagema AG, 7000 
Stuttgart, kündigt eine 
neue Version des Post¬ 
script-Interpreters Free¬ 
dom of Press an. Die neue 
Professional-Version unter¬ 
stützt die Ausgabe von 
Postscript-Dateien auf La¬ 
ser-, Tintenstrahl- und 



Thermotransfer-Druckern. 
Die Software arbeitet im 
24-Bit-Modus, schreibt gän¬ 
gige Bildformate und ver¬ 
fügt über Colorvantage, ei¬ 
ne Software-Erweiterung 
zur Kalibrierung von Far¬ 
ben. 

Die Software gibt es auch 
für PC, Sun Sparcstation 
und Iris von Silicon Gra¬ 
phics. sc 


Mehr Tempo 
durch Tokamac 

68040-Beschleunigerkarten 
für Mac LC, SE/30, Ilsi und 
Ilci stellt Fusion Data Sy¬ 
stems her. Die Tokamac ge¬ 
nannten Karten sind mit 
25 MHz getaktet und sol¬ 
len bei gleicher Taktfre¬ 
quenz angeblich schneller 
arbeiten als Apples Qua- 
dra-Systeme. Für den Mac¬ 
intosh Ilfx ist zudem eine 


33 MHz schnelle Tokamac- 
Version geplant. Allen To- 
kamac-Karten liegt ein 
Konfigurationsprogramm 
bei, das je nach 040-Taug- 
lichkeit des jeweiligen An¬ 
wendungsprogramms zwi¬ 
schen den Betriebsarten 
„040/schnell“, „040/kompa- 
tibeF und dem 68030-Mo- 
dus wählt. Ein zusätzliches 
Utility durchsucht die 
Festplatte nach Program¬ 
men, die nicht für den 
68040-Prozessor geeignet 
sind. 

Beim deutschen Distribu¬ 
tor Axxam, 8000 München, 
kosten die Tokamac SX (für 
SE/30) und Tokamac SX/si 
jeweils 6360 Mark. Als To¬ 
kamac LC ist die Karte 
5927 Mark teuer, ihre Ilci- 
Version wird für 6782 
Mark angeboten. rg 


Videokarte 

Die 8 # 24 GC-Videokarte 
von Apple wird ab sofort in 
verbesserter Ausführung 
ausgeliefert. Hardware und 
Software sind so modifi¬ 
ziert, daß die Karte jetzt 
auch mit Apples 16-Zöller 
kooperiert. Die überarbei¬ 
tete Software soll zudem 
volle Kompatibilität zu Sy¬ 
stem 7 garantieren, sc 


Lowcost- 

Wordperfect 

Wordperfect hat eine Low- 
cost-Textverarbeitung na¬ 
mens „Letterperfect for the 
Mac 2.1“ angekündigt. Das 
Programm soll unter Sy¬ 
stem 7 laufen, Grafik mit 
Text umfließen können und 
Rechtschreibprüfung, The¬ 
saurus sowie Fußnotenver¬ 
waltung besitzen. Zeichen- 
und Makrofunktionen sind 
nicht vorhanden. „Letter¬ 
perfect“ soll im April auf 
den amerikanischen Markt 


kommen. Laut Wordper¬ 
fect, 6236 Eschborn, wird 
die Software jedoch nicht 
zum gleichen Zeitpunkt in 
Deutschland erscheinen. 
Bevor man eine lokalisierte 
Programmversion anbiete, 
wolle man zuerst die Reso¬ 
nanz bei Händlern und 
Distributoren abwarten. rg 


Verbesserung 
für System 7 

Allen Benutzern des neuen 
Betriebssystems bietet Ap¬ 
ple kostenlos „System 7 
Tune-Up an. Die Installer- 
Datei sorgt dafür, daß eini¬ 
ge Probleme von System 7.0 
und 7.01 behoben werden, 
beschleunigt das Drucken 
und Kopieren, senkt den 
Speicherbedarf der Be¬ 
triebssoftware und verbes¬ 
sert allgemein das Verhal¬ 
ten des Rechners in Situa¬ 
tionen, wo der Speicher 
knapp wird. Außerdem wer¬ 
den der Print-Monitor und 
das Font-Handling verbes¬ 
sert, Fehlverhalten des SC- 
SI-Busses behoben und die 
Datensicherheit erhöht. 

Die Installation ist pro¬ 
blemlos und bringt für vie¬ 
le Anwendungsfälle leichte 
Geschwindigkeitsvorteile. 
Auf unseren Rechnern ha¬ 
ben wir außerdem in Kom¬ 
bination mit System 7.01 
eine deutlich erhöhte Sta¬ 
bilität beim Betrieb im 
32-Bit-Modus festgestellt. 
„System 7 Tune-Up“ ist frei 
und kann über Apple Link 
und andere Dienste sowie 
von Händlern bezogen wer¬ 
den. sf 



Apple/IBM-Allianz 

Die im Oktober letzten Jah¬ 
res zwischen IBM und Ap¬ 
ple vereinbarte Kooperation 
ist gesichert. Wie beide Un¬ 
ternehmen mitteilten, hat 


die in den USA für Wettbe¬ 
werbsverletzungen zustän¬ 
dige Federal Trade Com¬ 
mission nichts gegen eine 
Zusammenarbeit beider 
Hersteller einzuwenden. 
Während der zweimonati¬ 
gen Anhörungsphase waren 
immer wieder Gerüchte 
laut geworden, die US-Re- 
gierung wolle sich gegen ei¬ 
ne Kooperation ausspre¬ 
chen, um so eine dominante 
Stellung der Partner im 
amerikanischen PC-Markt 
zu verhindern, rg 


Schulungen 

URW, 2000 Hamburg, er¬ 
weitert das Dienstleistungs¬ 
angebot im Bereich Macin- 
tosh-Schulung. Monatlich 
gibt es Schulungen für Ika¬ 
rus M, Linus M, Word so¬ 
wie eintägige Systemschu¬ 
lungen. Die Seminare wen¬ 
den sich an Anwender, die 
viel mit Schriften und 
entsprechender Software 
arbeiten. Alle Seminare 
finden im Schulungszen¬ 
trum von URW statt, sc 


FPU für LC 
und Classic II 

Wer seinen Classic II oder 
LC um einen mathemati¬ 
schen Koprozessor ergän¬ 
zen möchte, kann jetzt zwi¬ 
schen Erweiterungskarten 
mit integriertem Koprozes¬ 
sor oder einem Erweite¬ 
rungskit für Karten mit 
FPU-Option wählen. In- 
sane 882 nennt sich die 
Kartenfamilie, die aus drei 
Mitgliedern besteht. Die 
Erweiterungskarten mit 
dem gesockelten MC 
68882FN kosten etwa 300 
Mark (16,67 MHz) und 500 
Mark (33,33 MHz) für den 
LC, die Version für den 
Classic II ebenfalls rund 
300 Mark (15,67 MHz). Wer ► 
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gerne selber bastelt, kann 
für etwa 200 Mark ein Er¬ 
weiterungskit für Karten 
mit FPU-Option erwerben, 
in dem er Koprozessor, An¬ 
tistatik-Fingerlinge und ei¬ 
ne Bauanleitung findet. 
Karten und Kit gibt’s bei 
EKG-SH Peter Hösel in 
8028 Taufkirchen, mbi 


Painter Update 

Fractal Designs hat seinem 
Malprogramm Painter ein 
erstes Update verpaßt. Die 
Version 1.2 hatte ihr Debüt 
auf der MACWORLD-Expo 



in San Francisco, erweitert 
aber eigentlich nur die Pin¬ 
sel- und Papierpaletten des 
Programms. Verbessert 
wurden im einzelnen die 
Cloning-Funktion, die Aus¬ 
wahl an Pinseln und Pa¬ 
pier und Spezifikationen zu 
Pinseldicke und Saugfähig¬ 
keit der Unterlage. Außer¬ 
dem lassen sich Farben wie 
auf Leinwand Übereinan¬ 
dermalen und so plastisch 
darstellen. Ein Skizzen¬ 
block, ein neues Füllwerk¬ 
zeug und die Möglichkeit, 
Objekte in Schritten von je 
einem Grad zu rotieren, er¬ 
gänzen die Fähigkeiten der 
1.2-Version. In den Staaten 
ist das Upgrade für alle, 
die Painter 1.0 nach dem 
1. Januar gekauft haben, 
kostenlos erhältlich, mbi 


Statik am Mac 

Der deutsche Distributor 
des Architekturprogramms 
Architrion, Hohnerlein & 
Paschen in 7530 Pforz¬ 
heim, hat sein Angebot um 
Statik- und Vermessungs¬ 
programme für die Bau¬ 
branche erweitert. Zur „Acs 
91“ in Wiesbaden präsen¬ 
tierte er Stabilis, ein Sta¬ 
tikprogramm für Architek¬ 
ten, Beton 123 zur Berech¬ 
nung und Zeichnung von 
Stahlbeton, Mac Land zum 
Landvermessen, Architopo, 
ein weiteres Vermessungs¬ 
programm für Architekten, 
das Kosten und Baumate¬ 
rial kalkuliert. Die Soft¬ 
ware wird über Apple- 
Händler vertrieben, mbi 

Preisrutsch 
bei Powerbooks 

Die Preise bei Apples Ein¬ 
steigermodellen purzeln 
weiter. Nachdem schon 
Classic und LC ein ganzes 
Stück nach unten auf der 
Preisliste gerutscht sind 
(MACWELT 3/92) folgt das 
kleinste der drei Power¬ 
books dem erfreulichen 
Trend. Waren für das 
100er Modell in der 2/20- 
Variante mit Laufwerk bis¬ 


her satte 4890 Mark zu 
löhnen, kostet der Schritt 
in die Welt der mobilen 
Mac-Anwender jetzt nur 
noch 3290 Mark. Wer auf 
das Laufwerk verzichtet, 
bleibt sogar noch knapp 
unter der 3000er Grenze 
(2990 Mark). Am deutlich¬ 
sten wird der Preisrutsch 
in der 4/20er Variante. 
Statt für 5590 wandert das 
flotte Büchlein für nur 
noch 3690 Mark über die 
Theke und damit auch 
preislich in unmittelbare 
Konkurrenz zu anderen 
Notebooks. Bleibt nur zu 
hoffen, daß der aus Anwen¬ 
dersicht erfreuliche Wan¬ 
del in Apples Preispolitik 
noch weiter anhält. Wer in 
die Staaten schielt, wird 
seinen Blick wohl kaum 
noch von der Iler Serie lö¬ 
sen können, mbi 


Software-Piraterie 

Die aktuellen Zahlen in Sa¬ 
chen Software-Raub spre¬ 
chen für sich: 1990 hat die 
Software-Industrie in Eu¬ 
ropa rund 4,5 Milliarden 
Dollar Verlust geschrieben. 
Diese Ergebnisse entstam¬ 
men einer Studie die die 
SPA (Software Publishers 
Association) in Kooperation 
mit der BSA (Business 



Software Alliance) soeben 
veröffentlicht hat. Die Aus¬ 
wertung der Studie hat er¬ 
geben, daß Unternehmen 
erheblich mehr Software 
benutzen, als sie tatsäch¬ 
lich gekauft haben. Die 
Zahlen wurden durch den 
Vergleich der verkauften 
PCs mit den gekauften 
Software-Einheiten ermit¬ 
telt. Dabei wurde sogar der 
Verkauf von Software an 
Benutzer älterer PCs außer 
Acht gelassen. Die Einbe¬ 
ziehung dieser Zahlen in 
die Analyse hätte noch 
höhere Verlustzahlen zur 
Folge gehabt, sc 


BTX-Service 
von Microsoft 

Für Bildschirmtext-Anwen- 
der hat Microsoft einen 
BTX-Service eingerichtet, 
mit dem sich technische In¬ 
formationen zu Microsoft- 
Produkten abrufen lassen. 
Der BTX-Dienst ist unter 
*microsoft# zu erreichen 
und nicht als Hotline-Medi¬ 
um gedacht, sondern soll in 
einer späteren Ausbaustufe 
Produkt- und Preisinforma¬ 
tionen enthalten, rg 

Grafik-Bibliothek 

Bei Tanner Dokuments, 
8890 Lindau, sind bisher 
zwei Clipart-Bibliotheken 
erschienen, deren Grafiken 
sich mit allen gängigen 
DTP-Programmen öffnen 
lassen. Zum Thema Ge¬ 
schäftsgrafiken gibt es 
über 400 Illustrationen für 
knapp 500 Mark. 

Für rund die Hälfte kann 
man 200 Grafiken zum 
Thema Sport erwerben. 
Beide Bibliotheken werden 
auf Diskette, inklusive eng¬ 
lischem Handbuch mit ei¬ 
nem Ausdruck aller Illu¬ 
strationen ausgeliefert, sc 
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Quadra 1100 

Das Nachfolgemodell des 
bisher leistungsfähigsten 
Macs wurde ausgewählten 
Kunden bereits in den USA 
präsentiert. Der Quadra 
1100 ist ein Deskside-Com- 
puter, der mit dem Motoro¬ 
la 68050 bestückt ist. An¬ 
ders als alle bisherigen 
Macs wird die Maschine 
mit dem Codenamen „Mac 
Fridge“ wegen ihrer Größe 
keinen Platz mehr auf dem 
Desktop finden. In ihrem 
Inneren bietet sie Platz für 
2 CD-Laufwerke, 4 Fest¬ 
platten mit voller Bauhöhe 
und 2 Bandstreamer. Au¬ 
ßerdem läßt sich ein 
Trommelscanner integrie¬ 
ren. Vier Rollfüße sollen 
garantieren, daß das Gerät 
nicht auf den stationären 
Einsatz beschränkt bleibt. 
„Diese Maschine vereinigt 
alles“, so Apples Produkt¬ 
manager, „was sich Mac- 
Anwender nie träumen 
ließen. Mit ihr werden wir 
aggresiv das obere Ende 
des mittleren Highen d- 
Workstation-Markts ange- 
hen“. Besitzer von LC- und 
IIsi-Macs wurden aufgefor¬ 
dert, jetzt schon Subskrip¬ 
tionsverträge für die 1994 
erwarteten Upgrade-Kits 
abzuschließen. 

„Ihre Ansprüche werden 
wachsen“, hieß es bei der 
Vorstellung, „und mit ihnen 
Ihre Computer“. 

T 




Neues Outfit A 

Ab der Juni-Ausgabe wird 
die MACWELT in völlig 
neuem Gewand erscheinen. 
Die Ausgabe 5/92 hat noch 
die gewohnte Ausstattung. 
Nur wird jedem Heft eine 
Diskette mit der Systemer¬ 
weiterung „CD for HD“ der 
Firma Virtual Optoplay 
beiliegen. Mit diesem Init 
wird das interne Floppy- 
Laufwerk des Macs be¬ 
fähigt, CD-Singles zu lesen, 
die in eine spezielle Adap¬ 
terhülle gelegt wurden. 

Die MACWELT vom Juni 
und alle späteren Hefte 
werden dann ausschließ¬ 
lich auf CD in besagter 
Hülle ausgeliefert. Jede 
Ausgabe enthält fast 200 
Megabyte Daten. Diese 
Maßnahme wird uns hel¬ 
fen, Vertriebskosten einzu¬ 
sparen und auch den Le¬ 
sern große Vorteile bringen: 
Tests von Hardware- und 
Software werden auf MAC- 
WELT-Multimedia, wie un¬ 
ser Magazin ab Mitte des 
Jahres heißen wird, ab so¬ 
fort interaktiv präsentiert. 
Der jeweilige Redakteur er¬ 
scheint auf dem Bildschirm 
Ihres Macs und führt Ih¬ 
nen die Tests in Echtzeit 
vor. Sie können über But¬ 
tons vor- und zurückspu¬ 
len, anhalten, reinzoomen 
und viele Dinge mehr. Bil¬ 
der und Screenshots wer¬ 


den automatisch in das 
Format konvertiert, wie sie 
auf Ihrem Monitor erschei¬ 
nen würden. Natürlich 
ist MACWELT-Multimedia 
auch soundfähig. Auf 
Wunsch bekommen Sie das 
gesamte Magazin vorgele¬ 
sen, Sie können alle Artikel 
mit Musik unterlegen (wo¬ 
bei Sie aus drei verschie¬ 
denen Musikprogrammen 
wählen) und sich sogar 
Newsmeldungen und 

„Angeklickts“ im vierstim¬ 
migen Chorsatz dazu Vor¬ 
singen lassen. 


Dreidimensional 

Arbeiten 

Die australische Firma 
Powerful Solutions ent¬ 
wickelt eine Systemerwei¬ 
terung für Macintosh-Rech- 
ner, die 3-D-Visualisierun- 
gen auf normalen Bild¬ 
schirmen erlauben soll. 
Das Produkt mit dem Code¬ 
namen „Mac Cubical“ ba¬ 
siert auf der hauseigenen 
Quickdraw-Weiterentwick- 
lung Trickdraw. Es ist eine 
reine Softwarelösung, die 
mit allen Macs vom Classic 
II an aufwärts konfliktfrei 
zusammenarbeitet. 

Apple soll sich schon um Li¬ 
zenzen des Trickdraw-Stan- 
dards beworben haben. 


Nach Informationen der 
MACWORLD Zimbabwe 
muß nur die Benutzerober¬ 
fläche geändert werden, in¬ 
dem selbiger eine spezielle 
3-D-Brille aufsetzt. 


Unaufhaltsamer 

Aufstieg 

Ab dem 1. April werden 
Apples Lowcost-Systeme 
außer über den Fachhandel 
auch über die Alldi-Kette 
veitrieben. Für die Ein¬ 
führung dieser neuen Ab¬ 
satzstrategie haben sich die 
Marketingabteilungen der 
Apple AG und der Alldi 
K.O. etwas Besonderes ein¬ 
fallen lassen. Für befristete 
Zeit wird eine Umtauschak¬ 
tion durchgeführt, die C-64- 
Besitzem den Aufstieg zum 
professionellen Anwender 
erleichtern soll. Für ganze 
500 Mark wird der Home¬ 
computer gegen einen Clas¬ 
sic mit 20-MB-Festplatte 
und 640 Kilobyte Speicher 
ausgetauscht. Vorausset¬ 
zung für dieses preisgünsti¬ 
ge Upgrade ist allerdings, 
daß der Kunde sich ver¬ 
pflichtet, bis Ende 92 
Milch- und Wurstwaren im 
Gegenwert von ebenfalls 
500 Mark ausschließlich bei 
Alldi einzukaufen. 


T-Shirt-Drucker 

Für knappe 600 Pfund ist 
bei der Firma Tex Color in 
Manchester ein spezieller 
Einzug für die LaserWriter 
NTX und NT erhältlich. 
Der Shirtfeeder II erlaubt 
den Einzug von T-Shirts 
und auch (was der Firmen¬ 
prospekt schamvoll ver¬ 
schweigt, unser Kürztest 
aber enthüllte) Feinripp- 
Unterwäsche der meisten 
Farben und Qualitäten di¬ 
rekt ins Druckwerk des La- 
serwriters. Es wird in 
Schwarzweiß mit bis zu 63 
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Graustufen beidseitig ge¬ 
druckt. Vor dem Einlegen 
sollten die Wäschestücke 
sorgfältig gebügelt werden. 
Zum doppelten Preis ist 
der Shirtfeeder II XL er¬ 
hältlich, der auch Wäsche 
in Übergrößen verschönert. 


Umweltfreundlich 

Auf umfangreiche Maßnah¬ 
men zur Vermeidung von 
Computerschrott einigten 
sich vergangenes Wochen¬ 
ende in Anchorage die 20 
zur „World Computer Asso¬ 
ciation“ zusammengeschlos¬ 
senen PC- und Systemher¬ 
steller. Apple kündigte an, 
daß sich das Unternehmen 
über den beschlossenen 
Maßnahmenkatalog hinaus 
noch zu weiteren freiwilli¬ 
gen Auflagen verpflichten 
werde. 

• Nach Umfragen bei An¬ 
wendern werden die Ge¬ 
häuse von Apple-Monitoren 
wegen ihrer schmutzanzie¬ 
henden Oberfläche jedes 
Jahr weltweit mit Tonnen 
giftiger Chemikalien be¬ 
handelt. Ab 1993 wird des¬ 


halb ein Reinigungsservice 
für Monitore angeboten, 
den Applehändler nach 
Willen des Herstellers 
kostenfrei und umwelt¬ 
schonend vor Ort durch¬ 
führen sollen. 

• Alle für Macintosh gelie¬ 
ferten Systemdisketten ab 
System 6.07 abwärts erhal¬ 
ten nachträglich den grü¬ 
nen Punkt und können so 
problemlos über den Haus¬ 
müll entsorgt werden. 

• Die Gehäuse von Mac 
Classic, LC und Powerbook 
100 werden ab 1993 aus 
veiTottbarem Material her¬ 
gestellt, das mit seiner 
Halbwertszeit von zirka 
zwei Jahren sogar zur 
Kleinkompostierung taug¬ 
lich sein soll. 


Kartonarchivierung 
in Ismaning 

Einen besonderen Kunden¬ 
service hat sich Apple 
Deutschland ausgedacht. 
Verpackungsmaterial für 
Macintoshs und Zubehör, 
das bei einem autorisierten 


Apple-Händler erstanden 
wurde, wird ab sofort ko¬ 
stenfrei vom Hersteller ge¬ 
lagert. Der Kunde muß die 
Kartons nur einschicken 
und bekommt dafür ein La¬ 
gerungs-Zertifikat. Muß er 
einmal umziehen und mit 
ihm sein Computer, erhält 
er auf Anforderung binnen 
24 Stunden sein Ver¬ 
packungsmaterial durch ei¬ 
nen Blitzservice zugestellt. 
„Der Umzug unseres Un¬ 
ternehmens letztes Jahr“, 
so Apples neugebackener 
Lagermanager bei der 
Grundkartonlegung in Is¬ 
maning, „gibt uns endlich 
Gelegenheit, unsere ehrgei¬ 
zigen Pläne zu verwirkli¬ 
chen. Ich hoffe, unser Bei¬ 
spiel wird Schule machen.“ 


Notebook mit 
Drucker 

Auf der Comdex wird Apple 
diesmal das Powerbook 170 
NTX vorstellen. Es handelt 
sich bei dem neuartigen 
Gerät um eine durch 
Druckfähigkeiten erweiter¬ 


te Ausführung des frühe¬ 
ren Spitzenmodells der 
tragbaren Reihe. Das neue 
Modell ist nur um wenige 
Gramm schwerer als das 
Powerbook 170. Der inte¬ 
grierte Drucker basiert auf 
einem revolutionären Prin¬ 
zip: Nach dem Umschalten 
in den „PrintPage“-Modus 
(das geschieht mit einem 
zusätzlichen Punkt unterm 
,,Spezial“-Menü) wird eine 
Seite Optotransferpapier 
auf den Bildschirm gelegt. 
Dann klappt man das Note¬ 
book zu. Nach einer halben 
Minute tritt der fertige 
Druck aus dem breiten 
Schlitz an der Vorderseite 
aus. Nachteile des Verfah¬ 
rens sind der hohe Preis 
des Spezialpapiers sowie 
die mangelnde Fähigkeit, 
Kuverts sowie Kartons 
über 0,8 Millimeter Stärke 
zu bedrucken. Auch bleibt 
das Papier nach längerem 
Betrieb häufig noch an der 
Tastatur kleben. Laut dem 
neuen Apple-Chef John 
Schrully will man diese 
Nachteile aber bis zur Vor¬ 
stellung auf der größten 
PC-Messe Amerikas beho¬ 
ben haben. 


1.098.- 


CMC GmbH - Macintosh Hard- und Software 


Monitore 


• RADIUS Color Pivot. 15*. din A4 
hoch & quer. 8-bit Karte. Mac II 5.480,- 

• RADIUS TwoPage/19, 19'. 

266 GS. 8-bit Körte 4.420.- 

• ProNitron 80.16, 16“, Trinitron¬ 
monitor, color, 8-bit Karte. LC 4.560.- 

• miroPRISMA ll/TRINITRON, 20". 
color, incl. Kippfuß & 8-bit Karte 8.790.- 

Passende Karte im Preis inbegriffen. 
Weitere Monitore von RADIUS, formac 
und miro auf Anfrage 


Drucker 


• HP DeskWriter 1.078.- 

• HP DeskWriter color 1.795.- 

• GCC LaserWriter • komplettes 

Angebot a.A. 

• QMS-PS 410,4 S/m.,Postscr. 5.410 - 


Fordern Sie unsere Preisliste an! 

Alle Preise in DM 
incl. 14% MwSt. 
zzgl. Versand und 




• SyQuest-System 44 MB 
mit Cartridge & Kabel 

• SyQuest-System 88 MB 

mit Cartridge & Kabel 1.650.- 

• SONY-Optical Drive 600 MB 

mit Cartridge & Kabel 5.895. - 

• Cartridge-SQ-400.44 mb 152- 

• Cartridge-SQ-800. 88 mb 245- 

• SONY optical disk, 600 mb 245 - 

• Festplatten für alle Mac intern extern 

Quantum 52 MB. 17ms 695 - 899. 

Quantum 105 MB, 17ms 975- 1.179- 
Quantum 210 MB, 15ms 1.550- 1.679- 
weitere Platten / Kapazitäten auf Anfrage 


• Microtek-Scanner 600ZS, DIN 
A4, incl. Photoshop dt. 4.430- 

• UMAX-Scanner UC 630, DIN 
A4, incl. Photoshop e. 3.955- 

• CD-ROM (Toshiba XM 3301 für 

Mac incl. ICD) 1.598 - 

• Logi ScanMan 32GS 599,- 

• Logi MouseMan, 3 Tasten 215.- 

• Dove Faxmodem Plus 848.- 

• LaserWriter-Toner für Apple LW l 


Versicherung. 


& 


c 


Computer • morkettng » Consulting 


Komplettlösung 


Macs? Powerbooks? Quadras? 


Rufen Sie uns an .. 

CMC Handels GmbH • Jakob-Dörr-Str. 37 


NT, II NTX (Original HP) 

• Apple LocalTalk Kit 

• SCSI Kabel, 0,9m 

• Mac LC Copro 

• Mac Classic II Copro 

• VRAM-Erw. LC. Quadro 

• SIMM 2 MB für ci. LC, si 

• SIMM 4 MB für ci, LC, si. II. fx 

• 3,5" Mac Drive HD, 1.4MB 


• RagTime 3.1/7 dt., 

• Mac BTX "light" 

• Symantec SUM II, 2.1 

• Symantec SAM 3.0 

• Symantec Greatworks 

• Maze-it! 

7500 Karlsruhe 21 • Tel.: 0721 / 956 17-0 • Fax: 0721 / 56 46 94 


198 - 
109 
39- 
198 - 
229- 
198 
219 
378 - 
675 - 


Software 


• QuarkXPress 3. 1 dt. 2.089/ 

• Aldus Pagemaker 4.0 1.775 - 

• Aldus Freehand 3. 1 dt. 1.295- 

• Canvas 3.0 dt. 890- 

• ThinkC 5.0 engl. 498- 

• Think Pascal 4.0 engl. 498- 

• After Dark & More After Dark 119- 
1.790- 

449- 
359- 
235- 
427 - 
79- 
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MDs 486-Clones 


Advanced Micro Devices (AMD) wird 
nun auch Clones der Intel-486-Pro- 
zessoren hersteilen, nachdem das 
Unternehmen bereits im März letz¬ 
ten Jahres eine eigene Version von 
Intels 80386-CPU auf den Markt ge¬ 
bracht hat. Wie die amerikanische 
„Infoworld“ berichtet, besteht die 
486-Produktlinie aus sechs Prozesso¬ 
ren: einer 25-, 33- und 50-MHz-Ver- 
sion des 486DX-Clones sowie einem 
25 MHz schnellen 486SX; hinzu 
kommen zwei stromsparende 3,3- 
Volt-Versionen. 

Um bei vergleichbarem Preis 20 bis 
30 Prozent mehr Leistung als Intels 
Prozessoren zu liefern, beabsichtige 
AMD, den integrierten Cache-Spei¬ 
cher von 8 KB auf 16 KB zu verdop¬ 
peln, heißt es weiter. Muster der 
AM486DX- und AM486SX-Bausteine 
wolle die Firma im Sommer 1992 
ausliefern, etwas später sollen die 
Stromspar-Versionen folgen. 

Mit dem AM386 hat Advanced Micro 
Devices nicht nur Intels publizisti¬ 
schen Gegenschlag „Intel Inside“ aus¬ 
gelöst, sondern bis zum Jahresende 
1991 eigenen Angaben zufolge 145 
Millionen Dollar umgesetzt und einen 
Marktanteil von 30 Prozent erreicht. 
Dabei konnte AMD allerdings keinen 
namhaften PC-Hersteller für den 
386-Clone gewinnen. Vor allem klei¬ 
nere Unternehmen und taiwanische 
Hersteller zählen zur Kundschaft. 



indows-Kampagne 


Wie das „Wall Street Journal“ be¬ 
richtet, ermuntert Microsoft Herstel¬ 
ler von PCs und Druckern dazu, auf 
Geräten, Verpackungen sowie in An¬ 
zeigen Windows-Logos anzubringen. 
Ziel sei es laut Microsoft-Manager 
Jonathan Lazarus, Anwender stär¬ 
ker für die Windows-Fähigkeit von 
Produkten zu interessieren, statt 
weiterhin auf „IBM-PC-Kompatibi- 
lität“ zu achten. Genügt ein Compu¬ 
ter den Windows-Anforderungen, soll 
er dies künftig mit dem Logo „Ready 
to run Windows“ kundtun. Zu den er¬ 
sten Interessenten für das Windows- 
Logo gehören Dell Computer und 
Digital Equipment, meldet das „Wall 
Street Journal“ weiter. 


Vorbild der Windows-Kampagne ist, 
wie Lazarus einräumt, Chip-Produ¬ 
zent Intel. Der hat im Juli 1991 sei¬ 
ne „Intel inside“-Kampagne gestar¬ 
tet: Verwenden PC-Hersteller Intels 
Logo in ihren Anzeigen, beteiligt sich 
Intel im Gegenzug dafür an den Ko¬ 
sten. Damit will man offensichtlich 
erreichen, daß Verbraucher den Na¬ 
men Intel mit „Qualität“ oder „PC“ 
gleichsetzen - ein Effekt, auf den 
wohl auch Microsoft spekuliert. 



EC vertreibt Adobe 


Digital Equipment (DEC) vertreibt 
neuerdings Adobes Grafikprogramm 
Illustrator 3.0 für VMS und Ultrix 
unter der Motif-Bedienungsober- 
fläche. Dies geht aus einer Meldung 
des englischen Newsletters „Compu¬ 
tergram International“ hervor. 



Gl-Workstations 


Silicon Graphics (SGI) hat die erste 
Workstation-Familie vorgestellt, in 
der Mips' 64-Bit-Risc-Prozessor 
R4000 zum Einsatz kommt. Die 
Crimson-Serie umfaßt insgesamt sie¬ 
ben Modelle und deckt Einsatzberei¬ 
che vom Server bis zur Hochlei¬ 
stungs-Workstation für Grafikan¬ 
wendungen ab. Alle Rechner basie¬ 
ren auf der momentan schnellsten 
R4000-Version, dem R4000SC (Se¬ 
condary cache). Er arbeitet mit einer 
Taktfrequenz von 50 MHz und soll in 
Crimson-Rechnern etwa 70 Spec- 
marks erreichen - laut SGI 20 Pro¬ 
zent mehr Leistung, als Mips selbst 
erwartet hat. 

Wesentlicher Unterschied zwischen 
den einzelnen Crimson-Systemen ist 
ihre Grafikfähigkeit. Die als Server 
vorgesehene Crimson/S-Workstation 
besitzt keine eingebaute Grafik, 
größere Versionen bis hin zum Spit¬ 
zenmodell Crimson/VGXT bieten 8- 
und 24-Bit-Farbtiefe sowie schnelle 
3D- und Polygon-Verarbeitung. 


Im Deskside-Gehäuse der Rechner 
ist Platz für zwei SCSI-Kanäle, vier 
VME-Bus-Steckplätze und Massen¬ 
speicher bis zu 3,6 GB. Der Haupt¬ 
speicher läßt sich von 16 auf maxi¬ 
mal 256 MB erweitern. Mit einem 
Preis von 70 000 Mark ist das Ser¬ 
vermodell Silicon Graphics' günstig¬ 
ste Workstation der Crimson-Reihe, 
das Topmodell VGXT soll etwa 
250 000 Mark kosten. 

Auch Iris Indigo - von SGI als „Risc- 
PC“ bezeichnet - wird zur Familie, 
deren kleinstes Mitglied sie zukünf¬ 
tig bildet. Drei neue, ebenfalls vom 
Risc-Prozessor R3000 angetriebene 
Rechner namens Indigo XS, XS24 
und Elan ergänzen die Ur-Indigo. 
Neben den bekannten Merkmalen 
wie 3D-Grafik sowie DAT-Audio bie¬ 
ten diese Indigos 24-Bit-Farbe, er¬ 
höhte Auflösung und Bildwieder¬ 
holfrequenz. Alle sind binärkompati¬ 
bel zur Iris-4D-Produktlinie und sol¬ 
len eine breite Spanne möglicher 
Einsatzbereiche, unter anderem 
CAD/CAM, CASE, Geowissenschaf¬ 
ten sowie Electronic Publishing, ab¬ 
decken. Während die bereits bekann¬ 
te Indigo weiterhin ab 20 000 Mark 
angeboten wird, sind rund 68 000 
Mark der Einstiegspreis für Silicon 
Graphics' Indigo-Flagschiff Elan. 



chnelles SRAM 


Einen schnellen statischen 4-Mega- 
bit-Speicherbaustein hat NEC in den 
USA vorgestellt. Der Chip erreicht 
Zugriffszeiten von 20 bis 25 Nanose- 
kunden und wird in 0,5-Mikron- 
Technik produziert. Während zur 
Zeit nur erste Muster verfügbar sind, 
läuft die Massenproduktion voraus¬ 
sichtlich in der zweiten Jahreshälfte 
1992 an. Ein Zehnerpack des SRAM- 
Bausteins kostet 600 Dollar. 


ntel 80586 

Intel wird den Nachfolgeprozessor 
des 80486 wahrscheinlich im Herbst 
dieses Jahres vorstellen. Der 80586 - 
Codename P5 - soll nach Informatio¬ 
nen der „PC Woche“ seinem Vorläu¬ 
fer in vieler Hinsicht gleichen. Er 
verfügt ebenfalls über einen internen 
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Cache-Speicher, ferner über Pipeli- 
ning und interne 64- sowie 128-Bit- 
Datenpfade. Ausgeklügelte Strom¬ 
verwaltung, schnellere interne Fließ¬ 
komma-Einheit, partitionierbarer 
Cache und Superskalar-Technik un¬ 
terscheiden den P5 jedoch vom weni¬ 
ger leistungsfähigen 486er. Mit Hilfe 
seiner Superskalar-Architektur soll 
Intels neuer Prozessor zwei Befehle 
pro Takt abarbeiten können. 



nwenderstudie 


Das amerikanische Marktforschungs¬ 
unternehmen J.D. Power and Asso¬ 
ciates hat 5900 Endanwender bei 
verschiedenen US-Unternehmen ge¬ 
fragt, welche Kriterien für sie bei 
Personal Computern, Software und 
Druckern wichtig seien. Danach le¬ 
gen die Befragten besonderen Wert 
auf leichte Bedienbarkeit von PC 
und Programmen. Leistungsfähig¬ 
keit und Kundendienst sind für die 
Benutzer ebenfalls von Bedeutung. 
Bei Druckern kommt an erster Stelle 
die Leistung, dann folgen Bedienbar¬ 
keit, Support sowie Vielseitigkeit. 
Unter den PC-Herstellem rangiert 
Apple auf Platz eins der Zufrieden¬ 
heitsskala, im Bereich Anwendungs¬ 
software liegen Borland und Word¬ 
Perfect vom. Bei Druckeranbietern 
schneidet Hewlett-Packard am be¬ 
sten ab. 

Eines schmälert allerdings den re¬ 
präsentativen Wert der „J.D. Power 
and Associates 1991 End User Satis- 
faction Study“: Die Anzahl der erhal¬ 
tenen Rückmeldungen wurde nicht 
bekanntgegeben. 



rweiterte RS/6000 


IBM reagiert mit fünf neuen Com¬ 
putern der Risc-Workstationfamilie 
RS/6000 auf den verschärften Wett¬ 
bewerb im Markt für Risc-basierte 
Unix-Rechner, den Hewlett-Packard 
und Digital Equipment zuvor mit 


Lowcost-Workstations angeheizt ha¬ 
ben. Während IBMs RS/6000-Modell 
220 als Einsteiger-Workstation ge¬ 
dacht ist, sollen die Desktop-Rechner 
340 und 350 gehobene Leistungsan¬ 
sprüche befriedigen. Die Highend- 
Workstation 520H markiert zusam¬ 
men mit dem Server-Modell 560 die 
technologische RS/6000-Spitze. Alle 
Rechner arbeiten mit dem ebenfalls 
neuen Unix-Derivat AIX 3.2. Bemer¬ 
kenswert am Modell 220 ist sein In¬ 
nenleben: Dort kommt die erste ver¬ 
fügbare Einzelchip-Version von 
IBMs „Power“-Risc-Architektur zum 
Einsatz, die IBM, Apple und Motoro¬ 
la zur Basis künftiger „Power-PCs“ 
machen wollen. Im Modell 220 er¬ 
reicht der „Power“-Chip bei 33 MHz 
Taktfrequenz 25 Specmarks. 

Ähnlich wie die Konkurrenz setzt 
auch IBM denn Einstiegspreis für 
Risc-Workstations niedrig an, not¬ 
wendige Erweiterungen kommen An¬ 
wender dann aber teuer zu stehen. 

So kostet das RS/6000-Modell 220 in 
der Grundversion rund 4200 Dollar. 
Mit 16 MB RAM, Monitor und Tasta¬ 
tur steigt der Preis der Lowend- 
Workstation bereits auf 6000 Dollar, 
für Festplatte und Farbgrafik wer¬ 
den weitere 4000 Dollar fällig. 



Scrosofi-Siritor 


Die amerikanische Microsoft-Kon- 
zemmutter arbeitet seit dem 1. März 
mit einer komplett neu organisierten 
Unternehmensstruktur. Microsofts 
Produktpalette wurde in fünf eigen¬ 
ständige Bereiche aufgeteilt. Die 
zentralen Funktionen Entwicklung, 
Verwaltung und Verkauf leiten mit 
Michael Maples, Steven Ballmer so¬ 
wie Francis Gaudette nun Vertraute 
von Microsoft-Boß Bill Gates. Sie er¬ 
setzen Michael Hallmann, der bis¬ 
lang Präsident des Software-Hauses 
war und ihm als Berater weiterhin 
dienen soll. 

Entwicklungschef Maples leitet 
gleichzeitig die neue Datenbank-Di¬ 
vision, der auch das Segment Pro¬ 
grammiersprachen untergeordnet 
ist. Mit einem eigenen Datenbanksy¬ 
stem ist nach Angaben der deut¬ 
schen Firmenniederlassung bereits 
im Sommer zu rechnen. 

Dem Consumer-Bereich werden Mul¬ 


timedia-Publikationen zugeordnet, 
Multimedia-Entwicklungen jedoch 
gehören in das Ressort Systemsoft¬ 
ware. Für Standardanwendungen 
wie Word oder Excel ist wiederum 
die Desktop-Applikationsabteilung 
verantwortlich. E-Mail-Programme 
und Groupware-Produkte fallen in 
die Zuständigkeit der Workgroup- 
Division. 



extstep für DOS 


Next-Präsident und Firmengründer 
Steve Jobs hat neue Versionen der 
objektorientierten Betriebssystem- 
Umgebung Nextstep vorgestellt. Als 
Rahmen seiner Präsentation diente 
die erste Nextworld-Messe in San 
Francisco. Dort führte Jobs Nextstep 
3.0 und als Alphaversion auch Next¬ 
step 486 für Computer mit Intels 
80486-Prozessor vor. Besonders 
Nextstep 486 halten Marktbeobach¬ 
ter für entscheidend, um die Ent¬ 
wicklung von Nextstep-Applikatio- 


nen zu fördern. 

Wie Jobs in einem Interview der 
„Computerwoche“ sagte, sei es wich¬ 
tig, Nextstep als Standard-Betriebs- 
system-Plattform zu etablieren, um 
Next als Unternehmen erfolgreich zu 
machen. In dem Maße wie der Markt 
Nextstep akzeptiere, ließen sich 
mehr Next-Software und auch Next- 
Hardware verkaufen. 



parcstation-Gerücht 


Workstation-Hersteller Sun läßt aus¬ 
gewählte Kunden Vorabversionen ei¬ 
ner neuen Sparcstation testen. Nach 
Angaben des britischen „Computer¬ 
gram“ leistet der Rechner mit 80 
Specmarks mindestens das Dreifa¬ 
che des aktuellen Modells Sparcsta¬ 
tion 2. 

Leistungsträger soll ein voll skalier¬ 
barer „Super-Sparc“-Chip von Texas 
Instruments sein, der mit einer 
Taktfrequenz von 50 MHz läuft. 
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Von Horst Grossmann 


A 

SK »ls bekannt wurde, 
daß System 7 Möglichkeiten zur intelli¬ 
genten Kommunikation zwischen un¬ 
terschiedlichen Programmen enthalten 
wird, war den Experten sofort klar, 
wem die (Software-) Zukunft auf dem 
Macintosh gehört: Kleinen, hochspezia¬ 
lisierten Programmen, die Systemrouti¬ 
nen der Inter Application Communica- 
tion (siehe Kasten 1AC) zum Datenaus¬ 
tausch nutzen. Damit war gleichzeitig 
das Ende der Programme mit breitem 
Funktionsspektrum, der „eierlegenden 
Wollmilchsäue“ angesagt. Den Prophe¬ 
zeiungen zum Trotz zeigten sich auf 
der MACWORLD-Expo 1991 in Boston 
gleich drei neue Mitglieder dieser Fami¬ 
lie: Beagleworks von Beagle Brothers, 
Clarisworks von Claris und Greatworks 
von Symantec. Dies ließ die etablierte 
Konkurrenz nicht ruhen, und so erhielt 
Ragtime Classic als Handiworks neues 
Leben eingehaucht, Microsoft setzte 
sich dran, sein Works gewaltig aufzu¬ 
polieren und auch Ragtime hat mit 3.1 
noch nicht den Status quo erreicht, ein 
Update soll das deutsche Paket um 
System-7-Funktionen bereichern. 
Hinter der neuen Blüte der integrierten 
Programme darf man getrost ökonomi¬ 
sche Gründe vermuten. Wer sich jetzt 
endlich einen Macintosh der niedrige¬ 
ren Preiskategorie leisten kann, wird 
kaum das, was er für Hardware inve¬ 
stiert hat, für Software nochmal drauf¬ 
legen wollen. Womit auch die Zielgrup¬ 
pe genannt wäre: Die aktuellen und 
künftigen Besitzer von Classics, LCs 


und kleinen Notebooks. Weil relativ 
anspruchslos hinsichtlich Platzbedarf, 
eignen sich integrierte Pakete auch für 
Systeme mit kleinem Arbeitsspeicher 
und geringer Festplatten¬ 
kapazität. 

Trotz verheißungsvoller Pressemittei¬ 
lungen lagen selbst zu diesem Test noch 
nicht alle Pakete in Voll Versionen vor. 
Beagle- und Handiworks befanden sich 
in einem — recht stabilen — Beta-Sta- ► 


Als System 7 auf den 
Markt kam, schien es 
das Ende der integrier¬ 
ten Pakete einzuläuten. 
Tatsächlich aber kommt 
Bewegung in den Markt, 
seit drei amerikanische 
Programme dem etablier¬ 
ten Ragtime heftig 
Konkurrenz machen 


Tote tragen 
keine Karos 
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Modulwechsel 

Bei Clarisworks 
läuft der Modul¬ 
wechsel über 
Rahmen und 
Wei'kzeugleiste 
auch innerhalb 
eines Dokuments . 
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jFilterschaltung aus konzentrierten Elementen und für die Umrechnung t _ 
•Elemente in entsprechende Mikrostrip - Strukturen erstellt, Mit Hilfe eii _ 
yorgestellten Modells vird die so gevonnene Schaltung auf dem Rechne: 
Damit ist es möglich, rechnerisch zu prüfen, ob das vorgegebene Tolera 
eingehalten vird. Der Entvurfsprozess soll, in Anlehnung an [2\ an ein 
f lußdiagramm veranschaulicht verden (Bild 1). 
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dium, Brüning & Evert konnte keine 
lauffähige System-7-Erweiterung von 
Ragtime schicken, und eine 3.0-Version 
von Works scheint zwar bei Microsoft 
beschlossene Sache, aber über das Pla¬ 
nungsstadium wohl noch nicht raus. 
Deshalb haben wir auf einen Test von 
Works hier ganz verachtet und warten 
auf die 3.0 Version. 

Das klassische integrierte Programm 
enthält mehrere mehr oder weniger 
eigenständige Module. Der Austausch 
von Daten zwischen ihnen läuft, wie 
Mac-üblich über die Zwischenablage. 
Nach diesem Prinzip arbeiten auch alle 
Neulinge, wobei manche Hersteller 
aber inzwischen deutlich komfortable¬ 
re Möglichkeiten des Datentauschs 
entwickelt haben. 

Eine ganz andere Philosophie liegt Rag¬ 
time und Handiworks zugrunde. Zen¬ 
trales Objekt ist hier der Rahmen, in 
dem Text, Tabellen, Bilder oder Ge¬ 
schäftsgrafiken stehen können. Solche 
Rahmen funktionieren wie Rechtecke 

Adreßmanager 

Auch wenn Handi¬ 
works seine Her¬ 
kunft nicht verleug¬ 
nen kann , hat es 
dem großen Bruder 
eine Adreßverwal- 
tung voraus. 


in Grafikprogrammen und lassen sich 
beliebig auf einer Seite anordnen. Ähn¬ 
lich arbeiten auch Layoutprogramme 
wie Xpress oder Design Studio, wes¬ 
halb Ragtime häufig auch in der Rubrik 
DTP/Lay outprogram me anzu treffen 
ist. Der Wechsel zwischen den einzel¬ 
nen Funktionsbereichen erfolgt bei 
Ragtime und Handiworks einfach 
durch Mausklick auf den Rand oder 
in einen Rahmen. 

Unabhängig von diesen funktionellen 
Unterschieden versuchen alle Herstel¬ 
ler, Menüs und Werkzeugleisten so zu 
gestalten, daß möglichst viele Funktio¬ 
nen für möglichst viele Module verfüg¬ 
bar sind. Solche allgemein anwendba¬ 
ren Funktionen heißen bei Greatworks 
etwas hochtrabend Cooperative Re- 
source(CORE)- Technologies, in Beagle- 
works „Shared Features“. Auf jeden 
Fall steckt hinter beiden Begriffen die 
recht banale Tatsache, daß Funktionen 
wie die Auswahl einer Schriftgröße in 
jedem Modul gleich ablaufen. Außer¬ 


dem halten sie einmal definierte Stil¬ 
vorlagen in anderen Modulen ebenfalls 
zur Verfügung. 

Die einzelnen Module und Rahmen, mit 
denen die Kandidaten aufwarten, ste¬ 
hen im Kasten „Produktinformatio¬ 
nen“ am Ende des Artikels. Die Tabelle 
listet die wichtigsten Funktionen der 
Module auf. Basisfunktionen wie For¬ 
matierungen wird man darin vergeb¬ 
lich suchen. Sie sind so selbstverständ¬ 
lich, daß allenfalls ihr Fehlen zu 
vermerken wäre. 

Bevor man mit der Arbeit loslegen 
kann, müssen die Programme mit den 
dazugehörigen Dateien zunächst auf 
die Festplatte kopiert werden, die bei 
Clarisworks dringend empfohlen und 
bei den anderen ausdrücklich verlangt 
wird. Lediglich die Beta-Versionen von 
Handiworks und Beagleworks unter¬ 
stützten diese Aufgabe nicht durch ein 
Installationsprogramm. 

Import über XTND 

Nach dem Programmstart landet man 
bei den Neuen (Beagle-, Claris-, Great¬ 
works) in einer Auswahlbox. Hier gilt 
es zunächst, den gewünschten Modul- 
und Dateityp festzulegen. Beim Öffnen 
läßt sich auch auf Dateien zugreifen, 
die mit einem anderen Programm er¬ 
zeugt wurden, vorausgesetzt, der ent¬ 
sprechende Filter ist vorhanden. Da 
alle Kandidaten mit Ausnahme von 
Ragtime das XTND-System von Claris 
unterstützen, ist für reiche Auswahl 
gesorgt. 

Allerdings verträgt sich die aktuelle 
Version von Greatworks nicht mit der 
XTND-Datei im Clans-Ordner. Bridge, 
das zuständige Programm führte in un¬ 
seren Test kurz nach dem Start zum 
Systemabsturz. Symantec hat in den 
Staaten jedoch schon ein erstes 
Update angekündigt, das nicht nur das 
fehlende Farbmal-Modul und System-7- 
Funktionen nachliefern soll, sondern 
hoffentlich auch diesen Bug behebt. 

Da Ragtime und Handiworks die Modu¬ 
le nicht trennen, haben sie auch nur 
einen Dateityp. Wer Dateien importie¬ 
ren will, was auch in Ragtime mit pro¬ 
grammspezifischen Filtern möglich ist, 
muß in den entsprechenden Rahmen 
klicken, bevor sich die Importfunktion 
anwählen läßt. Während viele Filter in 
beiden Richtungen arbeiten, ist Rag¬ 
time in dieser Hinsicht eine Einbahn¬ 
straße. Exportformate sind lediglich 
„nur Text“ und SYLK. 

Es ist erstaunlich, daß man in vielen 
Textprogrammen zahlreiche Fremd¬ 
dateien einiesen kann, zwei, in einem 
Programm erzeugte Dateien in der ► 
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Doppelte Speicherkapazität 
für zwei Drittel des Preises. 



BERNOULU 

IHR BESTER 
DATENSCHUTZ 


Die neue Bernoulli 90 MB. 

Die neue Generation von 
Massenspeichereinheiten 
mit auswechselbarem 
Datenträger : die 
Bernoulli* 90 von der 
Iomega Corporation. 

Bei 90 MByte pro Bernoulli-Kassette haben 
wir die Speicherkapazität mehr als verdoppelt. 
Mit dem Preis haben wir das fast umgekehrt 
gemacht: die Bernoulli 90 kostet nur zwei Drittel 
dessen, was früher für die Bernoulli 44 bezahlt 
werden mußte. Das ist eine recht ordentliche 
Preissenkung. Und mit Winchester Festplatten¬ 
leistung (19 ms effektive Zugriffszeit) ist die neue 
Bernoulli auch viel schneller geworden. 

Aber das Beste von allem : die Bernoulli 90 

ist ein echtes Bcrnoulli-Produkt. i _ 

Robust, zuverlässig und mit 
unbegrenzter Speicherkapazität. Das 
ist genau das, was viele PC-Anwender 
heute brauchen. 


bezahlen. Also wird die neue Bernoulli 90 Ihre 
erste Wahl sein. 

Denken Sie einmal daran, was Sie von einem 
Festplattenlaufwerk nicht erwarten können. 
Keine unbegrenzte, in Schritten von 90 MByte 
erweiterbare Speicherkapazität. Keine Archi¬ 
vierkapazität von 180 MByte. Keine Vorteile 
eines auswechselbaren Datenträgers. Keine 
Sicherheit gegenüber einer Beschädigung des 
Datenträgers durch Staub oder Erschütterung. 
Keine Kompatibilität mit praktisch allen wichti¬ 
gen Betriebssystemen. Und keine kostenlos 
mitgelieferte Datensicherungs-Software von 
Central Point. 

Kurzum, Sie bekommen ein Bernoulli-Pro- 
dukt. Und damit auch eine Massenspeichereinheit, 
die von führenden PC-Magazinen als Spitzen¬ 
produkt ihrer Klasse ausgezeichnet wurde. Und 

Bitlr schicken Sic mir Informations-Material über die Iomrga-Systcmf 
Name:.....Position:... 


Firma:... 
Adresse:. 


Mehrwert durch mehr Wert. 

Wenn Sie nicht auf große Speicher¬ 
kapazität verzichten können, werden 
Sie sich schon auf Ihre Bernoulli 90 
freuen, da Sie nicht mehr als für ein 
größeres Festplattenlaufwerk 


G Wiedenerkäufer □ Endverbraucher □ Erstausrüster 
Senden an: IOMEGA GmbH, Bötzingrr Straße 48.7800 Freiburg im Breisgau 
Tel: 0761/45 04-0 Fax: 0761/4 50 44 14 


i___ 


auch eine Massenspeichereinheit, mit der 98 9 f c 
aller Käufer vollauf 
zufrieden sind. (Und 
genau diese Zu¬ 
friedenheit unserer 
Kunden ist für uns das 
Wichtigste.) 

Wir bieten unseren 
Kunden weltweit 
Unterstützung. Und 
wir haben es geschafft, 

Ihre Investitionen in 
frühere Bernoulli- 
Boxen von Iomega zu 
schützen. Denn die 
neue Bernoulli 90 liest 
auch 44-MByte-Bernoulli-Kassetten. 

Und wenn Sie die Garantiekarte an Iomega 

zurückschicken, senden wir Ihnen 
eine im Preis einbezogene 90 MB 
Disk. Sie sollten aber noch viel mehr 
über die neue Bernoulli 90 wissen. 
Zum Beispiel über die Laufwerks¬ 
konfigurationen, die Bernoulli 
Technology" und über die Preise. 
Doch wenn Sie uns den Kupon 
schicken, werden Sie bald wirklich 
alles über die neue Bernoulli 90 er¬ 
fahren. Oder rufen Sie uns kostenlos 
unter| 
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[• MzGA 

Makers of Bernoulli 

*1991 by Iomega Corporation. Iomega, Brrnoulli. Brrnoulli Technology und Bernoulli Ihr br.ter D.irnnrhul* »ind eingetragene Warenzeichen der Iomega Corporation. Alle and.Tr Produkt «ind aarenreirhen der genannten Kirnten. 


Kennziffer 28 




















: 













die MACs. Wir informieren Sie gern! 

Canon Deutschland GmbH, Hellersbergstraße 2-4 

Postfach 1003 64, 4040 Neuss 1 

Telefon 0 21 31/1 25-0, Fox 0 21 31/12 52 11 


/ Falls doch, so hoffen wir, 
einen von Canon. Denn die 
neuen BJC-800- und BJC-820-Tinten- 
drucker sind seit der Cebit zu haben. Gutes braucht 
eben seine Zeit. Jetzt ist sie reif: Farbe, die natürlich¬ 
ste Sache der Welt, kann in jedem Büro Wirklichkeit 
werden. Auf Papier und auch auf Overheadfolien. 

Bis hin zum A3-Format stehen Ihnen alle Mög¬ 
lichkeiten offen, Qualität zu dokumentieren. In satten 
360 dpi und mit 4 Druckköpfen a 64 Düsen versprühen 
Sie nur noch gute Laune. Denn von den neuen 
BJC-Tintendruckern wird man fast nichts hören, 
ober alle Farben dieser Welt sehen können. 

Auch die Schwarzseher dürfen sich freuen, 
denn sie können die BJCs problemlos als echte 
Schwarzweiß-Drucker nutzen. Denn Schwarz steht als 
eigene, vierte Farbe bereit. Ohne lästiges Patronen¬ 
wechseln und garantiert mit sich selbst reinigenden 
Druckköpfen. Apropos Köpfchen: Der BJC-800 em¬ 
pfiehlt sich für die DOS-Welten und der BJC-820 für 


Canon 


MAN VERSTEHT SICH BESSER 
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Regel aber nur mit Kopieren und Ein¬ 
setzen über die Zwischenablage verket¬ 
ten kann. Darüber hat man sich bei 
Claris erfolgreich Gedanken gemacht. 
Der Befehl „Insert“ bindet in Claris- 
works Dateien aus anderen Modulen 
direkt in das gerade aktive Dokument 
ein. Sämtliche Pakete bieten eine 
Zoomfunktion, bei Greatworks aller¬ 
dings nur im Grafik-Modul. 

Bei zahlreichen offenen Fenstern ver¬ 
liert man besonders auf kleinen Bild¬ 
schirmen leicht die Übersicht. Beagle- 
und Clarisworks bieten eine Funktion, 
die die offenen Fenster automatisch 
neben- und übereinander anordnet. 
Positiv ist aufgefallen, wie Beagle- 
works mit Voreinstellungen umgeht. 
Ähnlich dem Kontrollfeld stehen in ei¬ 
ner Dialogbox am linkem Rand die 
Icons der einzelnen Module aufgereiht. 
Durch Mausklick auf ein Modul-Icon er¬ 
scheinen dann im rechten Teil der Box 
die entsprechenden Voreinstellungen. 
Als nutzerfreundliche Besonderheit 
w r artet Clarisworks mit einem, wenn 
auch etwas dürftigen, Makro-Recorder 
für wiederkehrende Abläufe auf. 

Funktionsvielfalt 
gegen Ausgewogenheit 

Doch nun zu den einzelnen Modulen 
und Rahmen. In der Text Verarbeitung 
ist der gebotene Funktionsumfang zu¬ 
nächst beeindruckend. War ein The¬ 
saurus bis vor kurzem nur bei teuren 
Textverarbeitungen zu finden, ist er 
jetzt bei allen drei Neulingen vorhan¬ 
den. Ragtime und Handiworks haben 
solches nicht zu bieten, aber als Aus¬ 
gleich bieten sie Algorithmen zur Sil¬ 
bentrennung in mehreren Sprachen. 



IAC 


Die Inter Application Communication (IAC) er¬ 
möglicht den automatisierten Datenaustausch 
zwischen unterschiedlichen Programmen. Mit 
dem Befehl „Neuer Verleger" (Publish) wird 
eine Datei oder Teile von ihr in einer sogenann¬ 
ten Auflage gesichert. Auf diese Auflage kann 
von anderen Dokumenten aus durch den Be¬ 
fehl „Abonnieren“ (Subscribe) zugegriffen wer¬ 
den. Vom Ablauf her gleicht dieser Vorgang 
einem Dateiimport. Der Unterschied liegt darin, 
daß Änderungen im Originaldokument automa¬ 
tisch im Abonnenten berücksichtigt werden. 


Beagleworks sticht durch eine umfang¬ 
reiche Werkzeugleiste hervor. Häufig 
benötigte Funktionen und Formatie¬ 
rungen muß man sich nicht mehr durch 
Menüs und Untermenüs erkämpfen, es 
genügt ein Mausklick. Beagleworks ist 
auch das einzige Programm, das Stil- 
und Absatzformatvorlagen zur Verfü¬ 
gung stellt. 

Die Textverarbeitung von Clarisworks 
erinnert nicht weiter verwunderlich an 
Mac Write und wirkt unspektakulär, 
aber solide und durchdacht. 

Der Funktionsumfang von Greatworks 
fällt im Vergleich zu den anderen spär¬ 
lich aus. So läßt sich beispielsweise 
kein unterschiedlicher Abstand 
zwischen Zeilen und Paragraphen 
einstellen und nicht druckbare Zeichen 
erscheinen gar nicht erst auf dem Bild¬ 
schirm. Verwunderlich war noch, daß 
weder in Clarisworks noch Greatworks 
der weiche Bindestrich funktionierte. 
Ob dies an den vorliegenden englischen 


Bunte Label 

Greatworks be¬ 
sticht nicht gerade 
durch Funktions¬ 
vielfalt. Rühm¬ 
liche Ausnahme: 
In Geschäftsgrafi¬ 
ken lassen sich 
Balken durch 
Grafiken ersetzen. 



Versionen lag, sei dahingestellt, bei 
Beagleworks klappte die Trennung 
jedenfalls. 

Die (objektorientierten) Zeichenmodu- 
le der Neuen verfügen in etwa über 
den Leistungsumfang von Mac Draw II. 
Allerdings hat man teilweise Kleinig¬ 
keiten vernachlässigt. Beagleworks ist 
das einzige Programm, das die Cursor- 
Position im Lineal markiert und Pfeil¬ 
tasten für die Feinpositionierung hat. 
Außerdem lassen sich Linienstärken 
senkrecht und waagerecht unter¬ 
schiedlich einstellen. In Verbindung 
mit dem Freihandwerkzeug imitiert das 
Programm so die Bewegung einer kalli¬ 
graphischen Feder. Auf den Befehl 
„Object Info“ erscheinen in einer Dia¬ 
logbox Koordinaten und Eigenschaften 
wie Strichstärke und Füllmuster belie¬ 
biger Objekte und lassen sich hier auch 
nachträglich ändern. 

Sehr praktisch ist in Beagleworks und 
Clarisworks die Objektskalierung. Über 
eine Dialogbox können Höhe und Brei¬ 
te getrennt skaliert werden. 

Multigone sind bei Greatworks ge¬ 
schlossene Objekte mit drei oder mehr 
gleichlangen Kanten, die wie Kreise 
oder Rechtecke erzeugt werden kön¬ 
nen. Gleichseitige Dreiecke und Qua¬ 
drate sind demnach spezielle Multigone 
mit drei oder vier Kanten. Die Zahl der 
Kanten ist einstellbar zwischen drei 
und 99, wobei ab einer gewissen 
Kantenzahl auf dem Bildschirm nur 
noch Kreise zu sehen sind. Zum Auf¬ 
ziehen dieser Objekte braucht es 
allerdings eine ruhige Hand. 

Limitiertes 

Malvergnügen 

Mit Hilfe der Werkzeuge in Handiworks 
und Ragtime (Rahmen mit zu drucken¬ 
den Rändern, Linien und Pfeile) lassen 
sich zwar einfache grafische Werke wie 
Organigramme oder Flußdiagramme er¬ 
stellen, es wäre jedoch etwas verwe¬ 
gen, das Ganze als eigenständiges Gra¬ 
fikmodul zu bezeichnen (was die Her¬ 
steller allerdings auch nicht tun). 

Beagle- und Greatworks bieten als ein¬ 
zige ein pixelorientiertes Malprogramm 
wie Mac Paint. Im Gegensatz zu seinen 
anderen Modulen bietet Greatworks 
beim Malen keine Farbunterstützung, 
was sich im 2.0-Update ändern soll. 
Ansonsten gleichen sich die Malmodule 
beider Programme in Umfang und 
Leistung. 

Die Kalkulationsmodule sind in allen 
Paketen mit Funktionen aus den ver¬ 
schiedensten Gebieten gut bestückt. Da 
Greatworks Arbeitsfenster nicht teilt, 
verliert man bei großen Rechenblät- ► 
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CASSANDRA 

Das Macintosh-Versandhaus aus Berlin 

... denn Sie wissen was Sie wollen ! 



Software 

Aldus 

PageMaker 

4.0 dt. 

DM 

1.748,- 

Aldus 

FreeHand 

3.0 dt. 

DM 

1.287,- 

B&E 

RagTime 

3.1 dt. 

DM 

1.298,- 

Claris 

FileMakerPro 

1.0 dt 

DM 

798,- 

LetraSet 

ColorStudio 

2.0 U.S. 

DM 

2.887,- 

Adobe 

PhotoShop 

2.0 dt. 

DM 

2.195,- 

Adobe 

Illustrator 

3.0 dt. 

DM 

1.287,- 

Quark 

Xpress 

3.0 dt. 

DM 

1.998,- 

MS 

Excel 

3.0 dt. 

DM 

1.187,- 

MS 

Word 

4.0 dt. 

DM 

976,- 

MS 

Works 

2.0 dt. 

DM 

299,- 

5 th Gen. 

Suitcase II 

2.0 dt. 

DM 

179,- 


Modem 

Dove FaxPlus 24/96 mit 
Abaton Interfa. 

Abaton 
Ab 


Neu in Berlin 

CASSANDRA 

CASSANDRA COMPUTERHANDEL GMBH 

Der Apple-Only PC Shop 

Besuchen Sie uns in der Zillestraße 71, 
Charlottenburg, U-Bahnstation Bismarck¬ 
straße Fußweg 2 Minuten. 

Unterhaltung, 
Hilfreiches und Nützliches 

AquaBlooperPiper eng. 

MS Flight Sim. 4.0 
PC 



HP DeskWriter-Color 
HP Tintenpatrone bunt 

Toner für LaserWriter 


DM 1.799,- 


DM 73,- 


Sorte bei Bestellung angeben ab 

DM 

168,- 

Externe Festplatten l" Low Profile 


40 MB "Quantum" 11ms 

DM 

698,- 

80 MB "Maxtor" 11ms 

DM 

998,- 

120 MB "Maxtor" 11ms 

DM 

1.198,- 

425 MB "Quantum" 8ms 

DM 

3.198,- 

Wechselplatten 



44 MB Syquest Mechanik 

DM 

999,- 

44 MB Cartridge (org.Syquest) 

DM 

159,- 

44 MB Cartridge 3er Pack 

DM 

469,- 


tec 

AntiVirus 3.0 S/ 

Norton Utilities | 

Now Utilities 3. 

Capture 4.0 
DiskDoubler 3.7 
Tempo II Plus 
Beagle Works 
PowerBook Tragetasche 



Fordern Sie unsere 
vollständige Preisliste an: 

Firma. 

Name. 

Str. 

Ort. 

Tel. 


CASSANDRACOMPUTERHANDEL GMBH 
Zillestraße 71 W-l 000 Berlin 10 
T e I. (0 3 0) 3 4119 84 Fa x. (0 3 0) 3 41 73 42 


Alle Preise incl. 14% MwSt. 
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tern schnell den Überblick. Hier emp¬ 
fiehlt es sich, Tabellen auf mehrere Da¬ 
teien zu verteilen. Vorsicht allerdings: 
Verweise auf andere Dateien sind da¬ 
bei nur in Ragtime möglich. 

Große Zahlensammlungen sind wenig 
aussagekräftig. Aus diesem Grund ent¬ 


halten mit Ausnahme von Handiworks 
alle Pakete ein Modul für Geschäftsgra¬ 
fiken. Das Umsetzen geht recht ein¬ 
fach. Ist der gewünschte Bereich in der 
Tabelle markiert, genügt ein Klick auf 
den entsprechenden Menüpunkt oder 
das zuständige Werkzeug. Den Rest be¬ 


sorgen die Programme. Auch nachträg¬ 
liche Änderungen sind möglich. 

Wem Rechtecke in Balkendiagrammen 
zu langweilig sind, dem bietet Great- 
works Besonderes: Hier können sie 
durch selbst angefertigte oder impor¬ 
tierte Kunstwerke ersetzt werden. ► 



Import/Export 


Dateispezifische Filter 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

XTND-Unterstützung 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Verketten von Dokumenten 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Druckansicht 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Farbunterstützung 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Fenster 

Automatisches Anordnen 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Teilen 

Ja 

Ja 

Nein 

Ja 

Ja 

Formatierung 

Nutzerdefinierte Datumsformate 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Nutzerdefinierte Zahlenformate 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Stilvorlagen 

Ja 

Nein 

Ja 

Nein 

Ja 

Formulare/Vorlagen 

Nein 

Ja 

Nein 

Ja 

Ja 

Kopf/Fußzeilen 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Linealeinheiten 

Zentimeter, Pica 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Inch 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Millimeter 

Nein 

Ja 

Ja 

Nein 

Ja 

Punkt 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Zoll 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

Makros 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nutzerunterstützung 

Bildschirmhilfe 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Balloonhilfe 

Ja 

Ja 

Ja 

Geplant 

Geplant 

Rahmen 

Bild 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Datenbank 

Ja 

Nein 

Nein 

Eingeschränkt 

Eingeschränkt 

Geschäftsgrafik 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Tabelle 

Ja 

Ja 

Nein 

Ja 

Ja 

Text 

Nein 

Ja 

Nein 

Ja 

Ja 

Rechtschreibprüfung 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Schriftgrößen 

Bereich (Punkt) 

7-72 

9-72 

6-48 

9-36 

9-36 

Dialogbox für Zwischengroßen 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Tastaturbefehl größer/kleiner 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Suchen/Ersetzen 

Zeichenformate 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

Zeichenketten 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Unsichtbare Zeichen 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Ja 

Thesaurus 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Verlegen/Abonnieren 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Geplant 

Zoomfunktion 

Bereich (%) 

25 - 800 

3,3-3200 

80 - 800 

50 - 400 

50 - 400 

Skalierung einstellbar 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Feldtypen 

Text, Zahl 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Datum, Zeit 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Bild 

Ja 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Anmerkung 

Ja 

Nein 

Ja 

Nein 

Ja 
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WEST COMMUHICATION, DARMSTADT 


m 



Buchhaltung 

Rechnungen, OP 

Mahnwesen 

Zahlungen. 



Lager 

Wareneingang 

Inventur 

Bestände 





T 

Vertrieb 

Angebote 
Briefe, Mailings 
Wiedervorlagen 
Termine . 


Aufträge 

Lieferscheine 

Bestellungen 

Preislisten 



Barcodes 

Seriennummern 


// net fakt 7 

Auftragsverwaltung für Macintosh 

// net fakt Z • optimal für System Z • basiert auf OMNIS Z 
Sie finden das Programm bei Ihrem Apple - Hondler 

Mehr als 30 Händler setzen bereits //net fakt Z als in - House • 
Worenwirtschaftssystem ein und können Sie qualifiziert beraten und 
schulen Wir geben Ihnen gerne Referenzodressen 

// ne» fakt Z als Mehrplatzlösung, (unverb Preisempfehlung) 

3 Arbeitsplätze: DM 8.094 (7.100 + Mwst) 

5 Arbeitsplätze: DM 9.462 (8.300 + Mwst) 

S\N + Barcode: DM 2.850 (2.500 + Mwst) 

out o//ocus gmbh • macintosh Software 
Münchner Straße 4a, W ■ 8037 Olching 
Telefon 08142/ 4 53 58 FAX 08142 / 4 53 59 
AppleLink GER.XSE01 11 
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Entdecken Sie OM jetzt 


Management 




Distribution durch 

Müller f> Prangt GmbH, Sofrwmewtlcg 
Hflßifroßa 11 ,8000 Müncfwn 40 
Ute 1089) 523 26 73 
loi (039)52 14 78 


/ 
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Bn rrOflKRran ren 




Dos mohrplottfählge Komplciisyslom 
für Ihre Büro-Organisation. 

“Eino luponrsine Büro-Anwendung" (MACop) 




10 Johre Erfahrung als erfolgreicher Apple-Händler auch für 
Großkunden machen die m+$ A.C. GmbH im Großraum Frankfurt 
zum AppleCenter „mit Biß". Wir bieten Ihnen: • Service-Stütz¬ 
punkte in Berlin, Essen, Fronkfurt/M, Leipzig, Niedernberg, 
Stuttgart und Wiesbaden • Hostonbindungen an IBM, DEC und 
UNIX • Netzwerktechnik mit Apple- und DOS PCs • eigenes 
Reparaturzentrum • Hotline für unsere 
Kunden • eigenes Apple-Schulungszentrum 
Rufen Sie uns an! 

Wir beraten Sie gerne. 


AppleCenter 


Computertechnologie aus einer Hand 


■f 


r —v 

/tZK 




3~ 


m+s A.C. GmbH, Computer-Vertriebsgesellschaft, Adickesallee 65, 
6000 Frankfurt 1, Telefon 069/154006-0, Fax 069/15400622 
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SOFTWARE 



Fortsetzung von Seite 28 

Funktionsumfang 



Beagleworks 

Clarisworks 

Greatworks 

Handlworks 

Ragtime 

Rechenergebnis 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Summe 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Layouttypen 






Formblatt 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Liste 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Adressenformat 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Leeres Layout 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Sortierfunktion 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Suchfunktion 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

1 Grafik 1 ‘ 






Zeichenfunktionen 






Freihand 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Geometrische Grundelemente 

5 

5 

6 

2 

2 

Polygone (Editieren, Glätten) 

Objektoperationen 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Ausrichten 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Fixieren/Gruppieren 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nach vorne/hinten stellen 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Positionieren mit Pfeiltasten 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Rotieren 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Ja 

Skalieren 

Ja 

Ja 

Nein 

Eingeschränkt 

Eingeschränkt 

Spiegeln 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nutzerdefinierte Füllmuster 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

1 Malen 






Werkzeuge 

Objektoperationen 

9 


7 



Füllen/Invertieren/Rotieren 

Ja 


Ja 



Skalieren/Stauchen 

Nein 


Ja 



Spiegeln 

Ja 

- 

Ja 



1 Kommunikation: 






Terminal — Emulation 

TTY und VT102 

TTY und VT102 

TTY und VT102 



Übertragungsprotokolle 

X-Modem 

X-Modem 

X-Modem 



Scripts/Makros 

Ja 

Ja 

Nein 



Tabf’llenkalkulation: 






Anzahl Funktionen 

64 

97 

103 

66 

80 

Anzahl Spalten 

256 

256 

256 

253 

253 

Anzahl Zellen 

16 384 

16 384 

16 384 

253 

16 000 

Geschäftsgrafiken: (' 






Balken, Flächen 

Ja 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Linien, Säulen, Torten 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Ja 

Punkt 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

j Textverarbeitung: I 






Absatzformatvorlagen 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Kopieren von Absatzformaten 

Ja 

Ja 

Nein 

Ja 

Ja 

Maximalzahl Spalten 

16 

9 

10 

99 

99 

Fufinoten 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Automatische Silbentrennung 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

Serienbrief 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 


Die erste Tätigkeit beim Einrichten ei¬ 
ner Datenbank ist nach der Angabe ei¬ 
nes Dateinamens die Festlegung der 
Felder. Bei Beagle-, Claris- und Great- 
works lassen sich Feldname und Feld¬ 
typ in einer Dialogbox angeben. Dabei 
verfügen alle drei über die üblichen 
Feldtypen, Beagleworks und Great- 


works zusätzlich über den Feldtyp 
„Bild“. In ihn lassen sich Grafiken aller 
Art über die Zwischenablage einsetzen. 
Leider fehlen in Beagleworks Tastatur¬ 
kürzel für die Auswahl der Felder. 


Sind sämtliche Felder definiert, kön¬ 
nen die Daten eingegeben werden. 
Dazu hält jedes Programm Standard¬ 
layouts bereit, die sich den persön¬ 
lichen Bedürfnissen anpassen lassen. 
Die Anordnung der Felder und der 
Import von Grafiken zur Dekoration 
bleibt ganz dem Anwender überlassen. 
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Filter (BLU) {IUP} 
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Im Kontext 

Am bequemsteii. 
läuft der Wechsel 
zwischen den Mo¬ 
dulen, sicherlich in 
Beagleworks. »In 
Context Editing “ 
verbindet mehrere 
Arbeitsgänge in 
einem Dokument. 


Die Dateneingabe erfolgt über Tab- 
Sprünge, deren Reihenfolge individuell 
festzulegen ist — am komfortabelsten 
bei Clarisworks mit Hilfe einer Dialog¬ 
box. Ansonsten gibt es nur geringe Lei¬ 
stungsunterschiede zwischen den drei 
amerikanischen Programmen. 

Bei Ragtime und Handiworks muß der 
Rechenblattrahmen für Datenbank¬ 
funktionen ausreichen. Möglichkeiten 
zur komfortablen Gestaltung von 
Layouts sucht man hier vergebens. Als 
einzige Funktion steht der Menüpunkt 
„Sortieren 1 * zur Verfügung, ansonsten 
muß sich der Anwender mit den Daten¬ 
bankfunktionen des Tabellenrahmens 
bescheiden. 

Zu Handiworks, das Ragtime Classic 
ablöst, gehört als Schreibtischzubehör 
eine Adreßverwaltung, die bis zu 5000 
Datensätze verwaltet. Die Struktur ist 
jedoch fest vorgegeben. Weder lassen 
sich neue Felder definieren, noch Feld¬ 
bezeichnungen abgesehen vom Text 
ändern. Das Rechenblatt von Handi¬ 
works beinhaltet Funktionen, die di¬ 
rekt auf die Felder des Adreßmanagers 
zugreifen. Zukünftige Versionen von 
Ragtime werden dies ebenfalls können. 
Greatworks hat als einziges einen Outli¬ 
ner oder Ideenprozessor. Wie in More 
lassen sich Gedanken und Ideen zu¬ 
nächst ungeordnet niederlegen und 
später per Maus oder Tastatur in eine 
hierarchische Ordnung bringen. Nach 
entsprechender Formatierung ist sogar 
Platz für Zeichnungen oder Geschäfts¬ 
grafiken, so daß im Outliner ganze 
Präsentationsunterlagen entstehen 
können. Die drei amerikanischen Pro¬ 
gramme haben zusätzlich ein Kommu¬ 
nikationsmodul, das sich im Leistungs¬ 
umfang bei allen dreien gleicht. Im 
wesentlichen bietet es zwei Funktio¬ 
nen: Ein Terminal-Emulationspro¬ 
gramm, um mit anderen Rechnersyste¬ 
men in Verbindung zu treten, sowie 


Kommunikationsprotokolle (X-Modem) 
für die Datenübertragung. 

Genauso wichtig wie der Lcistungsum- 
fang der einzelnen Module ist ihre 
Zusammenarbeit untereinander. Bei 
Greatworks gibt es nur den traditionel¬ 
len umständlichen Weg über die Zwi¬ 
schenablage. Bei Clarisworks lassen 
sich über die Werkzeugleiste Rahmen 
aufziehen und mit anderen Modulen 
bearbeiten. So können beispielsweise 
in Textdateien Grafikrahmen oder Ta¬ 
bellen stehen. Solche Rahmen können 
auch verkettet werden (Linked 
Frames), allerdings nicht so elegant 
und einsichtig wie in Ragtime. Beagle¬ 
works hat hier die Nase deutlich vorn. 
Nicht nur, daß es die System-7-Funk- 
tionen Herausgeben und Abonnieren 
unterstützt, seine Entwickler haben 
zusätzlich noch zwei schnelle Varian¬ 
ten, „Quick Publish“ und „Quick Sub- 
scribe“, eingebracht. Beim normalen 
Abonnieren kann beispielsweise eine 
Grafik nur in ihrem Herkunftspro¬ 
gramm geändert werden. Beim Schnell¬ 
verfahren genügt ein Doppelklick auf 
das Grafikelement, und es erscheint die 
passende Menüleiste. Oberstes Gebot 
heißt jetzt, die Übersicht bewahren, 


Paket unterm Apfel 


Wenn auch kein integriertes Paket im klassi¬ 
schen Sinne, sollte doch Desk von Zedcor er¬ 
wähnt werden. Die Sammlung von sieben 
Werkzeugen, die sich unterm Apfel installieren 
lassen, kommt ebenfalls in einer System-7- 
kompatiblen Version 3.07 auf den Markt. Die 
DAs sind im einzelnen Paint, Draw, Write, Calc 
(Tabellenkalkulation), Com (Kommunikation), 
File (Datenbank) und Secretary (Terminkalen¬ 
der) und bieten den gleichen Funktionsumfang 
wie die hier vorgestellten Pakete. Wer die 
Sammlung nicht unterm Apfel haben möchte, 
kann die einzelnen DAs ohne Einschränkung 
auch als eigenständige Programme installieren. 
Das DA-Paket kostet in den Staaten in der 3.07- 
Version rund 400 Dollar. 


► 


doT 

gmbh 


DTP-SERVICE 

Trommelscanner (Farbe, S'Vfi 


Proof-Andnicke 
Farbdrucker (Leser/ HighEnd) 
T rommellaserbdichtä 
Diabelichter 


Schneide-PlptterfFatbf^ ^^ pi 

! f .. . ', : x!. 7 

DTP-B11DVERARBEITUNG 


Raster- und Sirichlithös 
in SAV. Duplex und Farbe 
Vierfarb-Separatibnei) 
Bildretuschc 


Komplettseitenaulbau mit 
'I ex t -/ Bild-/G ra fi k-Integra. (Ion 

DATENÜBERNAHME 


Datenkonvertierüng und 
-übernähme in DTP, 
Über 500 versdtiedene 


Floppy formale lesbar, 
auch Magnetbanddaten 
. von Hl )V-An lagen. 

GESTALTUNG & ENTWURF 


Prä.senrationsgrafiken 
Dias. Ovedieadfolien 
Bücher,- Buchtitel 
Erscheinungsbilder 
Geschä ftsd rucksachen 

| Werbebroschüren.: 

, m “ 

SATZ-PRODUKTION 

Wir fertigen für Sie 
Zeitschriften. Kataloge,:. 
Bücher, Broschüren, 
Tabellen, Anzeigen. 
Akzidenzen. Preislisten, 
und anderes mehr. 

I Typodata GmbH 
Tagetesstraße 2 
] 8000 München 45 




Telefon 089/3 54 89-200 
Telefax 0 89/3 54 89-196 
Modem 0 89/3 54 89-106 































































SOFTWARE 


Auf einen Blick: Produktinformationen 



Beagleworks 

Clarisworks 

Greatworks 

Handiworks 

Ragtime 

Hersteller 

Beagle Brothers 

Claris 

Symantec 

Brüning & Evert 

Brüning & Evert 

Distributor 

Zero One 

Magirus/Axxam 

Prisma 

Mac Vonk 

Mac Vonk 

Empfohlener Speicherplatz 
Funktionsumfang 

768 KB 

900 KB 

1024 KB 

750 KB 

1000 KB 

Datenbank 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Grafik (objektorientiert) 

Ja 

Ja 

Ja 

Eingeschränkt 

Eingeschränkt 

Malen (pixelorientiert) 

Ja 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Geschäftsgrafik 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Ja 

Kommunikation 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Outliner 

Nein 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

Tabellenkalkulation 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Textverarbeitung 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Preis 

565 DM 

735 DM 

500 DM 

495 DM 

1960 DM 


denn insgesamt stehen vier Rollbalken 
zur Wahl. Das Rahmenwerkzeug er¬ 
leichtert es weiter, Dokumente mit un¬ 
terschiedlichen Modulen zu erzeugen. 
Es zieht in jedem Dokument Rahmen 
auf, die artfremde, also von einem an¬ 
deren Modul erzeugte Information wie 
Grafiken, Tabellen oder Datenbanken 
aufnehmen. Bei diesem Vorgang ent¬ 
steht eine neue Datei, die dann über 
automatisches Quick-Publish und 
Quick-Subscribe wieder in das 
Ursprungsdokument wandert. Da Rag¬ 
time und Handiworks auf jeder Seite 
unterschiedliche Rahmentypen plazie¬ 
ren können, brauchen sie keine geson¬ 
derten Integrationswerkzeuge. Rag¬ 
time bietet darüber hinaus die Möglich¬ 
keit, in Textrahmen dynamisch auf 
Zellen von Rechenblättem zugreifen 
zu können. 

Alle hier getesteten Kandidaten bieten 
einen großen Funktionsumfang und die 


amerikanischen Neuerscheinungen ha¬ 
ben den Standard integrierter Pakete 
deutlich nach oben gesetzt. Bei der 
Kaufentscheidung sollte man allerdings 
gerade bei ihnen darauf achten, was sie 
nicht können. 

Greatworks verfügt zwar über die 
meisten Module, die einzelnen Module 
leisten aber deutlich weniger als in 
anderen Programmen. Die Strategie 
von Symantec zielte wohl darauf ab, 
möglichst früh auf dem Markt zu sein 
und mit einem attraktiven Preis viele 
Käufer zu locken. Wer sich für Great¬ 
works entscheidet, sollte in jedem Fall 
abwarten, bis das Upgrade auf 2.0 auch 
den deutschen Markt erreicht. Auffäl¬ 
ligste Neuerung darin dürften echte 
System-7-Funktionen, ein farbiges Mal¬ 
modul und ein verbessertes, ständig 
präsentes Grafikmodul sein. 

Obwohl neu auf dem Markt, wirkt Cla- 
risworks solide und ausgereift, wenn 


Intelligente 

Charts 

Die Erprobtheit 
als dienstältestes 
integriertes Paket 
stellt Ragtime 
auch im Umgang 
mit Tabellengrafi¬ 
ken unter Beweis. 
Als einziges über¬ 
trägt es Änderun¬ 
gen in der Aus¬ 
gangstabelle wei¬ 
ter in die G'rafik. 


| i Ablage Bearbeiten überblick Schrift Grafik Format 



auch auf technische Finessen und ein 
Malmodul verachtet wurde. Der Wech¬ 
sel zwischen den einzelnen Modulen 
funktioniert, in Clarisworks besonders 
einfach und unkompliziert. Deshalb 
hat Claris wohl auf System-7-Funktio- 
nen noch verzichtet. 

Beagleworks ist eindeutig die interes¬ 
santeste Neuerscheinung. Es verfügt 
insgesamt über viele Funktionen, aber 
auch Kleinigkeiten hat man darüber 
nicht vergessen. Insgesamt wäre etwas 
mehr Übersicht in den Menüs und auf 
den Werkzeugleisten gut. 

Wenn Microsoft seine 3.0-Version von 
Works auch eifersüchtig bewacht, läßt 
sich doch schon ein vager Umriß des 
Funktionsumfanges zeichnen: Ein neu¬ 
es Outfit, 8-Bit-Farbe und ein eigen¬ 
ständiges Zeichenmodul, das auch in 
anderen Modulen zur Verfügung steht, 
sind wohl die wichtigsten Veränderun¬ 
gen. Verbessert wurden Textverarbei¬ 
tung (Fußnoten, Querverweise, bessere 
Import/Export-Möglichkeiten und For¬ 
matierung über Icons im Lineal und Ab¬ 
reißfenster), Datenbank (16 Mustervor¬ 
lagen, bessere Gestaltungsmöglichkei¬ 
ten), Tabellenkalkulation (einfaches 
Erstellen von Grafiken, die mit dem 
Datenblatt verbunden bleiben, Editier¬ 
möglichkeiten über das Zeichenwerk¬ 
zeug) und Kommunikation (Verbindung 
mit der Macintosh Communications 
Toolbox). Ragtime und Handiworks 
scheinen auf den ersten Blick un¬ 
spektakulär. Andererseits wirken die 
beiden Programme am besten auf die 
tatsächlichen Bedürfnisse der Anwen¬ 
der abgestimmt. 

Ankreiden muß man Handiworks das 
Fehlen von Geschäftsgrafiken, die heu¬ 
te zu einer Tabellenkalkulation dazuge¬ 
hören. Der Neueinstieg dürfte bei die¬ 
sen beiden Programmen wohl am 
schwersten sein. 
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PowerBook Zubehör 


FAX Modem* 24/96 für PB 100, 140, 170 extern und 


netzunabhängig.1.148,- DM 

<£>FAX Modem* 24/96 intern von PSI.648,- DM 

<8> PowerBook Tasche.198,- DM 


* keine ZZF-Zulassung, Betrieb in Deutschland strafbar 


Schnell 

zugreifen! 


PowerBook 100 
ab 2.650,- DM 


GRAVIS - Wir bieten mehr als günstige Preise! 


Festplatten 

40 MB extern, Quantum 0 Zugriffszeit 19ms.648,- DM 

80 MB extern.848,- DM 

88 MB Wechselplattenlaufwerk, 

Syquest-Technik inkl. Medium.1.798,- DM 


Scanner inkl. CIRRUS Software 

Scan-X-400 + Omnipage • das Super OCR Bündle • 

400 dpi, 64 Graustufen bis 2000 dpi bei Strichzeichnungen 

oder Scan-X-400 mit Photoshop dt.2.998,- DM 


Drucker 



Laserdrucker PS 17 

von Texas Instruments mit 
original ADOBE PostScript® 
mit 2,5 MB RAM, 
empfehlenswert für schnellen 
Durchsatz und komplexe 
Grafiken 

für 3.146,- DM 


Kalkulation und Präsentation 

Resolve dt.*.,.698,- DM 


<ö> HP Deskwriter 300 dpi inkl. Apple-Talk u. Druckerkabel.998,- DM 

microLaser Plus, 300 dpi, 8 Seiten/Minute, 2,5 MB 

inkl. Apple-Talk und Druckerkabel.3.146,- DM 


Integrierte Programme 


Claris Works 2.0 dt.598,- DM 

<$> MS Works 2.0 dt.298,- DM 

Beagle Works.478,* DM 


GRAVIS Shop - Die Ergänzung zu GRAVIS MAIL: 

Als ein von Apple Computer Deutschland 
autorisierter Apple Vertriebspartner, bieten wir in 
unseren Shops nur Apple Computer mit deutscher 
Jahresgarantie an. 

Jeder GRAVIS Shop hat einen eigenen Reparatur¬ 
service. Bei uns finden Sie Qualitätsprodukte von 
Apple und namhaften Drittanbietern zu günstigsten 
Konditionen. Knallhart kalkulierte Preise und 
Spitzenqualität sind für uns selbstverständlich! 

Also: ein frischer Wind im deutschen Apple-Markt. 



LOTUS 1-2-3 für MAC 

Das neue 1-2-3 für Macintosh bietet volle 
Kompatibilität zu allen 1-2-3 Dateien und 
Makros und ermöglich somit problemlos 
und schnell die Anbindung an die PC-Weit. 
Darüberhinaus kann 1-2-3 Microsoft Excel 
Dateien direkt lesen und schreiben... 

für nur 1.398,- DM 


Grafik 

Canvas 3.0 dt.948,- DM 

MAC DRAW PRO dt.1.098,- DM 

Delta Graph 1.5 dt.478,- DM 

Freehand 3.0 dt.1.148,- DM 


Layout 

Pagemaker 4.1 dt.1.598,- DM 

WordPerfect 2.0 dt.395,- DM 

NISUS dt.*.1.598,* DM 


<£> mit diesem Logo gekennzeichnete Produkte erhalten Sie auch in unseren 
GRAVIS Shops. Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. 


GRAVIS Shop Berlin 

Martin Luther Str. 120 
1000 Berlin 62 
. Tel.: 030-784 60 11 

\ GRAVIS Shop Hamburg 

i Grindelallee 21 

2000 Hamburg 13 
ä Tel.:040-44 14 38 



GRAVIS EDV Vertriebs GmbH, 
Eisenbahnstraße 102, 

W - 6072 Dreieich 
Tel.: 06103 - 64 086, 
Fax: 06103 - 62 513 


GRAVIS Shop Köln 

Aachener Straße 370 
5000 Köln 41 
Tel.:0221-546 24 88/9 

GRAVIS Shop Frankfurt 
eröffnet demnächst... 


Für Sie da: von 08.00 - 18.00 Uhr 
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IHR EXKLUSIVES DANKESCHON. 

Zum Abo der MACWELT erhalten 
Sie diese einmalige Telefonkarte. 
Damit haben Sie nicht nur fürs erste 
Ihr Telefongeld immer griffbereit, Sie 
sichern sich bereits jetzt ein begehr¬ 
tes Sammlerobjekt von morgen. 


IHRE ABOVORTEILE. 

Wer's Abo hat - hat die besseren 
Karten: 

■ 5 jeden Monat die druckfrischen 

Infos frei Haus 

; nie mehr vergriffenen Ausgaben 
hinterherlaufen 

Sie sparen mehr als 10% gegen¬ 
über dem Kauf am Kiosk 

■ Sie erhalten Ihre exklusive Tele¬ 
fonkarte. 





Ja, 

ich möchte die 
PC WOCHE testen. 
Senden Sie mir bitte 
die nächsten 3 Ausgaben 
kostenlos und unverbindlich zu. 


ü Privat □ Geschäftlich 


Vorname 

Firma (falls Lreferanschrift) 
Postfach/Slraße 
PLZ. Ort 


PCS> WOCHE 

®rnr T 


Die PC WOCHE bietet unverzichtbare 
Informationen für das erfolgreiche 
Management in großen und mittleren 
Unternehmen. Wer Kaufentscheid¬ 
ungen trifft und zu verantworten hat, 
findet hier fundierte Analysen, eine 
umfassende Marktübersicht und 
Produktvorstellungen. 


rf]GeBIT'92 

LAJ HANNOVER 


11.-18. MÄRZ 1992 

Halle 1, Stand 5a6 
Halle 15, Stand A 01/390 
Halle T8, EG, Stand C 24/A23 
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HARDWARE 


Vergleichstest externe Faxmodems 





m* 


Faxmodems machen 
den Mac zur Kommu¬ 
nikationszentrale, 
die sich neben dem 
Faksimile-Austausch 
auch für konventio¬ 
nelle Datenfernüber¬ 
tragung eignet . 
MACWELT vergleicht 
acht Geräte mit 
Doppelnutzen 


Flotter 


Tbn QruSer 
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D 

nikationswelt ist nicht weit. Mac und 
Telefon vorausgesetzt, fehlt nur ein 
Verbindungsglied zwischen Computer 
und Postnetz, um Daten in die Ferne 
übertragen zu können — ein Modem. 
Für seinen Besitzer ist dieser „Modula¬ 
tor/Demodulator“ der Schlüssel zu 
weltweiten Informationsnetzen, Tau¬ 
senden elektronischer Briefkästen oder 
auch Bildschirmtext. Zusätzliche Mög¬ 
lichkeiten bieten Faxmodems. Sie 
machen den Mac zum vollwertigen 
Teilnehmer am Fax-Verkehr, der 
Faksimiles sowohl senden als auch 
empfangen kann. 

Acht Vetreter dieser Gattung hat 
MAC WELT getestet. Drei von ihnen — 
Dovefax+, Interfax 24/96 und Tele- 
port/Fax von Global Village Communi- 
cation — sind alte Bekannte: Sie wur¬ 
den bereits in Heft 11/91 vorgestellt. 

Renovierte 

Software 

Weil den Dove- und Abaton-Geräten 
mittlerweile neue Software beiliegt, 
sind sie wieder mit dabei. Das Teleport 
muß als Vergleichsmaßstab für eines 
der fünf neuen Modems herhalten, zu 
denen Logicodes Quicktel Xeba, Emacs 
24/96, Prometheus’ Promodem 2496S/R 
Minifax Plus und Promodem 2400 Mini 
sowie Comstation One von PSI Integra¬ 
tion zählen. 

Daß alle Geräte im wesentlichen die 
gleichen Funktionen bieten, sieht man 
ihnen nicht an. Die Comstation-Optik 
erinnert stark an Gehäuse der Mac-II- 
Serie, zu denen das Modem von PSI wie 
maßgeschneidert paßt. Aufrecht neben 
einen Iler-Mac gestellt, bilden Modem 
und Mac eine harmonische Einheit. 
Ganz anders die Logicode-Alternative: 


Ihr eigenwillig geformtes Keilgehäuse 
fällt überall aus der Reihe. Dabei ist es 
gleichzeitig sehr flexibel, denn das 
Quicktel läßt sich sowohl liegend als 
auch stehend betreiben und zudem an 
Mac oder Monitor anhängen. Als zu¬ 
sätzliches Kontrastmittel dient die Far¬ 
be; Quicktel-Käufer können zwischen 
grauem und schwarzem Gehäuse wäh¬ 
len. Individualismus auch bei Details, 
denn statt Leuchtdioden zeigen Pikto- 
gramme den Modem-Status. 

Im Vergleich dazu wirkt das Teleport/ 

Fax spartanisch, dessen zigaretten¬ 
schachtelgroßes Gehäuse nur eine LED 
ziert und das konstruktionsbedingt 
ohne Netzschalter auskommt. Auf den 
verzichtet das etwa gleich große Dove- 
fax+ ebenfalls, nicht aber auf eine 
mehrteilige Statusanzeige. Schlicht, 
grau und klein auch die beiden Promo¬ 
dems; etwas bunter, aber ebenso klein, 
Emacs 24/96. Deutlich mehr Stellfläche 
beansprucht hingegen das Abaton 
Interfax. 

Äußerlich grundverschieden, haben 
die ausgewählten Modems Gemeinsam¬ 
keiten, die nicht sofort ins Auge sprin¬ 
gen. So können Teleport/Fax und Pro¬ 
modem 2400 Mini Faksimiles nicht 
empfangen, sondern nur versenden. 
Abaton Interfax 24/96 und Emac 24/96 
stammen vom selben Hersteller, näm¬ 
lich Everex Systems, und werden beide 
von der Interfax-Software gesteuert. 
Dovefax+, Quicktel Xeba und Com¬ 
station One arbeiten mit Treibersoft¬ 
ware von STF Technologies, daher 
bestehen auch in Sachen Installation 
und Bedienung kaum Unterschiede 
zwischen den dreien. 

Bei allen Geräten dieses Trios kopiert 
ein Installationsprogramm sämtliche 
benötigten Dateien (Start-, Auswahl- 
und Kontrollfelddatei, Fax-Programm, 
Fax-Ordner, zwei DAs) auf die Fest- ► 
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HARDWARE 


Fax- 

Management 

Mittelpunkt der 
Fax-STF-Software 
ist die Applika¬ 
tion Faocmanager. 
Sie dient zum 
Senden , Betrach¬ 
ten , Drucken und 
Löschen von 
Faksimiles. 



platte. Gegenüber Dovefax+ und 
Quicktel Xeba fehlt der Comstation 
One jedoch die Kontrollfelddatei „Fax¬ 
menu“, mit der sich schnell und kom¬ 
fortabel per Tastenkombination zwi¬ 
schen Drucker und Faxmodem um¬ 
schalten läßt. Etwas mehr gehört zum 
Dovefax-f, denn dieses Modem erfüllt 
gleichzeitig Anrufbeantworter-Funk¬ 
tionen und braucht deshalb Zusatzsoft- 
ware, die gesprochene Mitteilungen 
verwaltet (ausführliche Beschreibung 
in MACWELT 11/91). 

Ob Dovefax + , Quicktel oder Com¬ 
station — im Mittelpunkt des Fax-Ver¬ 
kehrs steht immer das Programm „Fax¬ 
manager“. Mit ihm lassen sich Fax- 
Telefonbücher für einzelne Adressaten 
und Empfängergruppen anlegen sowie 
Faksimiles senden, empfangen, be¬ 
trachten oder drucken. 

Zur Kontrolle dient das integrierte „Fax 
Activity Log“, das sämtliche Übertra¬ 
gungen genau protokolliert. 


Ist im Auswahlfenster an Stelle des 
Druckers der „Faxprint“-Modemtreiber 
eingestellt, öffnet sich unabhängig vom 
benutzten Programm nach jedem 
„Drucken“-Befehl eine Dialogbox zum 
Einstellen von Empfängerdaten, Über¬ 
tragungsqualität und Sendetermin (ent¬ 
weder sofort oder zu einem frei be¬ 
stimmbaren Zeitpunkt). Das gerade be¬ 
arbeitete Dokument gelangt also nicht 
zum Drucker, sondern per Modem ins 
Telefonnetz. 

Über alle Fax-Aktivitäten informiert 
das DA „Faxstatus“. An ihm läßt sich 
nicht nur ablesen, ob gerade ein Fax 
ankommt oder eines verschickt wird, 
sondern „Faxstatus“ zeigt auch ge¬ 
wählte Nummer, Stationskennung der 
Gegenstelle und Übertragungsge¬ 
schwindigkeit. Animierte Icons verra¬ 
ten, was das Modem gerade tut und wie 
weit der Fax-Transfer bereits gediehen 
ist. Sowohl Versand als auch Empfang 
laufen übrigens stets im Hintergrund¬ 


Sprechstunde 

Abatons Interfax- 
Modem läßt sich so 
konfigurieren , 
daß es nur inner¬ 
halb bestimmter 
Zeiten Faksimiles 
empfängt und — 
neues Feature der 
Softwareversion 
1.3 — ohne Wahl¬ 
tonerkennung 
arbeitet . 



Modem Configuration 


Name 

|MflCUJELT 



Fa« phone 

08936086304 



Uoice phone 

08936086234 



Mauimum Number of Retries: [5 | Kl Send page heuders? 

fl ns lu er. O Rlways ® Betiaeen 22:00 ® C* 0:00 ® 

Rings before ansiuermg: | Dont ansiuer| 


Speaker annoyance leuel: r~ö7n 

Kl Speaker on during dialing only 


Port: 



a 


Printer Port 




ns 


Dialing Mode: 
<i)Tone O Pulse 
KJ No OialTone 


GD | Concel) 


betrieb ab. Für Fax-Kurzmitteilungen 
ist „Quickfax“ zuständig. Mit diesem 
DA lassen sich Texte bis zu 255 Zeichen 
Länge eintippen und anschließend so¬ 
fort abschicken. Vorteil eines derarti¬ 
gen Fax-Quickies: Es läßt sich auf die 
Schnelle verfassen, ohne erst eine 
Textverarbeitung auf rufen zu müssen, 
aus der man schließlich druckt, sprich: 
faxt. 

Ohne Installationsprogramm und DAs 
kommen die Everex-Modems Abaton 
Interfax 24/96 und Emac 24/96 aus. 
Abgesehen von einer Auswahl- und 
Kontrollfelddatei besteht deren Fax- 
Software lediglich aus dem Programm 
„Interfax“ sowie zwei Schriften. 
Gegenüber der in MACWELT 11/91 ge¬ 
testeten Version 1.2.1 ist die Treiber¬ 
software 1.3 jetzt System-7-kompati- 
bel, ansonsten aber fast unverändert. 
Detailverbesserungen zeigen sich je¬ 
doch zum Beispiel in der Dialogbox 
„Modem Configuration“, die nun ein 
Ankreuzfeld enthält, mit dem sich die 
Wahlton-Erkennung abschalten läßt. 
Weiterhin im „Convert“-Menü verbor¬ 
gen ist Interfax’ nützliche Scan-Option. 

Sie ermöglicht es Scanner-Besitzern, 
gedruckt vorliegende Dokumente di¬ 
rekt in das Interfax-Programm einzule¬ 
sen und von dort aus als Faxdokument 
zu versenden. 

Energieversorgung 

gesichert 

Besondere Kommunikationsfreiheit 
verspricht zudem das Emac-Modem. Es 
ist nicht auf Steckdosen angewiesen, 
sondern gibt sich zur Not auch mit Bat¬ 
teriestrom zufrieden. Den liefert eine 
9-Volt-Batterie, die sich im kleinen 
Modemgehäuse unter einer Abdeckung 
verbirgt. Für Unabhängigkeit von Tele¬ 
fonbuchsen jeder Art sorgt eine 
Schnittstelle samt Adapterkabel, die 
das Emac mit einem Akustikkoppler 
verbindet: Wird ein Telefonhörer in die 
Halterungsmuffen des Akustikkopplers 
geklemmt, können Powerbook-Benut- 
zer dann aus jeder Telefonzelle Daten 
und Faksimiles versenden. 

„Minifax“ steht auf dem Gehäuse der 
Promodems von Prometheus, „Max¬ 
fax“ heißt ihre Software. Neben der 
Maxfax-Applikation gehören eine 
Start- und Auswahldatei sowie das DA 
„Maxfax Status“ zur Treibersoftware, 
ein Installationsprogramm zum Über¬ 
tragen dieser Files wird ebenfalls 
mitgeliefert. 

Im Maxfax-Programm lassen sich, ähn¬ 
lich Abatons Interfax, alle Modem-Ein- ► 
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DATA BECKER 





Das große 
Pagemaker-Buch 
(inkl. Version 4.2) 
Hardcover, ca. 600 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-89011-381*8 
erscheint ca. 4/92 _ 


Das große Excel-3-Buch 
zum Macintosh 

Hardcover, ca. 1.000 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79,- 
ISBN 3-89011-372-9 


DATA BECKERs Schnelleinstiege 
zum Apple Macintosh 
(jeweils nur DM 19,80): 

Apple Macintosh 

152 Seiten 

ISBN 3-89011-769-4 
Excel 3 

153 Seiten 

ISBN 3-89011-750-3 
Freehand 3.0 

152 Seiten 

ISBN 3-89011-762-7 
Norton Utilities 

152 Seiten 

ISBN 3-89011-748-1 
Pagemaker 4.0 

151 Seiten 

ISBN 3-89011-746-5 
Quark Xpress 3.1 
co. 155 Seiten 
ISBN 3-89011-796-1 
erscheint ca. 4/92 
Ragtime 3 
149 Seiten 

ISBN 3-89011-780-5 
System 7 
155 Seiten 

ISBN 3-89011-794-5 


Das große 

Apple-Macintosh-Buch 

Hardcover, 763 Seiten 


ISBN 6 3-8 


HyperCard 2.0 

157 Seiten 

ISBN 3-89011-761-9 


Schicken Sie mir bitte sofort: 

□ Das große Apple-Macintosh-Buch 

□ Das große Pagemaker-Buch 

□ Das große Excel-3-Buch zum Macintosh 


Den Schnelleinstieg: 


PLZ/Ort 


Ich bezahle: 

□ per Nachnahme □ per Verrechnungsscheck 
(zuzgl. DM 5,- Versandkosten, 

irniikk unn Aar hoct Q(!vLt 1 


Bitte einsenden an: 
DATA BECKER GmbH 
Merowingerstraße 30 
/innn nürtoUArf i 


...wenn Sie mit Ihrem Macintosh arbeiten! Die 
innovativen Mac-Bücher von DATA BECKER füh¬ 
ren Sie nämlich systematisch zum Erfolg: Ohne 
Umschweife kommen diese Bände direkt zur 
Sache. In einer Sprache, die verstanden wird. 

Die Macintosh-Reihe von DATA BECKER: Gut recherchiertes, 
kompetentes und praxisnahes Know-how, das sich an den 
Interessen der Anwender orientiert. Mit vielen Tips & Tricks 
aus der Praxis für die Praxis. 

Da ist z.B. unser großes Apple-Mac-Buch - ein durchweg 
idealer Ratgeber zu ollen aktuellen Mac-Typen. Oder unser 
brandneues Buch zu Excel 3, mit dem Ihr Erfolg knallhart 
vorprogrammiert ist. Druckfrisch auch das große Buch zu 
Pagemaker 4 (inklusive Version 4.2), das Ihnen die ganze 
Leistungsvielfalt professionellen DTPs präsentiert. 

ITfTiHlT-am- O-lY- rKs-;f-' -! Und für alle, die sich 
ydUyj^ schnell und ohne viel 

I i Ballast in die Praxis 
i UtlfQfe stürzen wollen: die 

i ffiÄÖSÖEÖ erfolgreiche Reihe 

I der Schnelleinstiege, 

die sich unter den 

j Mac-Usern längst 

einen guten Namen 

i gemacht hat. 


























HARDWARE 


Alternativ- 

Nummer 

Prometheus * Max¬ 
fax-Software pro¬ 
tokolliert alle Fax- 
Aktivitäten in der 
„Schedule Queue“. 
„Phonebook“ - 
Empfängeradr es¬ 
sen können zwei 
Faxnummem ent¬ 
halten — ist die 
erste besetzt, wird 
automatisch die 
zweite angerufen. 


3 QE=ä —Hs fü MaKFaH Schedule Queue 


El 

aj 

Bj 

bl 

zJ 

m 


Open 


Print Delet* 


ö<r+49 89 36086504 


Fix System 
MACVEIT 
F*x System 
MACVELT 
MACVELT 
Fax System 



Status 


14 .22 Uhr 11 _2.1992 Recv’d 


Fronu.+49 89 36086304 


MöhFoh Phonebook is- 's. 


New Delete Canccl 


ReSend Info HoWAinhold 


Phonebook «ntrtos: 


Send to 


2/29/92 
3: 17 Pft- 


Temporary ••• 

5 



6 

Alle MACVORU) 's 



Click und Orag 


Apple Deutschland 



names here to 


Be&yle Bros. 

Claris 

Druckhaus Dkrtchs 

Joe's Pizca-Servio« 
MACVELT 

1 


send 


MACV0RID Schvete 



5 


stellungen festlegen. Dazu dient ein 
umfangreiches Konfigurations-Menü. 
Wer sich mit Hayes-Kommandos aus¬ 
kennt (oder Prometheus 1 Modem- 
Handbuch konsultiert hat), kann einen 
persönlichen Initialisierungs-String zu¬ 
sammenstellen, der zum Beispiel Laut¬ 
stärke oder Wahlton-Erkennung ändert 
und vor jeder Übertragung an das 
Modem gesendet wird. Weitere Promo¬ 
dem-Besonderheiten sind der Versand 
von Faxdokumenten in 16 Graustufen 
(einen geeigneten Mac samt 32-Bit- 
Color-Quickdraw vorausgesetzt) sowie 
der integrierte Deckblatt-Editor. 

Global Village Communications Tele- 
port/Fax kann ebenfalls mit etwas Be¬ 
sonderem auf warten: Während alle an¬ 
deren Modems an einer der seriellen 
Mac-Schnittstellen Anschluß finden, 
leistet das Teleport am Apple Desktop 
Bus (ADB) Maus und Tastatur Gesell¬ 
schaft. Vom AD-Bus bezieht es auch 


Strom, ein Netzteil ist überflüssig. 

Um mit dem Teleport auf Sendung 
gehen zu können — Fax-Empfang ist 
nicht möglich —, genügen eine Aus¬ 
wahl- sowie eine Kontrollfelddatei. 

Die „Fax Center“-Applikation ist in 
puncto Funktionen nicht mit den um¬ 
fangreichen Fax-Programmen anderer 
Modems vergleichbar. Ihre Aufgabe be¬ 
steht allein darin, Deckblätter anzuzei¬ 
gen und mehrere Fax-Dateien zu einem 
Dokument zusammenzufassen, das sich 
anschließend sofort verschicken läßt. 
Während der Übertragung erscheint in 
der Menüleiste von Finder oder beliebi¬ 
gen Anwendungen stets eine winzige 
Anzeige mit Statusinformationen. 

So ähnlich sich alle Testkandidaten — 
bei teilweise identischer Software — 
auch sind, zeigen sich dennoch gravie¬ 
rende Geschwindigkeitsunterschiede 
beim Faxversand (siehe Kasten 
„ Gesch w indigkeits vergleich “). 


Verkehrs¬ 

beschränkung 

Die Fax-Dialogbox 
des Teleport ist 
übersichtlich und\ 
intuitiv bedien¬ 
bar , bietet aber 
nicht die Möglich¬ 
keit, Fax-Doku¬ 
mente zeitversetzt 
oder an Empfän- 
gergnippen zu 
verschicken. 



Mit guten Konvertierungs- und Über¬ 
tragungszeiten glänzt Abatons Inter¬ 
fax. Es erreicht zwar nicht das Tempo 
unseres Referenz-Faxgeräts Ricoh Fax 
85, ist aber schneller als die restliche 
Modem-Konkurrenz. Dabei arbeitet das 
Interfax bei Fax Versand und -empfang 
gleichermaßen zuverlässig. Trotz Inter- 
fax-Treibersoftware kann Emacs 24/96 
da nicht ganz mithalten und bleibt 
knapp hinter dem Abaton zurück. 
Deutlichere Unterschiede bestehen 
zwischen den Prometheus-Modems. 

Bei gleicher Konvertierungszeit faxt 
das kleine, nur sendefähige Promodem 
2400 Mini schneller als die vollwertige 
Variante. Der Grund: Das Promodem 
2496S/R Minifax Plus erreichte im 
Faksimile-Versand während aller Test¬ 
durchläufe nie mehr als 7200 Baud, ob¬ 
wohl es beim Faxempfang problemlos 
mit 9600 Baud arbeitete. Woran diese 
freiwillige Selbstbeschränkung liegt, 
ließ sich während des Tests nicht klä¬ 
ren. Unabhängig davon markieren bei¬ 
de Promodems ohnehin das untere 
Ende der Geschwindigkeitsskala. 

Passables 

Fax-Tempo 

Dank einer passablen Zeit für Konver¬ 
tieren und Übertragen rangiert das nur 
sendefähige Teleport direkt hinter In¬ 
terfax und Emac 24/96. Vor den Promo¬ 
dem-Schlußlichtern finden sich im Mit¬ 
telfeld Comstation, Quicktel und Dove- 
fax +. Auffällig bei ihnen ist die unter¬ 
schiedliche Konvertierungszeit, ob¬ 
wohl alle Geräte des Modem-Trios mit 
Fax-STF-Software arbeiten. Geradezu 
launisch führte sich Doves Modem auf, 
das zum Konvertieren des Testdoku¬ 
ments einmal geschlagene acht Minu¬ 
ten brauchte, um es bei einem erneu¬ 
ten Durchlauf sofort darauf in weniger 
als zwei Minuten zu schaffen. Com¬ 
station und Quicktel leisteten sich 
keine größeren Schwankungen. 

Liegt der Schwerpunkt nicht auf 
Geschwindigkeit, sondern auf Bedie¬ 
nungskomfort, gerät das schnelle Inter¬ 
fax ebensoschnell ins Hintertreffen. 

Von der intuitiven Bedienbarkeit ande¬ 
rer Geräte sind die Software-gleichen 
Modems von Abaton und Emac leider 
weit entfernt. Umständlich ist nicht 
allein das Anlegen einer Liste mit Fax- 
Adressaten; unübersichtlich wird es, 
will man Faxein- und -ausgang im Auge 
behalten. In Sachen Informationspoli¬ 
tik geben sich Abaton/Emac ohnehin 
zugeknöpft: Ihre Statusanzeige er¬ 
scheint nicht automatisch bei jedem ^ 
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OMS-PS 8IS HR 8 825 M# 

Die ersten Laserdrucker mit echter 600-dpi-Auflösung: mit 64 Graustufen statt 16 für natürlich wirkende Bilder , 
mit 360.000 Punkten pro Zoll statt 90.000für glattere Linien und schärfere Schriften nahezu in Satzqualität. 


Hier können Sie sich 

EIN KLARES BlLD DAVON MACHEN, 
AUF WELCHE PUNKTE ES BEI 
EINEM ÖOC-DPI-DHüCKER ANKOMMT. 



300 dpi 


600 dpi 


Um tlen Qualitätsunterschied zu verdeutlichen, wurde der Buchstabe Q stark vergrößert. 


OMS-PS 813 MR 


OMS-PS 82ü MH 


Weitere wichtige Punkte 
Beide Drucker lassen sich 
leicht an Apple Macintoshs*, 
PCs, Mini-Computer und 
Workstations anschließen. 
Der Interface-Manager SIO 
bedient alle Schnittstellen 
gleichzeitig. Der Emulations- 
Manager ESP* ruft automatisch 
die richtige Druckersprache 
* auf: PostScript oder 
HP-PCL'. Der Buffer-Manager 
regelt die Druckjobverwaltung 
und macht direkt den 
Bildschirm frei. 

Für mehr Information 
Einfach anrufen: 

Telefon 0211/324200 
Oder den Coupon ausfüllen 
und abschicken an: 

QMS GmbH 

Immermannstraße 65 D 
4000 Düsseldorf 1 
Telefax 0211/358268 

Ich möchte mehr wissen über 
den QMS-PS 815 MR □ i 
den QMS-PS 825 MR 
Ihr Druckerprogramm LZD | 

Name_ 

Position- 

Firma_ 


Straße_ 


PLZ/Ort 
Telefon _ 


E2 




MCW 3/1 


F ür Fotos, Grafiken und 
fast satzscharfe Text¬ 
dokumente gibt es jetzt exklu¬ 
siv bei QMS zwei neue Post¬ 
Script^- Drucken den QMS-PS* 
815 MR™ und den PS 825 MR™. 

Echte 600 dpi 
Mit der Multi-Resolution- 
Technologie setzt QMS bei 
PostScript-Druckern als erster 
einen völlig neuen Leistungs¬ 
standard: echte, nicht interpo¬ 
lierte, 600 x 600 dpi - 360.000 
Punkte pro Zoll statt 90.000, 
also 270.000 Punkte pro Zoll 
mehr als bei 300 dpi. Die 
Ergebnisse sprechen für sich: 

64 Graustufen 
Mit 64 statt üblicherweise 
16 Graustufen haben Sie 
wesentlich mehr Einsatzmög¬ 
lichkeiten—z. B. bei Hauszeit¬ 
schriften, technischen Hand¬ 
büchern oder beim Prüfaus¬ 
druck: Fotos wirken natürlich, 
Verläufe bei Illustrationen 
werden fließender. Und auch 
bei Strichzeichnungen erhalten 
Sie viel glattere Linien und 
schärfere Flächenkanten. 

Fast satzscharfe Schriften 
Die vierfache Punkteanzahl 
pro Zoll erzeugt Schriften 
nahezu in Satzqualität. Der 
Adobe Type Manager* sorgt 
zusätzlich für eine exzellente 
Randschärfe. Für Dokumente, 
Briefe und Präsentationstexte. 


© 1992 QMS. Ine. Alle Markennamen und Produkte sind Warenzeichen bzw. eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Eigentümer. ♦Patent angemeldet. 

















































Faxmotfems 

— Daten und Preise 




Dovefax + 

Quicktel Xeba 

Comstation One 

Promodem 

2496S/R 

Minifax Plus 

Interfax 24/96 

Emac 24/96 

Teleport/Fax’ 

Promodem 

2400 Mini 

Hersteller 

Dove 

Logicode 

Technology 

PSI Integration 

Prometheus 

Abaton 

Emac 

Global Village 
Communication 

Prometheus 

Distributor/Vertrieb 

Valtronic 

Logicode 

Axxam 

HG Computer¬ 
systeme 

AS-Comp 

AS-Comp 

Prisma 

• 

HG Computer- 
Systeme 

Ort 

8000 München 

CH-8950 Schlieren 

8000 München 

5100 Aachen 

7100 Heilbronn 

7100 Heilbronn 

2000 Hamburg 

5100 Aachen 

Preis (inkl. MwSt.) 

1425 Mark 

700 Mark 

1025 Mark 

680 Mark 

860 Mark 

1300 Mark 

790 Mark 

380 Mark 

Art 

externes Faxmodem, 
Sende- u. Empfangs- 
betrieb, Anrulbeant 
werter 

externes Faxmodem, 
Sende- u. Empfangs¬ 
betrieb 

externes Faxmodem, 
Sende- u. Empfangs¬ 
betrieb 

externes Faxmodem, 
Sende- u. Empfangs¬ 
betrieb 

externes Faxmodem, 
Sende- u. Empfangs¬ 
betrieb 

externes Faxmodem, 
Sende- u. Empfangs¬ 
betrieb, Schnittstelle 
für Akustikkoppler 

externes Faxmodem, 
nur Sendebetrieb 

externes Faxmodem, 
nur Sendebetrieb 

Klasse 

Fax-Gruppe III 
(9600 Baud) 

Fax-Gruppe III 
(9600 Baud) 

Fax-Gruppe III 
(9600 Baud) 

Fax-Gruppe III 
(9600 Baud) 

Fax-Gruppe III 
(9600 Baud) 

Fax-Gruppe III 
(9600 Baud) 

Fax-Gruppe III 
(9600 Baud) 

Fax-Gruppe III 
(9600 Baud) 

Anschluß 

serielle Schnittstelle 

serielle Schnittstelle 

serielle Schnittstelle 

serielle Schnittstelle 

serielle Schnittstelle 

serielle Schnittstelle 

AD-Bus 

serielle Schnittstelle 

Stromversorgung 

externes Netzteil 

externes Netzteil 

externes Netzteil 

externes Netzteil 

externes Netzteil 

externes Netzteil 
oder Batterie 

AD-Bus 

externes Netzteil 

Netzschalter 

nicht vorhanden 

Vorderseite 

Vorderseite 

Vorderseite 

Rückseite 

nicht vorhanden 

nicht vorhanden 

Vorderseite 

ZZF-Zulassung 

nein, beantragt 

nein, beantragt 

nein 

nein 

nein, beantragt 

nein, beantragt 

nein, beantragt 

nein 

System-Voraus¬ 

setzungen 

System 6.0.3, 2 MB 
RAM, Festplatte 

System 6.0.2,1 MB 
RAM, Festplatte 

System 6.0.5,1 MB 
RAM, Festplatte 

System 6.0.4.1 MB 
RAM, Festplatte 

System 6.0.5,1 MB 
RAM, Festplatte 

System 6.0.5,1 MB 
RAM, Festplatte 

Mac mit AD-Bus. 
System 6.0.0, 

1 MB RAM 

System 6.0.4,1 MB 
RAM, Festplatte 

Software-Version 

Dovefax+-Manager 
2.0.2, Faxmanager 
2.0.3 

2.0.6 

2.0 

3.0.3 

1.3 

1.3 

1.06 

3.0.3 

Software/Handbuch 

englisch/englisch 

englisch/englisch 

englisch/englisch 

englisch/englisch 

englisch/englisch 

englisch/englisch 

englisch/englisch 

englisch/englisch 

Mitgelieferte 

Schriften 

keine 

keine 

keine 

keine 

2 (SWA Dutch, 

SWA Swiss) 

2 (SWA Dutch. 

SWA Swiss) 

keine 

keine 

Fax-Journal 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Fax-Journal drucken 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Fax-Journal exportieren 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Detaillierte 

Statusanzeige 

ja 

ja 

ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Hintergrundbetrieb 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Netzwerkbetrieb 

ja (mit opt Dovefax- 
LAN-Software) 

nein 

ja (mit optionaler Soft- nein 
wäre) 

ja (mit opt. 
Intershare-Software) 

ja (mit opt. 
Intershare-Software) 

nein 

nein 

Faxnummern- 

Gruppenblldung 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

nein 

ja 

Faxnummern-Import 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Faxnummern-Export 

nein 

nein 

nein 

ja 

nein 

nein 

nein 

ja 

Faxnummern-Ausdruck 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

nein 

nein 

Feld f. Telefonnummer 

ja 

ja 

ja 

nein 

ja 

ja 

ja 

nein 

Zeitversetzter Versand 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

nein 

ja 

Dokumente gruppieren 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Vergrößern/Verkleinern 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Exakte Größe 

ne'm 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Preview-Funktion 

ja 

ja 

ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Dokument drehen 

180-Grad Schritte 

180 Grad Schritte 

180 Grad-Schritte 

ja, 90- und 180 
Grad-Schritte 

ja, 90 Grad Schritte 

ja, 90 Grad Schritte 

nein 

ja, 90- und 180- 
Grad-Schritte 

Deckblätter 

ja 

ja 

ja 

ja (Deckblatt-Editor) 

ja 

ja 

ja 

ja (Deckblatt-Editor) 

Polling-Funktion 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

nein 

nein 

Konvertierung/Import 

nein 

nein 

nein 

nein 

MPNT, PICT, TIFF 

MPNT, PICT, TIFF 

nein 

nein 

Konvertierung/Export 

MPNT, PICT, TIFF 

MPNT. PICT. TIFF 

MPNT. PICT, TIFF 

MPNT, PICT. TIFF 

MPNT, PICT, TIFF 

MPNT, PICT, TIFF 

nein 

MPNT, PICT, TIFF 

Scannen im Programm 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

nein 

nein 

Autoprint 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

ATM-kompatibel 

ja 

ja 

ia 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Bildschirm-Anzeige 
Zoomfunktion (%) 

32.100,272 

32.100, 272 

32. 100, 272 

25, 50, 75,100, 

150,300 

5-1200 

5-1200 

50,100 

25. 50. 75,100, 

150,300 > 

Datenbetrieb-Übertra- 
gungsrate (in bps) 

300,1200, 2400 

300,1200, 2400 

300,1200, 2400 

300,1200, 2400 

300,1200, 2400 

300,1200, 2400 

300,1200, 2400 

300,1200, 2400 

Protokolle 

- 

MNP5, V 42bis 

- 

MNP5, V.42bis 

MNP4, MNP5 

MNP4, MNP5 

MNP4, MNP5 

- 

Hayes-kompatibel 

ja 

ja 

ia 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Statusanzeige 

Leuchtdioden 

Piktogramme 

Leuchtdioden 

Leuchtdioden 

Leuchtdioden 

Leuchtdioden 

Leuchtdiode, An¬ 
zeige in Menüleiste 

Leuchldioden 

DFÜ-Software 

nein 

ja. Quicklink II Fax 

nein 

ja, Mac Knowledge 

nein 

nein 

ja, Freeterm 

ja, Mac Knowledge 


'Erst nach Abschluß des Tests erreichte uns die neue Teieport-Treibersoftware Version 2.02, daher konnte sie in diesem Artikel nicht mehr berücksichtigt werden. 
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Unsere Preise sind immer 
aktueller als diese Anzeige. 

Neugierig? 

Dann fordern Sie die aktuelle Preis¬ 
liste an. 

Wichtig! 

Unsere Hard- und Software beziehen 
wir ausschließlich bei deutschen 
Distributoren und Herstellern, dadurch 
können wir Ihnen unseren Top-Service 
garantieren! 

Lieferbedingungen: 

Lieferungen erhalten Sie per UPS- 
Nachname oder gegen Vorkasse. 

Neues: 

Erfahren Sie durch unsere Kunden- 
Mailings. 


Pestalozzistraße 1/1 • 7519 Eppingen 

Fax 0 72 62 / 77 28 • CompuServe IO 100 016.523 

Rufen Sie uns an! 

0 72 62/77 75 


Kennziffer 69 


x 


lose 

esse 










26 . 3 * 1 

Anläßlich Ublmanns Fachmesse zeigt der MacSbop 
was er zu bieten hat. Neben den bekanntermaßen günstigen 
Preisen (siebe unten) kann während den drei Messetagen 
mit weiteren Überraschungen gerechnet werden! 

Ihr MacShop-Team erwartet Sie im Forum Businesspark, 
Zettachring 6, 7000 Stuttgart SO. 

Fest- und Wechselplatten-Laufwerke 

MacShop 11OMB intern DM 998,- 

MacShop 110MB extern DM 1.198,- 

MacShop 45MB cartridge DM 1.198— 

(Laufwerk incl. i Medium) 

10er Pack 45MB medium DM 1.580,- 

Bundles + Software 

Bündle „DTP-Einsteiger" DM 3.598,— 

(Macintosh LC + Aldus PersonalPress) 

Bündle „Desktop-Maler" DM 3.398,— 

(Macintosh LC + Aldus SuperPaint) 

Aldus PageMaker 4.01 dt.* DM 1.698,- 

Aldus FreeHand 3.0 dt.* DM 1.298,- 

Aldus Persuasion 2.0 dt. DM 998,- 

(*kosfettloses Updatei) 


S H O "P 

MacShop Zettacbring io i Stuttgart 80 
Telefon (ö7 u) i 32 50-4i/42 ■ Telefax i 32 50-50 





























HARDWARE 



Geschwindigkeitsvergleich 


Dovefax + 


Konvertierung 


2 min 15 s 


Übertragung 


Gesamtdauer 


2 min 48 s 


5 min 3 s 


Quicktel Xeba 


1 min 53 s 


3 min 5 s 


4 min 58 s 


Comstation One 


1 min 50 s 


3 min 1 s 


4 min 51 s 


Promodem 2496S/R 
Minifax Plus 


Interfax 24/96 


Emac 24/96 


1 min 58 s 


1 min 5 s 
1 min 5 s 


4 min 29 s 
1 min 28 s 


1 min 32 s 



2 min 37 s 


Teleport/Fax 


1 min 36 s 


1 min 53 s 


3 min 29 s 


Promodem 2400 Mini 


1 min 58 s 


3 min 38 s 


5 min 36 s 


Ricoh Fax 85 
(Fax-Tischgerät) 


_ 2 


2 min 16 s 


2 min 16 s 


Bester Wert 


Schlechtester Wert 


Als Tesldalei diente en 5000 Zeichen langes, »/eiseiliges WordDokumenl (972$ Bytes) das ohne Deckblall in hoher Auflösung verschickt wurde Oer 
Teslrechner — ein Classic 2/40 - lief unter Fmder und System 6 0 7, Well Konverlierungs und Üöerlragurgszeilen wahrend Cer Tesiphase schwankte"' ,sl 
.««teils der Mittelwert aller Durchläufe in der Auswertung aufgeluhrt Einträge in der Spalte .Gesamldauer' geben nur die Summe aus Kcnvertierungs und 
Ubertragungsceil an Die tatsächliche Gesamtdauer liegt bei allen Geräten (mil Ausnahme des flicoh Fax 85) über diesen Werter, da die lür Verbmdungsauf 
und -abbau benöügte Zeit hinzukomml 

1 Das Promodem 24/96 SR Minilax Plus übertrug in aöen Durchläufen nur mit maximal 7200 bps, woraus sich die schlechte Übertragungszeit und Gesamt 
dauer ergeben, 

? Für das R*coh Fax 85 - ein konventionelles Tischgerät - läßt ach keine Konvertierungszeit angeben, weil es Dokumente r ieht zuerst konvertiert (sprich 
scannt) und anschließend sendet, sondern gleichzeitig scannt und überträgt. 


Versand oder Empfang, sondern ver¬ 
steckt sich in einem Kontrollfeld. 

Wo soviel Schatten ist, findet sich aber 
auch etwas Licht. Dafür sorgt zum ei¬ 
nen die Möglichkeit, selbst zu bestim¬ 
men, wo Faxe gespeichert werden. Bei 
Konkurrenzgeräten gibt es diese Wahl¬ 
freiheit nicht, Faxdokumente landen 
ausschließlich im Systemordner. Zum 
anderen läßt sich minutengenau ein 
Zeitraum festlegen, in dem das Modem 
Faksimiles entgegennimmt. Außerhalb 
der Sprechzeit bleiben Fax-Anrufe 
unbeantwortet. 

Bedienungsfreundlicher und besonders 
flexibel gibt sich die Maxfax-Software 
von Prometheus. Ob persönliche Mo¬ 
dem-Einstellung mittels Hayes-Kom- 
mandos, automatische DA-Statusanzei- 
ge, Wahlwiederholungsintervalle oder 
Konvertierungsspeicherplatz — Pro¬ 
modem-Besitzer können fast alle De¬ 
tails direkt in der Maxfax-Anwendung 
festlegen. Dort finden sie auch den be¬ 
reits erwähnten Editor für individuel¬ 
les Deckblatt-Design. Ein äußerst hilf¬ 
reiches Feature hat zudem das Phone¬ 
book parat, in dem für jeden Fax-Emp¬ 
fänger zwei Zahlenfelder vorgesehen 
sind: Im ersten Feld steht die übliche 
Faxnummer, im zweiten eine Alterna¬ 
tive. Meldet sich unter Nummer eins 
dann kein Faxgerät, greift Maxfax zur 


Zweitwahl und versucht, dort Anschluß 
zu finden. 

Derartiger Komfort ist dem Teleport 
fremd. In puncto intuitive Bedienung 
kann ihm zwar keine andere Software 
das Wasser reichen, das hängt aber 
hauptsächlich mit seiner spartanischen 
Funktionsausstattung zusammen — je 
weniger Funktionen, desto einfacher 
zu bedienen. Und so wirkt das Teleport 
im Vergleich zum ebenfalls nur sende¬ 
fähigen Promodem 2400 Mini und des¬ 
sen Treibersoftware reichlich unterbe¬ 
mittelt. Zeitversetzter Versand ist mit 
ihm ebenso unmöglich wie das Anlegen 
von Empfängergruppen. 

Gerade diese wichtigen Funktionen 
sind es jedoch, die Zeit und Geld sparen 
und deshalb längst zum Standard ande¬ 
rer Modems gehören. 

Komfortfaxen 

Verglichen mit Konkurrenzlösungen, 
bildet die von Dove, Logicode und PSI 
benutzte Fax-STF-Software den besten 
Kompromiß zwischen hoher Leistung 
und einfacher Bedienung. Sie ist leicht 


zu konfigurieren, zeigt per Faxstatus- 
DA alle wichtigen Übertragungsinfor¬ 
mationen auf einen Blick und stellt mit 
dem Faxmanager-Programm ein über¬ 
sichtliches Werkzeug zur Fax-Verwal¬ 
tung bereit. Frei von Kritikpunkten ist 
sie dennoch nicht: Unangenehm fällt 
zum Beispiel auf, daß sich neue Einzel¬ 
adressen direkt in der Fax-Dialogbox 
anlegen lassen, Empfängergruppen je¬ 
doch nicht. Sie zu definieren, ist nur in 
der Faxmanager-Applikation möglich. 
Daß Faxdokumente ausschließlich im 
Systemordner landen, ist ein weiterer 
Minuspunkt und führt bei regem Fax- 
Verkehr schnell zu einem verstopften 
Startlaufwerk. Frei wählbare Ordner 
wären die bessere Lösung. Besonders 
für Besitzer von Doves Kommunikati¬ 
onspaket, das noch einen zusätzlichen 
Ordner für Sprachmitteilungen anlegt 
— ebenfalls im Systemordner, versteht 
sich. 

Acht Testkandidaten mit unterschied¬ 
lichen Stärken und Schwächen: Für 
welchen soll man sich entscheiden? 
Simple Antwort: Im Zweifelsfall für 
den, der am ehesten den individuellen 
Anforderungen entspricht. Verglei¬ 
chen Sie dazu in der Modem-Tabelle die 
Ausstattung aller Geräte. Ist Ihnen zum 
Beispiel neben dem Faksimile-Aus¬ 
tausch auch konventionelle Datenfern¬ 
übertragung wichtig, empfehlen sich 
vor allem Modems, die mit Protokollen 
zur Korrektur und Kompression von 
Daten sowie DFÜ-Software ausgestat¬ 
tet sind. Ein wichtiges Entscheidungs¬ 
kriterium für Firmen oder Arbeitsgrup¬ 
pen ist die Netzwerkfähigkeit des je¬ 
weiligen Modems, denn ein vernetztes 
Faxmodem macht sich als Alternative 
zu mehreren Einzelgeräten samt eige¬ 
ner Telefonleitungen schnell bezahlt. 
Egal, worauf Sie besonderen Wert 
legen, achten Sie in jedem Fall auf 
den Preis, denn manches zusätzliche 
Feature wird teuer erkauft. Zum Bei¬ 
spiel beim Emac 24/96. Dessen Soft¬ 
ware ist identisch mit der des Abaton 
Interfax, Emacs Modem ist aber dank 
Batteriebetrieb und Akustikkoppler- 
Schnittstelle zum mobilen Einsatz 
geeignet. Preis der Freiheit: 440 Mark. 
Oder Dovefax-f: Die integrierte Anruf¬ 
beantworter-Funktion kostet nicht nur 
viel Speicherplatz, sondern auch 240 
Mark zusätzlich. Ohne „ + “ ist Doves 
Modem für 1185 Mark zu haben. Loh¬ 
nend kann auch ein Vergleich zwischen 
„Send-only“-Modems und vollwertigen 
Faxmodems sein — die Preisdifferenz 
wird immer geringer, mittlerweile sind 
sogar schon mehr Faxen für weniger 
Geld möglich. 
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DAYSTAR- 

BOARDS, 

UND IHR MAC## 



GEHTAB, WIE 
SCHMID 
KATZE! 


Jeder der professionell DTP-, Grafik¬ 
oder CAD-Anwendungen einsetzt, 
kennt das lästige Warten, das durch 
die Rechenzeiten nach verschiedenen 
Arbeitsschritten bedingt ist. Schon 
kleine Korrekturen sorgen für Ver¬ 
zögerungen. 

DAYSTAR Beschleunigerboards für 
den Mac II. Ilx, Ilex und llci verkürzen 
die Wartezeiten erheblich. 

Die Rechner werden bis zu 4-fach 
schneller. Mit dem SCSI-Beschleu- 
niger ist der Datenzugriff von Opti¬ 
schen Platten mit dem von Standard¬ 
festplatten vergleichbar. 
DAYSTAR-Produkte sind vollkom¬ 
patibel mit Standard-Mac-Software. 
Informieren Sie sich bei Ihrem Fach- 




Bestellung zum Nulltarif: 
0130/85 02 01 


Software 

Specuum/8 k 

1399.- 

Central Point Mac Tools 

254.- 

Spectru»1/8*24 PDQ 

2448.- 

Drncba Canvus 3.0 d. 

785,- 

Spectrum/8‘24 PDQ si 

2448.- 

DiskDoublcr 3.7 c 

153,- 

Thunder/8 

3326.- 

DiskManager für Macintosh 

99.- 

Thundcr/24 

8752.- 

Fileguonl 2.7 d 

499.- 

Drucker 


GrcntWoxks d. 

3%.- 

Epson EPL 7500 dl. 

4299.- 

Wingz 1 1 d 

1199.- 

Qume CrystalPrint llA 

4739.- 

Jaggies are Gone E 

182.- 

LaserMaster 800/4 

8220.- 

Jum Enoogh Pascal c. 

139.- 

LaserMaster Max Writw 400 

5485.- 

Lotus 1-2*3 d. 

1229.- 

NEC PinWriter P20dt 

980.- 

Metaroorphosis Prof. E 

318.- 

NEC PinWritcr WO dl. 

995,- 

Mo« V1 d. 

1098.- 

NEC PinWritcr P60dt. 

1320,- 

RagTime 3.1 d 

1289.- 

NEC PinWnter P70 dt. 

1685.- 

SAM 3.0 d 

197.- 

NEC SilentWmer S62Pdt 

3749,- 

SL'M II 2,1 e 

345.- 

HP DcskWritcr 

998,- 

ThmkCS.Oe. 

444,- 

HP DcskWritcr Color 

1798.- 

Think Pascal 4,0 e 

444.- 

DcskWritcr Zusatzschrift 

109.- 

Ventura PuWixhcr 3.0 d 

1971.- 

DcskWritcr Schrifienkollek 

394.- 

Adobe Illustrator 3.2 d. 

1285.- 

Dnickkopf schwarz 

36.- 

Adobe Photoshop 2.0 d 

2185.- 

Druckkopf dreifarbig 

72.- 

Adobe Slreamiine 2 0 d 

428.- 

Die HP LaserJets verfügen über 

Adobe Type Manager 2 0 d 

238.- 

eine AppIcTaik-Scbnittstelle 


Adobe Plus Package c. 

429.- 

und sind PostScript-fähig 


PageMaker 4.2 D 

1689,- 

HP LaserJet III P 2 MB 

4440.- 

PrcPnnt 1.5 E 

1216.- 

HP LaserJet Hl 2 MB 

6465.- 

Design Trum D 

.3964,- 

HP LaserJet 11! D 5 MB 

9345.- 

FrccHand 3.0 d 

1248,- 

QMS PS-410 

4595.- 

Persuasion 2.0 d 

1148,- 

QMS PS-810 

6704.- 

SupcrPaim 3.0 D 

779,- 

Coprozessor« n/-kartcn 


PersonatPrcss 1.0 d 

779.- 

Cruoch-lt! fürLd 

au.- 

MacPaint 2.0 D 

333.- 

Doublellp Datenkompr. Karte 

544,- 

MucWnie 11 II 0 

639.- 

Bullet 030 - 50 MHz 68030 

3495.- 

MacDraw 11 1.1 D 

528.- 

Zubehör 


MucDraw Pro D 

999.- 

Sony MFD-2DD-800k lOSlüc 

12.- 

Claris ResoSvr D 

1057.- 

Sony MFD-2HD 1.44MB 102 

24.- 

Clans Works 1 0 «J. 

549.- 

?M MF2-HD/ 1.44MB 10St 

37.- 

MacProjcct II 2.5 D 

1329.- 

Fuji MF2-HD 1.44MB 10St. 

27.- 

FileMaker Pro 1.0 d. 

745.- 

MF2-HD 1.44 MB 3Mi 10 Stück 

13.- 

MS Wand 4.0 D 

945.- 

Speichern« od ule 


MS Excel 3.0 d. 

1139,- 

SIMM 1 MB x 8-70ns 

71- 

MS PowerPoint 2.01 d. 

939,- 

SIMM 2 MB x 8 - 70 ns 

195.- 

MS Works 2 0 d. 

298.- 

SIMM 4 MB x 8 - 70 ns 

285.- 

MS Projekt 1.0 D 

1951,- 

SIMM 16 MB x 8 

1695.- 

MS QuickBasic 1.0 D 

.309,- 

SIMM 1 MB (UrHfx.NTX 

87.- 

MS QuickBasic 1.0 E 

193,- 

SIMM 4 MB fllrUfx.NTX 

.318.- 

MS Flugsimulator 4.0 E 

222.- 

SIMM 16 MB für Ilfx 

1695.- 

Quark XPrcss 3.1 D 

1985.- 

MAC LC 512k Video-RAM 

195,- 

Quark Print E 

599,- 

Mac Quadra Vidco-SIMM 

119,- 

Monitor-Sets 


Festplatten 


Miro PRISMA 11 / TTEtk 

4788.- 

Tsunami 5ü MB extern 

898.- 

Miro PRISMA 11 / TRINITRO 

6994.. 

Tsunami 105 MB extern 

1198.- 

Miro PIRSMA 11 / 2PAGK 

4575.- 

Tsunami 120 MB extern 

1499.. 

Miro RAlNBOWsi / 7TEEN 

6228.- 

Tsunami 210 MB extern 

1945.. 

Miro RAlNBOWsi / TRIN1TR 

8659.- 

Tsunami 400 MB extern 

3898.- 

EIZO 9065S f MAC II 

1598.- 

Pocket 40 MB 

1095.- 

EIZO 908öi für MAC II 

2448,- 

Pocket 80 MB 

1445.- 

NF.C MultiSync 3FG 

1419.- 

SyQuest 44 MB Cartridge 

139.- 

NEC MultiSync 4FG 

1899.- 

SyQuest 88 MB Cartridge 

234.. 

NEC MultiSync 5FG 

.3224.- 

Scanner 


PageVicw 15" 

1698.- 

Epson GT-6000 /SCSI-Int 

uc 

Page View 15’ f. Hsi.ci 

1312.- 

Epson Scan/Mac Software D 

516,- 

PageVicw 15" non-glare 

1833. 

HP ScanJet Plus 

3254.. 

L-View 19" 

3373.- 

HP ScanJet II Color 

3688.- 

L-Vicw 19" non-glnre 

3385.- 

Logt ScanMon 32 D 

598.- 

SilvcrVicw 21" s/w 

3648.- 

Fax-Modems 


SilvcrVicw 21* 256 GS 

3998.- 

PSI PowcrModcm intern 

5^57 

Super MAC 


PSI COMport 5/42 FoxModcn 

1178.- 

19" Gray-Scale "Philnutn* 

2569,- 

PSI COMstation 1 Fax.Modcm 

744.- 

21* TwoPage Gruv -Scale 

3299,- 

PSI TravetCOM Fax Modem 

1498,- 

21" SupcrMakrh 2P»ge Color 

7762.- 

Abaton Interfax 24/96 

74 S.- 

19" SuperMutch Color 

5140.- 

Alle Modems ohne ZZF-Zulnssung* 

19" DualModc Trinitron Col 

7711.- 

NeUwerk-Komponentcn 


Displaykarten 




SupcrMAC 


NetWare für Mac VAP 2.0 

485,- 

Speclrum/24 Serie III 

4376.- 

DL-2000 LocalTalk för PC 

748.- 

Spccinnn/24 PDQ plus 

6999.- 

D172 LocalTalk für PS/2 

969.- 

Color Card/24 

1224.- 

3Com 


Graphics Accelerator CC/24 

699.- 

Transceiver. BNC Anschluß 

645.- 

Monochrome "Platinum" 

874.- 

Transceiver. N-Scrics An. 

645. 

Spcctrum/8 Serie 111 NuBus 

1399.- 

Transcei ver für S tandard - K 

645.- 

Spcctrum/8 si m. PDS-Adap 

1399.- 

Etherlmk/NB Mac II 

669.- 



A3 Computer GmbH 
Schleißheimer Str. 92, 

D- 8046 Garching 

Tel. Bestellung: 

089 / 329 099 81 
Fax: 089 / 329 099 90 


Anfragen: 089 / 329 099 66 (9.00 - 12.30, 13.30 - 17.00) 

Preisandemngen, DrucW«Wor und Irrtlimer and vorüehalteo. Di« L*Jen*ig erfolg! per 
Natcbnaluna zuzügfech Versandkosten 
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FF BeoSans Soft, Bold 
FF BeoSans Hard, Bold 
FF Blur BlurBlur 3 
□ESPOMTAH 

FF ScAuJFrcArifii&n' cuaa 

FF Schulbuch Nord, Süd 


Kennziffer 64 


Kennziffer 75 


Kennziffer 35 










































Ein völlig neuer 
Mac ist der LCII 
nicht. Aber er ist 
der LC, der eigent¬ 
lich von Anfang 
an gemeint war 


Enthüllt 

Der LC II 



Von Martin Christian Hirsch 


1^111 s lange 

her, daß John Sculley stolz einen LC 
mit integriertem CD-Laufwerk als Mul- 
timedia-Maschine präsentierte. Jene 
Vorstellung zeigte vor allem eines: Für 
Apple ist der LC das Massenprodukt 
der Zukunft. Mit dem LC hat man in 
Cupertino große Dinge vor. Er soll, 
preisgünstig und farbfähig, neue Märk¬ 
te erschließen helfen, den zunehmend 
breiten Streifen zwischen Consumer- 
und Computermarkt ausfüllen. Und 
das hat vielleicht auch Apple bewogen, 
der Pizzaschachtel etwas angedeihen 
zu lassen, was bislang keinem Mac da¬ 
vor zuteil wurde: Modellpflege. 

Bisher war jeder Familienzuwachs ein 
ganz neuer Computer, mit völlig geän¬ 
derter Hauptplatine, neuen Hilfspro¬ 
zessoren und neuen Eigenschaften. Der 
LC II ist es nicht. Von seinem Vorgän¬ 
ger unterscheidet ihn vor allem, daß 
der alte 68020-Prozessor durch den mo¬ 
derneren 68030 ersetzt wurde. 
Natürlich hat das einen guten Grund: 
Die alte CPU verfügt nicht über die Fä¬ 
higkeit, virtuellen Speicher zu verwal¬ 
ten und erfüllt damit eine wichtige 
Voraussetzung von System 7 nicht (Ka¬ 
sten „virtueller Speicher“). Viele ame¬ 
rikanische Unternehmen haben sich 
aus dem Grund geweigert, LCs anzu¬ 
schaffen; ein 68030-Prozessor galt bei 
ihnen als Mindestausstattung. Und 
Apple hat dieser Klientel schließlich 


nachgegeben, trotz immer noch guten 
Verkaufszahlen, die inzwischen eine 
halbe Million LCs weit übersteigen. 

Der neue Prozessor läuft im LC II mit 
genau derselben Taktgeschwindigkeit 
von 16 Megahertz. Die Hauptplatine ist 
der alten auffallend ähnlich. Nur auf 
einen Anschluß für ein zweites Disket¬ 
tenlaufwerk hat Apple verzichtet; den 
LC mit zwei Floppies, hierzulande gar 
nicht angeboten, wollte auch andern¬ 
orts kaum jemand haben. Sogar der 
Steckpiatz ist weitgehend derselbe ge¬ 
blieben. Er heißt freilich jetzt anders, 
nicht mehr 020-Direct-Slot, sondern 
LC-Slot, kann aber dieselben Karten 
aufnehmen und verlangt nur von weni¬ 


gen Steckplatzbelegern, daß sie ihre 
ROMs updaten lassen. Auch sind es 
nach wie vor dieselben Karten, die be¬ 
nötigt werden. Der LC II bietet keine 
zusätzlichen Möglichkeiten, die Erwei¬ 
terungen überflüssig machen. Selbst 
für den Koprozessor gibt es nach wie 
vor keinen Steckplatz auf der Platine. 
Leicht verbessert wurde der Video- 
Chip; der neue gibt ein saubereres 
Signal an Multisync-Monitore ab, wie 
sie massenhaft für IBM-kompatible PCs 
angeboten werden. Die technischen 
Daten des Video-Anschlusses sind sonst 
gleich geblieben: 256 Farben auf dem 
12-Zoll-Monitor, 16 Graustufen auf dem 
einfarbigen Sichtgerät 16 bunte Töne 
auf dem 13-Zöller. Nach dem Aufstok- 
ken des Video-Speichers auf 512 Kilo¬ 
byte multiplizieren sich diese Werte 
mit Sechzehn: 32 000 Farbtöne im 
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12-Zoll-Rahmen, 256 mal Grau oder 
bunt auf den anderen Bildschirmen. 
Leider konnten die Entwickler sich 
nicht entschließen, den internen 
Datenpfad von 16 auf 32 Bit zu verbrei¬ 
tern, was nach unseren Schätzungen 
eine Beschleunigung des Systems um 
ein Viertel bis ein Drittel bedeutet 
hätte. Mit dieser Schmalspur bleibt 
der LC das technische Äquivalent der 
386-SX-Rechner in der DOS-Welt. 

Auch das Speicherdilemma im LC än¬ 
dert sich daher nicht. Wie der alte LC 
braucht auch der neue spezielle 2-MB- 
Chips und läßt sich mit zwei Bänkchen 
zu je vier Megabyte auf 10 MB aus¬ 
bauen. Als eine erfreuliche Verbesse¬ 
rung gegenüber dem Vorläufer wird 
der LC II gleich mit vier Megabyte aus¬ 
geliefert. Dafür gibt es ein neues Ärger¬ 
nis: Bestückt man ihn mit zwei zusätz¬ 
lichen 4-MB-Modulen, kommt er beim 
Nachzählen seiner Speicherschäfchen 
nicht auf zwölf, sondern auf nur zehn 
Megabyte. Die fehlenden zwei sind ver¬ 
schenkt; er erkennt sie nicht. Das hat 
seine Ursache darin, daß die Ingenieu¬ 
re in Cupertino darauf verzichtet ha¬ 
ben, den alten Memory-Controller ge¬ 
gen einen neuen auszutauschen. 

Die sparsamen Verbesserungen haben 
freilich auch ihren Vorteil: Der Wech¬ 
sel von der Produktion des alten auf die 
des neuen LC ging schnell und ohne 
großen Aufwand vonstatten. Auch fie¬ 
len vorher keine großen Entwicklungs¬ 
kosten an. Das Resultat: der Neue wird 
zum Preis des Alten angeboten, das 
sind in den Staaten knapp 1700 Dollar 
nach der Liste. 

Während der LC II in den USA bereits 
erhältlich ist, wird man ihn in unseren 
Gefilden so bald nicht antreffen. Euro¬ 
pa ist dazu ausersehen, die Restbestän¬ 
de der alten LCs aufzukaufen. Einige 
Quellen wollen sogar wissen, daß der 
LC II sehr wohl bald in unseren Breiten 
erscheinen wird, daß Apple ihn uns 
aber zum alten Preis (knapp 4000 Mark) 
als eine Art Highend-LC andienen will. 
Bis Redaktionsschluß war darüber 
nichts Genaues zu erfahren (war doch 
der LC II in Deutschland noch gar nicht 
zu sehen); wir glauben es nicht. Denn 
schließlich ist der neue LC nicht schnel¬ 
ler und hat auch sonst — außer virtuel¬ 
lem Speicher und den 2 Megabyte mehr 
RAM — keine besonderen Vorzüge, die 
die Preisdifferenz rechtfertigen würden. 


Vergleich: llsi, LC 1 

1, LC, Classic II 



Mac llsi 

Mac LC II 

Mac LC 

Mac Classic II 

Prozessor 

Koprozessor- 

68030 / 20 MHz 

68030/ 16 MHz 

68020/ 16 MHz 

68030 / 16 MHz 

Steckplatz 

ja 

nein 

nein 

ja 

Datenpfade 

32 Bit 

16 Bit 

16 Bit 

16 Bit 

Steckplatz 

Nubus / 030 PDS 

16-Bit-LC-Slot 

16-Bit-68020-Slot 

keiner 

Hauptspeicher bis 
Anschluß für 

17 MB 

10 MB 

10 MB 

10 MB 

Farbmonitor 

ja 

ja 

ja 

nein 

Portrait-Monitor 
Einschalten von 

ja 

nein 

nein 

nein 

Tastatur 

ja 

nein 

nein 

nein 

Sound 

Stereo 

Mono 

Mono 

Mono 

US-Listenpreis 

$2500 (3/40) 

$1700 (4/40) 

$1700 (4/40) 

(2/40) 

Preis in Mark 

8000 

4000 

3000 

3000 


Der größte Vorteil des Neuen ist der, 
daß er jetzt vollkommen System-7-fä- 
hig ist. Heute mögen sich die Verbesse¬ 
rungen noch nicht in vollem Umfang 
zeigen. 

Doch es gibt auch zur Zeit schon viele 
Software-Entwicklungen, die entwe¬ 


der spezielle 68030-Befehle nutzen, 
oder Macs, die diese CPU nicht haben, 
in den 68000-Modus zurückzwingen. 
Der seltsame Entschluß, den LC mit 
dem 68020 auszustatten, ist damit 
passe. Gut, daß er weg ist. Der LC 
ist tot, es lebe der LC. 


Virtueller Speicher 


Eine der wichtigsten Änderungen beim neuen 
LC ist seine Fähigkeit, virtuellen Speicher, Vir¬ 
tual Memory, zu verwalten. Was bedeutet das? 
Kurz gesagt, ist Virtual Memory (VM) die Fähig¬ 
keit, mit mehr Systemspeicher zu arbeiten, als 
tatsächlich in Form von RAM-Chips im System 
vorhanden ist. Das funktioniert so: Im Arbeits¬ 
speicher gibt es fast immer Daten und Code- 
Teile, die für die gerade laufende Aufgabe nicht 
gebraucht werden. Ein entsprechend ausge¬ 
stattetes Betriebssystem weiß, welche Teile 
des Speichers das sind. Es kann sie, wenn der 
Hauptspeicher zu voll wird, zwischenzeitlich 
auf die Festplatte auslagern; von dort holt es 
sie bei Bedarf wieder ab und schreibt an ihre 
Stelle andere Teile aus dem RAM auf die Fest¬ 
platte. Wenn dieses Auslagern einzelne kleine 
„Seiten“ (etwa 16 Kilobyte) Hauptspeicher be¬ 
trifft, nennt man den Vorgang Paging. Von 
Swapping spricht man, wenn große Speicher¬ 
teile (Programme oder ihre Daten) in einem 
Rutsch hin- und herkopiert werden. 

Diese Betriebssystemfähigkeiten sind bei Groß¬ 
rechnern und Unix-Workstations schon lange 
Bestandteil des Betriebssystems und werden 
von der Hardware entsprechend unterstützt. 
Die grobe Arbeit beim Verwalten des Virtuellen 
Speichers übernimmt eine sogenannte PMMU 
(Page Memory Management Unit). Zum 
68020, dem Prozessor des alten LC, gehört ein 


spezieller Chip, der diese Aufgabe erledigt. Al¬ 
lerdings war für diese Erweiterung kein Steck¬ 
platz vorgesehen. Der 68030-Prozessor, wie er 
jetzt im neuen LC arbeitet, hat bereits eine ein¬ 
gebaute PMMU und braucht keinen zusätzli¬ 
chen Chip. 

Wenn das Verschieben von Daten zwischen 
RAM und Platte rasch und fast unmerklich er¬ 
folgen soll, müssen sehr schnelle Laufwerke 
und ebenso schnelle Controller im System 
sein. Die Transferrate der Daten ist im Mac ei¬ 
gentlich etwas gering; große Workstations ver¬ 
walten Virtual Memory um ein Vielfaches effek¬ 
tiver. Aber auch in jenem Bereich wird VM heu¬ 
te immer seltener intensiv genutzt. Es ist eher 
ein Relikt aus den Tagen, da Hauptspeicher 
knapp und teuer war. 

Auf dem Mac unter System 7 sollte Virtueller 
Speicher daher so selten wie möglich einge¬ 
schaltet werden. 

Jedem, dem bei der täglichen Arbeit öfter der 
Speicher knapp wird, sei geraten, für ein paar 
Hunderter Hauptspeicher nachzulegen. Der vir¬ 
tuelle Betriebsmodus verlangsamt das Arbeiten 
erheblich (selbst wenn das VM gar nicht ge¬ 
braucht wird). Außerdem belegt die PMMU viel 
Speicher auf der Festplatte. Und zwar nicht nur 
die Differenz von wirklichem und virtuellem 
Speicher, sondern ebensoviel, wie der gesamte 
virtuelle Speicherbereich ausmacht. 
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Apple-Modacom-Funkmodem 

Auf Sendung 


Völlige Kommunikationsfreiheit ver¬ 
spricht Apple mit einem Modem, das über 
das Datenfunknetz Modacom sendet und 

empfängt. 
Seine Über¬ 
tragungstech¬ 
nik soll dem 
mobilen Com¬ 
putereinsatz 
neue Anwen¬ 
dungsper¬ 
spektiven 
eröffnen 

Von Ralf Gruber 



M 

«Jk. ¥ lt einem kleinen 
Funkmodem hat Apple große Pläne: Es 
soll seine Anwender nicht nur von 
Telefonanschlüssen unabhängig 
machen, sondern durch ein spezielles 
Ubertragungsverfahren gleichzeitig 
völlig neue Perspektiven für den mobi¬ 
len Computereinsatz schaffen. Ob im 
Auto oder Zug, mitten im Wald oder am 
Baggersee — geht es nach Apple, kön¬ 
nen Besitzer eines Powerbooks samt 
Funkmodem künftig überall Daten 
senden und empfangen. 

Voraussetzung dafür ist Modacom, das 
digitale Datenfunknetz der Deutschen 
Bundespost Telekom. Zur Zeit noch in 
der ersten Ausbau- und Erprobungs¬ 
phase im Rhein-/Ruhrgebiet, soll Moda¬ 
com die Bundesrepublik etwa 1995 flä¬ 


chendeckend überziehen. Dann läuft 
der Funkverkehr folgendermaßen ab: 
Das Powerbook-Modem sendet mit 
einer Übertragungsrate von 9600 Bit 
pro Sekunde auf der Modacom-Fre- 
quenz 410 bis 430 MHz Datenpakete in 
den Äther. Die werden von einer der 
überall im Land verteilten ACC-Statio- 
nen (Area Communication Controller) 
aufgenommen und ins Datex-P-Netz 
weitergeleitet. Nun gelangen sie an 
eine X.25-Schnittstelle und von dort 
aus zu ihren Adressaten. Mögliche 
Empfänger sind zum Beispiel über Da- 
tex-P erreichbare nationale oder inter¬ 
nationale Datenbanken. Aber auch zu 
anderen Funk-Powerbooks läßt sich 
eine Verbindung hersteilen, denn jedes 
Modem besitzt eine individuelle Ken¬ 


nung, die dem Modacom-Netz bekannt 
ist und quasi als Telefonnummer dient. 
Im Gegensatz zum Fernsprechnetz, C- 
Netz (Autotelefon) oder D-Netz (Mobil- 
funk) sind die Gebühren beim drahtlo¬ 
sen Datentransfer nicht von der Ver¬ 
bindungsdauer abhängig, sondern rich¬ 
ten sich nach der Menge übertragener 
Daten. Soweit — stark vereinfacht — 
die Übertragungstechnik. Sie ist der 
Schlüssel zu drastisch erhöhter Mobili¬ 
tät und neuen Einsatzmöglichkeiten. 
Denkbar sind unter anderem Versiche¬ 
rungsvertreter, die mit ihren Kunden 
einen Vertrag abschließen und sofort 
darauf alle wichtigen Daten via Moda¬ 
com an das Rechenzentrum ihres Kon¬ 
zerns senden. Oder Kundendiensttech¬ 
niker, die ein defektes Gerät reparie¬ 
ren, dabei über Modacom in der Mate¬ 
rial-Datenbank ihrer Firma nachfra- 
gen, ob ein bestimmtes Ersatzteil vor¬ 
rätig ist, und es wenn nötig gleich 
bestellen. Oder Speditionen, die per 
Modacom den aktuellen Standort ihrer 
Fahrzeuge abfragen, neue Aufträge 
direkt an die Fahrer melden und so 
deren Fahrtrouten optimieren. 

Um allen Anforderungen gerecht zu 
werden, wird Apple das Funkmodem 
in drei Versionen anbieten. Die kleinste 
ist zum Einbau in Powerbooks vorgese¬ 
hen und hat eine Sendeleistung von 
vier Watt. Sieben Watt leistet die akku- 
getriebene externe Modemversion. Mit 
12-Volt-Strom Versorgung und 10 Watt 
Sendeleistung eignet sich das größere 
externe Funkmodem vor allem für den 
Betrieb in Kraftfahrzeugen. 

Hält die Telekom ihren Zeitplan ein, 
muß sie bis 1995 ein komplettes Funk¬ 
netz aufgebaut haben, den Rest über¬ 
nimmt eine Fünfergruppe bestehend 
aus Motorola (Modemherstellung), 
Apple (Macintosh-Integrat.ion), Info AG 
(Netzwerk-Schnittstellen), Software 
AG (Adabas-Datenbankzugang) und 
Kratzer GmbH (Systemintegration). 
Einen ersten Vorgeschmack auf digita¬ 
len Datenfunk soll der Sommer ’92 
bringen: Schon drei Jahre vor Moda- 
com-Fertigstellung will Apple die 
Funkstille beenden und sein Power- 
book-integriertes Modem für Lösungs¬ 
projekte anbieten. 
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Scitex führt Sie mit seinem inte¬ 
grierten Adobe PostScript ® 
Systemkonzept - IPSO , aus dem 
Lateinischen für 'cluirh sieb 
selbst" - zur professionellen Farbe. 
Diese autonomen, offenen und 
modularen Systeme wurden für 
DTP-Profls entwickelt, um 
Vollfarhseiten vom Design bis bin 
zum fertigen Film herzusteUen, 
und wachsen je nach Bedarf. 

Jedes PostScript System umfaßt 
die professionelle Farbeingabe, 
die SmarTwo PS oder Smart 
Scanner PS 3-CCD CMYK 
Hocbqualitätsfarbscanner, einen 
Apple Macintosh® für Scans und 
Farbmanipulation. einen zweiten 
Macintosh für das Seiten-Layout 
und einen Dolev PS - Bildsetzer 
zur Herstellung hochauflösender 
professioneller Qualitätssepara - 
Honen. Die einmalige Scitex 
APR (Automatic Picture 
Replacement) Software führt zu 
hoher Produktivität. 


Fuf dem Ueg zu ost cripMn arbe 

Diese Seite wurde - vom Design bis zur Ausgabe - auf 
dem IPSO System hergestellt. Wenn Sie mehr darüber 
lernen wollen, senden Sie den untenstehenden Abschnitt 
bitte an: 

Sylvia Grass, Scitex Deutschland GmbH 

Am Kreuzberg 6-8. Klemensvierte! 

D-4000 Düsseldorf 31 

Tel.: 0211 >4057101 - Fax : 0211-4057299 



Der IRIS Smart Jet Direkt-Digital- 
drucker ist als Sonderausrüstung 
erhältlich. Damit können Siefoto- 
realistische Farbabzüge schnell 
und zu niedrigen Kosten hemel- 
len. Alle Systeme sind für eine 
Benutzung des bekannten bedie¬ 
nungsfreu ndlichen Macintosh- 
Interface ausgelegt und können 
mit den wichtigsten Anwendungs¬ 
programmen für die Nachbesserung 
und das Seiten Layout betrieben 
werden DieUnda Image Station 
auf der leistungsstarken Sun ® 
SPARCstation 2™ kann für eine 
bessere Farbleistung und höhere 
Geschwindigkeit einlxtzogen uerden. 


*< 


□ 


ICH WÜRDE GERNE DIE 
PRODUKTUNTERLAGEN 
ERHALTEN 


NAME 

POSITION 


□ ICH BITTE UM EINEN ANRUF VON ODER 
EIN PERSÖNLICHES GESPRÄCH MIT 
EINEM SCITEX-VERTRETER 


UNTERNEHMEN 

ANSCHRIFT 


□ 


ICH WÜRDE GERNE EINER 
VORFÜHRUNG SEHEN 


TELEFON 


TELEFAX 



t Scitex und das Seile*-Logo sind geschützte Warenzeichen der Seite* Corporation, Ltd.. IPSO. SmarTwo PS. Smart Scanner PS und Dolev PS sind Warenzeichen Oer 

% SmartJet ist ein Warenzeichen der IRIS Graph;», inc.; Adobe PostScript ist om Warenzcchen der Ado De Systems. Incorporated, das fr. den USA und anderen Ländern geschützt rat. Ap h ^ 

| oSS £IS SÜSS geschütztes Wertzeichen der Sun Microsystems. Ine.: SPARCstation .st ein Warenzeichen der SPARC Intemalton*. Inc.. O Copyright Sole* Corporation. Ltd. 1992. A»e Rechte voortoetalten. 
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HARDWARE 


Von Franz Szabo 



Der 68040-Chip ist 
das Herz der neuen 
Quadras. Doch bevor 
diese den Markt er¬ 
reichten , gab es be¬ 
reits die 68040-Be- 
schleunigungskarte 
Radius Rocket. Wir 
haben sie in einem 
Ilex mit dem Quadra 
700 verglichen 


Mac Ilex als Quadra 

Die Beschleunigerkarte Radius Rocket 
mit dem 68040-Motorola-Prozessor ver¬ 
leiht Mac-II-Modellen Quadra-Perfor- 
m,a.nce. 
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oraussetzung für die 
Aufrüstung mit einer Radius Rocket 
sind derzeit ein Macintosh II, IIx, Ilex 
oder Ilci und System 7 oder 6.07. 
Außerdem benötigt man eine Rocket- 
kompatible Videokarte. Das sind im 
Augenblick alle Karten von Apple und 
Radius, einige von Spectrum und E-Ma- 
chines. Die Rasterops-Kartcn funktio¬ 
nieren wegen Byte-smearing noch 
nicht, der Monitor bleibt schwarz. 

Die Apple-Drucker Stylewriter, Ima- 
gewriter II, Imagewriter LQ, Personal 
LaserWriter NT, LaserWriter SC, NT 
und NTX sind ebenfalls kompatibel. 

Das Dove-Faxmodem und die Apple- 
Scanner-Software wollen derzeit aller¬ 
dings noch nichts mit der Rocket-Karte 
zu tun haben. 

Man installiert die Karte auf einem 
freien Nubus-Steckplatz. Zuvor muß 
der Anwender noch die acht Steckplät¬ 
ze für SIMMs füllen, denn Radius Rok- 
ket verwendet ihren eigenen Speicher. 
Diese Speicherbausteine sind nicht im 
Lieferumfang enthalten. Es empfiehlt 
sich, die Originalbestückung des Mac 
im Speicher zu belassen, da man ihn 
wahrscheinlich wegen Kompatibilitäts¬ 
problemen auch ohne Rocket weiter¬ 
verwenden muß. 

Der Einbau der Karte ist sogar für Un¬ 
geübte einfach: Der Deckel des Mac 
wird nach dem Lösen einer Schraube 
abgehoben und die Karte vorsichtig in 
einen der leeren Nubus-Steckplätze ge¬ 
drückt. Danach ist die Rocket-Software 
zu installieren. Ein entsprechendes 
Programm übernimmt diese Arbeit und 
kopiert die benötigten Dateien in den 
Systemordner. 

Mit der Kontrollfelddatei „Rocket“ 
wird die Karte, mit der Kontrollfeldda¬ 
tei „RadiusWare“ der Cache-Modus ein- 
und ausgeschaltet und der 68030- oder 
68040-Prozessor aktiviert. Damit kann 
man den Vorlieben bestimmter Pro¬ 
gramme entsprechen. Das Textverar¬ 



beitungsprogramm Nisus läuft zum Bei¬ 
spiel nur mit ausgeschaltetem Cache. 
Nach einem Reset startet Radius 
Rocket. Ein weiterer Reset und die üb¬ 
lichen Kontrollfelddateien werden ge¬ 
laden. Dieser Doppelstart ist deshalb 
nötig, weil zuerst der Mac selbst star¬ 
tet, die Rocket aktiviert und diese erst 
dann loslegt, denn prinzipiell ist sie ein 
selbständiger Computer mit 68040-Pro¬ 
zessor und eigenem Speicher. 


Neu: Rocket 25i 

Die hier beschriebene Karte Radius Rocket 
wird jetzt um die Rocket 25i erweitert. Sie 
unterstützt nun den 32-Bit-Modus, ist kompa¬ 
tibel zum Mac lifx und enthält einen Kompati- 
bilitäts-Checker. Preis: Etwa 4600 Mark. 


Zahlreiche Artikel über Radius Rocket 
haben die mangelnde Kompatibilität zu 
vielen Programmen bemängelt. Tatsa¬ 
che ist, daß die Entwickler von Radius 
heftig an diesen Problemen arbeiten 
und die Zahl der funktionierenden Pro¬ 
gramme ständig wächst. Folgende Pro¬ 
gramme liefen bei unseren Tests pro¬ 
blemlos: Nisus 3.05 (Cache aus) und 
WordPerfect 2.0, Xpress 3.0, Colorstu- 
dio 1.5 und Photoshop 2.0, Painter 1.0, 
die beiden 3D-Modeller Stratavision 2.0 
und Infini-D 1.1, das Mathematikpro¬ 
gramm Theorist 1.1, die Zahlenvisuali- 
sierer Transform 2.0 und Dicer 1.1, 
Filemaker Pro (allerdings Cache-Ein¬ 
stellung beachten, sonst findet man 
keine Daten!) sowie Claris Resolve 
(Cache aus) und Wingz. 

Laut Information von Radius sollen 
ebenfalls Word 4.0 und Excel 3.0 sowie 
Pagemaker 4.0 laufen, was wir aber 
nicht nach vollziehen konnten. Der 
Dateienkomprimierer Diskdoubler 3.7 
hatte so seine Probleme beim Entpak- 
ken von Dateien. Mathematica 2.0 mag 
die Kontrollfelddatei Radiusware ► 
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Ilex als 
Workstation 

An den relativen 
Durchschnitts¬ 
werten läßt sich 
erkennen , daß 
die Radius Rok- 
ket dem Quadra 
an Leistung 
ebenbürtig ist. 
Der Geschwin- 
digkei tsgewinn 
im Vergleich 
zum Ilex ent¬ 
spricht dem Auf¬ 
stieg in die 
Workstation- 
Klasse. 


Geschwindigkeitsuergleich relatiu in Sekunden 


Methematica rechnen 

11 - -- ~jan3 5| 

ja! 






Fraktale 


23 

25 1 






Rendern 
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Bilduerarbeitung 


Jü 
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Tabellenkalkulotion rechnen und zeichnen 


23 | 

23 1 






TeKtuerarbeitung suchen und ersetzen 
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H Mot Quudia ■ Radius Rockel g] Mor lltx 


Flinker 
schreiben und 
kalkulieren 

Mit der Radius 
Rocket läßt sich 
in Textverarbei¬ 
tungen flüssig 
scrollen; die 
Buchstaben, lau¬ 
fen beim, schnel¬ 
len Schreiben 
dem Cursor nicht 
mehr hinterher. 
Bei Neuberech¬ 
nungen in Tabel¬ 
lenkalkulationen 
ist der Zeitge¬ 
winn enorm. 


Te«t und Kalkulation in Sekunden 


Wlngz 500 Zellen neurechnen 
und Grafik zeichnen 

InBEB e 





EHcel 3.0 500 Zeilen neurechnen 
und Grafik zeichnen 


S D 

r e 





Resolue 500 Zellen neurechnen 
und Grafik zeichnen 

Word 5.0 in 100 Seiten 


ha 7 





1 Wort ersetzen 

Nisus 3.05 100 Seiten 
umformotieren 
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Nisus 3.05 in 100 Seiten 
l Wort ersetzen 
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WordPerfect 2.0 

5 Seiten scrollen 
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nicht: Es erscheinen dann plötzlich kei¬ 
nerlei Eingabemasken mehr. Schaltet 
man die Datei aus, gibt es keine 
Probleme. Sam 3.0, das Mathematik¬ 
programm Maple und der Farbdrucker 
HP-Paintwriter XL verweigerten die 
Zusammenarbeit. Zu unserer Überra¬ 
schung funktionierten auch alle 
rechenintensiven Fraktalprogramme. 
Wer sicher gehen will, ob seine Soft¬ 
ware mit der Rocket-Karte läuft, sollte 
vor dem Kauf Rücksprache mit dem Di¬ 
stributor halten. Schlimmstenfalls muß 
er die Karte ausschalten und nach ei¬ 
nem Reset mit dem 68030-Prozessor im 


Mac weitermachen. Aber die Software- 
Entwickler von Radius arbeiten bereits 
mit Hochdruck an immer besserer Soft¬ 
ware für die Rocket. Beim Druck dieser 
MACWELT dürfte schon die neue Ra¬ 
diusware 1.3 zur Verfügung stehen. 

Die Radius Rocket bietet eine Leistung, 
die der des Quadras — auch dieser hat 
übrigens beträchtliche Probleme mit 
Software-Kompatibilität — um kein 
Jota nachsteht, ja sie sogar manchmal 
knapp übertrifft. In Nisus 3.05 kann 
man plötzlich fließend scrollen; auch 
bei schnellem Schreiben laufen die 
Buchstaben dem Cursor nicht mehr 
verzweifelt nach. 

Berechnungen in Tabellenkalkulatio¬ 
nen wie Resolve und Wingz sowie Bild¬ 
verarbeitung mit Colorstudio 1.5 und 
Photoshop 2.0 sind in einem Viertel der 
vorher nötigen Zeit vollbracht . Mathe¬ 


matica 2.0 erledigt umfangreiche Re¬ 
chenarbeit in knapp einem Drittel der 
Zeit, die der Mac Ilex sonst benötigt. 
Das Rendern von dreidimensionalen 
Objekten wird ungefähr um den Faktor 
vier beschleunigt. Mit dem neuen Pain- 
ter kann man erstmals mit der Maus in 
Echtzeit zeichnen. Die Leistungen der 
Rocket sind so imponierend, daß man 
sich fragt, wie man so lange ohne einen 
68040-Prozessor ausgekommen ist und 



Technische Daten 
der Radius Rocket 

Vorzüge: Bringt Mac-Iler-Modelle aut Quadra- 
Tempo. 

Nachteile: Inkompatibilitäten bei wichtigen 
Standardprogrammen. 

Systemanforderungen: Mac II, llx, Ilex, llci, 
System 6.07 und 7.0. 

Hersteller: Radius, San Jose, USA. 
Distributor: DNS-Merisel, D-8037 Olching. 
Target Electronics, A-6800 Feldkirch. Systrade 
AG, CH-5405 Baden-Dättwil. 

Preis: Etwa 6100 Mark. 

Stromverbrauch: 4,5 A/5V mit 8 MB RAM. 
Prozessor: Motorola 68040. 

Caches: 4 KB tour set associative instruction 
cache, 4 KB instruction data cache. 
Taktfrequenz: 25MHz. 

Leistung: 15 bis 25 MIPS bei 25 MHz, 3,6 
MFL0PS. 

DRAM: Bis 128 MB, 120 ns oder schneller. 

Eingebaute Beschleunigung: 32-Bit-Quick- 
draw, Quick-CAD. 


erkennt, daß früheres Arbeiten nur ein 
Kompromiß war. 

Wie sind nun die Zukunftsperspektiven 
der Karte? Es soll jetzt eine preisgün¬ 
stigere Version ohne mathematischen 
Coprozessor, die Rocket 25i, verfügbar 
sein. Für Desktop Publishing, Text Ver¬ 
arbeitung und grafisches Design ist der 
Coprozessor nicht nötig. Die Rocket 25i 
mit ungefähr 20 MIPS wird damit sicher 
der preiswerteste Aufstieg in die 
Quadra-Klasse sein. 

Die Rocket soll dann auch auf Quadra- 
Modellen laufen, aber vor allem das 
parallele und unabhängige Arbeiten ► 
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Unglaublich 

Was gut ist, muß eben doch nicht teuer sein. 

Klingt unglaublich, ist aber wahr. Wir liefern den 
Beweis: WordPerfect 2.0 (deutsch) für den 
Macintosh gibt es jetzt zum Preis von DM 395- 
inkl. 14% MwSt. 

Da wir so ein Angebot nicht alle Tage machen 
können, läuft die Aktion nur 


aber wahr. 

vom 01.01.92 bis 30.04.92. Am besten, Sie sichern 
sich Ihr Programm gleich bei einem der unten 
genannten Händler. 

WordPerfect* 
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HARDWARE 


Schnelle 

Berechnungen 

Viel Gutes kann 
man Mathema- 
tica nachsagen, 
nur nicht, daß 
es schnell ist: 

Mit. der Radius 
Rocket wird dies 
teilweise beho¬ 
ben. Das hohe 
Tempo bei Frak- 
talen mit vielen 
Iterationen er¬ 
möglicht das 
Vordringen in 
neue Rechendi¬ 
mensionen. 


Mathematik in Sekunden 


Mandella Fraktol 600*450 Punkte 
1500 Iterationen 


Mandella Fraktal 600*450 Punkte 
500 Iterationen 


□El 


Mothematica 
10000 Faktorielle 


Mothematica Pi auf 
i oooo stellen genau 
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■ Hodius Rocket 


Renderzeiten 

Die Bildvei'ar- 
beitung mit gro¬ 
ßen Farbdateien 
war bisher am 
Mac eine Kaffee- 
pausen-Odyssee. 
Mit Rocket und 
Quadra findet 
eine deutliche 
Entlastung der 
strapazierten 
Anwenderge¬ 
duld statt. Gera¬ 
dezu sensatio¬ 
nell sind die 
Zeitgewinne 
beim Reudern. 


Bilduerarbeitung in Sekunden 


ColorStudio 1.5 Fartohild mit 
flmezing Ripples uerandern 
ColorStudio 1.5 Forbbild mit 
Gallery Effects uerandern 

Photoshop 2.0 Farbbild mit 
Ripple uerandern 

Photoshop 2.0 Farbbild mit 
Gallery Effects uerandern 

Transform 2.0 Neuberechnung 
einer 30 Farbdarstellung 

Inflnl D Best Preuieiu 
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mit zwei Systemen in einem Mac er¬ 
möglichen: dem ursprünglichen 68030 
beziehungsweise 68040 des Mac und 
gleichzeitig dem 68040-Prozessor der 
Radius Rocket. Auf dem Mac-Desktop 
erscheint nach dieser Prozedur ein 
Ikon für die Rocket-Karte. Klickt man 
es an, öffnet sich ein vom ersten völlig 
unabhängiger zweiter Desktop. Hier 
könnte man beispielsweise ein Pro¬ 
gramm zum Rendern starten, die Rok- 
ket wieder verlassen und am normalen 
Mac Weiter¬ 
arbeiten, während die Karte im Hinter¬ 
grund rechnet. Das übertrifft sogar 
noch Multitasking! 


Radius Rocket ist eine Möglichkeit für 
Besitzer alter Mac-II-Modelle, ihren 
Rechner enorm zu beschleunigen, vor 
allem solange die Quadra-Updates noch 
nicht verfügbar sind (für Mac II und IIx 
wird es diese auch nicht geben). Dann 
aber bietet die Rocket den großen Vor¬ 
teil, mit der Saturn-V-Software zwei 
unabhängige Rechner in einem Gerät 
fahren zu können. Ihre Performance 
beweist sich dann beim Schreiben und 
Layouten sowie bei CAD, Bildverarbei¬ 
tung, Rendering, Fraktale, rechenin¬ 
tensive Tabellenkalkulation und allem, 
was mit Mathematik zu tun hat. 



Wie und womit 
wir testeten 


Wir haben Testreihen mit den unterschiedlich¬ 
sten Programmen (siehe Tabellen) gefahren 
und die Meßwerte bei einem Mac llxc, bei Mac 
Ilex mit Rocket und einem Quadra 700 in Se¬ 
kunden ermittelt. Die Konfigurationen unserer 
Test-Macs sahen so aus: 

• Macintosh Ilex mit 8 MB RAM, Quantum- 
Festplatte 210 MB, Radius-24X-Grafikkarte, Ra¬ 
dius Precision Color Display mit 20 Zoll, Farb¬ 
tiefe 8 Bit, System 7, keine zusätzlichen Inits 
und Kontrollfelddateien. Ilex mit und ohne 
Radius Rocket mit 8 MB RAM. 

• Macintosh Quadra 700 mit 8 MB RAM, 
Quantum-Festplatte mit 160 MB, Videokarte 
Mirror 24 Bit, Mirror Proview 2 Monitor mit 19 
Zoll, Farbtiefe 8 Bit, System 7, 32-Bit-Adressie- 
rung ausgeschaltet. 

Geschwindigkeitsvergleiche auf Computern 
sind keine leichte Sache. Sie werden unter 
anderem in MIPS (Millions of Instructions Per 
Second) und MFL0PS (Mega Floating-point 
Operations Per Second) gemessen. Dabei ist 
MIPS eine Einheit, deren Relevanz für die Ge¬ 
samtleistung eines Rechners oft angezweifelt 
wird. Auf der Leistungskala in MIPS und 
MFL0PS erreicht die Rocket 25 MIPS und ein 
Mac llfx 8 MIPS. Die Zahl der Fließkommaope¬ 
rationen pro Sekunde beträgt bei der Rocket 
3,6 MFL0PS und beim Mac llfx 0,75 MFL0PS. 
Zum Vergleich leistet eine Sun-Sparcstation 2 
etwa 28 MIPS, die Iris Indigo 33 MIPS und eine 
Next-Station 15 MIPS. Bei der Beurteilung die¬ 
ser Zahlen muß man aber vorsichtig sein, denn 
die Prozessorleistung ist nicht der einzige Maß¬ 
stab für die Leistung eines Rechners. Auf jeden 
Fall beschleunigt die Rocket einen Mac in den 
echten Workstation-Bereich. 

Ein weiterer Geschwindigkeitsvorteil der Karte 
ist, daß sich Speicher und Prozessor auf der 
Karte befinden und sie mit der Videokarte direkt 
über den Nubus kommuniziert. Derzeit werden 
Prozessor und RAM des Mac (mindestens 2 MB) 
für sogenannte Lowlevel-lnput/output-Arbeiten 
verwendet. Dazu gehört die Verarbeitung von 
Tastatur- und Mausereignissen. 

Bei den Vergleichsdiagrammen wird der Be¬ 
trachter manche Zeitangaben zu Rocket oder 
Quadra vermissen. Der Grund dafür ist einfach: 
Die entsprechenden Programme liefen hier 
nicht. Wir wollten jedoch auf keinen Fall die 
Zeiten aus der Tabelle streichen. Als Referenz 
galten die Werte eines unbeschleunigten Mac 
Ilex. Teilweise fehlen auch Zeitwerte — wie 
beim Scrollen in Textverarbeitungen — weil die 
Rocket in einem Mac Ilex mit einer sehr schnel¬ 
len Radius-24X-Grafikkarte und einem Radius 
Precision Color Display/20 installiert war und 
der Vergleich zu dem Quadra mit einem Mirror- 
19-Zoll-Monitor und langsamer Grafikkarte 
nicht fair gewesen wäre. 
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Angeklickt 


Storm PBA 


Powerbook 100-Grafikkarte 


Vorzüge: Unterstützt Apple Porträtmonitor, 
Speichererweiterung integriert. Nath teile: 
Hoher Preis, lockere Steckverbindung. 

Systemanforderungen: Ab Notebook 
100. Hersteller: Designcad Inc., USA. 
Vertrieb: Storm Distribution, Nürnberg. 
Preis: Etwa 2000 Mark. 


Verglichen mit der Konkur¬ 
renz aus dem DOS-Bereich 
lassen die Monitore von 
Apples Powerbooks nicht so schnell 
den Wunsch nach einem herkömmli¬ 
chen Monitor mit Kathodenröhre auf- 
kommen. Wer aber zu Hause keinen 
stationären Mac sein eigen nennt 
und somit auch die Heimarbeit auf 
dem treuen Reisebegleiter erledigen 
will, dem bietet nun Storm ganz 
neue Möglichkeiten. Auf engstem 
Raum - die komplette Karte erreicht 
nicht die Fläche einer Zigaretten¬ 
schachtel - ist es den Ingenieuren 
bei Storm durch beidseitige Be¬ 
stückung gelungen, eine Grafikkarte 
und bis zu zwei Megabyte Speicher¬ 
erweiterung zu integrieren. 

Die Installation ist simpel: Erst die 
Hauptbatterie und den Batteriepuf¬ 
fer entfernen, dann das Powerbook 
umdrehen, die drei Gummiknöpfe 
und die darunterliegenden Kreuz¬ 
schlitzschrauben entfernen, Display 
und Tastatur entriegeln, abnehmen 
und schon liegt der Speichererweite- 
rungs-Steckplatz offen. Hier wird 
das Kärtchen aufgesteckt, das Ganze 
wieder zusammengesetzt und ver¬ 
schraubt - fertig. Damit dürfte kein 
Apple-Händler überfordert sein. Bei 
den größeren Powerbooks, die nicht 
von Sony stammen, dürfte es etwas 
komplizierter werden. 

Ist die Karte eingebaut und das 
neue, zum Lieferumfang gehörende 
Abdeckplättchen für das Batterie¬ 
fach eingesetzt, ist äußerlich kaum 
ein Unterschied zu erkennen. Der 
Video-Ausgang ist winzig. Und hier 
ist Kritik angebracht. Der zwar 
durch eine Nut verwechslungssiche¬ 
re Adapter wird leider nur relativ 
locker aufgesteckt. Wer ohne externe 


Tastatur direkt auf dem Notebook 
arbeitet, dem kann schon mal der 
Anschluß herausrutschen. Anderer¬ 
seits ist kaum eine bessere Lösung 
denkbar, denn wird das Kabel fester 
befestigt, müßte die Grafikkarte 
selbst diese Belastungen abfangen. 
Wer also zum stationären Monitor 
auch noch eine separate Tastatur 
mit Maus sein eigen nennt, dürfte 
gut beraten sein. Die weitere Arbeit 
mit dem Monitor ist kein Problem. 
Einfach beim Einschalten die Op¬ 
tionstaste gedrückt halten, und 
schon erscheint eine Storm-Dialog- 
box, mit der sich die Karte installie¬ 
ren läßt. Ähnlich dem Apple-Kon- 
trollfeld für Monitore läßt sich nun 
festlegen, ob beide Monitore gleich- 
zeitg betrieben werden und wie sie 
nebeneinander stehen. Die Menülei¬ 
ste befindet sich immer auf dem sta¬ 
tionären Monitor. Ein Rollbalken 
stellt ein, auf welcher Höhe der 
Mauswechsel vom kleinen auf den 
großen Monitor erfolgt. Anschließbar 
sind Apples 12- und 15-Zoll-Monitor, 
auch der 13-Zöller erwacht zum Le¬ 
ben. Er bietet allerdings die Auflö¬ 
sung des 12-Zöllers, und dies natür¬ 
lich ebenfalls in schwarzweiß. Wer 
diese Konfiguration einmal hastig 
abbaut, braucht übrigens nicht zu 
fürchten, daß seine Dateien und Pro¬ 
gramme nicht mehr auf dem Note¬ 
book-Bildschirm erscheinen, weil sie 
sich noch auf dem stationären Moni¬ 
tor glauben. Einfach die Options¬ 
taste gedrückt halten und „Nicht in¬ 
stallieren“ anwählen, schon ist alles 
im Reinen. Die Arbeit mit dem 
Powerbook 100 ist am stationären 
Monitor ausreichend schnell, selbst 
DTP- und Grafikprogramme lassen 
sich komfortabel betreiben. Das 


Video-Signal ist überraschend stark, 
wir mußten die Helligkeit unseres 
13-Zöllers sogar herunterdrehen. 
Dennoch gibt der Hersteller die Lei¬ 
stungsaufnahme mit 0,95 Watt an. 
Für den, der es braucht, mag es zu¬ 
dem noch recht nützlich sein, daß 
sich an dem neugewonnenen Video¬ 
ausgang für Präsentationen auch 
LC-Displays (siehe MACWELT 
12/91) anschließen lassen. 

Monitor oder Speicher 

Auf jeden Fall muß man sich beim 
Erwerb eines Powerbooks jetzt recht¬ 
zeitig überlegen, ob man einmal ei¬ 
nen zweiten Monitor anschließen 
möchte. Denn die PBA-Karte bietet 
auch eine Speichererweiterung. Hat 
man diese vorher bereits erstanden, 
kann man sich nun nach einem Ab¬ 
nehmer für die überflüssig geworde¬ 
nen Bauteilchen umsehen. 

Derzeit lieferbar ist die getestete 
Grafikkarte für das Notebook 100 in 
zwei Ausführungen, mit einem oder 
zwei Megabyte Arbeitsspeicher. Für 
die Powerbooks 140 und 170 sind 
ebenfalls Grafikkarten in Vorberei¬ 
tung, diese besitzen dann neben den 
Speichererweiterungen von zwei, 
vier oder sechs Megabyte auch die 
Möglichkeit, Farbmonitore anzuspre¬ 
chen. Bei einer Auflösung von 640 
mal 480 sind 8-Bit-Farbtiefe erreich¬ 
bar. 4-Bit-Farbtiefe, also 16 Farben, 
lassen sich immerhin noch bei einer 
Auflösung von 640 mal 780 realisie¬ 
ren. Einem Großmonitor mit 1152 
mal 870 Auflösung entlocken sie im¬ 
merhin noch eine schwarzweiße Dar¬ 
stellung. Der genaue Liefertermin 
und die Preise standen bei Redak¬ 
tionsschluß noch nicht endgültig fest. 
Thomas Wanka 



/ M 


Kaum zu sehen 

Die PBA-Grafik- 
karte für das Po¬ 
werbook 100 ist 
nur unwesentlich 
größer als eine Zi¬ 
garette ■. 


mrm 







Foto: Ralf Wilschewski 
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Neos I-Beam 


Multifunktionsscanner 


Vorzüge: Sehr gute Handhabung, auch opti¬ 
sche Maus. Nathteile: Nur 64 Graustufen, 
belegt einen Steckplatz. Systemanforde¬ 
rungen: Ab Mac II, 4 MB RAM, ab System 
6.0. Hersteller: Nihon Electronics, Japan. 
Vertrieb: Systematics, Deutschland; Delta 
Vision, Wien. Preis: Rund 2000 Mark. 


Eines vorweg: Dies war kein 
SlfTv leichter Test. „Eine Maus, 
mit der man auch scannen 
kann? Vielleicht auch noch Kaffee 
kochen und Rasen mähen?“ Die Be¬ 
merkungen meiner Kollegen waren 
so höhnisch wie immer und ebenso 
unoriginell. Nach und nach ließ ihre 
Spottlust aber nach, denn in dem 
kleinen, unscheinbaren Gerät stek- 
ken tatsächlich viele Möglichkeiten. 
Und ich werde schweren Herzens 
wieder die Original-Maus von Apple 
an meinen Mac anschließen. 

Das Objekt des Interesses unterschei¬ 
det sich äußerlich nur geringfügig von 
Apples Standardmaus. Die Abmes¬ 
sungen sind etwas größer, etwa zwei 
Zentimeter in der Länge und einer in 
der Höhe. Von handelsüblichen Hand¬ 
scannern unterscheidet es sich da¬ 
durch, daß die Elektronik auf der Nu- 
buskarte sitzt. Der dadurch erreichte 
Vorteil, der relativ kleine Scanner 
also, wird jedoch umgekehrt wieder 
dadurch zunichte, daß in einem Iler 
Mac ein Steckplatz belegt ist. Vorbild¬ 
lich gelöst ist dafür aber die Installa¬ 
tion. Einfach den Mac aufmachen, 
Karte einstecken, Kabel anschrauben, 
Software auf die Platte kopieren und 
fertig. Zum Lieferumfang gehört stan¬ 
dardmäßig eine DIN-A4-große Unter¬ 
lage, in deren Klemmleiste eine 
durchsichtige Folie eingelegt wird. 
Diese Folie besitzt winzig kleine Lini¬ 
en. Zwei Sensoren auf der Unterseite 
des Scanners sorgen so in einem Ko¬ 
ordinatensystem dafür, daß die Soft¬ 
ware immer „weiß“, an welcher Stelle 
der Scankopf sich befindet. Fährt 
man über die Vorlage, kann man den 
Scanner problemlos mehrmals über 
die gleiche Stelle bewegen, bis die 
ganze Vorlage erfaßt ist. In Verbin¬ 


dung mit dem Rändelrad an der rech¬ 
ten Seite des Scanners bringt dies den 
Vorteil, daß sich die Helligkeit des 
Scans während des Einlesens nachre¬ 
geln läßt. Der Scan ähnelt also weni¬ 
ger dem gewohnten Umgang mit 
Handscannern, wo man große Vorla¬ 
gen später mühsam zusammen¬ 
basteln muß, sondern eher dem des 
Scheibenwischens, bis das ganze Bild 
klar auf dem Monitor ist. Das ge¬ 
schieht fast in Echtzeit, nur zu 
schnell darf man auch mit dem Neos- 
Gerät nicht sein, sonst gibt es Ausris¬ 
se. Bei allzu heftigen Bewegungen 
„verliest“ er sich gerne und versetzt 


Scanner maus 

Optische Maus und Scanner zugleich 
ist das Gerät von Neos . In Verbin¬ 
dung mit einer OCR-Software lassen 
sich auch Texte schnell und bequem 
einiesen. Das Rändelrad dient zur 
Veränderung der Helligkeit während 
des Scannens. 

den Scan. Dann muß man erneut 
über die gesamte Vorlage fahren. 

Aber nach kurzer Eingewöhnung soll¬ 
te jeder wackelfreie Scans erstellen 
können. Möglich sind dabei Größen ^ 

Einstellungen 

Bis zu 64 Grau¬ 
stufen bei einer 
größtmöglichen 
Auflösung von 
300 dpi lassen 
sich mit dem 
I-Beam erreichen. 
Beschränkt wer¬ 
den die Einstel¬ 
lungen durch den 
verfügbaren Ar¬ 
beitsspeicher, den 
das Fenster rechts 
unten einblendet. 


Scan Preferences 
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bis DIN AO bei entsprechend dimen¬ 
sioniertem Tablett. Die Auflösung ist 
von 75 bis 300 dpi waagrecht wie 
senkrecht frei einstellbar. Bei voller 
Auflösung ist die Vorlagenfläche dann 
vom Arbeitsspeicher abhängig. Emp¬ 
fehlenswert ist es, bei großen Vorla¬ 
gen eine verkleinerte Bildschirmdar¬ 
stellung zu wählen, das erleichtert 
die Orientierung. Mit einer Pixeltiefe 
von sechs Bit liefert der I-Beam ma¬ 
ximal 64 Graustufen. Das ist im Ver¬ 
gleich mit anderen Handscannern 
mager, hier wären 256 Graustufen 
ein echter Fortschritt. 

Die mitgelieferte Software ermög¬ 
licht die Retusche eingescannter Vor¬ 
lagen mit Schart- und Weichzeich¬ 
nungsfiltern, auch Helligkeit und 
Kontrast lassen sich hier noch ein¬ 
mal nachbessem. Abspeichern lassen 
sich die Scans in TIFF, wahlweise 
komprimiert, PICT, PICT2. Umfang¬ 
reicher ist die Exportfunktion, hier 
kommen noch EPS mid Mac Paint 
hinzu. Wer kein Photoshop hat, 
der ist mit dieser absturzsicheren 
Lösung durchaus gut bedient. 

Soviel zu dem Scanner in dem I- 
Beam. Die beiden Sensoren machen 
ihn aber auch zu einer optischen 
Maus. Und wer sich Stunden am Tag 
mit der Standardmaus quält (wie 
meine Kollegen, siehe oben), der lernt 
die Vorteile einer solchen Lösung 
sehr schnell kennen. Nämlich eine 
sehr schnelle und extrem präzise 
Maus, der das leidige Durchrutschen 
der Kugel systembedingt unbekannt 
ist. Die verhältnismäßig große Unter¬ 
lage auf dem Tisch, die ja ungefähr 
das Vierfache eines Mousepads be¬ 
trägt, eiweist sich in der Praxis eben¬ 
falls als Vorteil: Wer am Großbild¬ 
schirm zeichnet, wird es sehr schät¬ 
zen, manche Linien in einem Zug 
durchziehen zu können, statt am En¬ 
de des Mousepads neu ansetzen zu 
müssen. So bleibt als einziger Wer¬ 
mutstropfen der Preis: Zwar erhält 
man für sein Geld ein gut durchdach¬ 
tes und gearbeitetes Gerät, für nur 
wenig mehr gibt es aber auch schon 
einen Flachbettscanner, der 256 
Graustufen liefert. Dann hat man 
aber noch keine optische Maus. Und 
daraus wiederum erwächst der Neos- 
Lösung ihre Marktchance. 

Thomas Wanka 


Juke Box Five 


Diskettenwechselautomat 


Vorzüge: Automatisches Einlegen, Kopieren 
und Formatieren von bis zu 15 Disketten. 

Na<h teile: Nicht für Classic, Plus und Porta¬ 
ble verfügbar; englisch; Beschädigungen des 
Mac-Laufwerks bei Fehlbedienung. System¬ 
anforderungen: Alle Macintosh ab 1 MB. 
Hersteller: Fifth Generation Systems, USA. 
Vertrieb: Mac Land, 1000 Berlin. 

Preis: Knopp 500 Mark. 


Macintosh-Diskjockey ade! 
Die Zeiten, Disketten manu¬ 
ell zu wechseln, scheinen 
vorbei zu sein. Das Formatieren, Ko¬ 
pieren und Duplizieren von Disket¬ 
ten soll dieser Hardware-Zusatz nun 
erleichtern. 

Zum Installieren des quadratischen, 
etwa 17 mal 17 Zentimeter großen 
Juke-Box-Fife-Systems, ist das 
Studium der etwas dürftigen Bedie¬ 
nungsanleitung unumgänglich. Die¬ 
ses empfehlen wir unbedingt, da hier 
etliche Warnhinweise zu finden sind. 
So zum Beispiel, daß die Juke Box 
Five bei unsachgemäßer Installation 
zu Schäden, sowohl an dem Zusatz 
selbst, als auch am internen Macin- 
tosh-Laufwerk führen kann. Instal¬ 
lationsschienen, die vor die Juke Box 
Five montiert werden, sind für SE/30 
und die Iler-Macs beigefügt, leider 
aber nicht für Classic, Mac Plus 
sowie Portable. Die Montage der 
Hardware erweist sich als relativ 
einfach. 

Das Prinzip der Juke Box Five be¬ 
ruht auf der Stapelung von Disket¬ 
ten im oberen Teil, dem Einführ¬ 
mechanismus in der Mitte und dem 


[PLAY 


mm 



Auffangkorb für die „abgespielten 
Scheiben“ unten. Genau hier kom¬ 
men die ersten, mechanischen Han¬ 
dicaps zum Tragen: Falls die Türen 
des Auffangschachts unten nicht 
weit genug geöffnet sind, kann es 
schon zu anfangs beschriebener Be¬ 
schädigung kommen. Weiter sollte 
man ständig darauf achten, daß der 
Diskettenschacht des internen Lauf¬ 
werks tatsächlich in einer Flucht mit 
der Einführungsschiene der Juke 
Box Five steht. Zwar rastet die 
Schiene bei richtiger Montage am 
Laufwerk ein, ist aber nicht, wie die 
Bedienungsanleitung glauben macht, 
unverrückbar am Mac-Laufwerk be¬ 
festigt. So kann es leicht Vorkommen, 
daß der Anwender beim täglichen 
Arbeiten gegen das klobig überhän¬ 
gende Teil stößt, was unweigerlich 
beim nächsten Betätigen der Juke 
Box Five zum Diskettenchaos führen 
kann. Trotz aller hier geäußerten Be¬ 
denken, wagten wir das Experiment 
an einem Mac IIx. Wir steckten zehn 
(Kapazität: bis 15 Stück) unforma¬ 
tierte HD-Disketten in den oberen 
Schacht der Juke Box Five. Über die 
dem System beigelegte Software 
wählten wir „Formatting“ , dann 
„Preferences“, um über die Software 
die größtmögliche Diskettenkapazi¬ 
tät zu ermitteln. 

Nach Drücken des Startknopfs am 
Gerät selbst, dauerte die Formatie¬ 
rung der zehn Disketten dann etwa 
zwölf Minuten. Das Dialogfeld 
„Messages“ zeigte hierbei den aktu¬ 
ellen Status der Formatierung. 

Ob Juke Box Five tatsächlich vom 
Anwender akzeptiert wird, darf man 
bezweifeln. Beschädigungen des in¬ 
ternen Mac-Laufwerks werden teuer, 
falls es zu einer Fehlbedienung 
kommt. Das lästige Formatieren 
ganzer Diskettenstapel ist zwar um¬ 
ständlich, erspart jedoch die ständige 
Furcht vor der Zerstörung des inter¬ 
nen Laufwerkes. So häufig wird 
nicht formatiert - außerdem gibt es 
bereits für den Macintosh vorforma¬ 
tierte Disketten. Anwender mit 
größeren Mac-Modellen haben in der 
Regel das nötige Kleingeld für eine 
externe Festplatte, die weitaus ergie¬ 
biger ist als das Disketten-Handling 
mit Juke Box Five. 

Peter Paletta 


Fehlermeldung 

Beim Formatieren erscheinen in 
„Messages“ fehlerhafte Disketten mit 
einer entsprechenden Meldung. 
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Mac Schedule Plus 




Projektplanung/Entwicklung 


Vorzüge: Übersichtlich i, gute Grafiken . 
Narb teile: Nur auf englisch verfügbar. 

Systemanforderungen: System 6.0X 
oder 7. Hersteller: Mainstray USA. 
Vertrieb: Mac Land, 1000 Berlin. 

Preis: 600 Mark. 


Columns per day in daily scale: 1 


E3 Show Sat fr Sun in daily scale 


^ Shade Sat & Sun in daily sca 

Day sh<iu»n in lueekly *c<>le: 

Quarter 

Month 

Half Mon. 

UJeek 

Day 


Zeitsprünge 

Fünf Wahlmög¬ 
lichkeiten für die 
Gliederung der 
Zeitachse sind 
vorgesehen. 
Samstage und 
Sonntage lassen 
sich ausblenden 
oder schattieren. 


TT] Als Chef eines mittelständi- 
r/fl sc ^ en Unternehmens 
\ ~ U -I braucht man zu jeder Zeit 
den Überblick. Für umfangreiche 
Planungen jedoch ist guter Rat teuer 
und zeitintensiv. Viele Unsicher¬ 
heitsfaktoren können schon in dieser 
Phase Kopfschmerzen bereiten. Ab¬ 
hilfe verspricht hier die Projektpla¬ 
nung mit Mac Schedule Plus. In die¬ 
sem Programm erlauben Ganntt- 
Charts, ein Diagrammtyp, der Ka¬ 
lenderzeiträume umfaßt, einen voll¬ 
ständigen Überblick über Planungs¬ 
perioden grafisch wie zahlenmäßig. 
Nach dem Programm Start erscheint 
zunächst eine „leere“ Grafik, die ein 
wenig an Datenblätter aus Tabellen¬ 
kalkulationen erinnert. Hier können 
Sie über das Menü die wichtigsten 
Parameter voreinstellen. Je nach¬ 
dem, wie Sie Ihr Verzeichnis aufbau¬ 
en wollen, lassen sich über die Zeit¬ 
achse Intervalle bestimmen. 

Über eine Toolbox, können Sie mit 
verschiedenen Werkzeugen ein Pro¬ 
jekt entwerfen. In einer ersten Spal¬ 
te steht zunächst der Projektname, 
dann darunter die einzelnen Phasen. 
Ganz unten ist Platz für Berechnun¬ 
gen (etwa Budget- und aktuelle Ent¬ 
wicklung) und Zahlenangaben zu 
den oben definierten Phasen. Diese 
wandern dann automatisch in ein 
XY-Diagramm, das das Programm 
parallel zur Planungsachse anlegt. 
So läßt sich jederzeit in dieser „Fie¬ 
berkurve“ durch Plan- und Soll-Dif¬ 
ferenzen der aktuelle Stand des Pro¬ 
jektes verfolgen. 


Zur übersichtlicheren Gestaltung las¬ 
sen sich verschiedene Symbole ver¬ 
wenden, die Sie außerdem mit Farben 
aus der Systempalette unterlegen 
können. Abweichungen vom Projekt¬ 
plan lassen sich nicht nur grafisch 
anzeigen, sondern auch in Zahlen und 
dazugehörigem Liniendiagramm. Die 


Schedule start date (d/m/y): 


1.1.1992 


Cancel ) 



benötigten Formeln arbeiten nach 
demselben Prinzip wie Tabellenkal¬ 
kulationen. Befehle wie „Fill Right“, 
„Fill Down“ oder Verweise auf andere 
Zellen über das Gleichheitszeichen, 
entsprechen der üblichen Terminolo¬ 
gie, ebenso das Löschen oder Zufügen 
von Zeilen und Spalten. 

Doch Achtung: Kenntnisse spezieller 
Formeln aus dem betriebswirtschaft¬ 
lichen Bereich werden für den Mac- 
Schedule-Benutzer vorausgesetzt, 
genauso wie gutes Englisch.Wer das 
Handbuch einmal verstanden und 
mit betriebswirtschaftlicher Termi¬ 
nologie vertraut ist, kann auch kom- 
lexe Pläne erstellen. Die ausgewiese¬ 


nen Werte im XY-Liniendiagramm 
mögen zwar nicht vom feinsten sein 
(Geschäftsgrafikprogramme lösen 
dies eleganter), aber sie laufen stets 
aktuell zur Zeitachse. 

Mac Schedule Plus ein durchaus 
empfehlenswertes Programm für al¬ 
le, die professionell Projekte planen 
und ihren Ablauf protokollieren und 
auswerten müssen. Bevor Sie sich 
aber in Bewegung setzen, um sich 
Mac Schedule zu besorgen, vergessen 
Sie nicht noch zusätzliches Bargeld 
für ein Englisch-Wörterbuch mitzu¬ 
nehmen. Eine deutsche Version ist 
vorerst nicht geplant. 

Peter Paletta 



Planung 

Oben erscheinen 
die „Gantt u - 
Charts, in der 
Mitte die XY-Zeit- 
grafik und das 
dazugehörige 
Budget in US- 
Dollar unten. 


4/92 MACWELT 63 












































































































Angeklickt 


Now Utilities 3.0 

■kqsssbsbbhih 

Vorzüge: Leichte Bedienung, korrigiert Ver¬ 
säumnisse von System 7.0, erleichtert Dateior¬ 
ganisation. Nathteile: Keine. System¬ 
anforderungen: System 6.0.x, System- 
7-kompatibel. Hersteller: Now Software, 
USA. Vertrieb: Pandasoft, 1000 Berlin. 
Preis: 250 Mark. 


Now Utilities sind eine 
Sammlung von Hilfspro¬ 
grammen und Systemergän¬ 
zungen, die anspruchsvollen System- 
7-Anwendern helfen sollen, Apples 
Standardsystem um nützliche und 
komfortable Zusatzfunktion zu er¬ 
weitern. Die Utilities bestehen aus 
neun Kontrollfeldern und dem Mini¬ 
programm „Profiler“, das einen aus¬ 
führlichen Statusbericht über Hard¬ 
ware- und Software-Konfiguration 
des jeweiligen Macintosh erzeugt. 
Hier alle Now-Helfer im Schnell¬ 
durchlauf: 

„Multimaster“ erleichtert das Star¬ 
ten häufig benötigter Programme 
und Dokumente. Sie werden in ein 
zusätzliches Menü geladen und las¬ 
sen sich von dort aus ohne mühsa¬ 
mes Wühlen durch Ordnerhierarchi¬ 
en öffnen. Besonderer Clou: Für je¬ 
des Programm kann man die richtige 
Farbtiefe und gewünschte Lautstär¬ 
ke festlegen. Beim Programmstart 
wird dann automatisch umgestellt, 
unabhängig davon, wie der Mac ge¬ 
rade konfiguriert ist. Zusätzlich läßt 
sich der einem Programm zugewiese¬ 
ne Arbeitsspeicher komfortabel per 
Dialogbox einstellen, der sonst zwin¬ 
gende Umweg über das Info-Fenster 
entfällt. 


Überblick durch Untermenüs 

„Now Menus“ schafft Ordnung im 
Apfelmenü, das unter System 7.0 
durch Alias-Dateien und andere Ein¬ 
träge ziemlich unübersichtlich wer¬ 
den kann. Mit „Now Menus“ lassen 
sich innerhalb des Apfelmenüs hier¬ 
archische Menüs mit maximal vier 
Submenüs anlegen. Kopiert man bei¬ 
spielsweise ein Festplatten-Alias ins 
Apple-Menü, kann man Ordner¬ 
inhalte bequem durchblättern und 
Dateien schnell öffnen. Mit langen 
Mauswegen am Monitor macht „Now 
Menus“ ebenfalls Schluß: Aktiviert 
durch eine wählbare Tastenkombina- 



Kleine Helfer 

Links Multima¬ 
ster zum schnel¬ 
len Öffnen von 
Programmen und 
Dateien , rechts 
die Menü-Uhr. 
Darunter der 
Dialog zum Spei¬ 
chern von Termi¬ 
nen mit der Now- 
Utilities- Uhr. 


tion samt Mausklick, öffnet es die ge¬ 
samte Menüleiste an jeder beliebigen 
Stelle des Desktops. 

„Super Boomerang“ erweitert alle 
„Öffnen/Sichern“-Dialoge durch 
Menüs, die die Verwaltung von Da¬ 
teien und das Manövrieren von Do¬ 
kumenten durch Massenspeicher- 
Hierarchien erleichtern. „Super Boo¬ 
merang“ merkt sich die zuletzt geöff¬ 
neten Dateien sowie Ordner und 
zeigt sie in Menüs an, aus denen sie 
sich direkt auswählen lassen. Diese 
Liste hängt in den meisten Program¬ 
men als Submenü an dem Menübe¬ 
fehl „Öffnen“. Es ist auch möglich, 
permanente Menüeinträge von Da¬ 
teien und Ordnern anzulegen. 
Weiterer „Super Boomerang“-Be- 
standteil ist eine ebenso funktionelle 
wie leistungsstarke Suchfunktion. 


„Startup Manager“ verwaltet beim 
Systemstart zu ladende Systemer¬ 
weiterungen. Dabei erschöpfen sich 
seine Fähigkeiten nicht im Ein- und 
Ausschalten von Startdateien. Mit 
ihm lassen sich Init-Sets zusammen¬ 
stellen, um zueinander inkompatible 
Inits gar nicht erst zu laden. 

„Desk Picture“ erlaubt es, die Finder¬ 
oberfläche mit einem beliebigen Mo¬ 
tiv zu dekorieren, das aus PICT-Da- 
teien jeder Farbtiefe und Größe 
stammen kann. Das Format läßt sich 
der Monitorgröße anpassen. 

„Screen Locker“ schont den Bild¬ 
schirm in Arbeitspausen durch ein 
wählbares Motiv oder Text und ver¬ 
langt ein frei konfigurierbares Paß¬ 
wort, will man Weiterarbeiten. 

,Alarms Clock“ zeigt die aktuelle 
Zeit in der Menüleiste an, auf ^ 



Menüfolge 

Now Menus in 
Aktion: Wird die 
Maustaste zusam¬ 
men mit einer 
wählbaren Ta¬ 
stenkombination 
gedrückt, klappt 
das links sichtba¬ 
re Menü auf. Pro¬ 
gramm-Menüs 
und Apfelmenü 
erscheinen bis zur 
fünften Hierar¬ 
chiestufe hinab 
als Submenüs. 
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COMPUTER SYSTEMS 


MAC CLASSIC II 2-40 _ 41250.00 

4MB RAM 80 HD . 41670.00 

MAC IICIS-120MB HD . 43150.00 

8 RAM-200 HD . 4359500 

MAC IISI3-40 MB HD . $2035.00 

5 RAM 120 HD . 42395.00 

MAC LC 4-40 MB HD . 41450.00 

4RAM -120 HD . $1795.00 

QUADRA 7004-120. . $4595.00 

8 RAM-200 HD . $4995.00 

QUADRA 900 8-200 . $6095.00 

16RAM-650 HD . $7395.00 

POWER BOOKS 

140, 2-20 . $2450.00 

140.4- 40 . $2895.00 

170.4- 40. . $3895.00 

2-4-6 MB Ft POWERBOOK 140-170 ..2251425/635 


MONITOR & CARDS 


K.\I)HS 


COLOR PIVOT . 41295.00 

PIVOT DISPLAY. . $759.00 

ROCKET. . $1675.00 

COLOR DISPLAY 21" . 42895.00 


RASTliROPS 


19” TRINITRON. . 42495.00 

21" HITACHI. . $2795.00 


SUPl.RMAC 


SUPER MATCH 19" COLOR . 41595.00 

SUPER MATCH 21" COLOR . 42795.00 

THUNDER 24 COLOR CARD . $ 3195.00 

THUNDER 8 COLOR CARD . $1295.00 


CALL 


20" 8BIT TRINITRON COLOR ..2295.00 
20" 24BIT TRINITRON COLOR ..2895.00 


PRINTER & SCANNERS 


LASERWRITERSIIF/ II G..$ 2750/3475.00 


QMS PS815/PS810/410 . CALL 

GCC ALL MODELS . CALL 

NEC 2/90 POSTSCRIPT. . 41595.00 

MICRO LASER PS17/XLPS35 $1295/$2725. 

HP SCANNER IIC-COLOR . $1495.00 

M1CR0TEC 600ZS(600DPI) . 41425.00 

REMOVABLE 44/88 . 4499/$799 


COMPU-D 6741 VAN NUYS BLV. 

VAN NUYS CA 91405 
TEL: (818) 787-3282 tj q A 
FAX:(818) 787-2111 


HEUTE KEINE 

TORTE 







Statistica/Mac- kt-^io 

das umfassende statistische 
und grafische Analysesystem 
für den Mac 

Die Sahnestücke moderner statistischer Computer- 
Grafiken haben mit simplen Torten nichts mehr zu tun. 
Denn jetzt gibt es STATISTICA/Mac, das umfassende 
statistische und grafische Analysesystem für den 
Macintosh. Für vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten, mit 
Leistungsmerkmalen, die auf einen Blick überzeugen: 

• einfache und komplexe statistische Prozeduren 
(Regressions-, Varianz-, Cluster-, 
Faktorenanalysen und vieles mehr) 

• nahezu unbegrenzte Darstellungsmöglichkeiten 

• große Auswahl an rotierbaren 3D-Grafiken 

• weitreichende Zeichentools 

• flexible Editierbarkeit 

• spreadsheetartiger Dateneditor 

• komfortable Datentransformation 
•zahlreiche Datenbankfunktionen 

• Verwaltung von extrem großen Datenbeständen 

• Im- und Export von EXCEL-, Text- und 
DOS-Formaten 

Wenn Ihnen das übliche Torteneinerlei nicht mehr 
ausreicht, sprechen Sie mit uns. Wir haben die 
Software, die mehr kann: STATISTICA/Mac - 
Statistik mit Grafik-Design vom Feinsten. 

Einsteigerpreis: DM 1169.- 

zuzügl. Versandkosten 


StatSoft 


LOLL + NIELSEN 

SOFTWARE-VERTRIEB 
Quickbornstr. 3 
2000 Hamburg 20 
Telefon 040/ 420 03 47 
040/ 49 39 07 

Telefax 040/ 491 13 10 


Kennziffer 45 


Kennziffer 33 
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Angeklickt 


Wunsch auch Datum oder eine 
Stoppuhr. Der Mac-Wecker kann zu¬ 
dem Termine speichern und mit 
Alarmen versehen. 

„Now Save“ sorgt dafür, daß offene 
Dateien automatisch gespeichert 
werden. Ob nach einer bestimmten 
Anzahl von Tastaturanschlägen, 
Mausklicks oder aber Zeitinterval¬ 
len, entscheidet sich im „Now Save“- 
Kontrollfeld. Die Vorgaben können 
für jedes Programm variieren. 

„WYSIWYG-Menus“ kombiniert 
Schriftfamilien zu hierarchischen 
Submenüs und stellt Größen und 
Schriftstile in Originalgröße und -stil 
dar. Von wirklichem Nutzen ist nur 
die Kombination der Schriftfamilien, 
bei der alle zusammengehörenden 
Schriften einer Schriftfamilie zusam¬ 
mengefaßt stehen. Schriftschnitte 
lassen sich aus einem Submenü ne¬ 
ben dem Schriftnamen auswählen. 

Strukturierte Font-Vielfalt 

Das erhöht die Übersichtlichkeit ei¬ 
nes umfangreichen Schriftenmenüs 
beträchtlich. Angenehm ist, daß 
Schriften automatisch in Submenüs 
organisiert werden. Man muß zuvor 
keine familienzusammenführenden 
Maßnahmen durchführen, etwa mit 
Hilfe eines Zusatzprogramms. Auch 
bleiben die Schriften trotz Zusam¬ 
menführung in den Menüs auf 
Systemebene unverändert, jeder 
Schriftschnitt ist weiterhin als sepa¬ 
rate Datei vorhanden. Programme, 
die mit modifizierten Schriftmenüs 
Probleme bereiten, können im Kon- 
trollfeld in einer Liste von Anwen¬ 
dungen gespeichert werden, bei de¬ 
nen WYSIWYG-Menüs deaktiviert 
bleiben. 

Die Installation aller oder ausge¬ 
wählter Bestandteile der Now Utili¬ 
ties erledigt das beiliegende Installa¬ 
tionsprogramm schnell und problem¬ 
los. Nach einem Neustart lassen sich 
die Zusatzfunktionen in ihren Kon- 
trollfeldem konfigurieren und da¬ 
nach einsetzen. Von der neuen 
Schreibtischoberfläche bis zu den tief 
ins System eingreifenden „Boome- 
rang“-Aktivitäten liefen alle Utilities 
während des Tests (trotz überla¬ 
denen Systemordners) ohne jegliche 
Beanstandung. Angesichts der Fülle 
neuer Funktionen gilt: Nicht alles ist 
nötig, das meiste aber nützlich. Die 
Now Utilities sind gute Hilfsmittel 
für jeden, der seinen Mac zum „Per¬ 
sonal Computer“ machen will. 

Jörn Müller-Neuhaus 


Crash Barrier 


ystemqbsturz-Schutz 


Vorzüge: Kann Systemabstürze und Bom¬ 
ben meist abfongen. Nachteile: Hoher Spei¬ 
cherplatzbedarf, nicht absolut sicher. System¬ 
anforderungen: Mac Plus, System 6.0.2 
(System-7-kompatibel). Hersteller: Casady 
& Greene. Vertrieb: Noch nicht bekannt. 
Preis: Noch nicht bekannt. 


Zeigt der Mac eine Bombe, 
ist alles zu spät. Diplomar¬ 
beit, Jahresabschlußbilanz 
oder Layout - perdu, nichts geht 
mehr, Systemabsturz. Solche Ausfäl¬ 
le sind unvorhersehbar und treffen 
ihre Opfer meist dann, wenn diese 
ihre Daten nicht rechtzeitig gesichert 
haben. Crash Barrier von Casady & 
Greene soll die Bombe nun entschär¬ 
fen und bedrohte Daten retten. 

Bei Crash Barrier handelt es sich um ^ 




Automatisch 

sicher 

In diesem Fall si¬ 
chert Crash Bar¬ 
rier automatisch 
nach 10 Minuten, 
1000 eingegebe¬ 
nen Zeichen oder 
100 Mausklicks. 
Für jedes DA und 
jede Applikation 
lassen sich eigene 
Regeln definieren. 


CrashE 


Startup 


System memory correction: 

^ UJarn uihen System memory gets too low 

System memory correction factor 
System memory currently has 31 % free (164K) 

Ideally , you should have at least 2095 or 200K of System memory 
free. If you have significantly less than both of these figures, then you 
should increase your System memory correction factor using the slider 
above. You should then Restart your Mac and check the figures again 

Changes don't take effect until after Restart. 


[ Cancel ] [ Help... ] 


OK 


kJ 

Alert IN IT 


Auto Idle 


3 3 3 


affect Auto-Save or System memory correction 


r 

Screen options... 

) 

( 

Error-fining options... 

) 

( 

Define Interrupt Key... 

) 

( 

fluto-saue settings... 

) 


( System memory correction 


Reservespeicher 

Als Präventiv¬ 
maßnahme gegen 
einen Mangel an 
Systemspeicher 
bietet Crash Bar¬ 
rier die Möglich¬ 
keit, zusätzlichen 
Speicher für das 
System bereitzu¬ 
stellen. 
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FLY THE MARKET 


Macintosh Systems 
Apple Accessories 
Unicom Products 
Hard Drives 
PostScript & Truetype Printers 
Professional Software 
All Populär Games 
Memory Modules 


Powerbooks 
Powerbook Accessories 
Network Products 
Scanners 
CD-ROM Drives 

Clip Art, Fonts and Photo CDs 
DAT Drives 

Rental & Leasins Available 


YSTEMS 


SOFTWARE 


PERIPHERALS 


Macintosh Classic II 2/40 
Macintosh LC 4/40 
Macintosh llsi 

Powerbook 100 
Powerbook 140 
Powerbook 170 

All Apple Computers come with a 
full German honored warranty 
serviced by Apple Dealers across 
Germany. MacMarket is the main 
source for Macintosh Computers 
and peripherals 

Powerbook Accessories 

Unicom Auto Adapter 

Unicom Leather Case 

Unicom Canvas Case 

Unicom 8 bit 21" Internal Video Adapter 

-with 2 MB, 4MB or &MB 

-drives color on 13“ to 21“ monitors 

2MB, 4MB or 6MB pseudo static RAM 


Ragtime 3.17 dt. 

Ragtime Classic dt. 

Superpaint 3.0 dt. 

Digital Darkroom dt. 

Canvas 3.0 dt. 

Adobe Photoshop dt. 
Adobe Illustrator 3.2 dt. 
Aldus Freehand 3.1 dt. 
Aldus PageMaker 4.01 dt. 
Aldus Persuasion dt. 

Aldus PrePress 
Macromind Director 2.0 dt 
Microsoft Word 5.0 dt. 
QuarkXPress 3.1 dt. 

Lotus 1 -2-3 dt. 

Suitcase II dt. 

Sam 3.0 dt. 

Disk Doubler 3.7 dt. 
Norton Utilities 

ALL GAMES 


Printers 

HP Deskwriter black/white 
HP Deskwriter Color 
Texas Instruments MicroLaser-t- 
Newgen 400P 

Scanners 
Agfa Scanner 

SPARK Spectrum Scan 1200 dpi color 
SPARK Spectrum Scan 2400 dpi color 

Other Accessories 
Formac 44MB (Syquest) 

Novell 

AppleTalk 

Maclrma 

Ethernet Interfaces 
Agfa Font CD 

TIFF and Pict 24-bit Image CD 
Cables (all types) 

44MB Cartridges 

650MB/1.2GB Optical Cartridges 


UNICORN PRODUCTS 

Unicom SuperFast Screens 

8-bit Grayscale w/19" monitor 
8-bit Color w/15" or17" 

8-bit Color w/19" Trinitron 
8-bit Color w/21" 

24-bit Color w/15" or17" 

24-bit Color w/15" or17”- 
Accelerated 

24-bit Color w/19" Trinitron 
24-bit Color w/19" Trinitron - 
Accelerated 
24-bit Color w/21" 

24-bit Color w/21" - Accelerated 



Unicom Drives 

Uni44r - 44MB Removable (Syquest) 

Uni88r - 88MB Removable (Syquest) 

Uni85 - 85MB 19ms External/Internal 

Uni120- 120MB 17ms 

Uni210 - 210MB 16ms 

Uni380-380MB 12ms 

Uni400 - 400MB 15ms 

Uni540-540MB 12ms 

Uni645 - 645MB 11ms 

Uni989 - 989MB 15ms 

Uni1300 - 1300MB 15ms 

Ünil .2GB -1.2GB Optical Privat ^ 


Wir informieren Sie gerne. 
Rufen oder schreiben Sie uns an. 
Händleranfragen willkommen. 



UNICORN PRODUCTS 


CALL FOR BEST PRICES 

040/6565033 

Neumann-Relchard Str. 29 Haus 14 2000 Hamburg 70 







Angeklickt 


ein Kontrollfeld, das beim Neustart 
vom Mac als Systemerweiterung ge¬ 
laden wird und den Systembetrieb 
anschließend im Hintergrund über¬ 
wacht. Läuft alles ohne Komplikatio¬ 
nen ab, bemerkt man das Programm 
nicht im geringsten. Erst bei einem 
Systemabsturz erwacht es zum Le¬ 
ben. Dann kann Crash Barrier, je 
nach Art des Fehlers, den Systembe¬ 
trieb entweder komplett oder wenig¬ 
stens teilweise wiederherstellen. 

Ernüchternde Praxis 

Soweit zur Theorie. Tn der Praxis 
sieht die Angelegenheit leider anders 
aus. Um alle Schutzfunktionen voll 
auszunutzen, müssen ein paar hun¬ 
dert Kilobyte Arbeitsspeicher bereit¬ 
stehen. Das ist vor allem für Anwen¬ 
der mit kleinem Hauptspeicher (bis 
zu 3 MB) illusorisch. Doch selbst bei 
voller Entfaltung kann Crash Barrier 
Systemabstürze nur mindern, nicht 
vollkommen abwenden. Im besten 
Fall lassen sich Daten retten und ab¬ 
speichern, im schlechtesten bleibt 
nur der übliche Neustart. Crash Bar¬ 
rier vollbringt keine Wunder, denn 
dazu ist die Zahl möglicher Ursachen 
für einen Systemabsturz zu groß. 
Praktisch ist aber Crash Barriers 
Auto-Save-Funktion. Nach vorgege¬ 
benen Kriterien speichert sie auto¬ 
matisch Daten und mindert so den 
bei einem Systemfehler auftretenden 
Verlust. Darüber hinaus ist das Pro¬ 
gramm teilweise auch in der Lage, 
System-7-inkompatible Anwendun¬ 
gen zum Laufen zu bringen. Darauf 
sollte man sich aber besser nicht ver¬ 
lassen. Ein wackliges Kartenhaus ist 
keine sichere Arbeitsgrundlage. 

In der aktuellen Version ist Crash 
Barrier ob seiner Mankos nicht emp¬ 
fehlenswert. Zu viele Beschränkun¬ 
gen gilt es zu beachten, der Speicher¬ 
platzverbrauch ist zu groß und die 
Optionen sind zu verwirrend. Die be¬ 
ste Methode, sich gegen Bomben zu 
schützen, ist und bleibt es, möglichst 
wenig Inits, DAs sowie Kontrollfel- 
der in den Systemordner zu stopfen 
und - immer ein guter Tip - alle paar 
Minuten abzuspeichern. 

Dieter Müller 


Mac Sleiith 


ystem-Diagnose-Progromm 


Vorzüge: Schneller Überblick über Betriebs¬ 
system und angeschlossene Hardware-Kompo¬ 
nenten. Nathteile: Mageres, englisches 
Handbuch. Systemanforderungen: 
Mac Plus ab 6.03. Hersteller: Dariana Tech¬ 
nology Croup, USA. Vertrieb: Albrecht Soft¬ 
ware Systeme, 8000 München. Preis: Etwa 
300 Mark. 


■VI Eventuell geht es Ihnen ge- 
nau w * e mir und den meisten 
r . d Anwendern: Solange alles zu¬ 

friedenstellend funktioniert, machen 
wir uns wenig Gedanken um das In¬ 
nenleben unseres Macs und seines 
Betriebssystems. Spätestens, wenn 
es mal nicht klappt, ist guter Rat 
teuer. Der Händler, der selten um 
die Ecke wohnt, muß konsultiert 
werden. 

Häufiger Konfliktgrund: Zu viele 
Inits in der Kontrollfelddatei, zu vie¬ 


le Fonts, zu viele Kollisionen mit 
doppelt vergebenen IDs verhindern 
noch bestenfalls den Start der betref¬ 
fenden Kontrollfelddatei, führen 
aber häufig zum befürchteten 
Systemabsturz. 

Hilfe verspricht hier das Analysepro¬ 
gramm Mac Sleuth. Es ist keines¬ 
wegs, wie man auf den ersten Blick 
vermutet, eine zusätzliche Kontroll¬ 
felddatei, sondern eine eigenständige 
Anwendung. Ein dem Kontrollfeld 
ähnliches Ubersichtsfenster zeigt 
beim Doppelklick auf das Programm¬ 
icon die inneren Werte des Macin¬ 
tosh samt angeschlossener Hard¬ 
ware. 

Wichtige Systeminfos 
Aber auch alle wichtigen Statusin¬ 
formationen, die das installierte Be¬ 
triebssystem (Systemordner) betref¬ 
fen, erscheinen aufgelistet. Bei Be¬ 
darf lassen sich diese Daten auch 
über das Menü „File“ und dann per 
„Report“ ausdrucken, mit der 
„Command“-Taste sogar selektiv. 
Fortsetzung auf Seite 92 ► 



MacSIeuth - General Information - ■-= 

3 

P 

Machine Type: 

Mac llx 

G»r>*ral 


Processor: 

MC68030 

Information 


Math Chip: 

Motorola 68882 



ROM Uersion: 

120 (256 KB) 

|_ 


Memory: 

8,388.608 Bytes 

Hardware 

Summory 


Keyboard Type: 

Apple Extended 


Sound: 

Apple Sound Chip 


Display UJidth: 

640 x 480 Pixels 

m 


Display Colors: 

256 

? 


User NuBus Slots: 

6 

Startup 


System Uersion: 

6.0.7 

Information 


System Uoiume Directory: 

PP 



RppleTalk Uersion: 

(Not Active) 

■1 


Current Address Mode: 

24 Bit 


Disk Driues: 

Internal 1 44 MB 

Initialisation 

Procodures 

S 


PptSCSI 0): 78 MB 


Übersicht 

Beim Doppelklick 
auf das Pro¬ 
grammicon zeigen 
sich neben der an¬ 
geschlossenen 
Hardware die in¬ 
neren Werte des 
Mac. 


i MecSIeuth - Interrupt Queues 


Choosrr 

D*vie*s 


Desk 

Aceassories 


Tosk Address 

S82E444 

$82F3FE 

S73F0 


In$k_Eie_quency 

29 Ticks 
4 Ticks 
44 Ticks 


Task Phase 

0 Ticks 
9 Ticks 
0 Ticks 


Spezialitäten 

Profis bietet Mac 
Sleught hier die 
Initialisierung s- 
prozeduren und 
Interrupt-Queues. 


68 MACWELT 4/92 
























EINTRITTSKARTE 


...in die Mac-Welt 


Sie wollen Texte gestalten, Tabellen kalkulieren, Seiten layouten und alles in 
einem Dokument miteinander verbinden. Natürlich sollen auch Ihre Adressen 
verwaltet werden und jederzeit in Ihr Dokument benutzt werden können. 


HandiWorks mit seinem »address manager« unter dem Apfel macht 
das alles möglich. 

HandiWorks, die Weiterentwicklung von RagTime Classic bietet Ihnen 
dabei Power für den Mac und die beste Unterstützung in Ihrer Arbeit. 


HandiWorks, der Klassiker mit neuem Namen. 



11.-18. MÄRZ 1992 

Iksuihen Sie uns in Hallt 8. SijuhI B3V1 


MacVONK*Deutschland*GmbH Neumann-Reichardt-Str. 27 - 33 
Tel: 040/656 86 30 Fax: 040/656 59 05 


MacIVONK 


2000 Hamburg 70 
AppleLink GER.XDD0001 


sn 




UNICORN COMPANY 


Kennziffer 57 






Die MacWorld EXPO’92 

NEU: MIT HOTLINE! 
RUFEN SIE AN! 


S 


'ie werden erwartet. Über 
100 Aussteller auf 10.000 
Quadratmetern Aus¬ 
stellungsfläche in 
brandneuen Hallen 
werden als Problemloser 
und Ideenlieferanten ihr Bestes geben. 
Das Rahmenprogramm verspricht Span¬ 
nung: Einsteigerthemen, Multimedia- und 
Netzwerktrends und Fragen der Inter¬ 
operabilität sollen Experten wie User in 

den Bann schlagen. Und i _ 

wie es weitergeht mit 
der Branche im allge- 



MacWorld EXPO ist ein ein¬ 
getragenes Warenzeichen der 
WorldExpo Corporation und 
wird von Montgomery GmbH \/ (A 

organisiert, cno ^ 


Ich will nichts dem Zufall überlassen. 


Informieren Sie mich per Fax 
[ J MacWorld EXPO generell 
I Anreisemöglichkeiten 
U Unterbringung 


meinen und der Mac¬ 
welt im besonderen, 
das erfahren Sie dann 
aus erster Hand. 

• • 

Uberlassen Sie nichts 
dem Zufall. Ihr Besuch der 
MacWorld EXPO '92 in Berlin will geplant 
sein. Aussteller? Rahmenprogramm? 
Anreise? Unterkunft? Kartenvorverkauf? 
Rufen Sie die 

Hotline an. UffW** 

’ HolLiXt 

790V2 2.7 


TI 


Name/Firma 


Straße 


PLZ/Ort 


Fax 


Telefon 


^MACWORLDtv t 

hxposiTioJN. 


Berlin 2.-5. September 1992 




VA* 

,q_ 79 9° fa0 


Detailauskunft und Hotline: 
MacWorld EXPO, Sollner Str. 64, 
8000 München 71 

















Apple Computer 


Von Menschen 
und Mäusen... 



Hauptverwaltung: 


5600 Wuppertal 11 
Vohwinkeler Straße 58 
Tel. 0202/73 99-0 
Fax 0202/73 99-100 


Niederlassungen: 


2000 Hamburg 1 
Wendenstraßc 4 
Tel. 040/23 32 27 
Fax 040/23 21 89 


4000 Düsseldorf 11 
Schiess-Straße 50 
Tel. 0211/52 60 8*0 
Fax 0211/52 60 8*22 


6000 Frankfurt 50 
Berner Straße 53 
Tel. 069/507 61 61 
Fax 069/507 57 09 


6800 Mannheim 31 
Chemnitzer Straße 6-8 
Tel. 0621/70 90 29 
Fax 0621/70 57 84 


8000 München 50 
Anton-Fehr-Straße 9 
Tel. 089/812 92 77 
Fax 089/812 73 33 


8900 Augsburg 
Remboldstraßc lb 
Tel. 0821/55 40 74 
Fax 0821/55 24 53 


0-7025 Leipzig 
Dortmunder Straße 20 
Tel. 0037/41/24 98 348 


John Steinbecks berühmter 
Roman ist die Geschichte zweier 
Freunde. Wenn wir von Menschen 
und Mäusen reden, dann meinen 
wir auch Freundschaft - eine gute 
und glückliche: 

Die Freundschaft zu unseren 
Kunden und die Freundschaft zu 
einem einzigartigen Computer¬ 
system mit Maus. 

Dem Apple Macintosh. 

Gute und dauerhafte Freundschaft 
muß man pflegen.Als führender 


Apple Systemhändler in Deutschland 
bieten wir unseren Kunden optimale 
Lösungen für vielfältige Anwendungs¬ 
bereiche, Schulungen und Service. 
Das Vertrauen unserer Kunden hat 
uns zu Freunden gemacht. 

Schreiben Sie oder rufen Sie uns an 
zu einem Gespräch von Mensch zu 
Mensch. Wir finden Lösungen für 
Menschen und Mäuse. 


Kennziffer 65 


Brosius-Köhler Computer 



Angeklickt 


Fortsetzung von Seite 68 
Es sind 14 verschiedene Abfragen 
möglich. Ein Doppelklick auf das 
entsprechende Icon bringt Allgemei¬ 
ne Info’s (General Information), die 
Auflistung der Hardware, Startinfor¬ 
mationen, Initialisierungsprozedu¬ 
ren, gesetzte Parameter, Netzwerk, 
Dateisystem, Tools, Auswahl, 
Schreibtischdateien, Kontrollfeldda- 
teien, Interrupt-Queues, Ressourcen 
(gegliedert in: alle, überschriebenes 
ROM, alle geöffneten) und RAM-Pa- 
rameter. 

Mehr Erklärung erwünscht 

Während die allgemeinen Informa¬ 
tionen und die Auflistung der Hard¬ 
ware auch für Einsteiger noch durch¬ 
sichtig ist, wird es spätestens bei 
Auswahl der Initialisierungsproze¬ 
duren oder Interrupt-Queues schwer 
verständlich. 

Gesetzte „Flags“ und „Ticks“ bedür¬ 
fen näherer Erläuterung. Im engli¬ 
schen, 25 Seiten „dicken“ Handbuch 
(die Seiten zudem teilweise nur zur 
Hälfte in A5 bedruckt) sind diese Be¬ 
griffe entweder gar nicht oder nur 
unzureichend erklärt. Auch die auf 
Diskette mitgelieferte Online-Hilfe- 
stellung gibt nur eine oberflächliche 
Beschreibung. 

MPW-Knowhow gefragt 

Hier sind Kenntnisse bezüglich 
MPW (Macintosh Programmer’s 
Workshop) und „Inside Macintosh“ 
notwendig, um alle Statusmeldungen 
zu verstehen. Doch keine Angst: Sie 
können mit diesem Programm ohne¬ 
hin nur Einsicht in Ihr System neh¬ 
men. Änderungen kann man aus 
Mac Sleuth nicht vornehmen. 

So gesehen ist Mac Sleuth ein Pro¬ 
gramm, das stets die Übersicht über 
aktuelle System er Weiterungen ge¬ 
währt. Einsteigern ist es beim Ver¬ 
ständnis des Macintoshes behilflich, 
und alte Hasen können mit diesem 
Progrämmchen Fehler aufspüren. 
Auf jeden Fall aber können sie mit 
Mac Sleuth auf eine Entdeckungsrei¬ 
se durch Ihr Betriebssystem gehen. 
Peter Paletta 


Soft-BTX 1.0 


Bildschirmtext-Softwaredekoder 


Vorzüge: Leicht erlernbar, Datenaustausch 
mit anderen Programmen, zuschaltbare Proto¬ 
kollierung, umfangreiche Script-Sprache, nutzt 
System-7-Funktionen. Nachteile: Wichtige 
BTX-Kommandos nur über Menüs oder Tastatur 
zugänglich. Systemanforderungen: 
System 6.0.5 (7.0 empfohlen), Mac Plus, 700 
KB freier Arbeitsspeicher, Festplatte, Modem 
oder Akustikkoppler. Hersteller: Stalker 
Software, USA. Vertrieb: Format Verlag, 
5300 Bonn. Preis: 680 Mark. 


Bildschirmtext-An wendern, 
die ihren Mac als intelligen¬ 
tes BTX-Terminal nutzen 
wollen, bietet der Format Verlag mit 
Soft-BTX jetzt eine weitere Software 
als Schnittstelle zwischen der zei¬ 
chenorientierten BTX-Welt und der 
grafikorientierten Mac-Welt. 
Soft-BTX ist dabei als Alternative 
zum etwas älteren Dekoder Mac- 
BTX gedacht und kann neben Sy- 
stem-7-Unterstützung mit einer 
mächtigen Script-Sprache aufwar¬ 
ten. Mit Hilfe zahlreicher Konfigura¬ 
tionsdateien lassen sich nicht nur 
Powerbook-Modems und Hayes-kom- 
patible Geräte steuern, sondern auch 
Akustikkoppler sowie das Telekom- 
Modem DBT-03. Kleines Manko am 
Rande: Der Name der aktuellen Kon¬ 
figurationsdatei wird nicht ange¬ 
zeigt. Dafür läßt sich bereits ab 
4-Bit-Darstellung der Farbmodus 



einschalt^n - ein angenehmer Fort¬ 
schritt gegenüber Mac-BTX. 

Pi ogTamnnneulinge finden durch 
Handbuch und Aktive Hilfe leichten 
Zugang z\i Standardoperationen. 
Wiederkelirende Abläufe lassen sich 
durch die umfangreiche Script-Spra¬ 
che automatisieren. Dazu genügen 
dank gut^r Dokumentation und ein¬ 
leuchtender Beispiele bereits geringe 
Programrxiierkenntnisse. Umsteiger 
von Mac-J3TX können mit einer Kon¬ 
vertierbare Soft-BTXScripts erstel¬ 
len und cLnnn die gleichen Operatio¬ 
nen wie z xivor in Mac-BTX aus¬ 
führen. 

Weil zunx Manövrieren im BTX- 
Dschungel Sonderzeichen benutzt 
werden (Initiator, Terminator, etc.), 
die einer Mac-Tastatur nicht ohne 
weiteres zu entlocken sind, können 
Soft-BTX-Anwender Tasten ihrer 
Wahl mit den notwendigen Codes be¬ 
legen öden auf Menükommandos 
zui ückgi eifen. Bei Mac-BTX dagegen 
haben Mausklicks auf Funk¬ 
tionssymbole die gleiche Wirkung, 
Tastenkombinationen muß man sich 
also nicht merken. Ein ähnliches 
Verfahren würde in Soft-BTX den 
unvermeidlichen Wechsel zwischen 
Tastatur xind Maus weiter minimie¬ 
ren, denn ein Teil der BTX-spezifi- 
schen Komfortmängel ist bereits aus¬ 
geräumt: Statt beim Seitenabruf tip¬ 
pen zu müssen, kann man einzelne 
Zahlenfelder direkt im BTX-Bild 
anklicken — ein Komfort, von dem 
Bildschirmtext-Terminals der Tele¬ 
kom Lichtjahre entfernt sind. 

Daten aus der BTX-Kommunikation 
können in andere Mac-Programme 



Automatik 

Zum Erstellen 
und Verwalten 
von Scripts muß 
man Soft-BTX 
nicht verblassen; 
Ordner und Pa¬ 
pierkorb sind an¬ 
genehme Analogi¬ 
en zum Finder. 
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Anwender hilfe 

Fragen zur Pro¬ 
grammbedienung 
beantwortet Soft- 
BTX mittels Akti¬ 
ver Hilfe selbst , 
wenn es unter Sy¬ 
stem 7 läuft. 

Dann ist auch die 
externe Steuerung 
durch Apple 
Events möglich. 


Select Bt» seruer 

Macintosh SoftBTH: 



Ferngesteuert 

Das Soft-BTX bei¬ 
liegende Utility 
„Remote Control “ 
demonstriert die 
Programmsteue¬ 
rung mit Apple 
Events. 


übernommen werden, was sowohl für 
Grafik als auch Text gilt. Innerhalb 
von Texttransfers lassen sich Tabel¬ 
len samt Formatierung übernehmen, 
was zum späteren Weiterverarbeiten 
nützlich ist. Beim Kopieren von 
Textseiten wird der Inhalt der Zwi¬ 
schenablage nicht ersetzt, sondern 
das zuletzt kopierte Element an be¬ 
stehende angehängt (was wegen des 
Zwischenablagen-Konzepts bei Gra¬ 
fik allerdings nicht funktioniert). 

Von der BTX-Vermittlungsstelle be¬ 
reits markierte Bereiche sind wie ge¬ 
wohnt per Tastenkombination in die 
Zwischenablage kopierbar. Für das 
Markieren eigener Bildschirm-Berei¬ 
che muß ein Menü-Eintrag umge¬ 
schaltet werden. In Gegenrichtung, 
also vom Mac ins BTX-System, läuft 
der Texttransfer ebenso einfach ab. 


Während die meisten bislang ge¬ 
nannten Funktionen bereits aus 
Mac-BTX bekannt sind, ist die Mög¬ 
lichkeit, Soft-BTX extern zu steuern, 
wirklich neu. System 7 macht es 
möglich, denn dessen Kommando¬ 
sprache Apple Events sieht die Pro¬ 
grammsteuerung durch andere An¬ 
wendungen oder Rechner vor. Zum 
Ausprobieren dieser Möglichkeiten 
liegt Soft-BTX das Programm „Re¬ 
mote Control“ samt kommentiertem 
Quellcode (Think C) bei. Mit ihm 
läßt sich in Netzwerken ein Bild- 
schirmtext-Server einrichten. 

Im Vergleich beider Dekoder ist Soft- 
BTX dem billigeren Mac-BTX durch 
vorbildliche Nutzung neuer System- 
Funktionen und komfortables Script- 
Management klar überlegen. Für we¬ 
niger ambitionierte Anwender, die 
auf Apple Events, Aktive Hilfe und 
umfangreiche Script-Funktionen ver¬ 
zichten können, bleibt Mac-BTX aber 
weiterhin völlig ausreichend. 

Dusan Zivadinovic 


MITSUBISHI 
OPTICAL DISK 

Alle Facetten der Datensicherheit. 

Innovation 


- 

Mitsubishi Kasei - eines der führen¬ 
den Chemie-Unternehmen der Welt - 
zählt seit langem zu den großen 
Namen unter den Herstellern magne¬ 
tischer und optomagnetischer Daten¬ 
träger. Mit der Entwicklung der wie¬ 
derbeschreibbaren optischen Daten¬ 
speichertechnologie hat Mitsubishi 
Kasei neue Maßstäbe gesetzt. 

5,25" Optical Disk 

■ 600 und 650 MB, wiederbeschreib¬ 
bar, auch formatiert 

■ entwickelt nach ISO-Standard 

■ Datenarchivierung garantiert 
10 Jahre 

3,5" Optical Disk 

■ 128 MB, wiederbeschreibbar 
b 122 MBO-ROM 




Vertrieb für Deutschland Verbatim GmbH 
Frankfurter Straße 63 - 69 • D-6236 Eschborn 
Tel.: (0 61 96) 90 01-0- Fax: (0 6196) 90 01 20 





































































Fontmonger 1.05 


Vorzüge: Anpassen und Erstellen von Zei¬ 
chen unaZeichensätzen. Nachteile: Um¬ 
ständliche Bedienung, unzuverlässige Arbeits¬ 
weise, schlechtes Handbuch. Systemanfor¬ 
derungen: 1,5 MB Speicher, Festplatte. 
Hersteller: Ares Software Corporation, USA. 
Vertrieb: Letraset, 6000 Frankfurt. 

Preis: 450 Mark. 


Der Fontmonger ist ein Pro¬ 
gramm, das sich in erster Li¬ 
nie um die Konvertierung 
von Postscript-Schriften in Truetype- 
Formate und umgekehrt kümmert. 
Doch die Software bietet noch mehr. 
Es lassen sich Tastenbelegungen än¬ 
dern, Zeichen von einer Schrift in die 
andere „transplantieren“ sowie einzel¬ 
ne Zeichen oder ganze Schriftschnitte 
in vielfältiger Weise manipulieren. 
Allerdings ist Fontmonger kein 
Schriftgestaltungs-Programm wie 
etwa Fontographer. Nur bereits vor¬ 
handene Zeichen und Schriften las¬ 
sen sich damit kombinieren oder ver¬ 
ändern, auch Pixel-Manipulationen 
sind nicht möglich: Bitmuster-Schrif¬ 
ten entziehen sich ebenso wie die in 
Postscript-Druckern implementier¬ 
ten (etwa Avantgarde oder Book¬ 
man) jeglicher Bearbeitung durch 
den Fontmonger. Ausschließlich 
PostScript- oder Truetype-Schriften, 
die als kopierbare Mac-Datei vorlie¬ 
gen, werden bearbeitet. 

Einfache instaiiation 

Komplizierte Installationsarbeit muß 
man nicht leisten. Das Programm 
wird einfach von Diskette oder Fest¬ 
platte gestartet, womit der einfache¬ 
re Teil der Arbeit mit dem Fontmon¬ 
ger aber auch schon beendet wäre. 

Ab Start hat man eher den Eindruck, 
mit einem Windows- als mit einem 
Mac-Programm zu arbeiten. So ver¬ 
wendet der Font-Handler in seinem 
Programm statt der vertrauten Sym¬ 
bole für Schriften und Koffer durch¬ 
wegs neue, etwas eigenartig anmu¬ 
tende Varianten. Oft klickt man sich 
erst durch drei oder vier Koffer 
hindurch, bis klar wird, daß hinter 
einem vielversprechenden Symbol 
überhaupt keine bearbeitbaren 


Schriften stecken. Der Grund dafür 
ist, daß das Programm Bildschirm- 
und Printfont grundsätzlich im 
selben Ordner ablegt, aber nur die 
Koffer anzeigt. So gewinnt man 
gelegentlich den Eindruck, auf der 
Suche nach einer Schrift nur zufällig 
fündig zu werden. 

Bereits im Handbuch wird davor 
gewarnt, Originaldateien zu bearbei¬ 
ten. Diese Warnung sollte man auf 
jeden Fall beherzigen, da es bei der 
Arbeit mit dem Fontmonger leicht 
zu Pannen kommt, und für Schriften 
und Systemdateien ernsthafte 
Gefahr der Beschädigung besteht. 
Beim Testlauf überraschte uns der 
Fontmonger durch die rasche Kon¬ 
vertierung einiger Postscript-Schrif- 
ten ins Truetype-Format. Die Zitter¬ 
schrift eines Probedrucks brachte 
dann aber schnell ans Licht, daß nur 
ein Bildschirm-Font im gewünschten 
Zielformat erstellt worden war, nicht 
jedoch die ebenfalls benötigte Out¬ 
line-Datei. Da das Handbuch keine 
Hilfe zur Lösung dieses Problems 
bot, erprobten wir die Zeichen-Mani¬ 
pulationen. 

Komplizierte Bedienung 

Man erreicht in diesem Bereich zwar 
das gewünschte Ergebnis, doch nur 
nach etlichen Irrwegen, denn von 
intuitiver Bedienbarkeit kann keine 
Rede sein. Auch Handbuch und 
Help-Funktion machen dieses Manko 
nicht wett. Beide erklären langatmig 


Selbstverständlichkeiten, die jeder 
Mac-Anwender auf den ersten Blick 
erkennt, geben aber nur wenig prak¬ 
tische Hinweise, wie bestimmte Er¬ 
gebnisse zu erreichen oder Pannen zu 
beheben sind. Wünschenswert wäre 
auch eine Art von Probe-Textaus¬ 
druck vor der endgültigen Sicherung 
und Installation einer Schrift, da die 
Druckbreite bearbeiteter Zeichen oft 
von der Bildschirmdarstellung ab¬ 
weicht. Zwar sind solche Fehler kor¬ 
rigierbar, doch die Verbesserung ver¬ 
langt mühselige Kleinarbeit und die 
ganze Installationsprozedur muß wie¬ 
derholt werden. Auch dies entspricht 
kaum dem Stand der Technik. 

Relativ ungeeignet 

Als Hilfsprogramm läßt der Font¬ 
monger zu wünschen übrig: Das Pro¬ 
gramm erfordert zur Bedienung In¬ 
tuition, Beharrlichkeit und Kombi¬ 
nationsvermögen, hat Fallen einge¬ 
baut, bestraft Fehler und produziert 
sogar anwendbare Ergebnisse, wenn 
man nach längeren Versuchen end¬ 
lich den richtigen Dreh gefunden 
hat. Bei einem US-Straßenpreis von 
(umgerechnet) etwa 120 Mark mögen 
die Nachteile des Programms viel¬ 
leicht noch in Kauf genommen wer¬ 
den. Der in Deutschland geforderte 
Listenpreis ist angesichts der Män¬ 
gel nicht gerechtfertigt, zumal das 
Programm in der englischen Origi¬ 
nalversion ausgeliefert wird. 

Peter Tiefenthaler 


Vielseitig 

Neben der Funk¬ 
tion zur Schrif¬ 
tenkonvertierung 
bietet Fontmonger 
auch zahlreiche 
Möglichkeiten zur 
Manipulation von 
Zeichensätzen . 


Zus a mmengesetzte Zeichen: 
§§§§§§ 0000 aD ’§§§§§§ 0000 a " 5 
Brüche: täk&mm &&&& 9 /» 9 A 9 A 9 A 

Eine xeAtsgaEigte Sctinft ist nat r 1 ich 
keine Rzrsiv, aber rrandrml ein Ersatz 

Totes UnkogsnEdgt 
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Mac LC VideoRam DM195,- 

zur Erweiterung auf 256 Fart>-A3raustufen 

Mac LC Coprocessor DM 209,- 

MC688Ö2 mit 16 MHz in PLCC 

Mac LC-Komplett-Set DM 369,- 

Coprocessor (68881) und Video-RAM 

Classic II Coprocessor DM 225,- 

in PLCC-Gehäuse mit 16 MHz (geeockelt) 

MC68882 FPU-Chip DM179,- 

in PLCC-GehÄuse mit 16 MHz Taktfrequenz 

...alle Prelee tnkJudve MehrwertMgug uiul ruxügU A VerMndfr oatra_ 


Bei uns haben Sie gute Karten... 


05 « 

PI 

cni 


Worpsweder StT. 130 • 2807 Achim • Tel:(04202) 81485 • Fax: (04795) 1898 
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"ALLE WEGE FÜHREN NACH' 

CD-ROM 


600 MB mit einer CD-ROM: 

Grafiken * Sounds * Utilities * Spiele • Types 
Software * Images * HyperCard-Stacks 
Public Domain ■ Shareware • ClipArt 
Multimedia * Video Clips ■ Musik 
Typesetting * Softwareführer... 

Spezial-Katalog mit 

CD-ROM-Titelbeschreibungerf; %/ \ 

CD-ROM-Laufwerken und f .{\///,j 
Peripherie kostenlos ly/ // y^r J 
anfordern bei: \ yv / 


mwmm 


Hauptstraße 49 
D-6308 Butzbach 7 
Telefon: 06033- 15021 


®iP7Q©Ä[L ©VSTJSlüa© Telefax: 06033- 15023 


HOTLINE: 06033 -15022 
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Systeme 

Mac II si 3/40 
Mac II si 5/80 
Mac II ci 5/105 
Quadra 700 4/170 
Quadra 900 4/170 
Mac llfx 4/80 
Mac llfx 4/160 


Anfrage 

Anfrage 

Anfrage 

Anfrage 

Anfrage 

Anfrage 

Anfrage 


Fragen Sie nach unseren 
aktuellen Tagespreisen 

Scanner 

Mikrotek Scanmaker 4218,- 
Color Scanner 600 dpi 
incl. Adobe Photoshop e 

Abaton 300 GS 3575,- 

300 dpi 256 GS 
inkl. Digital Darkroom e 
oder Imagestudio e 

Abaton 300 Color 4090,- 

inkl. Adobe Photoshop 

SIMMs (Lifetime Warranty) 

1 MB SIMMs (70ns) 89,- 

1 MB SIMMs Mac llfx 95,- 

4 MB SIMMs 350,- 


Monitore u. Grafikkarten 

Apple 13" Color Monitor 
Apple 12” High-Res Monitor 
Apple 15" Portrait Monitor 
MIRO 19" Trinitron incl. 24bit Karte 
MIRO 19" Trinitron incl. 8bit Karte 
MIROTwo-Page 21" GS 
MIRO Two-Page 21" s/w 
MIRO Two-Page 21" ohne Karte 

Festplatten (2 Jahre Garantie) 

45 MB SyQuest + 1 Cartr. 

Quantum 105 intern 16ms 
Quantum 170 intern 16ms 
Quantum 210 intern 16ms 
Quantum 105 ext. 16ms 
Quantum 170 ext. 16ms 
Quantum 210 ext. 16ms 
Maxtor 330 int. 16ms 
Maxtor 330 ext. 16ms 

Neu bei CSH 

Abaton Interfax 24/96 
EMAC 24/96 Data/Fax Pocket 
Wir führen ab sofort alle 
Abaton und EMAC-Artikel 
SICOS Fancy Maus 
(Kabelmaus mit poppigem Outfit) 
SICOS Infrarot-Maus 


Wir halten fast jeden Preis 
rufen Sie uns an 


1824.- 

566.- 

1999.- 

9699.- 

7933.- 

4170.- 

3350.- 

2462.- 


1150,- 

955,- 

1530,- 

1748,- 

1149,- 

1748,- 

1898,- 

2570,- 

2730,- 


799,- 

1198,- 


129,- 

199,- 


Laserdrucker 

Wrlte Move (Tintenstrahldrucker) Anfrage 
GCC PLP II 4 S./Min Anfrage 

GCC PLP lls 8 S./Min Anfrage 

GCC BLP II 4 S./Min. Anfrage 

GCC BLB lls 8 S./Min. Anfrage 

GCC BLP Elite Anfrage 

Software 

Quark XPress 3.0 dt. 2295,- 

Aldus PageMaker 4.0 dt. 1995,- 

Aldus FreeHand 2.0 dt. 1595,- 

(demnächst FreeHand 3.0) 

Adobe Photoshop dt. 2695,- 

MS-Word 4.0 dt. 1280,- 

MORE 3.0 dt. 1250,- 

Claris FileMaker Pro 1.0 dt. 995,- 

Claris Mac Projekt II 2.1 dt. 1485,- 

Finanzbuchhaltungsprogramm 2350,- 
deFakto (Fakturaprogramm) Anfragd 

deQuisa Managementsystem Anfrage 

Wir sind die 
Experten für Ihr 
Computersystem 


1 M P U T E R 



SERVICE 


Di« Lieferung ertoJgi per UPS 
D»e lielerzeli betragt ca. 2 WocJmmt 
D* e Zahlung «ffotgl bei Erhalt per Nachnahme. 

DIb Preise sind incl 14% MwST. *igl Versandkosten 
und S'fld freibleibend 
Apple and Macintosh are regisved 
Trademarks of Apple Computer (*c 
Garantie: 52 Monats aut Apple Produkte 
Gera!« teilweise USAusfohrung 

Computer - Service - Hering 
Innere Hallerstr. 5, 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/330696 Fax 0911/335900 
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Marco Polo 1.05 


Vorzüge: Umfangreiche Importfunklion, 
sehr guter Sucheditor, System-7-kompatibel. 

Nachteile: Englisch. Systemanforde¬ 
rungen: Alle Macs ab System 6. Herstel¬ 
ler: Mainstay, Agoura Hills, USA. Vertrieb: 
Mac Land, 1000 Berlin. Preis: Knapp 750 
Mark. 


Mit ständig wachsender 
Festplattenkapazität erhöht 
sich auch die Zahl der dort 
gesicherten Dateien. Schreibtischzu¬ 
behör (DAs) wie „Dateien finden“ 
oder die Suchfunktion von System 7 
leisten Hilfestellung. Gesucht wird 
jedoch nur nach Dateinamen, nicht 
aber nach Schlüsselworten im In¬ 
halt. Das aber kann Marco Polo. 

Das Programmpaket besteht aus 
fünf Dateien: der Applikation selbst, 
dem „Document Creator“ für den Sy¬ 
stemordner, dem „Dokument Cen¬ 
ter“, dem „Administrator“ und den 
Hypercard-ähnlichen „Marco Polo 
Cards“. 

Nach dem Start von der Festplatte 
frägt Maro Polo nach den jeweiligen 



ANZEIGE 


OS 

ist Lohn & Gehalt 

Lohnabrechnung — 
ein endliches Problem... 

CIS - Lohn & Gehalt 


(06732)7354, Fax 62059 
CIS, O -Saulheimer Str 18. W-6501 Wörrstadt 
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<> m Dckumert yorkam Nach« 

Center geöffnet haben (Bild 1), braixhen Si 
efnzug&benundurigehend werden ihnena 
^> denen tengBPE? editiert ist Werfinacht 

aif das ersehnte Dokument es vvrd in verte 
stelt, laßt sich aber auch in Originalgröße (1 
alle Sucl-beg-iffe sind Invers dargestelt at/< 
macht dies zusätzlich deutlich. Auch dem A 
jetzt nichts mehr m Weg Über Menü "File" 
Gesuchte ausgedruckt 

Um diesen Kcrr/ort zu erreichen, ist es nctY 

_n*lA IntkL ... IM«. 

2/03 | fl Q [01 


Gefunden 

Die Stichwort-Eingabe bringt es auf 
den Bildschirm.: Im gefundenen Do¬ 
kument läßt es sich blättern und man 
kann es aus Marco Polo drucken. 


Parametern. Hier muß man das „Do¬ 
cument Center“ festlegen. Ein Kenn¬ 
wortschutz fordert zur Eingabe des 
Benutzernamens und des Paßworts 
auf. Spätere Abfragen lassen sich 
ausschalten. 

Worin liegt also der Vorteil eines sol¬ 
chen Archivierungsprogrammes? Ge¬ 
rade wegen der Vielfalt der Dateifor¬ 
mate liegen im Marco-Polo-Format 
einige Vorteile. Während viele Doku¬ 
mente immer auf das Programm zu¬ 
greifen müssen, mit dem sie erstellt 
wurden, ist dies in Marco Polo (ein¬ 
geschränkt) nicht notwendig. Sie 
können sich viel Ärger ersparen, 
falls Sie Ihre Dokumente im „Docu¬ 
ment Center“ von Marco Polo abge¬ 
speichert haben. Fällt Ihnen gerade 
noch ein, daß das Wort „Weihnach¬ 
ten“ im gesuchten Dokument vor¬ 
kam, öffnen Sie das „Document Cen¬ 
ter“, geben die Suchparameter ein 
und erhalten umgehend alle Doku¬ 
mente aufgelistet, in denen das Wort 
„Weihnachten“ vorkommt. Und ^ 


Archiv 

Im „Document 
Center “ von Mar¬ 
co Polo beginnt 
die Suche nach 
Dokumenten. 


MarcoPolo Zugriff... 


H. OK I 

[Rbbrechen] 



...keine 

r- tttt:- 

pp:...MarcoPolo Document Center 


[ Neu j [ s\umi\ j 


Stichwort 

Hat man es eitige - 
geben, listet Mar¬ 
co-Polo umgehend 
alle Dokumente 
in einem Fenster 
auf. 



Neue Suche... 


Get me all documents archived 
yesterday and about Veihnachierj 


© 


- Suche in - 

Ookumentennamen 
[3 Schlüsselwörter 
K Inhalt 


i( mTnl 

[Rbbrechen1 
Rrchiued... 

O Any Time 

O Today 
(•) Yesterday 
O This Veek 
O Last Week 
O This Month 
O Last Month 
O This Year 

[ Other... 1 







Farblaserausdrucke } 
Dn Macintosh-Dateien 
mit Canon CLC 
300/500 i 


* Laserdruck bis ^ 
DIN A3’, 

16,7 Mio. Farben 
auf Normalpapier 
und 

LOverheadfolie a 


Farbscan von Dias ’ 
und 

Aufsichtvorlagen bis 
i DIN A3 


erster Ausdruck 1 
DIN A4 - DM 25,001 
DIN A3 - DM 35,00 
Folgedrucke 
{ DIN A4 - DM 4,50 
k DIN A3 - DM 6,50 


^ -außerdem^ 
Cibachrome Copy 
Laserfarbkopien 
bis DIN AI 
l Diaabzug 
i Satz / Grafik 


Anbindung an 
DIN AI 

Canon Bubble Jet 
in Kürze 


MAC & 
Schule 


Endlich ... 

(fast) alles für 


Ein großes Angebot 
finden Sie in unserem 

Katalog, 

z.B. 

spezielle Unteuidttssoftware, Diskpapers, 
Arbeitspapiere, Folien, Interfacetechnik, 
Hardwareerweiterungen usw. 


Soft*, Hardware u.v.a. 
zürn Beispiel 

ClarisWorks (Claris) 3«OOM 

Word (Microsoft 399DM 

Pagemak«r (Aldus) 796DM 

MacDraw II (Claris) 290DM 

FileraakerPro (Claris) 490 DM 

(Alle Preise und Bildungsreise mW. Mw«.) 


ITG-Unterricht 
Elektron. Praktikum für die 
techn. Informatik 
QuickBasic (Microsoft) 
LOGO (Terrapin) 

Pascal (Metroworks) 
Theorist (Pressience) 
Hypcrcardsucks für 
verschiedene Richer,auch PD 


Katalog gegen 2 DM Rückporto bei 

MIDS 

Grüner Weg 18/19 
5411 Weitersburg 
Fon & Fax 0 26 22-1 65 43 
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Fordern Sie unseren Hard- 
und Software-Katalog für 
den Macintosh an! 

Diesem können Sie neben 
unserem kompletten Liefer¬ 
programm, Preise, Kurzbe¬ 
schreibungen und Kompatibi¬ 
litätshinweise entnehmen 


M»cW° SI 


Erzgießereistr. 43-45 
8000 München 2 


Bitte senden Sie mir Ihren neuesten Macintosh-Katalog zu! 

Name:_ Ich besitze einen Apple: 

0 Mac 512K 0 Mac II 

- 0 Mac Plus 0 Mac II cx 

Straße: 0 MacClassic 0 Mac II d 

0 Mac SE 0 Mac II fx 

Ort- _ 0 Mac SE/30 0 MacQuadra 

0 Mac LC OMaclIsi 

0 Mac Port. 0 Mac PowerBook 
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Angeklickt 


„Weihnachtlich“ wird es dann beim 
Doppelklick auf das ersehnte Doku¬ 
ment: Marco Polo stellt es zunächst 
in verkleinerter Form dar, bringt es 
aber auch in Originalgröße. Augen¬ 
fällig noch: Alle Suchbegriffe sind in¬ 
vers dargestellt. Ein Pfeil am Zeilen¬ 
anfang macht dies deutlich. Auch 
dem Ausdruck des gefundenen Doku¬ 
ments über den Befehl „Print“ steht 
jetzt nichts mehr im Weg. 

Diesen Komfort ermöglicht der „Do- 
cument Creator“. Über „Auswahl“ im 
Menü ist dieser Creator anwählbar. 
Wenn Sie jetzt aus einer anderen Ap¬ 
plikation drucken, erscheint nicht 
mehr die gewohnte Option, sondern 
das Marco-Polo-Kontrollfeld. Eigent¬ 
lich drucken Sie ja auch nicht, son¬ 
dern konvertieren das Dokument für 
das Marco-Polo-Archiv. Besonderes 
Bonbon für Ragtime-3-Benutzer: 

Hier ist der Befehl „Archivieren“ zur 
Ansteuerung des Marco-Polo-Archivs 
bereits im Menü eingebaut. Ein 
Druckertreiberwechsel entfällt. 

Interessante Aspekte 

Weitere Glanzpunkte des Pro¬ 
gramms sind Benutzergruppen mit 
eigenem Paßwortzugriff, Abfragen 
nach mehreren Suchbegriffen, Da¬ 
tum und Benutzername kombinier¬ 
bar, Hypercard-ähnliche Karten für 
häufig benötigte Abfragen. 

Nachteilig kann sich beim Archivie¬ 
ren folgender Aspekt auswirken: 

Falls Sie das Dokument „nur“ noch 
im Marco-Polo-Format vorrätig und 
Ihr Original gelöscht haben, ist es 
zunächst nicht editierbar. Sie kön¬ 
nen nur den Text extrahieren, um 
ihn wieder in einem Textverarbei¬ 
tungsprogramm zu bearbeiten. Ihr 
Layout jedoch ist verloren. 

Trotz des Wermutstropfens am 
Schluß, handelt es sich bei Marco 
Polo um ein bemerkenswertes Pro¬ 
gramm. Komfortables Archivieren 
und rasanter Zugriff mit dem inte¬ 
grierten Sucheditor halten die Suche 
nach venneidlich Verschollenem 
kurz. Vorausgesetzt natürlich, Sie 
erinnern sich an irgend etwas, daß 
auch tatsächlich im gesuchten Doku¬ 
ment vorkommt. 

Peter Paletta 


Texture Synth 


Mustermacher 


Vorzüge: Viele Muster, gute Oberfläche. 
Nathteile: Keine. Systemanforde¬ 
rungen: Alle Macs ab 6.07,8 - oder 24-Bit 
Farbe, kompatibel zu System 7. Hersteller: 
Pantecbnicon, Santa Cruz, USA. Vertrieb: 
Steht noch nicht fest. Preis: Etwa 250 Mark. 


Texture Synth ist ein 
ungewöhnliches Pro¬ 
gramm, das wir in einer 
Demoversion auf der 
Verbum-CD entdeckten 
und in dem wir ein Farbmuster nach 
dem anderen bewunderten. 
Prinzipiell funktioniert es so: Der 
Anwender bildet mit Druckknöpfen 
und Schiebereglern verschiedene 
Musterbilder. Bestimmte Grund¬ 
strukturen lassen sich dabei vor¬ 


wählen und jeweils in hohem Maße 
in ihren Parametern abändern. Pro 
Bild gibt es acht Grundstrukturen, 
drei Größen, vier Verzerrungen. 

Dabei sind die Werte für Helligkeit, 
Kontrast, Detailreichtum, Komple¬ 
xität und Verwindung stufenlos vari¬ 
ierbar. Dazu kommen je 25 Farben 
für Hauptstruktur, Spitzlichter und 
Schatten. 

Muster mischen 

Mit diesen Einstellungen ist zum 
Beispiel ein Bild „A“ definiert. Jetzt 
erfolgt die gleiche Vorgangsweise 
nochmals für das Bild „B“. Diese bei¬ 
den Bilder lassen sich dann nach den 
Regeln „A+B“, „A-B“, „A*B“ und 
„A/B“ verknüpfen. Natürlich kann 
man sich auch mit „A“ oder „B“ allein 
zufriedengeben. Die fertigen Bilder 
lassen sich in den Formaten PICT 
und TIFF speichern. Die Vollversion 
funktioniert auch in 8- und 24-Bit, 
verwaltet maßgeschneiderte Farbpa- ► 




R 

a 

C^n*io»r -7 

A 


MJ 


i — 

A*ß 

• [ 

' : Eä 


- *1 

56 

r 

A x« j 
A/6 j 

frtvertl 

TI 

r- 1 

•36 

i— 


Profil 

Über „Style“ las¬ 
sen sich Muster 
schaffen und be¬ 
liebig variieren. 



8:eS 

HTTl 


QQ 


Farbe 

Die Palette „Sha- 
dow“ bringt Farbe 
in die Musterkol¬ 
lektion. 
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Karl HamacherGatzweiler 
Krugenofen 88/90 • 5100 Aachen 
COMPUTlRSrsttMf fei.0241 /603252 • Fax: 0241/603242 
Mittwochs Beratungs-Hotline von 18 23 Uhr, 

Auch „Noch-Nicht-Kunden" sind willkommen! 

Wir sagen Ihnen z.B., wie Sie einen beliebigen 
Drucker am Macintosh” betreiben können - in Su¬ 
perqualität. Den Beweis können wir leicht antreten: 
lassen Sie sich unverbindlich Probedrucke schicken. 


Druckertreiber 


••• für alle gängigen Unsere Drucker 
Nadeldrucker DM J 98,- treibersamm- 
lung enthält Treiber für alle gängigen 9- und 24-Nadeldruk- 
ker. Falls Ihr Drucker farbtauglich ist, wird der farbige Aus- 
druckam Macintosh™zum Kinderspiel. AllePäpierformate wer¬ 
den unterstützt (bis DIN A0 und größer) Test in MAJCup 7/91 
...für alle gängigen 
Tinten strahl- und Laserdrucker 
DM 330 ,- Wir bieten zwei unterschiedliche Treiber 
Sammlungen an. Fordern Sie unsere ausführliche, die Unter¬ 
schiede aufzeigende leistungsbeschreibung dieser Drucker 
treibersammlungen an 


24-Nadeldrucker 


DIN A3... DM 1280- Aufpreis 

für Farbe: 

DIN A2...DM 1580,- dm iöo,-/dm 150 ,- 

Für jeden Mac! Durch 24 Nadeln hervorragendes Druck- 
bild, anschlußfertig für Mac™, bestes Gerat im Vergleich der 
MacWelt 8/91 Fordern Sie Probedrucke und Infos an! 


DIN A2-Tintendruclcer 


...DM 1980,- durch 64 Düsen 360x360 dpi. 
mit Traktor und Einzelblattzufuhr. Anschlußfertig für jeden 
Mac™ fördern Sie Probedrucke und Infos an! 


T-Script 3.0 


...Der PostScript-lnterpreter 
DM 390,- Basis-Version 289,- 

(gleiches Programm, PostScript™ für alle! 
aber weniger Treiber) T-Script ermöglicht end¬ 
lich Ausdrucke aus Freelland™, Illustrator™, und anderen 
PostScript-Programmen auf nicht postscriptfälugen Druckern 
in bestechender Qualität. Schon Version 1.3 war bestes Pro¬ 
dukt im Test in cH 4/91. Version 3 0 bietet noch mehr Mög 
lichkeiten. Gönnen Sie sich und Ihrem Drucker professionel¬ 
le PöstScript-Power! Infos und Probedrucke anfordern! 


Fax-/Modems 


Modems ab DM 380,- 
Fax-Modems ab DM 580,- 

Bei uns erhalten Sie alles an Modems oder Fax Modems, was 
Sie brauchen. Jedes Gerät kommt mit äußerst komfortabler 
DFÜ- bzw. Fax Software anschlußfertig für jeden Mac™. Ver¬ 
senden Sie Ihre Faxe direkt aus dem Computer in unglaubli¬ 
cher Qualität. 

fördern Sie unverbindlich Musterfaxe und Info Material an. 
.Alle Modems/Faxmodems ohne FTZ Nummer; ein Betrieb am 
öffentlichen Telefomietz ist unter Strafandrohung verboten. 


600 dpi Colorscanner 


3780,- 24 blt Farbtiefe, 256 Graustufen, inki. 
Photoshop 2.0. 


Festplatten 


... mit zv/ei Jahren Garantie; 
Wechselplatte incl . Medium 
DM 1148,- 

Medium einzeln DM 148,- 

Unsere Wechsel-/Festplatten passen an bzw. in jeden Mac 
intosh™. Sehr komfortable Software gehört zum Liefer¬ 
umfang. Adapter samt Software zum Anschluß an Atari ST™, 
IBM™und -kompatible können gesondert erworben werden. 

...Festplatte 52 MB DM 880,- 
... Festplatte 210 MB DM 1880 

Festplatten aller Kapazitäten auf Anfrage 
Software-Bundlcs zu unseren Platten auf Anfrage. 

Geld-zurück-Garantie. Wir sind von unseren Geräten so 
überzeugt, daß wir Ihnen 14 Tage Testzeit einräumen: Nicht 
zufrieden - Geld zurück. 

Bestellungen gemäß unserer allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

Händleranfragen willkommen! we deliver worldwide 
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AS COMP 


bietet 

an: 



COMP 


Apple-Systeme auf Anfrage 


MOBIUS-Monochrom-Monitore: 

inkl. Video- und Beschleunigerkarte für Mac SE 
ohne Speicher (mind. 4 MB auf Karte erforderlich) 

bis zu 600% schneller; 


ONE PAGE 15'' -System (68EC030) 

2498,— 

mit 68030 (PMMU) 

2898,— 

TWO PAGE 19'' -System (68EC030) 

2998,— 

mit 68030 (PMMU) 

3398,— 

Coprozessor MC68882RC20A 

348,— 

Coprozessor MC68882RC25A 

495,— 


Festplatten extern ca. 300 MB 2595,— 


DISTRIBUTOR für EVEREX (ABATON und emaq 


Abaton InterFax 24/96 

859,— 

mit InterShare V 1.0 

1098,— 

EMAC 24/96 


Fax und Data Pocket Modem 


inkl. Port für Akustikkoppler 

1298,— 

EMAC Modem MD9600 

1828,— 

EMAC Optical Trackball Silhouette 

168,— 

Abaton LaserScript LX 2,5 MB 


PostScript 35 Fonts inkl. Apple Talk 

5598,— 

Abaton Scan 300/Color 


inkl. Kabelkit und Photoshop E 

4425,— 


AS COMP Erweiterte Tastatur 298,— 


Händleranfragen sind willkommen! 
Preisänderungen Vorbehalten. 

Die Lieferung erfolgt per UPS-Nachnahmc. Die Lieferzeit beträgt ca. 2 Wochen. 
Garantie 6 Monate, außer bei Apple-Produkten 1 Jahr. Die Geräte sind teilweise US- 
Ausführung. 

Apple and Macintosh are registered Trademarks of Apple Computer Inc. 

Alle oben aufgeführten Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen MwSt. in DM. 

Ag AS COMP COMPUTER Schubartstraße 22 • 7100 Heilbronn 
an) P VERTRIEB GMBH Tel.: 07131/71051 • Fax: 07131/76605 
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Ancjoklickt 



letten und ermöglicht das Editieren 
von Listen mit Musterbeschreibun¬ 
gen (Bild oben und unten). 

Wozu benötigt man solche farbigen 
Muster? Da es nicht einfach ist, or¬ 
ganisch oder kristallin aussehende 
Strukturen malerisch oder zeichne¬ 
risch nachzubilden, ist ein Pro¬ 
gramm wie Texture Synth ein wirk¬ 
lich praktisches Werkzeug für viele 
Gestaltungszwecke. Anwendungs¬ 
möglichkeiten wären beispielsweise: 
Musterentwurf für das Rendern von 
3D-Objekten, Erstellen von Hinter¬ 
gründen für Präsentationen, DTP- 
Zwecke und Animationen oder die 
WeiterverWendung bei der kreativen 
Arbeit mit Mal- und Zeichenpro¬ 
grammen. Eine weitere, gar nicht so 
abwegige Nutzung des Programmes 
ist es, einfach mit Mustern, Farben 
und Formen zu spielen und sich an 
ihrem ästhetischen Reiz zu erfreuen. 
Spielen am Computer kann ja auch 
einmal konstruktiven und künstleri¬ 
schen Charakter besitzen und muß 
nicht immer Rumballern auf irgend¬ 
einem Spielniveau mit Tausenden 
von Punkten als Ergebnis bedeuten. 
Franz Szabo 



BLP Elite 


Poststript-Loserdrutker 


Vorzüge: Original PostScript, einfache Instal¬ 
lation, gute Druckqualität. Nath teile: Limi¬ 
tierter Fontsatz im ROM. Systemanforde¬ 
rungen: Ab Mac Classic. Hersteller: 

6CC, USA. Vertrieb: OCC-Regionalniederlas- 
sungen. Preis: 3400 Mark. 

Die Preise für PostScript¬ 
fähige Laserdrucker nähern 
sich allmählich wirklich geldbeutel¬ 
freundlichen Gefilden an. Ein gutes 
Beispiel ist der BLP Elite von GCC. 
Der Anschluß des Druckers über 
Appletalk an den Mac stellt keinen 
vor Probleme. Die ganze Prozedur 
dauert weniger als zehn Minuten. 

Das mitgelieferte Handbuch erleich¬ 
tert mit zahlreichen Diagrammen, 
verständlichen Anleitungen und ei¬ 
nem guten Indexverzeichnis die In¬ 
stallationsarbeit. GCCs Drucker ar¬ 
beitet mit einem 68000-Chip von Mo¬ 
torola, der mit 16,7 Megahertz getak¬ 
tet ist. Mit 300 dpi Auflösung hält 
sich der Elite an den Standard bei 
Postscript-Druckern. Maximal vier 
Seiten pro Minute gibt das Druck¬ 
werk von Oki im Kopiermodus aus. 
Damit eignet sich der Drucker in er¬ 
ster Linie für den Einsatz am Einzel¬ 
platz und für die Arbeit in kleinen 
Gruppen. Eine besondere Eigen¬ 
schaft, die bei der Konkurrenz nur 
schwer zu finden ist, ist die Möglich¬ 
keit, ein DIN-A4-Blatt randlos zu be¬ 
drucken. Nur am oberen Rand läßt 
der GCC einen knappen Zentimeter 
frei. Ebenso anwenderfreundlich ist 


der Schlafmodus, in den sich der 
Drucker begibt, wenn er länger nicht 
benötigt wird. Das Standardpapier¬ 
fach faßt 200 Blatt; auch manuelle 
Papierzufuhr ist möglich. Als Druk- 
kertreiber fungiert eine leicht modifi¬ 
zierte Version von Apples 7.0-Trei- 
ber, der auch die Option „randlos 
Drucken“ unterstützt. Die LCD-Lei¬ 
ste an der Frontseite des Druckers 
informiert den Anwender über Pa¬ 
pierstau, fehlenden Toner und den 
laufenden Druckjob. Am Display 
kann man darüber hinaus die Vorein¬ 
stellungen des Elite-Druckers än¬ 
dern: Schwärzungsgrad, Statusseite 
und Schlafmodus lassen sich nach 
Wunsch regeln. Um einen günstigen 
Preis bieten zu können, hat GCC den 
Elite gegenüber dem BLP II aller¬ 
dings etwas abgespeckt: Es fehlt die 
SCS-Schnittstelle und der parallele 
Port, auch auf die HP-Laserjet-Emu- 
lation und 18 Fonts wurde aus Ko¬ 
stengründen verzichtet. Das tut dem 
Leistungsvermögen des Druckers 
aber keinen Abbruch: Geschwindig¬ 
keit und Druckqualität des BLP Elite 
überzeugen. Der BLP Elite kann je¬ 
dem empfohlen werden, der einen lei- 
stungs- und PostScriptfähigen Druk- 
ker zu einem sehr attraktiven Preis 
braucht und nicht unbedingt auf 
Netzwerkfähigkeit angewiesen ist. 
Tom Negrino 


PostScript fähig 

Der BLP Elite wii'd über Appletalk 
an den Mac angeschlossen , 
beherrscht Adobes PostScript und 
druckt vier Seiten in der Minute aus. 
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live und in färbe 


NOW 


MAC 


Wenn die Farbbhndheit 
Ihres Macs 
den guten Eindruck 
Ihrer Arbeit trübt, 


und^ Ihnen 
auf dem Bildschirm 

der Blick für s Ganze 

* 

entgeht, sollten Sie sich 

1 >v. » r 

die natürliche Farbbrillianz 

’ ' 0 

unserer neuen 


SUi Monitore 


auf den Schreibtisch holen. 

- * ' . * f 

. - # % / 

/ s -, 

* • f ’ . • 

Beispielsweise ist der 

H ämpage 

IS" Graustufenmonitor 
anschlußfertig für 
Mac si, ci und Quadra 

für DM 1590.- ind. MwSt. 

t 

zu haben 


QUATA plus ßage 
für Hvtrawumcbe 

QUATA tuvpage 
für GrofSartiges 

* r 

QUATA onepage 
für holte Ansprüche 


Sie sollten mehr Informationen 
über QUATA Monitore 
und Displaysysteme anfordern! 

<<% W\\: 


LÖHNER + PARTNER COMPUTERSYSTEME 

Hansestraße 76 W-3300 Braunschweig 
Tplpfnn nummos.n Fa* 0531/314846 


Andre Neu mann 6 Co GmbH 

Preisänderungen. Druckfehler £ Verfügbarkeil Vorbehalten. 
Apple M;i(iiuosli ist eingetragenes- Wareuxeiihen tief l irma Apple C’oiiipuler, Int. 


J MONITORE 

MIRO 17". 8 Bit 4698,- 

MIRO 20". 8Bit 7798- 

MIRO 20". 24Bit 9698.- 

inclusive Videocard für MacII 

14" RGB-Monitor 2598,- 

inclusive Videocard. 24 Bit für MacII 

[j HARDDISKS 

120 MB intern, V/?." 998,- 

210MB intern, 3VS" 1698,- 


520MB intern, VA" 

3398- 

SQ88, incl. 1 Cartridge 

1598- 

DAT-Streamer. Sony, 2 Gbyte 

5278- 

[j ESSENTIALS 

m 

erweiterte Tastatur 

368,- 

2-Tasten-Maus 

148- 

Festplatten-Leergehäuse 

338- 

[j NETZWERK 


TALK- oder PHONE-NET-Weiche 

98- 

[3 DRUCKER 

S- 


Laserprinter, netzwerkfällig, 
schneller Seitenaulhau 2398- 

PostScript-Laserprinter: 
ADOBE-PostScript, AppleTalk, 
schneller Seitenauthau 3698,- 

Grelle Preise für alle Farbdrucker. 


QuarkXPress 3.0/3.1 2078- 

MacWritell, deutsch 378,- 

CLAR1S Works, deutsch 538 - 
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SOFTWARE 


Res-Edit Teil 2 

Tabus ? 
Nein danke! 


Verstümmelte Dialogboxen und gift¬ 
grüne Icons nimmt eine besondere 
Spezies des Macianers bei der Suche 
nach den Mac-Quellen ebenso in 
Kauf wie Systemabstürze oder ande¬ 
re Unannehmlichkeiten. Neben einer 
fast hingebungsvollen Zuneigung 
zum „Mac“ (wer „Macintosh“ oder 
gar „Apple Macintosh“ sagt ist schon 
disqualifiziert) erkennt man diesen 
Vertreter an seiner Vorliebe, im In¬ 
neren des Macs herumzustreifen; 
womit jedoch keineswegs das Studi¬ 
um mehrerer tausend Seiten Inside- 
Macintosh gemeint ist. Nur dort sind 
die Quellen zu finden, wo das Leben 
pulsiert: Also an den Schreibtisch 
setzen, einen Kasten Bier (oder Li¬ 
mo) in Reichweite aufstellen, Licht 
ausschalten, eine gute CD einwerfen, 
genußvoll den Powerschalter des 
Macs tätigen und die Mutter aller 
Programme starten: Res-Edit. 
Zunächst machen wir dem Mac klar, 
daß es nun endgültig mit der langwei¬ 
ligen Animation während des System¬ 
starts vorbei ist. Um diese Prozedur 
erfreulicher zu gestalten, öffnet man 
zunächst ein Malprogramm und läßt 
dann seiner Phantasie freien Lauf. Ist 
das Werk fertig - es darfauch farbig 
sein - kopiert man es in die Zwi¬ 
schenablage und wechselt wieder zu 
Res-Edit 2.1. Hier ruft man den 
Menüpunkt „New“ im Menü „File“ auf 
und hangelt sich über das Popup- 
Menü in den Systemordner. Die neue 
Datei nennt man „StartupScreen“ 

(und nicht anders!!) und drückt „OK“. 
Es erscheint ein leeres Fenster. Über 
„Paste“ erscheint im leeren Fenster 
ein kleines Icon mit der Bildunter¬ 
schrift PICT. Ein Doppelklick auf das 
Icon öffnet ein Fenster mit einer mi- 


Und sie hackern doch! 
Wer geglaubt hat, 
Mac-Anwender trauen 
sich nicht in die Tie¬ 
fen des Systems, der 
irrt. Mit Res-Edit ver¬ 
lor schon so mancher 
Macianer seine Un¬ 
schuld... 

niaturisierten Darstellung des Start- 
up-Bildes, darunter steht die aktuelle 
ID dieser PICT-Ressource. Man akti¬ 
viert dieses Bild durch einfachen 
Mausklick und wählt aus dem Menü 
„Ressource“ den Menüpunkt „Get 
Ressource Info 

Ist die ID auf „0“ gesetzt und die neue 
Ressource gesichert, erscheint beim 
nächsten Systemstart statt des „Will¬ 
kommen...“ das eigene Werk. 

Noch einmal zum Warte-Cursor. In 


An alle Macianer... 

Wenn Sie ein Problem haben, das sich 
vielleicht mit Res-Edit lösen läßt, dann 
schreiben Sie uns! Wir kümmern uns 
darum und veröffentlichen des Rätsels 
Lösung in einem nächsten Res-Edit-Ar- 
tikel. Falls Sie schon mal Probleme mit 
Res-Edit gelöst haben, schreiben Sie 
uns ebenfalls - auch diese Beiträge wer¬ 
den in künftige Artikel einfließen. 



aase 
■ ■■ ■■ 


Von Martin Christian Hirsch 


MACWELT 2/92 wurde zwar schon 
berichtet, wie man diese kleine Cur¬ 
sor-Animation verändert, aber damit 
war zu diesem Thema noch nicht al¬ 
les gesagt. Wer sich an diese Heraus¬ 
forderung gewagt hat, mußte fest¬ 
stellen, daß immer wieder die nor¬ 
male Uhr auftaucht und die neue 
Animation stört. 

Zunächst etwas Grundsätzliches. 
Manche Icons sind im ROM des Mac¬ 
intosh definiert, so auch die normale 
Uhr. Ist der Mac mit einer zeitrau¬ 
benden Aufgabe beschäftigt, schaltet 
der Finder nach einer in der Res¬ 
source festgelegten Zeit auf die Cur¬ 
soranimation um. Für diese Animati¬ 
on ersetzt er das aktuelle Wartesym¬ 
bol nach einem frei wählbaren Zeit¬ 
intervall durch ein anderes. 

Um einen reibungslosen Ablauf zu er¬ 
halten, muß man die ROM-Uhr eben¬ 
falls über schreiben. Das ist ganz ein¬ 
fach: Man definiert einen der in der 
CURS-Ressource gezeichneten Cursor 
als ID=4. Während des Systemstarts 
lädt der Mac zunächst die ROM- 
Bildchen, überschreibt sie aber beim 
Laden des Finders durch Finderres¬ 
sourcen mit entsprechender ID. 

Eine solche Animation muß übrigens 
keineswegs aus nur einer Sequenz 
von sieben Bildchen bestehen. Wir 
wollen im folgenden eine Abfolge aus 
19 Bildern erstellen - dadurch wird 
der Ablauf viel flüssiger. Zunächst 
sollte man ein Wartesymbol entwer¬ 
fen. Dazu öffnet man per Doppelklick 
die CURS-Ressource der Finder-Ko¬ 
pie. Um die Uhr für spätere Zwecke 
aufzuheben, läßt man sie unbescha¬ 
det und wählt aus dem Menü „Res¬ 
source“ den Menüpunkt „Create new 
Ressource“. Es erscheint ein leeres 
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Icon mit einer bestimmten ID. Ein 
Doppelklick startet den Pixeleditor. 
Hier läßt sich der neue Cursor zeich¬ 
nen. Nach getaner Arbeit sollte man 
mit einem Doppelklick auf das Lasso 
das Werk aktivieren und anschlie¬ 
ßend kopieren. Diese Kopie läßt sich 
über den Pixeleditor in eine neue 
Ressource einsetzen. Ist das erledigt, 
aktiviert die Kombination Shift- 
Mausklick alle neu erstellten Cursor 
und ruft aus dem Menü „Ressource“ 
die „Ressource Info“ auf. Nach einer 
Abfrage erscheinen genau so viele 
Infofenster wie aktivierte Cursor. In 
diesen Info-Fenstern aktiviert man 
nun die beiden Checkboxen „Locked“ 
und „Preload“. Dem eigenen Werk 
muß man nun noch die ID=4 verpas¬ 
sen - dies ebenfalls in der Info-Dia¬ 
logbox. Wird keiner der Cursor auf 
ID=4 gesetzt, erscheint in der Ani¬ 
mation immer wieder die Uhr! 

Nun sind die neuen Symbole defi¬ 
niert - aber das alleine reicht noch 
nicht. Um die Animation auch auf 
den Bildschirm zu bringen, muß die 
Acur-Ressource (a=animation, 


cur=Cursor) des Finders bearbeitet 
werden. Hier lassen sich folgende 
Parameter der Animation festlegen: 
Aus welchen Symbolen setzt sich die 
Animation zusammen, in welcher 
Reihenfolge laufen sie ab und mit 
welcher Geschwindigkeit? 

Im ersten Feld der Acur-Ressource 
steht die Zahl der Cursor in der Ani¬ 
mation. Im zweiten Feld läßt sich die 
Geschwindigkeit variieren. Dabei gilt: 
Je kleiner der Wert, desto schneller 
die Animation. Den Wert lassen wir 
auf 0. In der nun folgenden Liste fin¬ 
den sich die ID-Nummern der Cursor 
in der Reihenfolge, in der sie in der 
Animation erscheinen sollen. Um ein 
solches Feld zu löschen, klickt man 
mit der Maus die fünf Sternchen hin¬ 
ter der Nummer an und drückt die 
Backspace-Taste. Um ein Feld hinzu¬ 
zufügen, klickt man die Sternchen an 
und ruft den Menüpunkt „Insert new 
field(s)“ im Ressource Menü auf. Nun 
sichert man das ganze und startet 
seinen Mac neu. 

Ich höre sie schon, die Unkenrufe: 
Jetzt reicht’s uns aber mit diesem 


Schnick-Schnack. Wir wollen sinn¬ 
volle Veränderungen an unserem Sy¬ 
stem. Nun gut - für alle Sinnbeses¬ 
senen hier nun ein Trick, wie man in 
seinem Druckertreiber ein Papierfor¬ 
mat implementiert, das alle Pro¬ 
gramme unterstützen. Viele Besitzer 
alter LQ-Druckertreiber sind wahr¬ 
scheinlich schon völlig entnervt, weil 
sich aus Mac Draw nicht im DIN-A3- 
Format drucken läßt. 

Doch nur wenige Programme über¬ 
lassen dem Anwender das Festlegen 
der Papiergröße. 

Wie ändert man nun das Papierfor¬ 
mat? Zunächst sollte man den zu mo¬ 
difizierenden Druckertreiber dupli¬ 
zieren und dem Duplikat einen sinn¬ 
vollen Namen geben. Dann öffnet 
man mit Res-Edit den Druckertreiber 
und sucht dort nach der Ressource 
PREC. Über die PREC-Ressourcen 
sind die Papierformate für den Druk- 
kertreiber definiert. Normalerweise 
sind das sechs Stück. Res-Edit erwar¬ 
tet nun diese sechs, so daß es zu 
Schwierigkeiten kommt, wenn ein 
Druckertreiber weniger besitzt. Dies ^ 


DTP 


XPress 3.1 d 

1.999.- 

SpectreScanQX d 

1.348.- 

SpectreSepsQX d 

898.- 

PageMaker 4.2 d 

1.999.- 

Personal Pressl.0 d 

699.- 

FrameMaker 3.0 d 

2.299.- 

CAD 


Soft- und Hardware für 

Architektur + Konstruktion 

auf Anfrage 


Calc 


Excel 3.0 d 

1.145.- 

Lotus 1 -2-3 d 

1.345.- 

Resolve d 

945.- 

Text 


MS Word 4.0 d 

945.- 

MS Word 5.0 d 

1.148.- 

MacWrite Pro d 

649.- 

Grafik 


Illustrator 3.2 d 

1.148.- 

Streamline 2.1 d 

489.- 

FreeHand 3.1 d 

1.299.- 

Persuasion 2.0 d 

1.149.- 

MS Powerpoint 2.0 d 

945.- 

Canvas 3.0 d 

899.- 

More 3.1 d 

1.198.- 

MacDraw Pro d 

948.- 

ClarisCAD 2.0 d 

2.099.- 

OCR 


OmniPage 3.0 d 

1.999.- 

OmniPage Profess. 2.0 d 

2.499.- 

Retusche 


PhotoShop 2.01 d 

2.199.- 

Cirrus 1.5 d 

1.248.- 

Diverse 


ClarisWorks d 

548.- 

ClarisWorks Studentenvers.368.- 

GreatWorks d 

428.- 

MS Works 2.0 d 

399.- 

MacProject II 2.5 d 

1.198.- 

FileMaker Pro 1.0 d 

699.- 

RagTime 3.1 / 7 d 

1.299.- 

After Dark+More AfterDark 

99.- 


RICOH-Scanner 

FS-1S, 24-Bit Farbe, 

400 dpi, 8.790.- 

RS 632, 256 GS.600 dpi 3.498.- 
SheetFeeder f. 632 998.- 

Aufpreise: 

ScanAccess mit Cirrus 1.5 dt., 
PhotoShop 2.0 dt. 1.690.- 

OmniPage 3.0 dt. 1.368.- 

Hewlett-Packard Scan. 
ScanJet llc, 400 dpi,24-Bit, 

1 Jahr Garantie 3.690.- 

Aufpreis: 

PhotoShop 2.Od 1.199.- 

OmniPage 3.0d 1.448.- 

PSI-FaxModems 
ComStation 1, m. Sw. 749.- 

ComStationö, 14.400bpS 
G3 komp., o. Ftz 1.398.- 

Procom Massenspeich. 
Sony Opto-Lw. 128 MB,40mS, 

1 Disk, 1 Jahr Garantie 4.448.- 
Sony Opto-Lw 650 MB, 65mS, 
Retrospect, 1 J. Garant. 6.998.- 
150 MB Streamer 2.398.- 

LaCie Festplatten 
inkl. Silverlining Software ! 
Tsunami 105 MB 1.199.- 

Tsunami 210 MB 1.999.- 

Tsunami 400 MB 3.899.- 

Pocket Drive 80 MB 1.499.- 

Hewlett-Packard DAT 

DAT-Drive 1,3 GB, 

Tischgeh., Retrospect 4.490.- 

QMS 

Postscriptlaserdrucker 

PS 410 4S./Min. 4.598.- 

PS 815 8S./Min. 6.998.- 

PS 815 MR 600 dpi 9.998.- 

LaserMaster PostScript 

800/4, 800dpi,4S./Min. 7.998.- 

Tektronix-Drucker 
A4 Color PostScript Level 2 

Phaser II PXi 18.598.- 


miro-Grafiksysteme 

mit 2 Jahren Garantie !!! 
strahlungsarm nach MPR II 
CHROMA/TRINITRON 
für Mac II mit 20" Monitor, 

24-Bit Karte 8.990.- 

RAINBOWsi/7TEEN 

fürsi, mit 17” Monit., 24-Bit-Karte, 

mit Coprozessor! 8.990.- 

miro-Monitore f. Quadra 

7/TEEN,17". m. Kabel 3.290.- 
TRINITRON,20'\ m. Kabel 5.998.- 

SuperMac 

Farbgrafikkarten m. 5 J. Garant.!!! 
Thunder/24 superschnell 8.498.- 
Thunder/8 superschnell 3.298.- 
Spectrum 8*24 PDQ 2.598.- 
Spectrum 8/LC od. si 1.499.- 
Monitore mit 3 Jahren Garant.!!! 
21" SuperMatch Color 7.990.- 
19" DualMode Trinitron 7.890.- 

SigmaDesians 

PowerPortrait,15" s/w Monitor, mit 
Karte, SCSi-Anschl. f. PowerBook 
und MacClassicll,SE/30 1.998.- 

Sigma-Beschleuniger 

Bullet 030, f.si.ci, 50MHz 3.498.- 

Radius 

Rocket 040er Beschl. 4.490.- 

Daystar 

Cache Cards f. LC, si.ci, II, llx, 

Ilex. SE/30,mit 68030 
40 MHz m. 68882 2.998.- 

50 MHz m. 68882 4.490.- 

Fast Screen Machine 
Junior mit dt Software,etc 2.498.- 
dito + PhotoShop 2.0d 4.198.- 

ScreenMach. kpl. 3.798.- 

Personal Video Converter 2.898.- 
dito + MediaMaker 1.2d 3.999.- 

GlobalVillage Faxmodem 
Teleport/Fax 9600 ADB-Port 548.- 
Full hax Modem ADB Port 728.- 


Darüber hinaus..., 

Adobe Type Sets for Business 
Set 1 (Letter, Memos & Faxes) 299.- 

Set 2 (Overheads & Südes) 299.- 

Set 3 (Invitations & Awards) 299.- 

Set 4 (Spreadsheets & Graphs) 299.- 

Bitstream, Agfa, Monotype a.A. 

CD-ROM Software (engl.): 

NEC ClipArt (2500 Farbbilder): 599.- 

NEC ImageGallery (2800 Grafiken) 599.- 
Webster Dictionary 399.- 

Grolier Encyclopedia 598.- 

World Atlas 199.- 

weitere und CD-Lw. auf Anfrage 

... und ... 

z.B. Installationsservice im 
Raum München 

Alle Preise sind inkl. 14% MwSt., zzgl. Versand¬ 
kosten, diese entfallen bei Vorauskasse. 

Angebote solange Vorrat! 

Reparaturen bei Hardware i.d.R. über den 
deutschen Distributor 

Tel für aktuelle Angebote 
(089) 66 1 6 57 

IPfuhler 

WorkstationSoftware 

Für Bestellungen bitte 

Telefon+Telefax 
( 089)651 80 89 
Waldeckstraße 5 
8000 München 90 


Kennziffer 26 
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SOFTWARE 


Cursoranimation 

Rechts oben die 
Ressourcen im 
Überblick. Wichtig 
sind hier die Acur- 
und die CURS- 
Ressourcen. Dar¬ 
unter das Acur- 
Fenster. 


Druckerdialog 

Papierformate las¬ 
sen sich mit Res- 
Edit in jede 
Drucker-Dialogbox 
hineinmontieren. 

In Word kann man 
Papierformate 
zwar auch einfa¬ 
cher einstellen , 
aber Papierforma¬ 
te , die mit Res-Edit 
definiert wurden, 
sind von jeder Ap¬ 
plikation aus er¬ 
reichbar. 


13 40 16 Uhr 


File Edit Resource IDindutv Uiem 
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Resource Id 
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Resource id 


ecur* from Finder 
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Info for CURS 4 from rinder 


Type: CURS 

ID: 

Name: 


Ourner ID: 
Sub ID: 


Ouiner t; 
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DRUR 



HOFF 



Attributes: 

□ System Heap glorked 0Preiond 

QPurgeoble QProlected QCompressed 
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Selbstdefiniertes 

Papierformat... 


Mit ResEdit kein 
Problem... 
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PREC ID - 3 from LQ Iroageüiriter 



Number of 
Btns 

Btn I Height 
Btn I Width 
Btn 2 Height 
Btn 2 Width 
Btn 3 Height 
Btn 3 Width 
Btn 4 Height 
Btn 4 Width 
Btn 5 Height 
Btn 5 Width 
Btn 6 Height 
Btn 6 Width 
Btn 1 Nome 
Btn 2 Nome 
Btn 3 Nome 
Btn 4 Nome 
Btn 5 Ncme 
Btn 6 Nome 
Dato 


520 

520 

1400 

990 

1440 

990 

i9eo 

1400 

1320 

1680 

520 

1040 


2 i 0 mm x 305 mm 


356 mm x 279 mm 


Briefumschlag 


ist zum Beispiel beim Stylewriter der 
Fall. Deshalb erscheint eine Dialog¬ 
box, in der Res-Edit mitteilt, daß we¬ 
niger Felder als erwartet vorhanden 
sind, und daß es die überflüssigen 
Felder mit „0“ versieht. Fs erscheint 
nun ein Fenster, das ähnlich aufge¬ 
baut ist wie das Acur-Fenster. Im er¬ 
sten Feld steht die Anzahl der vorde¬ 
finierten Papierformate. Die darauf¬ 
folgenden Kästen enthalten die Höhe 
beziehungsweise die Breite des jewei¬ 
ligen Formats. Man sucht sich nun 
ein Papierformat aus, das selten 
benötigt wird und verändert die An¬ 
gaben den eigenen Wünschen ent¬ 
sprechend. Unter den Definitionsfel¬ 
dern für Breite und Höhe des Papiers 
finden sich ein paar Felder, in denen 
die Bezeichnungen für den jeweiligen 
Papiertyp eingetragen sind. Hier än¬ 
dert man den Eintrag entsprechend 
der eigenen Neudefinition und sichert 
den Druckertreiber. Eine „normale“ 
Version des Druckertreibers sollte 
man jedoch immer aufbewahren. 

Des öfteren - besonders wenn man 
mit mehreren Kollegen denselben 
Mac benutzt - tritt das Problem auf, 
daß Datei-, Ordner- und Programm¬ 
namen verändert werden, die nicht 
verändert werden sollen. Besonders 
heikel ist dieses Problem, wenn ein 
Ordner in einen Pfadnamen einge¬ 
bunden ist, über den ein Programm 
ihn finden soll (ein Kardinalproblem 
von Word 5.0). Um solch unliebsa¬ 
men Namensänderungen vorzubeu¬ 
gen, sollte man mit Res-Edit den Na¬ 
men der Datei, des Ordners oder des 
Programms sperren. Das geht recht 
einfach: Man ruft von Res-Edit den 
Menüpunkt „Get File/Folder Info“ 
aus dem File-Menü auf. Es erscheint 
eine Dialogbox, über die man zu 
sperrende Ordner, Dateien oder Pro¬ 
gramme auswählt. Klickt man auf 
„Get Info“ erscheint eine Dialogbox, 
die neben dem Namen eine Menge 
von Zusatzinformationen enthält. 
Unter anderem finden sich hier die 
„Creator“ von Dateien. Eine Reihe 
von Checkboxen erlaubt nun das Set¬ 
zen verschiedener Parameter, die 
sich auf die Darstellung der Files im 
Finder beziehen. Klickt man die 
Checkbox „System“ an, so verhindert 
dies, daß sich der Name der Datei 
vom Finder aus ändern läßt. 
Natürlich bietet dieser kleine Work¬ 
shop nur einen Ausschnitt der viel¬ 
fältigen Möglichkeiten mit Res-Edit 
2.1, das System und den Mac zu ma¬ 
nipulieren. Nehmen Sie es als Anre¬ 
gung - und nun viel Spaß beim Ex¬ 
perimentieren. 
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Mars 9320 Strahlungsarm 

Multifrequenzmonitor 30 bis 82 kH2, 

20 Zoll Trinitron* Bildröhre. 0,31 Pixeläbstand, 
I maximale Auflösung 1280 x 1024 Bildpunkte 


Hochauflösende 17 bis 29 Zoll 

Multifrequenzmonitore 

von CDIMRAC 


Anschlußfertig für Apple Macintosh 
vom LC bis Quadra 900 

Noch Fragen? 

Ausführliche Informationen bei Ihrem 

Apple Händler oder 

direkt von Conrac Graphic Products 

Besuchen Sie uns auf der 
Cebit '92, Halle 20 Stand D21 oder 

Hannover Messe Industrie '92 

Halle 13 Stand E07 - El 1 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 


Apple Macintosh and Trinitron 
are regrstred Trademarks 


Saturn 7530/7550 Strahlungsarm 
Multifrequenzmonitor 30 67/45 - 80 kHz 21 Zoll 
Flachbildröhre, 0.31/0.26 Pixeläbstand. maximale 
Auflösung 1280 x 1024/1600 x 1200 Bildpunkte 



CONRAC 

CONRAC ELEKTRON GMBH 


Industnestrasse 18 
6992- Weikersheim 
Tel 07934-1 Ü1-O 
Fax 07934-101-224 




TXM-3301E Externa! Drive With Mac 


Internationale Sondertarife mit Luftteilgut und Federal 
Express 

Bankscheckkarte und telegraphische Überweisung mög¬ 
lich. Ihre Karte wird erst bei Auslieferung des Auftrages 
belastet 

Wir exportieren in die meisten Lander der Erde 
Mengenstaffelung der Preise für Händler 


8x8x80FX.. 

16 x8x80. 

!6x8x80FX 


^ QuickSilver Hsi ..$219 
700 QuickSilver lisi 

799 with FPU.279 

Quadraiink.182 


206 454-7302 


FAXEN SIE IHREN AUF¬ 
TRAG RUND UM DIE UHR 


The LLB Company, Inc. 

300-120ih Ave NE. Bldg. 7, Suile 108 
Bellevue, WA 98005 USA, Telefon: (206) 454-7258 


SINNS-SPEICHER 


VON DER LLB COMPANY 


TOSHIBA CD ROM LAUFWER K || 
NEC CD GALERIE VON NEC 


SYQUEST-KASSETTEN 


NEC 36/CDGM1 
NEC 73/CDG7M1 


TECHNOLOGIE ZUBEHÖR 


POWERBOOKS 


VERSCHIEDENES 


TECHNISCHE ANWENDUNGEN 
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PRODUKT-INFORM AI IONEN 

KENNZIFFERN-SERVICE 


QUICK EASY 



Typisch - Service bis ins Detail: 

Interessiert Sie ein Produkt aus einer der Anzeigen in der 
, können Sie über uns vom Hersteller oder Händler ko¬ 
stenlose Direktinformationen anfordern. 

Merken Sie sich einfach die Kennziffer der Anzeige und kreuzen 
Sie diese auf der nebenstehenden Antwortkarte deutlich an. Füllen 
Sie dann noch die Kartenrückseite vollständig aus, und erhal¬ 
ten Sie postwendend genau die gewünschten Produktunterlagen. 
Versteht sich: Bis auf die Briefmarke haben Sie keine Kosten und 
gehen keine Verpflichtungen ein. Natürlich verwenden wir Ihre per¬ 
sönlichen Angaben nur hausintern und garantieren Ihnen gesetz¬ 
lichen Datenschutz. 

Also, wenn Sie mehr wissen wollen, nutzen Sie unseren 
Leserservice - Produktinfos via quick & easy! 
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4 MB SIMM 
389,00 1 


Radius Pivot 


Seagate 

JJ0MB/l5im 

1479,00 ^ 


NEC CD-Rom 
CDR ?6 4 

1249,00 ^ 


Quantum LP8 108 S 869,00 
Quantum LP3 240 S 1599,00 
Quantum PBO 210 S 1679,00 


2Jahre 

Garantie 


5Jahre 
Garantie 


Externes Gehäuse (tncl. aller Kabel u Format-SW.): 


M1CKQSTAXX. lugcftdatmte 8. S0Q0 Mi 
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Neue Wege bei der Meßwert-Verarbeitung : 
Baukastensystem Hyper-DAQ 

ENDLICH:Daten in Echtzeit erfassen, speichern, drucken, an andere Programme weitergeben und übersichtlich 
auf dem Bildschirm darstellen. Ohne Eingriffe in die Computer-Hardware. Ohne umständliche Software- 
Installation. Für verschiedene Meßaufgaben. In der Mac-Welt und in der DOS-Welt. Aus der Praxis für die 
Praxis. HYPER-DAQ! 


■ Eigenständig: 

Keine Steckkarte, sondern ein komp¬ 
lettes stand-alone System aus drei 
Steckteilen: Eingangsmodul - Grund¬ 
gerät • Stromversorgung. Verbindung 
zum PC über RS232 Schnittstelle, auf 
Wunsch Glasfaser Ideal für Laptop s. 

■ Flexibel: 

Durch einfaches Umstecken des Ein¬ 
gangmoduls wird die Meßaufgabe va¬ 
riiert Durch Wechseln von Netz auf 
Akkuadapter kann das System un¬ 
abhängig vom Stromnetz betrieben 
werden. 


BMT 


/vt nt c h g f. e d i sf n I e c h n > 

■ Komfortabel: 

Die benutzerfreundliche Software 
macht eine Einarbeitung praktisch 
überflüssig. Alle Programme im Lie¬ 
ferprogramm enthalten. 


■ Speziell 

z.B.Pneumotachografie: Atem - 
mechanikmodul anstecken, 
mit 2 Differenzdruckmessern 
(±15 cm H?0, ± 300 cm HiO) 

■ Preiswert. 

Ein sofort arbeitsfähiges Hyper-DAQ- 
System (8 Kanäle/12 Bit/±10 Volt) gibt 
es ab DM 699". inkl. Computeranschluß 
kabei, Software und Handbuch (OOS/Mac) 

■ Leistungen: 

Innerhalb der ersten zwei Jahre alle 
Software Upgrades gegen Unkosten¬ 
beitrag. 6 Monate Garantie, bei Eintritt 
des Garantiefalls Geräteaustausch. 
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Demosoftware gratis. Bestellungen und weitere Informationen bei: 

Broszeit Medizintechnik GmbH, Feldstf.4.4760 Werl Sönnern, Tel. 0 29 22-8 47 0); Fax 0 29 22-8 55 21 


J Mögliche, •,en" as '; hen de 1 
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/ verende Krean" i ,ns P'- f 

' Nur. OM 89 ^'' Be,s P'ele 

g DM 117 .^ L Click.An, 
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Postscript-Belichtun g 
im 24-Std.-Service! 

• Alle DTP-Programme 

• MS-DOS und Apple MAC 
$ Linotype 300/330 Color 
Q Über 460 Schriften 

Fotosatz Schmidt+Co 
Heinkelstraße 4 
-— = 7056 Weinstadt 3 
e= ZS S 07151-64058, 
Fiä>rik; Fax 63773 


]3©life['CÜ@T^ 

Eine einfache Rechnung: Wenn Ihre Ko¬ 
sten für’s Fremdbelichten DM 1.000,-/ 
Monat erreichen (berücksichtigen Sie bit¬ 
te auch ggf. die Fahrtkosten und Ihren 
„Stress 14 mit den Terminen!!!), sollten Sie 
schnell mit uns sprechen! Durch leasen/ 
kaufen eines Linotype- oder Agfa-Laser- 
belichters werden Sie schneller, besser, 
ungebunden, arbeiten preiswerter, Sie 
können auch noch für Kollegen „mal 
eben fremdbelichten 14 !!! 

SANDER, Deutschlands größter 
Linotype-Gebrauchtmaschinenhändler/ 
Agfa-Publishing-Center 
Ruf 02171/33637/33607, Fax 31361 
Wuppertalstraße 3, 5090 Leverkusen 3 


... wahrscheinlich 
akzeptiert auch Ihr MAC 
in Zukunft keine andere 
Textverarbeitung mehr! 


WordPerfect fü« MAC Windows und NeXl 

FileMakerPro 1 x 

FrameMaker3.0 

FreeHand 3 x Multipack 5 User 

PageMaker 4.x + DataShaper t ChecxList 

Quark XPrcss 3 1 

HP DeskWriter Color 

QMS PS41Ö PostScript mit 45 Schritten 

QMS Colorscript 10 (5 MB) 

Microtek 600 ZS 


Computer 

Consulting 


Theresienstr. 37 
8510 Fürth 

Telefon (0911) 74 99 267 
Telefax (0911) 77 32 85 


Auftragsab¬ 
wicklung_ 

Fakturierung 

unter FileMaker Pro. 

Fertige Anwendung für Auftrags¬ 
bestätigung, Lieferschein, Rech¬ 
nung, Lagerbestand, Mahnwesen. 

Umfangreiche Auswertungen m. 
Umsatzlislcn nach Kunden, Arti¬ 
kel, Artikelgruppen, Hersteller, 
Vertreter (m. F*rovision) uvm. 

399,- DM incl Mwst. 

Info bei: Ottmar Bange 

Zum Pläsken 57, 5768 Sündern 15 

Tel. 02935-4321, Fax 02935-683 


Ihr Partner 
für 

Schneideplotter!! 

Rufen Sie uns einfach an ! 


m 


Hard & Software - Vertrieb 

Prompl-Servtce Urigen • F.-J Surmann 
Kardinal-von-Galen Str 4 • 4450 Lingen 

_ Tel. 05 91/ 7 27 47 * Fax 7 40 99 _ 

Autorisierter ECCOsigns™ - Händler 













DRUCKER 



* 

AD1 MicroScan 3E-LR , 

14 "1100.- 

i 

Hitachi 14.V1VX. 

14" 

1300.- 

• 

NEC MultiSync 3 FG 

15 H 

1490.- 

• 

NEC MultiSync 4 FG 

15 M 

1990.- 

• 

NEC MultiSync 5 FG 

17 H 

3250.- 

* 

NEC MultiSync 6 FG 

21" 

5950.- 

• 

CONRAC Neptun 

17" 

3150.- 

• 

CONRAC Mars, (Trinitron) 

19 ’* 

6990.- 

• 

CONRAC Saturn 

21“ 

7500.- 

• 

CONRAC Jupiter 

29" 

19500.- 


Alle Monitore entsprechen der schwedischen 
MPR II Norm + sind kompatibel zum MAC - 
Farbgrafikstandart. Lieferung komplett mit 
Adapter, Monitorständer und deutschem Hand¬ 
buch. Anschlußfertig anMAC-LC.-Ilsi,- 
Ilci sowie Quadra 700/900. Optional erhältlich: 
Alle SttpercMac Videok mtm 
•I* =NEU=4 # Einführungspreis bis 30.4.92 * 


• NEC PinWriter20, 990.- 

24 -Nadel Drucker 

* SfcC SilentWriter S62P 6S./Min. 3990.- 
incl: AppleTulk + ADOBE-PosiScripi Level 2 

• HP - DeskWriter Color 1790.- 

300 dpi Farbtintenstrahldrucker 

P L HTTE NSPEICHER 

* Comier SCSI, 135 MB, int. 990.- 

* Conner SCSI, 265 MB, int. 1650.- 

• FORMAC 

Wir führen alle Speichermedien des 
deutschen Herstellers FORMAC. 

Aktuelle Preise auf Anfrage 


LfRTICflLTethnotape • 7100HeDram 
Postf- 3605 • Tet07134 6651 Fa« 6692 


Summ.: 


[B 

77,- 

IB 

■ r- « 

298,- 
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Alexander Frasch • Hard- & Software 
Wilhelmstr. 26 • 7038 Holzgerlingen 
v 07031/602403 • Fax 07031/603748 


Raphael Frasch 
Hardware. Software. Brainware 
Joh.-Seb.-Bach-Str. 25 • 8523 Baiersdorf 
» 09133/4246 • Fax 09133/789046 


MASSENSPEICH RR 

schneller als in den Quadras : 

330 MB 12 ms 2498,-- 

425 MB 12 ms 2698,-- 

520 MB 12 ms 2889,- 

Fujitsulaufwerke 5 fdhrc Herstellergarantie 

slim Line Ouantumlaufwerke: 

105 MB 17 ms 738,— 

240 MB 17 ms 1898,- 

Festplattengehäuse (Mgcwch 8'9d 298,— 
Speichermodule: md.ifx.NTx 
1MB 79,- 4MB 338,— 

Erweiterungen für Notebooks a.A. 


Quantum ProDrives 3.5" 

LPS 52S 428 - 

LPS 105S 698- 

LPS 120S 748- 

LPS 240$ 1348- 

Fujitsu, 5 Jahre Garantie' 

3 5", 12 ms mittl Zugriffszeit 
M2622 SA 330 MB 2298 - 

M2623 SA 425 MB 2498 - 

M2624 SA 520 MB 2798- 

externe Gehäuse ab 248 - 
Treibersoftware 49- 


BM&T Ingenieurbüro 


Hamburger Allee 58 H 6000 Frankfurt 90 Tel.: 069 / 706730 
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TOTAL SYSTEMS 

Beschle un i gerk arten 
vom autorisiertem Fachhändler 
Stefan Härter 

Computer Soft & Hardware 
Schillerstr. 21 
6710 Frankenthal 
06233 - 27887 Q 

erhältlich für 

Macintosh PLUS und älter, 
Macintosh SE, Classic 
Macintosh SE/30, si 
Macintosh LC 
Macintosh ci 


Futura Soft & Daten 

Ihr Mailorderspeziallist 

für: 

Software - Hardware - CD-ROM 


Quark XPress 3.0 1.998,- 

After Dark & More After Dark 99,- 

FileMaker pro dt. 749,- 

SpaceShip Warlock CD-ROM 189,- 

NEC CDR-73 CD-ROM Lw. 1.399,- 

100MB Festplatte extern 999,- 

HP ScanJet Plus 300dpi 1.923,- 

_und vieles mehr!!_ 


Preisliste und/oder CD-ROM Katalog 

_ anfordern!! _ 

Achtung - Achtung - Achtung 
FaxModem Sonderpreise ! 

Bitte rufen Sie uns an und erfragen Sie 
den aktuellen Preis. 

Futura Sott & Daten, Bergring 28, 4953 Petershagen 
Tel 05707-8814 - Fax 05707-8826 


EBERs 

EDV-SERVICE 


Niederfeldstr. 3 / 5412 Baumbach 
Tel. 02623/4833 * Fax 02623/4424 

HP DeskWriter 998,- 

HP DeskWriter Color 1798,- 

HP ScanJet llc - 400 dpi 3658,- 

Teleport Fax-Modem 598,- 

AfterDark/MAD-Bundle 88,- 

FileMaker Pro deutsch 748,- 

lllustrator 3.2 deutsch 1278,- 

Nisus 3.x deutsch 1128,- 

Streamline 2.1 deutsch 438,- 

O M Office-Manag er _ 1658/j 

Mocinlosh-Systeme auf Anfrage!!! 
Umfangreiche Preisliste anfordern 


25 MHz 
68030 Processor 
und Bildschirmkarte auf 
einer Karte (incl. 4 MB RAM) 

- erweiterbar bis T 6 MB - 

Accelerator-Karte solo 2250 .- 

Karte incl, math Kopr, 

68882 mit 25 MHz 2680 .— 

Spezialangebof: 

Roland Camm I Schneidplotter 
incl. Software für Mac, einer 
Rolle Folie zum Testen etc. 


999 ©.- 


Etfbtjcht’risl 

0561-7779)9 fax 
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Preise incl. MWSt. Versandkosten H.- Ausland 20.- - Vorkasse V-SehecK 












INFO-BÖRSE 


Mac Versand 


A . 




Simms 


Fordern Sie unseren Katalog an !! 


lur alle Macs. 2 Jahre Garantie 

1 Mb, 80ns... Call 

2 Mb, 8öns...239,- 
4 Mb, 70ns...298,- 

Ifi Ml) SIMMs auf Anfrage 



Fax Modems 

Abaton Interfax 24/96 ....call 
Global Village I eleport ..call 

A lisch lull .in ADlt Uns. siebe Test in Mül Well X/Vl 


Mehr Speicher, 
griUSciv Festplatten, 
mehr Rechcnpower? 
Wir beraten Sie gerne 
Knien Sic uns an ' 


alle Preise dieser An 
zeige mki 54% MWSt 
zozugtien Versandkosten 


Soft M are 

Disk Express 2,0....IIV. 

.S horte ui_._____ 5V. 

FomVlonper .. IW. 

FWB HardDisk TupIKil. 

. MadJp 01/92. 2W. 

- . .. . . . Bw , - lo Railroad Tycoon. Simulation.„12V. 

52 Ml) Quantum, 11ms, 64kb Lache, LPS. 74b,- s.m Am.Simulation izq 

120 Mb Quantum, 10ms, 256kb Cache, LPS. 1.098,-^ÄraS Spiu ' m 

.1.858 


externe Festplatten 

40 Mb Quantum, 11ms, 64kb Cache, LPS.598,- 


240 Mb Quantum, 10ms, 256kb Cache, LPS. 

Alle Festplatten nn rormschimen schwarzen Cichausc Ipassend /.u Powerbook),ca L.lftg 
leicht, mit 14 Mb HD Shareware Programmen. Kabeln. Formatienmessollwatv & 

2 Jahien Garantie!' 


Mut Verband \ Ih.ilmnrtn 
Markfrnfcnstr 61 • ?K19 Dtn/imgen 
I tl t07W^o 8664 • I- \\ Urw»6j 1264 
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SEMINAR-BÖRSE 


; t~* -a? > t ,Jg f u ? i ■ 

W NIM BUS I 

■ ■ 

Schulungstermine 2. Quartal '92 

Macintosh-Einführung 

I2.05VI6.06. 

NimbusFakt 

29. - 30.06 

MS Word 

27. - 28.04. 

RagTime 

25. - 26.05. 

QuarkXPress 

03.-04.06. 

PageMaker 

18. - 19.05. 

Free Hand 

22.-23.06. 

Daten- und Bildformate 

09.06. 

Mac Spezial 

26.06. 

Tools, DA'$, Utilities 

05.06. 

Netzwerkseminar 

22.05. 

4830 Gütersloh Avenwedder Sfr. 71 

Telefon: (05241) 7 8981 

; Fax: 763 73 

4790 Paderborn 2 • An der Kapelle 2 
Telefon: (05254) 806460; Fax: 806462 
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GELEGENHEITEN 


GEWERBLICH 


BIETE AN HARDWARE 


Ex.Magn.Opt.Laufwerk 600 MB f alle 
Mac's geeignet. Neuw DM 6897 —. Te¬ 
lefon: 07156/3001-30 




* 


* 

* 

RECYCLING 

* 

* 

T onerkartuschen 

* 

* 

für Laserdrucker 

* 


EP/EPS/EPL (recycled) 

* 


DM 150,— 

*- 

* 

EPL (original) 

* 

-k 

DM 180,— 



für ca 180 Druckertyoen 

#• 


Bestellung + Info 

4 

4c 

Fax 0941/2 68 59 

* 

* 

Tel.: 0941/2 63 63 

* 

* 


X- 




Achtung CLASSIC — User!! Doppelte 
Rechnerleistung mit Beschleunigerkarte 
für 699 DM. Interesse? Infopaket anfor¬ 
dern! Telefon 069/7895924, Fax 
7895902 


BIETE AN SOFTWARE 


Individualsoftware: erfahrene Entwick¬ 
ler erstellen für Sie maßgeschneiderte 
Anwendungen in 4th Dimension, Hyper¬ 
Card. Object Pascal Gründling System- 

beratung. Telefon 05363/20999 _ 

Endlich neu! 

© Lotus Id: 1350- 
® MMDirector3d 2150 — 

© MS Wora 5d 1250.— 

• QuarkXP3 Id: 2150 — 

• Illustrator 3.2d 1300 — 

• SwivelMan 1850 — 

CALL 0531/85749 _ 


Software zu verschenken! 1,2 MB Pu¬ 
blic Domain und Deutschlands umfang¬ 
reichste Software-Preisliste mit sensatio¬ 
nellen Preisen für alle, die ihren Mac be 
ruflich/gewerblich nutzen ARTronic 
Kiel. (04 31)5 19 31 19. Fax 5 19 31 11 


VERSCHIEDENES 


Wer hat Erfahrung mit Programmen 
von DATEV auf Mac? Wer kann, wer 
weiß 9 NESY oder DESY 9 Fa Horn-Lin- 
den, Odentaler Weg 6. 5650 Solingen 1 
SONDERANGEBOT: MacReiseführer. 
Hardcover zum TB-Preis von DM 19.80 
BÜCHER und CD-ROM rund um den 
Mac — dt + engl — Bitte Gratis-Liste 
anfordern bei Haibuch KÖLBL GbR PF 
700848mw 8000 München 70. Telefon. 
089/7192839 


Tonerkart.-Refill: 0711/717899 


PRIVAT 


BIETE AN HARDWARE 


Mac 86 von Orange Micro, vollständiger 
MS-DOS Rechner f. Mac SE nkl Soft¬ 
ware, VB: 650 DM: Apple 13 J RGB-Mo- 
nitor VB 1700.- DM: 02151/46226 

Qder 0211/625366 _ 

Zu verkaufen: Radius Rocket Accelera¬ 
tor m Software Syst 7.0, Double Up m 
ÖiskDoubler File Compression Card 
Software 7.0 für Mac II Fast Cache Card 
II ci Telefon 04181/6889 (abends). 


FaxModem, originalverpackt, mcl. Soft¬ 
ware u. Zubehör. 600 — DM, Telefon 

0231/432084 _ 

Personal LaserWriter LS, 5 Mon alt 
mit Garantie, kaum benutzt. DM 2100 - 
komplett. Telefon 040/7605964 (ab 19 

Uhr) _ 

Mac Ilex 8/80, Apple 13“ RGB Video 
karte 4 8 umständehalber abzugeben 
VB 9500.—. Karolus 0711/625988 

13“ RGB Apple-Monitor, hochauflö 
sender Farbmonitor, strahlungsarm. für 
SE/30 und alle modularen Macintosh 
VB 1350 -, Telefon 07131/577647, 

Fax: 07131/579126 _ 

CD-Disc Webster’s Ninth N.C. Dictio¬ 
nary für 380 DM zu verkaufen Telefon: 

07853/1594 _ 

Mac SE/30, 2/135. erweiterte Tastatur, 
HD-Treiber für versch SCSI-Festplatten 
(z B. ST 1096). Preis VB. Telefon 06101/ 

83557 _ 

Verkaufe DoveFax + (Modem. Fax u 
Anrufbeantworter) für 850 —, MiniScnbe 
20 MB Platte aus SE für 250.—. Seagate 
ST-138N 30 MB für 350 — Boris Klug. 

Telefon 0631/18028 (abends) _ 

Mac LC 4/40, mit Originalverpackung 
und Garantie für nur DM 2500 —, Tele¬ 
fon 0931/571687 _ 

Canon Tintenstrahldrucker A2 360 x 
360 dpi Autom Einzelbl + endlos 
neuw Gar DM 1898 — Ricoh 632 Ein- 
zelblatt-Einzug f Scanner DM 698 — 
MacPius Opt Maus 99 —. Telefon 

04534/670 _ 

Mac Arbeitsplatz bestehend aus 
MAC Classic 2/40 1 4 MB Superdrive 
System 6 07 & Style Writer 360 dpi True 
Type Zeichensätze Telefon 0241/ 

28713 oder 0221/47814166 _ 

Mac und PC in einem! Verkaufe Mac 
SE 2.5/20 mit DOS-Coprozessor (640 
KB) + 5,25“*Laufwerk + Superdr.ve für 
DM 2850 (18 Monate alt). Telefon. 

0221/323730 _ 

Mac Plus mit ext. 40 MB Festplatte und 
umfangreicher Software (Excel, Mac- 
Draw, Word etc.) VB 2200 —, Telefon 
030/7527808, Dobnkat. Götzstr. 4a 
1000 Berlin 42 _ 


Apple-Mac LC 4/40 mit Coproz. 80882. 
12er Farbmonitor + Personal Laser¬ 
Writer LS + MS-Word 4 0, alles onginal- 
verpackt (mcl noch Va Jahr Garantie!) 
DM 5500 —. Telefon: 030/6242783 
Macintosh Powerbook 100 8 MB 
RAM / 40 MB Festplatte DM 5990 —. 
Telefon 040/824541 oder 040/4303655 
Colorquick, Tektronix Farb-Tmtenstr. 
Drucker bis DIN A3, neuw DM 1700 —, 

Telefon. 08092/1450 _ 

Mac „CI“ 5/40, Apple Portrait Monitor. 
Monitorständer, erw Tastatur, DeskJet 
oder LaserWriter .LS", Word-4, MS-Wri- 
te. nur komplett, 13 000 bzw 13 500 — 
Festpreis 12 Mon Gar Neugeräte. Te¬ 
lefon. 030/8918397 _ 

Macintosh SE. 4 MB RAM; 80 MB Fest¬ 
platte, 1.4 MB Floppy, HyperCard. .. 
Preis: VHS. Christian Weber, Telefon 

06131/474018 _ 

MAC LC 4/40 3 Mon. alt 512 KB VRAM 
System 7. + diversen Programmen für 
3800 — Externe Festplatte 80 MB für 
850 —, Telefon. 08465/1563 nach 18 

Uhr. _ 

Verkaufe MAC llsi 5/40, 12 RGB, 
STW. mit Garantie zum FP DM 6500. Te* 

lefon. 089/3171536 ab 17 Uhr _ 

Imagewriter II wenig gebraucht. Origi¬ 
nalverpackung, DM 600 Telefon: 

07641/6120 abends _ 

Verkaufe Macll/si, 5/105 mit System 
Software 7.0, 6650 DM. Telefon 0241/ 

405283, abends _ 

Mac*5T2KE mit 128K ROMS. Mac 
RESC UE Board - bis 4 MB + 2 MB 
Ramdtsk + SCSI-Schnittstelle, 2 MB on 
Board, Sim City b-w, Balance of Power, 
were in time is Carmen. Telefon 0721/ 

697735 _ 

NeXT-Station 8/520 ext 105 + 
NeXT-Laser Telefon 07071/44264 (Wo¬ 
chenende)_ 

Mac Si 5/120, Coprozessor, erw Tast. 
12“ RGB Monitor. 10 Monate Grantie für 
10 000 DM zu verkaufen Telefon 0821/ 

591656 _ 

MAC SE/30, 4/40, Ragtime 3.1 d verse 
andere Progr DM 5000 —, Telefon 
0441/3046284 
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SEMINAR-BÖRSE 


GELEGENHEITEN 


MACTRAINING 



Hat Ihr MAC 
Langeweile? 



Weil Sie nicht die'Zeit oder das . 
Zutrauen haben, nachzuschlagen 
und auszuprobieren, wie „es geht". 
Und derweilen langweilt sich Ihr 
Macintosh... 


...dabei wäre es so einfach, denn 
es gibt ein Mittel: eine Schulung im 
SYSTEMATICS SchulungsCenter! 



ihre Erfahrung hat mich neugierig gemacht. 
Bitte senden Sie mir Ihre Schulungsbroschüre. 


NAME 

FIRMA 


STRASSE 


PLZ ORT 


Einsenden, faxen oder anrufen: 





SYSTEMATICS SchulungsCenter 


Kanalstraße 42a ■ 2000 Hamburg 76 
Tel.: 0 40/22 46 64 • Fax 0 40/220 94 11 


PRIVAT 


BIETE AN HARDWARE 


MAC SE 4/20 Imagewriter II System 7.0 
für 2700 zu verkaufen Telefon 0711/ 

364651 oder 0711/3905326 _ 

MAC SE 4/80 m. 16 MHz Beschleunig 
4500 —, s/w-Formec 19" 2500.—. Ext - 
Festpl 20 MB 600 —. Tmt-Drucker 
StyleWriier 500 —, Scanman 500 — inkl 
Profiprogr Iliustrator/Freehand/Quark 
Telefon: 04182/21248 nach 19 Uhr, 
Apple-Flachbett-Scanner: 300 dpi, 16 
Graustufen, SCSI-IF, mit Org -Software 
„Apple-Scan“, 1 Jahr alt 2000 DM 
K Fankhanei, A.-Harnack-Str. 11, O- 
6900 Jena, Telefon: 03778/22325 
Mac Plus, 2 MB, 20 MB interne Fest¬ 
platte una Software (Word etc) zu ver¬ 
kaufen. 1500 DM. Telefon: 06221/ 

21735. _ 

Mac-Portable, 2 MB/40 MB + Mouse 
u. Software (2 J.) DM 5000 (VB) Telefon: 

0931/18387 _ 

Apple Stylewriter, 360 dpi Ttnten- 
strahldrucker, neuwertig, kaum benutzt, 
mit Freedom of Press light (für Post¬ 
script-Ausgabe) komplett für DM 620 — 
Telefon: 08281/3314. Telefax 08281/ 

3608 _ 

Verkaufe Macintosh Portable 4/40 mit 
Tasche DM 6500 Telefon: tagsüber 

07156/3001-35 _ 

Quadra 700, 20/425 (Quantum Pro) VB 
15 500 SE/30 8/105 VB 5500, FaraJ- 

lon MacRecorder VB 100. MwSt aus¬ 
weisbar. Telefon 089/281291, Fax 

286131 _ 

20 MB-HD Extern, neu. mit SCSI-Kabe! 
650 - DM, Telefon 02361/27088, Fax 

29442 _ 

Mac II Sl 5/40 m. NuBus-Karle = 
(68882-Proz ) 6000 — DM VB Wunsch 
auch mit erw Tastatur, 8-Bit-Rasterops- 
Karte und 19" Trinitron-Monitor (Ikega- 
mi) = 14 000 - DM Telefon 02361/ 

27088, Fax 29442 _ 

6 MB RAM Erweit.-Modul für Power¬ 
Book (100/140/170) (zur Aufrüstung auf 
8 MB RAM), neu + versiegelt, mit Ein- 
bauanleitung (kinderleicht») und Werk¬ 
zeugen. für VB 1150- (NP > 1800.-) 
zu verkaufen Telefon. 06451/9934 
Mac II Si 5/40, 3 Wo alt DM 5100 - 

Telefon 069/594892 _ 

Mac Ilex 4/80 (2/91) mit 8-Bit Videokarte 
+ Tast (verlängert) VB 5200 — DM. Te- 

lefon: 069/523810 _ 

Farbdrucker QMS Colorscript 100/10 
inkl. 5 MB Speichererweiterung (für vol¬ 
les A4 Format) und Verbrauchsmaterial, 
neuwertig, wegen CLC 500 zu verkau¬ 
fen DM 11 500.- 1 - MwSt (Festpreis). 

Telefon 0221/523141 _ 

Apple LaserWriter II NT 3 Jahre alt/zir- 
ka 11 500 Seiten gedruckt, 1a-Zustana 
VB 5500.— DM. Telefon 08133/6113 

oder Fax 08133/1401 _ 

Apple Farbmonitor 13 u (Black-Trini- 
tron-Rohre) inkl. 24-Bit-Grafikkarte. neu, 
Garantie. 2950 — DM VB und 21 “ Grau¬ 
stufenmonitor (MiroTwoPage) inkl 8-Bit- 
Grafikkarte. absolut neuwertig, für 
3750— DM VB abzugeben Telefon: 

02041/53369. _ 

Festplatten 210 MB Quantum extern, 
1800.- DM, intern 1400.— DM, 80 MB 
extern/intern 1100.—/700.— DM VB. in 
lerne auf Wunsch mit Einbau, alle neu, 
Garantie. Telfon 02041/53369. 


Verkaufe Mac II fx (8/340) + (20/100) 
Quadra 900 mit 14" und 19' Monitoren 
sowie Laser- und Tintenstrahldrucker 
kompl oder in Teilen. Telefon: 0511/ 

819460 _ 

Mac-Portable Powerbook 140 4 MB, 
40 MD HD. aktiv Matnx-LCD. externes 
Netzteil u Mikrofon. DM 5800 —, Tele¬ 
fon 07240/5959 ab 19 30 Uhr _ 

Quadra 900 32/0 DM 16 000 -, DAT 
APS 1,3 GB m Retrospect 1 3 neu DM 
4200, Cirrus 1.5 D DM 700.—, Telefon 

+ Fax 07231/357446 (24 h) _ 

MAC Ilex 2/40 + 8 Bit-V;deokarte + 
Original Apple RGB-Monitor Hi-Res. 1a 
Zustand VB 6500.— DM Telefon: 

02104/41665 _ 

Verkaufe privat mehrere interne 
Festplatten: 20 MB für 190 DM. 40 MB 
für 400 DM VB inkl. Versand. Anschluß 
als 2 int. Platte problemlos möglich. Te¬ 
lefon 07121/43936 _ 

Imagewriter II zu verkaufen Telefon 

02303/86100 _ 

SE 2,5/20 mit Tasche, 15 Monate VB 
2100.-; FORMAC FastDnve(30 MB ex¬ 
tern) VB 500 —i ImageWriter VB 400.—; 
als Bündle DM 2900 —, Telefon: 0621/ 

564999 _ 

Mac Portable 4/40 MB 1,4 MB Super¬ 
drive, Aktivmatrix LCD-Display. komplett 
VB 5500 - DM Telefon: 06192/8008 

oder 06192/25923 _ 

Printer Apple Scrlbe, Thermodruck. 
Druck auch ohne Farbb auf Faxpap im 
Tausch gegen Handyscaner o DM 
400 —.144 dpi Auflösung 1 Jahr alt ca. 
150 Drucke Olivares-Sinal, Javter. Tele- 

fon: 0211/3981288 _ 

Nagelneu: Mac PowerBook 140 2/20 
internes Laufwerk, Mikrophon, Netzteil, 
System 7 HyperCard 2.0. AppleTalk 
Remote Access Mac Basics, Garantie. 
VB 5700 - Telefon: 0511/852342 

Syquest SQ-800 CARTRIDGE 88 MB 

unformatiert, neu VB DM 200 —, HD 20 
intern VB DM 250 —, Telefon 0228/ 

693374 _ 

1. Apple Mac II. 4 MB Festplatte 40 
MB. 2 interne Laufwerke. Farbmonitor & 
s/w Monitor, erweiterte Tastatur, 8 Bit 
Videokarte inkl Software. VB 9500 
Martina Meyer, 5352 Zülpich, Juhlsgas- 

se_ 

Mac II, 4/105er-Festplatte, nagelneu, 
Syst 7, 13-Zoll-Farbschirm. 3 Jahre alt, 
von privat zu verkaufen, VHB 7500 —, 
Telefon 06146/7419 


1 MB SIMMs, 80ns 4 x 4 MB SIMMs, 80 
ns für DM 1300 -, 4x1 MB SIMMs, 80 
ns für DM Gebot Telefon 0611/805839 


MIKROTEC PostScript TRUELASER, 6 
Monate alt, 3 MB RAM, aktuelles ROM 
zu verkaufen VHB DM 4400 CIS — 
Ingo Ciechowski, Telefon 06732/7354 

AP-DESK-JET 500, ca. 1 Jahr alt, inkl 
Centronics-PARALLEL-KABEL, nur DM 
800.— (origmalverpackt) • Lorenz D«e- 
trich, St Gebhard-Str 5, 7750 Konstanz 
HP-DESKJET 500, 1 Jahr alt, wenig ge¬ 
braucht, inkl. Kabel, originalverpackt 
DM 795 - Telefon: 07531/56217 (An¬ 
rufbeantworter)_ 

Abaton Interfax 24/96, Send/Receive 
FAX und Daten-Modem, weil doppelt, 
neu origi naiver packt nur 750— DM 
030/8536180. Abaton Laserdrucker 
PostScript, AppleTalk. 4000 — DM, 
Apple-Scanner, neue Software von 
OFoto inkl SCSl-Kabel. originaler 
packt, kaum gebraucht VB 1600 — DM 
Telefon 07181/75168, Fax 07181/ 
43524 _ 
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CD-ROM Laufwerk NEC COR-73 

(schneller als neues Apple LW) mit Ga¬ 
rantie: 1390 DM, Imagewriter-Farbbän- 
der (schwarz-schwarz) 10 — DM, 0221/ 

364554 _ 

Mac LC 4/40 SW-Momtor 1 Mon alt inkl. 
Software 3600.—. RagTime Classic mit 
Registrierkarte 200 —; Inspiration 3.0.1 
150 —, Telefon 0511/578911 ab 18.00 

Uhr _ 

12" Apple-RGB-Monitor, 7 Monate, 
fast ungebraucht. 500 — DM VB, Tele¬ 
fon 040/4808850 (abends) _ 

Classic 4/40, 15“ s/w (Lapis/Cutting 
Edge), 6 Monate VB 3100 DM, mit Ima 
gewriter II VB 3500 DM. Telefon: 040/ 

6546424 _ 

800-K-Laufwerk, ext.. 200 — DM, Tele- 

fon: 06742/4508 _ 

MAC SE 2,5/20, FDHD-Laufwerk, neu¬ 
wertig. preiswert abzugeben Telefon 

0721/614960 _ 

MAC llsi 5/40, Nu Bus Adapter 12“ 
RGB, StyleWriter Tastatur. 6 Mon. Ga¬ 
rantie Syst 7.0.1 Preis DM 6200 —, Te¬ 
lefon' 089/3171536 abends ab 18 Uhr 
Verkaufe Mac llsi 5/105, neu, System 
Software 7 0, VB 5700.— DM Telefon 

0241/405283, abends _ 

2 x 1 MB SIMM für Mac LC. 4 Monate 
alt, DM 130—, Telefon 07348/5669 

oder 07162/3998 _ 

SIGMA Double up und Disk Doubler 
Einsteckkarte für Mac II zur Datenkom- 
press'on / superschnell DM 300.—, Tele¬ 
fon 06151/293895, Fax 293100 
Div. Hard- und Software für Mac z B 
Word — 4 Org in deutsch DM 300 — 

usw., Telefon 030/3623226 _ 

Festplatten Quantum 105 externe 
1050—, inter 830 — 1 Jahr Garantie 
SyQuest Wechselplatten 44 MB 1030 — 
88 MB 1395 - RAM SIMMs 1MB und 
4MB Telefon: 0821/708956, Fax 

741806 _ 

Cl-Besitzer aufgepaßt: Cl-Fast-Cache. 
öS 3200- Telefon: WIEN 0222/ 
5353901. Weilers CD-ROM Player NEC 
CDR-36 für Mac, öS 6600 -, MODEM 
DoreFax 2400/9600 öS 3600 - 
Verkaufe Macllsi 9/40, 13" RGB Moni¬ 
tor, NuBus, erw Tastatur II. 9840 — DM 
inkl. MwSt. (MwSt ausweisbar); Mac 
Print-Druckertreiber 100 — DM. 20 MB 
nterne Festplatte (Appie SE) VB Jürgen 

Sauer, Telefon: 089/484996 _ 

Radius Einseitenmonitor f Apple 
Macintosh mit Videokarte f Mac II DM 
1400—, Agfascanner 400 dp; DM 
1400 —, Imagestudio DM 400.—, H.-D, 
Jager, Kronsmoor 21,2374 Fockbek 
Mac Plus 4 MB RAM +20 MB HD + 
ImageWriter I für 1800 DM, Telefon. 

02150/814 _ 

Sony Farbmon. 14“, Black Trinitron 
0,26 Maske, hervorrag Auflösung 9 
Monate wegen Vergrößerung zu verk 
FP 1000 - Telefon: 09191/14340 
Quadra 900 4/0-4/160 DM 13 800 -, 
DM 14 800 -, 4 MB SIMMs (Quadra) 
DM 345 E-Machmes Ti6 Monitor für 
Quadra DM 4250 —, MwSt ausweisbar 

Telefon 09192/8449 bzw 1287 _ 

Externe 210 MByte Harddisk DM 
1500 — Telefon 0431/787218 (nach 19 
Uhr) ____ 

SE 30 8/80 mit Garantie mkt. Mac-Bag 
(Transporttasche) & Public Domaine 
VHB 5300- DM Telefon. 0531/ 

400483 _ 

Verkaufe Mac LC mit hochauflösen¬ 
dem 13" Monitor mit versch Program¬ 
men. Im Dezember 91 gekauft. Beate 
Hmze, Jahnstr 8, 6501 Nieder-Olm 


Mac Il-Gehäuse (ohne Netzteil) meist¬ 
bietend zu verkaufen Campus-SE-Mo- 
therboard mit 1,4-Drive-Chip und 1 MB 
= 750 — VB, ExpanSE-4er SE Bus- 
System inkl 50 Watt-Netzteil - 750.— 

VB. Telefon 030/8558688 _ 

Mega Screen schwarz-weiß 16 Zoll f 
Plus oder SE 695 — Telefon: 0221/ 

372266 _ 

Mac-Normaltastatur, neuw, gegen 
Gebot abzugeben Telefon tagsüber 

0781/920526 _ 

Imagewriter II neuwertig inkl. 6 Farb¬ 
bänder VB 500 DM Telefon 05561/ 

81849 ab 17 Uhr, _ 

Apple Personal LaserWriter LS, fast 
neuwertig, VHB DM 2000 Telefon: 

06131/71203. _ 

Portable 4/40, Hintergrund bei. Dis¬ 
play. 2 Akkus, 2 Lader, 2 Mäuse, Num 
Block Tasche Sys 7 01 5490 — DM. 

abends 0221/5001959 _ 

Mac SE 4/20 DM 2300-VHB Telefon 

Wiesbaden (0611)408694 _ 

Mac-Farbgrafiksystem II cx. Multi 

sync 3D, NEC Colormate PS. Farbdruk- 
ker, diverse Software VB DM 24 000 —, 

Telefon 0511/793890 _ 

Mac II cx 5/40 (Upgradebar auf Quadra 
700) + erw. Tast. + 12 Zoll s/w-Monitor 
mit 1-bit-Karte 6800.— oder mit 8 24GC- 
Karte 9800 — Telefon 0761/132988 
Verkaufe Festplatte intern 330 MB 
NB 1700. 210 MB VB 1200 DM Suche 
CD-ROM und Aktiv Videokarte 8-24 GC 
oder ähnlich Telefon: 06421/26835. 

Frank verlangen. _ 

Mac SE 2,5/20 Imagewriter II, US-Ver- 
sion. DM 2800- Telefon 0231/ 

556457 (abends) _ 

SE 2,5/40, 1 Jahr alt. erw Tastatur, Hy¬ 
perCard. Dokumentation. Bücher. PD- 
Soft VB 2800 — von 17 00 bis 20.00 Uhr 

Telefon 030/4951497 _ 

SE 4/40 FDHD Laufwerk erw Tast 
2650 - VB. Telefon 06221/801355 

(abends) _ 

Mac fx 4/80 mit Monitor 5500 DM. La 
serdrucker NTX 4000 DM. HP Color 
Scaner 2000 DM, Telefon 0031/ 

53760840 _ 

Mac SE 1/20 mit 68030 Ra Igun-Board 
+ 4 MB RAM + 1 MB RAM-Disk + 
68882 Co-Proz.. 40 MB HD Aus Ci, 
FDHD-Superdrive. Tragetasche. Filter, 
Staubschutz, etc. Telefon 0431/697618 
MAC Sl 4/40 NuBus-Adapter Koproz 
13“ RGB Monitor erw. Tastatur und Per¬ 
sonal LaserWriter NT PostScript ca 800 
Drucke. VB 8700.— evtl Tausch gegen 

Mac LC. Telefon 02041/36407 _ 

MAC SE 4/20. 4 MB RAM 20 MB FP 
Beschl.karte 16 MHz 68020 20 MHz 
68881. neuwertig, VB 2600 DM Quan¬ 
tum Festplatte 210 MB, VB 1400. Teie- 

fon. 0441/71389 _ 

Quantum-Platte 210 MB. neu, noch 
volle Garantie, sehr schnell, nur 1500 
DM, (Fehlkauf — brauche 400 MB), evtl 
mit Einbau im Großraum München. Tele- 

fon: 08053/2379 _ 

MAC II si (5/40), Koproz 13“ RGB 
erw Tastatur. Monitorständer Syquest 
44 MB m 6 Cartridges; LaserWriter LS. 
alle Teile m Garantie, kompi. o. einzeln 

Pr VS Telefon 0551/42941 _ 

Biete originalverpacktes Apple-CD- 
Laufwerk. Preis VB 1 Telefon: 030/ 

6155643 Fax 030/6152577 _ 

SE 2,5 MB/40 MB, Tragetasche div 
Software, DM 2300 -, Ext 800 KB 
Laufwerk DM 400.—. Festpl ProDisk 80 
DM 1000 - MacBTX DM 300 - Tele¬ 
fon: 06126/53621_ 


MAC llsi, 2/40, NuBus-Card (inkl Math- 
Coprocessor). 12“ Color Monitor, erw 
Tastatur, StyleWriter, Preis VS, Telefon 
040/863352 _ 

Mac Ilex 4/80 mit Original Apple 13-Zoll 
Farbmonitor, erw. Tastatur System 7. VB 
7800 DM, Telefon 089/9301155 
2 1 MB SIMMS zus 50 DM. Telefon 

06103/42932 _ 

CD-ROM Laufwerk von NEC: Porta¬ 
ble, audiofähig auch ohne MAC. 1 mal 
benutzt mit Garantie' Preis 995 DM bei 
0221/364554 (MwSt kann ausgew.esen 

werden). _ 

Verkaufe Mac Portable 4/40 MB. er¬ 
weiterbar auf 9 MB RAM mit Software + 
7.0 für 4900 — DM Telefon 06192/ 
25923 _ 

Grappier 9-Pin zum Anschluß von IBM- 
kompatiblen 9-Nadetdrucker, (ein Jahr 
alt), VB 200 DM Telefon: 069/7071204 

ab 18 Uhr, _ 

MAC SE 4/40 System 7.0. HyperCard 
2.0 + Zubehör zu verkaufen. Preis: 
2200 - Telefon: 07805/1565 ab 18 Uhr. 
Mac Plus 1 MB, LW intern 800 K DM 
950, LW extern 400 K DM 100. Grapler 
9 Pin DM 120, Print Collection DM 100 

Telefon. 02159/6568 _ 

DoveFax Plus, DAS Fax-Modem für 
den Mac, mit Anrufbeantworter, in BRD 
registriert. Fax senden/empfangen, für 
800 DM Bons Klug. Telefon: 0631/ 

18028 _ 

Apple Portraitmonitor 15" neuwertig 
DM 1150.-, Telefon: 089/644227 
MAC FX 8/105 Va Jahr alt. VB 10 000 - 
HP Paint Jet XL A3 Farbtintenstrahl VB 

2300.-. Telefon: 030/7825130 _ 

Mac SE/30 8/40 mit eingebauter 24-Bit- 
Farbkarte RasterOps: schnell + ein¬ 
wandfrei compatibel mit Apple 13“ Farb- 
monitor/14’ NEC DM 5950 Telefon/Fax 

06131/578535 _ 

SE 2,5/20, 20 MB Festplatte (int) 1 A MB 
FDHD Laufwerk DM 1850.- evti 15 
Zoll Monitor m. Karte f SE DM 3400 — 
(zusammen) Telefon 02645/3155 
Grappier LX, Laser/24 Pin Printer Soiu- 
tion. neu, VB 250, Telefon- 02151/ 

776323 nach 17 Uhr. _ 

SE 4/20, ATM 2 0, Grappier LX, Style¬ 
Writer. alles auch einzeln. Preis VB. Tele- 

fon: 0228/444269 _ 

SE/30, 2/40, Ragtime 3.1, diverse an- 
dere Programme Telefon: 05859/1234 
Macintosh Classic 4/40 Preis VHS. Te- 

lefon: 07441/6247 _ 

PS-Laserdrucker QMS 810, 8 Sopro 
Minute, ca. 3600 Blatt gedruckt. IV 2 J. 
alt NP 10 700.— m. ser./par ATalk für 
VB 7500.— zu verkaufen. Telefon: 

06441/64560 _ 

2 Stk. 2 MByte SIM, 2 Stk 4 MByte 
SIM/ 70 DM pro MByte Powerbcok 140/ 
2-40 DM 5500 VB Telefon 08139/6444 
Macintosh SE 2,5/40 2,5 MB RAM, 40 
MB Festplatte, Vz Jahr Garantie, kaum 
benutzt. Software, 2400 DM. Telefon: 

0231/756795 _ 

Mac llsi (3/40) Co-Proz., 15" Apple Por¬ 
trät Monitor erw. Tastatur, ongmalver 
packt. Apple LaserWriter LS, Original- 
Software 6 07 u 7 0, VB 9990 DM Tele- 

fon: 0221/324646 _ 

SE/30 4 MB. 80 MB FP, RagTime 3 1 
Think Pascal 3.0. Jetlink Express, HP 
Deskjet, Tragetasche, Symantec Utili¬ 
ties. 68030 Board 3 Monate 6900 DM 
Telefon 0231/122243_ 


Multiline T 65 Entwicklungsmaschine, 
wenig gebraucht, 2500 — DM VHB Te¬ 
lefon. ab 18.00 Uhr 06150/53313 


Verkaufe Monitor Clear VueSE 19" mit 
16 MHz Accelerator für Mac SE Neu¬ 
preis 4000 — 1 Jahr alt. kaum benutzt. 
Preis VHB. Jochen Kraft, Ludwigstr. 12, 

7180 Crailsheim _ 

Original Apple Ethertalk Karte. Unge 
braucht. Suche 13“ Farbmonitor MAC 2 
Möglichkeit zum Scannen gesucht. Tele- 

fon: 07261/65234 _ 

Mac II cx 5/80, erw Tast. Radius FPD 
+ Karte 6495.— DM. Tape Backup 40 
SC 650.— DM: LaserWriter NT Board 
950 — DM Telefon: 09131/25616 ab 

19.00 Uhr _ 

Farbgrafikkarte 19“, 75 Hz. DM 750 — 
Fischertechn Computing Exp für alle 
Mac. DM 400, Zeilentrafo Würfel-Mac, 
DM 50, 256 KB-SIM, DM 10; Apple-Se- 
rial-NB-Karte. DM 1000. Telefon: 05041/ 

61319 _ 

Microtek Scanner 600 ZS, 600 dpi. 24 
Bit Farbe, inkl. Photoshop engl nur VB 
DM 3950 — MAC Sl 5/40, inkl Apple 
Tastatur deutsch 6 Mon alt. VB DM 

4850 -, Telefon: 069/7071412 _ 

Portable 5/40, Hintergrundbeleucht 
Bildschirm, emgeb Fax + Datamodem 
senden (Fax) DM 4990 — Eintausch ge¬ 
gen lix, Si oder FX möglich. Telefon: 

0221/372220, Fax 343037 _ 

LaserWriter NT Board 900 — VB Tele- 
fon: 0221/372220, Fax: 0221/343037 
Verkaufe Macintosh LC 4 MB RAM 40 
MB Festplatte komplett mit Radius P vot 
15" Ganzseltenbildschirm für 4950 DM, 

Telefon. 07272/2119 _ 

FX 8/105, 8 Monate alt VB 10 000.—, 
Steinberg CUBase VB 500 — Infini D 
1300.— Strata 3D 2 BV 1300HP 
Paint Jet XL, A3 Farbe VB 2306,— Miro 
19" Farbe VB 4000.—. Kristian Kolbe, 
Merseburgerstr, 3. 1000 Berlin 62_ 


BIETE AN SOFTWARE 


Vette Street Race Simulation original- 
verpackt aus Gewinn für DM 60 — zu 
verkaufen. Telefon: 0214/53897 nach 

19.00 Uhr _ 

Spiele für Mac: Loon 90 DM Tesserae 
50 an MAD 65 DM, 256 KB VRam für 
Quadra 100 DM Telefon 0821/741037 
Soft-PC (msigma) orig mal verpackt, neu, 
mit Registrierkarte. Handbuch usw zum 
Preis von SFr 200 — zu verkaufen Sich 
melden bei P. Lathi. Freiestr. 52. Ch- 

2540 Grenchen/Schweiz _ 

PageMaker 4.01, deutsch. VHB 
1380 - Publish It! 1.2, VHB 450 —, 
12“-RGB-Monitor, VHB 550. - -. Buch zu 
Fullwrite Professional. 30.—, Telefon 

0711/533636 _ 

Spiele: Space Quest 4, Deja Vu. Robo- 
sports, Wizardry X. Earth Quest, Balan¬ 
ce of Power, evtl auch Tausch. Telefon: 

0911/591265 (Tim verlangen) _ 

Evolution, Fontkonvertierungssoft¬ 
ware. Preis VS Telefon 06196/98- 

2644. Telefax 069/576754 _ 

CAD Design CAD 2D/3D 800 - Pre¬ 
senter Pro NP 8000 — für 3600.— Mac 
cx 8/40 4250 —, ImageWriter II mit Ein- 
zug 300.—. Telefon. CH-061461851 
Verkaufe Colorstudio 1.0, DM 500. 
Imagestudio 1 5, DM 300, Prograph 2.0, 
DM 400, F Szabo, Wien, Telefon 0222/ 

8120066 (Alles Originale) _ 

Color it Farbbildbearbeitung, Super 
Paint 2.0 Draw + Pamt-PRG Silverlming 
5.31 für (HD-SCSI) Treiber-Prg. ATM 2 0 
A Komoat. zu Syst. 7 0 nur zusammen 
750 — Telefon 04662/7340_ 
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Macllci, 8/40, Apple RGB 13“. erw Ta¬ 
statur, noch 5 Monate Garantie, Darm 

Stadt, 06258/51780 _ 

Powerbook 140/2/20 neu, originalver- 
packt DM 5999 —, Telefon; 089/684404 
Orig. Apple Le 128K Z80 802 iDisk 
Joystick SSC Karte Bernsteinmonitor 
DTP Gehäuse abgesetzte Tast viel Soft¬ 
ware + Bücher VB 450 Telefon 02366/ 

41196 (Ruhrgebiet) _ 

LaserWriter II NTX 8 Mon alt zirka 
8000 Kop. DM 8500 Telefon: 02375/ 

2410 _ 

Verkaufe Apple Scanner 2000.— und 
Apple Drucker Stylewriter 800 - beides 

mit Garantie Ruf 08106/22718 _ 

HP Deskwriter zu verk. Telefon 

07153/71525 ab 19 Uhr _ 

LaserWriter LS, ca 200 Blatt gelaufen 
in Originalverpackung, 2250.— DM Te¬ 
lefon. 0202/470156 _ 

Schweiz: zu verkaufen HD 40 intern 
cps mit diverser Software für SFr 450 —, 

Telefon: 01/4510077 (abends) _ 

MAC SE 4/20. erw. Tastatur Syst 7, 
Deskwriter, Tragetasche. Macwrite II, 
Excel, 2.2 After Dark. Cricketpaint, Mac- 
draft HypCard. Flug Sim., div Lit + 
Softw Manager. DM 4700.—. Telefon: 
0421/873572 


Ragtime 3.1 mit Handbüchern DM 950. 
(deutsche Originalversion). Jürgen Hel- 
big, Leyendecker Str 27 5000 Köln 30 


SUCHE HARDWARE 


MAC LC gesucht, gegebenenfalls mit 
Monitor und Laserdrucker. Bitte nur 
dann anrufen, wenn keine Phantasie¬ 
preise (über Neupreisl) verlangt werden 

Telefon 0228/430903 _ 

Suche: SE/30 oder einen MAC der Iler 
Reihe. Angebote bitte schriftlich an: S 
Weller, Kanonierstraße 13. 4000 Düssei- 

dorf 30 _ 

Suche LaserWriter LS, bis 1500.— 
Telefon; 0221/662790 evtl Anrufbeant¬ 
worter_ 

Stylewriter oreisgünstig gesucht von 
D P Fuchs — Telefon 0201/515704 

abenös oder Anrufbeaniworter _ 

Student sucht defekten SE oder SE/ 
30 zum Ausschlachten. W Reindl. H - 
Friedrich-Str. 19, A-6020 Innsbruck. Te- 

iefon: 0043/512/578151 _ 

Suche gebrauchte oder beschädigte 
Festplatten mit aktiver/autom Termina¬ 
tion (Jasmine, Ids. LaCie) C -Rene Tiet- 

zer, Telefon: 0228/237811 _ 

Suche total kaputten oder ausrangier¬ 
ten MAC. Bin Student daher möglichst 
kostenlos Übernehme Porto oder Abho¬ 
lung. Telefon 08191/47792 nach 18.00 

Uhr _ 

Wer hilft mir mit einem erschwinglichen 
LC im Frankfurter RaumW 069/635936 
Achtung: Kern Piepton auf dem Anrufbe¬ 
antworter!_ 

HD (40 oder 80er,Quantum, o.ä. leise 
jsilence .]), extern, in original -Gehäuse 
mitsamt Kabel und Verwaltungs-Soft¬ 
ware zu günstigem Preis. Telefon 0231/ 

523239, Fax 0231/529706 _ 

Suche preiswerten Drucker (Tinte 
oder Laser) gebraucht. HP Deskwriter 
oder von GCC, und 2x1 MB SIMM. 
Jobo Bornhorst. Zähringer Str 99 6800 

Mannheim 61 _ 

Suche gebrauchten MAC SE/20 auch 
defekt Telefon 07961/52032 oder Fax 
07961/51465 


Einsteiger sucht Mac od. anderen PC 
+ Zubeh günstig od kosten! mögl. 
Raum Leipzig, da Selbstabh Zuschr. 
mit Tel. an O Stahl, Postfach 1006. O- 

7030 Leipzig 3 _ 

Alle Apple gesucht, ob defekt oder alt 
ist egal, Telefon, ab 19.00 Uhr 08136/ 
8204 bis 19.00 Uhr 089/396009. Fax 

08136/8204 Schierbaum _ 

Suche Laserdrucker (PostScript), 
Scanner, extern Festplatte, Schriften 
und CAD-Software. möglichst preiswert 
da Student Telefon 0202/453663 
llci gesucht bis DM 6800 (auch cx). 

Telefon: 0851/31651 _ 

Suche MAC LC o.ä.. Telefon 030/ 

6154607 _ 

Student sucht günstig Mac Classic 
oder anderen Mac Telefon; 0681/61271 
Suche Apple Stylewriter Telefon. 
06151/293611 oder 05472/3738 


SUCHE SOFTWARE 


Schweiz Flight Simulator 4.0 Fr. 130. 
Vette Fr 50, Midi-Software Trax 2.0 Fr 
95, Telefon 061/476885 ab 18 Uhr 
Hewlett-Packard 2276A (Tintenstr) 
Druckertreiber f Mac gesucht (RS 232) 
Disc ( +Unkostenangabe) an F. Eich¬ 
horn. Veilchenweg 79, D-6200 Wiesba- 

den (MAC-e.V) _ 

Zu kaufen gesucht: Monitor „Page-Vi¬ 
sion“ für DIN 4 günstig zu kaufen ge¬ 
sucht Telefon 089/2289496 _ 

Suche Midi-Interface für Mac und 
Seq.-Programme (mögl billig) Telefon: 

04131/66406 _ 

KURTA-TABLETTE oder andere Teie- 

fon: 004121/238809 _ 

Suche Sim Earth, Sim City Supreme + 
Graphics 1+2. Falcon 2 2 u Deserr 
Storm. Telefon 08165/3017 (8.00 bis 

17.00 Uhr) _ 

Suche MACBTX -gebraucht Telefon 

07821/76534 _ 

Suche Abaton Interfax Modem und 
ApDleTalk Karte für Imagewriter 2. ab 19 
Uhr Telefon 0203/582119 


VERSCHIEDENES 


Umsteiger von PC auf Mac gesucht 
Kontakt zu Mac-Usern. Bitte Post an. 
Christoph Moellers, Weidweg 6, CH- 

4102 Binningen/Schweiz _ 

Leider vergriffen. Suche das Buch 
Grundlagen PostScript oder so ähnlich 
von Renner Auch nur zum Ausleihen 
Telefon: 05251/282164 auch später 

Abend _ 

Mac Freak für Werbemaihngs nach 
Köln/Much gesucht Telefon + Fax. 

0221/384145 _ 

Mac-Dienstleistung DTP Grafik Illu¬ 
stration, Multimedia-Design. Telefon: 
089/2016635, Fax. 089/2010919 
MAC SE 4/40 Sysl. 7 0, erw Tastatur, 
Mac-Rekorder, TYPIST-OCR-Scanner, 
HP-Deskwriter, Nichtrauchergeräte, we¬ 
nig genutzte Zweitausstattung. PD-Soft- 
wäre, komplett als(z.B. DTP)-Einsteiger- 
system VH 6500 — DM MwSt. kann 
ausgewiesen werden Telefon; 0711/ 

244285, Fax. 0711/293619 _ 

Suche Macintosh-User im Raum Dres 
den zum Erfahrungsaustausch, evtl 
Gründung einer IG o.ä. Torsten Schö- 
mtz. Am Jägerpark 17, Q-8060 Dresden 


Suche Mac-User m Raum Siegen 
(5900) zwecks Erfahrungsaustausch 
Bitte melden bei Dirk Pelz, Telefon 

0271/351737 (abends) _ 

„Well well well“ sagte Achim und kraul¬ 
te Garp, seinen Kater, dort wo er es am 
liebsten hatte, „wolln doch mal sehn 
ob's in Aspirin-City noch andere Leute 
gibt, die sich für Musik vom Springsteen, 
Whisky vom Jack Daniel und Macin- 
toshs von Apple interessieren. Vielleicht 
ruft uns ja einer an. unter 0214/66434, 
einfach so. wofür das ganze gut sein 
soll, weiß ich nämlich auch noch nicht 
aber man kann ja mal sehn. Oder was 
meinst Du, alter Mäusetupper?“ Garp 
gähnte gelangweilt. Achim Schmidt, Alte 

I. andstr 137, 5090 Leverkusen 1 _ 

Noch nicht mal mittelloser Ägyptolo¬ 
gie- und Informatikstudent aus Ostberlin 
sucht dringend für ca. 2 Jahre Mac ge 
schenkt oder geliehen Habe keine an¬ 
dere Chance Steffen Kirchner. Müggel- 

seedamm 235, 0-1162 Berlin _ 

MACWORLD und MACUSER aus 
USA. Die Referenz für jeden Mac-Ent 
husiasten komplett ab 12/89 jahrgangs¬ 
weise gegen Gebot abzugeben Tele¬ 
fon. 0611/805839 _ 

Ich suche Personen, die wie ich mit ei¬ 
nem persischen Betriebssystem arbei¬ 
ten, und die Interesse am Austausch von 
Informationen haben Carsten Gabel, 

Telefon: 0711/3454220 _ 

Suche Mac-User in Bonn zum gegen¬ 
seitigen Erfahrungsaustausch bzw Hil¬ 
fe. Benutze selbst einen Mac SE/20 

Christoph 0228/232799 _ 

Mac-Einsteiger sucht erfahrene Mac 
User zwecks Erfahrungsaustausch im 
Raum Südsaueriand/Ssegeriand, bin an 
allen Tips und Tricks interessiert Zu¬ 
schriften an: Martin Stickeier, Kolpingstr 

II, 5940 Lennestadt 1 _ 

Mac oder PC-Gehäuse mit Airbrush 
veredeln Ein Blickfang auf jeder Aus¬ 
stellung oder Messe. Info unter Telefon: 

07247/22666 _ 

Digital Darkroom 2.Oe originalver¬ 
packt. äußerst günstig auch Tausch 
möglich — Anti-Glare-Filter für Page- 
View-Schirm DM 70.— (neu) Telefon: 
07221/28803 _ 

Schweiz: Macintosh Classic 2/40, 

Style Writer und Software. Ideal für Ein¬ 
steiger. Preis sFr 2500 —, Telefon P; 
0041/535709 G 041/391488 


STELLENMARKT 


Verkaufe Macintosh plus FP 950.— 

DM, System 7.0 + HyperCard für 120 — 
DM (MwSt ausweisbar) Telefon: 05132/ 

1228, Fax 1051 _ 

Mac SE 30, 5/40 nkl Tastatur und Tra¬ 
getasche wie neu VB 4750 —. Telefon 

040/6701973 _ 

Mac Plus 2,5 MB Systemsaftware — 
6 02 & 7 0. Imagewriter II & 4 Farbbän¬ 
der MS-Word 3.02. HyperCard 1.1, VP 
2500 — Telefon 089/701960. Fe.stpl. 

auf Anfrage _ 

Mac llsi 5/80, 3 Mon 13 RGB-Sony- 
Monitor. Std -Tast. Nubus-Adapt m. Co- 
proz 9 Mon. Garant. Monitorstand. NP 
12 183 -. VK 8900 -, Telefon. 08124/ 

1666 _ 

Jede Menge 256 KB-Simms für Mac 
abzugeben Preis VB. Telefon: 

02717404664 tagsüber. _ 

Verkaufe Personal LaserWriter SC 
(500 Prints) 2000 DM. CH-0041/54/ 

213974 ab 19 Uhr _ 

Modem, 2400 Baud MNP-5,V.42 bis, 
postzugelassen» DM 390 Telefon: 

02874/45217 _ 

Festplatte Micropolis, 150 MB. 5V* 
Zoll, fast neu. SCSI, VH 780.-, Telefon. 

0421/392945 _ 

Typist m. Software u Kabel 950 — 

DM Telefon 06359/85471 _ 

Mac II Ci, 5/40, 1 Jahr Garantie, origi¬ 
nalverpackt, DM 8700.— Cache Card 
für ci, neu. DM 650 —, Telefon: 06048/ 

3438 _ 

PageVision 15“ Ganzseitenmonitor 
s/w für LC zu verkaufen 3/4 Jahr alt 
MwSt. ausweisbar Telefon: 05971/ 

70175, Fax 66252 _ 

14 Zoll Super-VGA-Monltor inkl. 
Adapter für MAC-Anschluß 1000 DM 
Telefon 030/7918941 Christian 


TAUSCH 


HyperCard 2.1 ungeöffnet, gegen Spiel 
(SimCity. SimEarth. o.ä. Simulationen) 
außerdem Spielefans zwecks Erfah¬ 
rungsaustausch gesucht Telefon; 

02156/5260 nach 17 Uhr _ 

Tausche 15“ Full Page mit Grafikadap¬ 
ter u Treibern (z.B. Windows) für IBM 
Kompatiblen gegen SE oder Classic. Te¬ 
lefon: 08139/6444 


Wir suchen weitere Partner, die sich von der Wohnung aus in 
kurzer Zeit eine 

Existenz von ca. DM 10 000,00 pro Monat 

aufbauen wollen. 

Voraussetzung sind flottes Arbeiten mit DTP-Programmen 
und die Bereitschaft, einen Kundenkreis mit Profis vor Ort 
auszubauen und anschließend selbständig zu erweitern. 

Pkw und Telefon müssen vorhanden sein. 

Wenn Sie in den Postleitzahlen 3. 4, 5 und im großen Umfeld 
von Berlin wohnen, kann die Zusammenarbeit schnell reali¬ 
siert werden. 

Interessiert? Dann schreiben Sie an 

multipress-verlag GmbH, 

Mendener Str. 29—33, 5210 Troisdorf 
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ART CRASH, Karlsruhe 


STELLEN MARKT 


ES GIBT VIEL ZU TUN. 
WANN FANGEN SIE AN? 

Mit dem bundesweiten Vertrieb hochwertiger Mac-Peripherie 
verdienen wir unser Geld. Zur Verstärkung unseres jungen, 
motivierten Teams brauchen wir dringend eine/n versierte/n 

TECHNIKER/IN 

und eine/n dynamische/n 

VERTRIEBSASSISTENT/IN 

Wir freuen uns schon auf Ihre schriftliche Bewerbung. Diskre¬ 
tion und schnelle Bearbeitung ist natürlich selbstverständlich. 

Disk Direkt GmbH, 7500 Karlsruhe 31, Unterer Dammweg 12, 

Telefon 0721/97833-0, Fax 0721/97833-33 



SONY 

0 

CLASSICAL 


Sony Classical GmbH leitet von Hamburg aus die weltweiten Audio- und Videoaktivitäten des Sony- 
Konzerns im Bereich klassischer Musik. 

Apple-Computer werden bei uns sowohl im administrativen wie auch im technischen Bereich einge¬ 
setzt. nur in der Buchhaltung wird darüber hinaus MS-DOS mit einem Noveil-Netz eingesetzt. Unsere 
Netze in Hamburg (Büro und Technical Center) sind über ISDN verbunden; es existiert eine Host- 
anbindung an einen Großrechner in England. Weitere Macs haben wir im Technical Center in New 
York und in unseren Büros in Paris. Wien und New York. 

Die meisten Applikationen laufen unter Rag Time, Filemaker Pro oder Double Helix und sind oft Insel¬ 
lösungen, obwohl mehrere Mitarbeiter Zugriff zu den einzelnen Dateien haben. 

Wir planen jetzt die Einführung einer Datenbank und wollen dabe» die Softwareentwicklung koordinie¬ 
ren. Wir suchen eine/n 

Systembetreuer/in 

der mit uns diese Aufgaben lösen kann. Hierfür verfügen Sie über eine fundierte Informatikausbildung 
und mindestens drei Jahre Berufserfahrung in einem entsprechenden EDV-Umfeld Sehr gute Eng¬ 
lischkenntnisse sind aufgrund der internationalen Kontakte erforderlich. Eine zielstrebige, kommuni¬ 
kative Arbeitsweise. Analysefähigkeit und Umsetzungsvermögen sowie Freude an der Arbeit in 
einem aufgeschlossenen, leistungsorientierten Team runden Ihr Profil ab Außerdem sollten Sie mög¬ 
lichst Nichtraucher/in sein. 

Wenn Sie gerne in einer dynamischen und unbürokratischen Firma arbeiten wollen, die Initiative und 
Engagement fördert, sollten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (mit Gehaltsvorstellung und Lichtbild) an 
unsere Personalabteilung schicken 

Sony Classical GmbH ★ Postfach 32 32 24 ★ 2000 Hamburg 13 
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P D - C L U B 


Neues auf Public Domain 


Als MACWELT-Leser haben Sie Zugang 
zur größten Mac-Software-Bibliothek 
Deutschlands. Dei MAC e.V hat über 
700 MB in den letzten Jahren gesam¬ 
melt. auf hunderten von Disketten ge¬ 
speichert, sogar auf eine CD gebracht 
und nicht zuletzt in einem über 1400 
Seiten starken Katalog vorbildlich doku¬ 
mentiert, der kostenlos an neue Mitglie¬ 
der verteilt wird Auf diesen beiden Sei¬ 
ten der MACWELT finden Sie Neuigkei¬ 
ten aus der PD-Software-Szene. Wirfreu- 
en uns, daß wir durch die Kooperation 
mit dem MAC e V Ihnen die PD-Disket- 
ten anbieten können 
Das Kürzel unter dem die entsprechen¬ 
de Diskette zu bestellen ist, steht im 
Kopf jeder Beschreibung. Es gibt die 
Gruppe an, zu der die Software gehört, 
zum Beispiel GAME, STAC oder DIFY 
GAME steht natürlich für die Spiele, die 
der Club in großer Zahl der kommerzi¬ 
elle Softwaremarkt für Macs eher spär¬ 
lich bietet. Aus der Gruppe STAC kom¬ 
men Hypercard-Stacks für alle Zwecke 
und Gelegenheiten (Ab Version 2.0 
SNOW). Unter DIFY sind all die DAs, 
INITs, CDEFs und FKEYs zusammen¬ 
gefaßt die jeder braucht, der sich nicht 
damit begnügt. Anwendungsprogram¬ 
me zu starten. 

Es gibt noch eine ganze Reihe weiterer 
Giuppen, zum Beispiel INFO (nicht nur 
für Mac-Insider), EDLIC (für Lern- und 
Lehrprogramme), SRCE (Sourcecodes 
für Programmierer), UTIL (kleine 
Nützlichkeiten), FONT (Schriften) und 
andere mehr 

Pro Diskette (die nicht nur eine Datei 
enthält, sondern meist voll mit Nützli¬ 
chem ist) fällt eine Gebühr von 15 Mark 
an pro Lieferung kommen 5 Mark Ver¬ 
sandgebühr hinzu Bitte benutzen Sie 
den Bestellcoupon auf der gegenüber¬ 
liegenden Seite 

Beachten Sie bitte Weder MACWELT 
noch MAC eV können garantieren daß | 
die hier beschriebene Software fehler¬ 
frei auf jeder Gerätekonfiguration unter 
jeder Betriebssystemversion problem¬ 
los läuft. Ein Austesten unter den zahllo¬ 
sen Betriebsbedingungen ist nicht mög¬ 
lich. - Die Software ist nach unserem 
letzten Kenntnisstand auf Viren über¬ 
prüft und virenfrei 


Image 1.41 UTIL 871 

Mit Image von Wayne Rusband lassen 
sich Bilder (TIFF, PICT und Mac Paint) 
darstellen, editieren, analysieren, erwei¬ 
tern und drucken. Auch andere Program¬ 
me (z.B. von Scannern) werden angespro¬ 
chen. Die Hardwarevoraussetzungen: 
mindestens 2 MB freien Speicher, Monitor 
mit 256 Farben und FPU oder Pseudo- 
FPU. Die Ausgabe der Bilder kann auf 
Plottern, PS-Laserdruckern und Farb¬ 
druckern erfolgen. Die ausführliche Be¬ 
dienungsanleitung umfaßt 57 Seiten. Im 
Vergleich zurVorgängerversion sind zahl¬ 
reiche (etwa 50) Änderungen vorgenom¬ 
men worden. Free. 


CheapColor 2 UTIL 872 

konvertiert Farbbilder des PICT oder 
Pixel Paint Formates in Bilder, die nur 
die 8 originalen Quickdraw Farben ent¬ 
halten. Dadurch ist es möglich, Farbbilder 
auch auf dem Imagewriter II auszu¬ 
drucken, der bekanntlich mit mehr Far¬ 
ben nichts anzufangen weiß. Hardware¬ 
voraussetzungen sind neben einem IW 
mit F arbband ein 68020 oder 68030 Rech¬ 
ner mit Color-Quickdra w und mindestens 
System 6.0.2. Cheap Color unterstützt 
auch 32 Bit Color-Quickdraw und 68881/ 
68882 FPUs. Jeff Skaistis hat das 
Programm als Shareware veröffentlicht, 
10 US$. 

CPU Tool UTIL 872 

Dieses Programm von MAC-e.V.-Mitglied 
J. Stroiczek zeigt die Prozessorauslastung 
beim Arbeiten mit dem Multifinder an. 
Es ermittelt, wieviel Rechenzeit für Hin¬ 
tergrund-Prozesse zur Verfügung steht 
und gibt pro Sekunde einen Meßwert gra¬ 
phisch aus. Das Programm selbst bean¬ 
sprucht kaum Rechenzeit. Läuft nur un¬ 
ter System 6.0.x. 

ImageLab 1.1 UTIL 872 

Rainer Frädrich hat die Version 1 seines 
Programmes um einge Möglichkeiten er¬ 
weitert: eigenes Filter, Kanten glätten, 
Bilder entzerren und Gamma korrigie¬ 
ren. Mit Image Lab ist es möglich, 


digitalisierte Bilder zu betrachten und zu 
bearbeiten, ohne dafür ein teures Pro¬ 
gramm besitzen zu müssen. Image Lab 
nutzt die Festplatte als Speicher, nur die 
notwendigen Bearbeitungen werden im 
RAM-Speicher durchgeführt. Mindest¬ 
voraussetzungen für Image Lab sind ein 
Classic, 5-10 MB Speicherplatz auf der 
Festplatte und in jedem Fall Color- 
Quickdraw. Besser ist eine 8-Bit-Grafik- 
karte und 14-Zoll-Monitor. Immer noch 
mit deutscher Bienungsanleitung und 
immer noch free. 


LHarc 0.41 UTIL 872 

K. Ishizaki hat dieses Komprimierungs¬ 
programm geschrieben, um den Mac-Be¬ 
nutzern die mit LHarc komprimierte 
DOS-Welt zugänglich zu machen und 
natürlich umgekehrt, um dadurch einen 
Datenaustausch zu ermöglichen. MAC 
LHarc öffnet LHarc DOS1.13 und UNIX 
LHarc. Es können aber keine DOS selbst- 
auspackende Dateien geöffnet werden. 


UnZip 1.0.1 UTIL 872 

Zip ist das in der amerikanischen DOS- 
Welt gängige Datenkompressionsformat. 
UnZip soll nun Macianern helfen, derart 
komprimierte Dateien von DOS-User- 
Gruppen zu übernehmen und zu öffnen, 
sprich sie zu nutzen. Das ist sinnvoll und 
wichtig für diejenigen, die die C oder 
Pascal source codes lesen möchten. Auch 
die GIF-Bilder sind in der Regel mit Zip 
komprimiert. Das Programm ist von P. 
Maika aus Kanada. 


DataThief UTIL 873 

wurde von zwei niederländischen Mac- 
Kollegen entwickelt und ermöglicht, 
grafische Darstellungen beispielsweise 
aus Zeitschriften zu übernehemen, um 
sie dann mit eigenen Ergebnissen zu 
vergleichen oder in selbige einzuarbeiten. 
Die Voraussetzung ist dafür ein Scanner, 
der die Daten als Paint-Datei abspeichert. 
Die erhaltenen Plots können dann ganz 
normal ausgedruckt werden. Free, aber 
nicht PD. 
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DiskDup+1.54 UTIL 873 

ist eine Weiterentwicklung des schon 
mehrfach besprochenen Diskettenkopier¬ 
programmes von Roger Bates. Mit ihm 
können beliebig viele Kopien (Sektor für 
Sektor) von allen lesbaren Disketten¬ 
formaten (auch A/UX) hergestellt wer¬ 
den. Verschiedene Kontrolleinstellungen 
sind möglich; die Anzahl der Kopien wird 
angezeigt. Shareware, 20 US$. 


File Edit 3.0 UTIL 873 


von Dan Weisman kann den ungeliebten 
Dialog verhindern, in dem mitgeteilt wird, 
daß die Anwendung nicht geöffnet wer¬ 
den kann, weil das Erzeugerprogramm 
nicht vorhanden ist. Mit File Edit kann 
solchen Anwendungen ein anderes Pro¬ 
gramm zugewiesen werden, zum Beispiel 
Super Paint für Mac Paint, und die Datei 
kann benutzt werden. Nur unter System 
7 lauffähig. Achtung: Vor Anwendung 
alle anderen Programmen beenden, da es 
sonst Schwierigkeiten gibt! Shareware, 
10 US$. 


Speedometer 3 UTIL 873 

von Scott Berfield untersucht den Rech¬ 
ner aufseine Geschindigkeit in verschie¬ 
denen Bereichen. Möglich ist die Auste¬ 
stung von: Performance, Benchmark Mix, 
PTU Benchmark und Color-Quickdraw. 
Bei diesem Programm werden selbstver¬ 
ständlich auch die Grunddaten des Rech¬ 
ners angezeigt. Nach der Registrierung 
wird das Manual zugesandt. Shareware, 
30 US$. 


srn F — ^ Benchmark Mih . ~ 

Test Rbs. 

Rat.* 

KUJhetstones/sec 

7.202 

0.998 

Dhrystones/sec 

968.679 

1.057 

Towers (sec) 

10.583 

0.995 

Quick Sort (sec) 

8.733 

0.994 

Bubble Sort (sec) 

13.717 

0.994 

Queens (sec) 

8.083 

0.998 

Puzzle (sec) 

10.483 

0.998 

Permutations (sec) 

18.767 

0.995 

Fast Fourier (sec) 

196.867 

0.999 

F.P. Matri« (sec) 

108.800 

0.999 

Int. MatriH (sec) 

11.083 

0.998 

Sieue (sec) 

31.667 

0.997 

*A Mac Classic should b* 1 0 

Ruerage: 

1.002 


Quadra VRAM Test 
UTIL 874 


Der Autor, MAC-e.V.-Mitglied Jörg 
Schreiber berichtet über sein Programm: 
„Nachdem ich meinen Macintosh Quadra 
700 einige Tage in Betrieb hatte, fiel mir 
auf, daß immer dann, wenn ich im 24-Bit- 
Modus (Millionen Farben) ein Symbol 
(im Finder) über den Bildschirm beweg¬ 
te, grüne und rote Krümel übrig blieben. 
Ich glaube zuerst an einen Fehler im 
VRAM. Nach eingehenden Tests mußte 
ich allerdings feststellen, daß meine 
Hauptplatine defekt war und nicht etwa 
die VRAMs. Mittlerweile weiß ich, daß 
dieses Problem bei einigen weiteren 
Quadras (egal ob 700 oder 900), aufgetre¬ 
ten ist und ein generelles Problem für die 
Garantie darstellt. Apple tauscht die 
Platinen anstandslos um. Um zu über¬ 
prüfen, ob ein auf 24 Bit aufgerüsteter 
Macintosh Qudra 700 oder 900 einwand¬ 
frei funktionierende VRAMs hat, habe 
ich dieses Testprogramm geschrieben. Das 
Programm macht einen Dauertest, den 
man durch Drücken von Befehlstaste- 
Punkt unterbrechen kann. Tritt ein Feh¬ 
ler auf, so kommt ein Warnfeld auf dem 
Bildschirm und zeigt die fehlerhafte 
Speicherzelle an.” Free. 


NIST Time 1.1 UTIL 874 


Wer seinen Mac gerne auf die genaue Zeit 
einstellen möchte und ein Modem besitzt, 
hat hier ein einfaches Programm. Mittels 
des Modems wird das National Institut of 
Standards and Technology in Boulder/ 
Colorado für etwa zwanzig Sekunden 
angewählt und dann durch einen Befehl 
die von dort erhaltene Zeit der Atomuhr 
im Mac eingestellt. Jeffrey Andre möchte 
für sein Programm kein Geld. 


EXTPC.EXE UTIL 874 


ist ein Programm von Bill Goodman für 
den DOS-Rechner, mit dem sich mit 
Compactor erstellte Archive auf DOS- 
Rechner auspacken lassen, um sie dort 
weiterverwenden zu können; also das Ge¬ 
genstück zu CptExpand. Voraussetzung 
ist aber ein FDHD Laufwerk (ab Classic 
eingebaut). 

Michael Blätgen 


Public-Domain-Club 

Sie können die hier vorgestellten Programme 
und viele andere mehr mit untenstehendem 
Coupon beim MAC e.V. bestellen. Das gesamte 
Angebot wird in einem ausführlichen Disketten- 
Katalog dokumentiert, der ständig ergänzt wird 
Auch dieser ist beim MAC e.V. erhältlich. Neu- 
Mitgiieder erhalten diesen Katalog kostenlos 
Beachten Sie bitte, daß Sie als Mitglied des 
Vereins oder als Abonnent der MACWELT die 
Disketten wesentlich preiswerter erwerben 
können (10 DM pro Disk, bitte fügen Sie einen 
entsprechenden Nachweis bei) 

COUPON 1 

Hiermit bestelle ich aus dem Angebot des 

MAC e.V. folgende Disketten: 


St. UTIL 871 

a 15.00 DM _ 

_DM 

_st. 

UTIL 872 

ä 15 00 DM_ 

_DM 

_St. 

UTIL 873 

ä 15,00 DM_ 

_DM 

St. 

UTIL 874 

ä 15,00 DM _ 

_DM 


DisKat komplett. Stand 2/92, 
gebunden Din A5, 1450 Seiten 

Indexdiskette, ö 49.90 DM_DM 

(für Neu-Miiglieder im 
MAC e.V kostenlos) 

Versandkosten 5,00 DM 

Summe _DM 


Der Betrag liegt als V-Scheck bei. 
(Ausland bitte eurocheque) 

“ i Senden Sie mir bitte Informations- 
1 — material über den MAC e.V.! 
Meine Anschrift (bitte deutlich 1 )-’ 


Einsenden an 
MAC e V 
Dörnerhof 12 
W-4100 Duisburg 1 
Tel (0203)33 35 75 
Fax: (0203) 33 35 17 


Ä 


L. 


J 
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Wie das neue Betriebssystem mit dem Mac umgeht 

Macintosh 

intern 



Von Peter Wollschlaeger 


System 7 bringt den 
Macintosh auf Trab, 
Zeit also, unsere 
ehemalige Serie 
„Macintosh intern u 
um ein 7er-Update zu 
ergänzen 

1 ^^eser Artikel ist sehr 
hoch angesetzt, die Leinwand mit 
den Flugdaten zeigt gerade 10157 
Meter Höhe an. Sie merken, der Ar¬ 
tikel wird auf einem Mac-Portable 
(2/40) geschrieben, und auf diesem 
läuft das System 7. Bei der Installa¬ 
tion hatte ich diesmal aufgepaßt. Ge¬ 
nau 1,6 MB mehr Platz auf der Fest¬ 
platte braucht das neue System, als 
das bisher installierte 6.07. Das stör¬ 
te wenig, doch ärgerlicher war schon, 
daß HyperCard 2.0 nicht mehr star¬ 
ten wollte. 

Es verlangte ein Megabyte Speicher, 
das System ließ aber nur noch 
993 IG3 übrig. Abhilfe brachte haupt¬ 
sächlich das Löschen aller Truetype- 
Fonts und einiger großer Schriften 
im Systemkoffer. Das Entfernen al¬ 
ler Dateien, die etwas mit dem Netz¬ 
betrieb zu tun haben und von „DAL“ 
(Datenbankerweiterung), erhöhte 
nochmal den Arbeitsspeicher. 

Was dem Portable und den anderen 
„Kleinen“ fehlt, ist die Hardware zur 
virtuellen Speicherverwaltung. Ob 
Ihr Mac das bringt, läßt sich leicht 
feststellen. Wenn das Kontrollfeld- 
Programm „Speicher“ den großen 


Dialog wie im Bild „Virtueller Spei¬ 
cher“ zeigt, dann kann er es. Bei äl¬ 
teren Mac-II-Modellen kann man 
den fehlenden PMMU-Chip, der vir¬ 
tuellen Speicher ermöglicht, nachrü¬ 
sten lassen. Ob sich das lohnt, ist ei¬ 
ne andere Frage. Virtuell (scheinbar) 
heißt die Speicherverwaltung, weil 
sie den Programmen Hauptspeicher 
vorgaukelt, der gar nicht da ist. Statt 
dessen wird die Festplatte genutzt. 
Das „PM“ im Chip-Namen steht für 
„Page Mapped“. 

Sowohl der Hauptspeicher als auch 
der dafür reservierte Teil der Fest¬ 
platte werden in Seiten eingeteilt. 


Für ein Programm sieht das Ganze 
so aus, als ob zum Beispiel 4 MB ech¬ 
ter RAM und die 4 MB auf der Platte 
ein einziger großer Speicher von 
8 MB sind. Doch wenn es beispiels¬ 
weise auf das fünfte Megabyte zu¬ 
greift, sagt die CPU „das ist ein Feh¬ 
ler“ und löst eine Exception (Ausnah¬ 
mebehandlung) aus. Das laufende 
Programm wird unterbrochen. Die 
CPU schaut in einer Tabelle nach, 
welche Routine zu dieser Ausnahme 
gehört und ruft sie auf. In diesem 
Fall ist das die Speicherverwaltung. 
Die schnappt sich eine Seite, die das 
Programm gerade nicht braucht, 
packt sie auf die Festplatte und lädt 
dann die angeforderte Seite von der 
Platte in die jetzt freie Seite im 
Hauptspeicher. Nun endet die Spei¬ 
cherverwaltung mit einem „Return 
from Exception“-Befchl, was die CPU 
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veranlaßt, das unterbrochene Pro¬ 
gramm wieder fortzusetzen. Das 
kann sie, weil sie vorher für den Pro¬ 
grammzustand wichtige Daten im 
RAM abgelegt hatte und diese jetzt 
wieder zurückholt. 

Besser mehr RAM 

Wie man sieht, ist das Ganze eine 
sehr aufwendige Aktion, die ein Pro¬ 
gramm ganz schön bremsen kann, 
besonders wenn das Auslagern häu¬ 
fig notwendig ist. Die wirksamste 
Abhilfe heißt „echter Speicher“. Da¬ 
her würde ich es mir sehr überlegen, 
ob ich einen Mac II mit einer teueren 
MMU bestücke oder dafür lieber ein 
paar Megabyte mehr Speicher kaufe. 
Im Speicherverwaltungsdialog gibt 
es noch den Punkt „32 Bit-Adressie¬ 
rung“. Dahinter steckt folgendes: Die 
ersten und die kleinen Macs können 
nur mit 24 Bit adressieren, das gibt 
die Hardware so vor. Doch was heißt 
hier „nur“, 24 Bit reichen immerhin 
für 2 24 oder 16 MB. Der 68030 hinge¬ 
gen ist eine 32-Bit-CPU, seine Adres¬ 
sen sind deshalb auch immer 32 Bit 
breit und belegen diesen Bereich 
auch in den Programmen zigmal. 

Das brachte nun einige Progammie- 
rer, auch solche bei Apple, auf eine 
geniale Idee. Sie sagten sich, wenn 
der Mac nur 24 Bit adressieren 
kann, liegen in unseren Programmen 
immer 8 Bit brach, die sich nutzen 
lassen sollten. Und das taten sie 
dann auch kräftig. Zum Beispiel be¬ 
nutzten Sie diese Bits in Zeigern 
(praktisch Adressen), die auf be¬ 
stimmte Speicherbereiche verweisen, 
um diesen Bereichen Attribute zu 
geben (ist geschützt, darf nicht ver¬ 
schoben werden et cetera). 

Als 32-Bit-Adresse darf man diese 
Gebilde allerdings nicht verwenden, 
das ergibt nur Hausnummern und 
bildschöne Abstürze. Doch dann kam 
der Mac II, der mehr als 16 MB 
adressieren kann, rechnen Sie mal 
aus, was 2 32 ergibt! Um Abstürze zu 
vermeiden, wurde deshalb eine 
Bremse eingebaut. Beim Start des 


Systems blendet die Software die 
obersten acht Bit aus, erzwingt also 
die 24-Bit-Adressierung. 

Das ist in System 7 auch noch so, 
nur daß man jetzt im Speicherdialog 
per Mausklick auf 32 Bit schalten 
kann. Das muß man, wenn man 
mehr als 16 MB installiert hat oder 
mit dem virtuellen Speicher über 
diese Grenze geht. Und was machen 
dann die Abstürze? Nun, die gibt es 
nach wie vor, jedenfalls, wenn man 
Programme einsetzt, die nicht sau¬ 
ber für 32 Bit geschrieben sind, die 
Amerikaner nennen das „32-Bit- 
clean“. Letzte Anmerkung dazu: Es 
ist keine Programmierkunst, die 
„schmutzigen Bits“ wegzulassen, im 
Gegenteil, das ist die einfachere Art 
zu programmieren. 

Neue Manager 
braucht das Land 

Daß mit dem System 7 immerhin 15 
neue Manager in die oberen Etagen 
Ihres Macintosh eingezogen sind, 
hatten wir schon erwähnt, dito was 
die einzelnen Herren so für Ge¬ 
schäftsbereiche haben. 

Das erste, was unter dem System 7 
auffällt, ist, daß es keine Wahl mehr 
zwischen Finder- und Multifinder- 
Betrieb gibt. Der Mac läuft jetzt nur 
noch unter dem Multifinder, und der 
ist auch nicht mehr der alte. Sobald 
der Anwender das erste Programm 
startet, tritt der Prozeßmanager in 
Aktion. Wir sind in einem Multitas¬ 
king-System, das heißt, daß verschie¬ 
dene Programme (Tasks) quasi 
gleichzeitig laufen können. In der 
Terminologie der Betriebssystem- 
technik ist ein Prozeß mehr als ein 
Task. So kann normalerweise ein 
Prozeß mehrere Tasks starten und 
verwalten, doch das darf auf dem 
Mac in vollem Umfang nur der Pro¬ 
zeßmanager selbst. Doch Prozesse 
können untereinander kommunizie¬ 
ren und eine Applikation kann eine 
andere öffnen, sie beispielsweise ein 
Dokument drucken lassen und sie 
dann wieder beenden. Unter diesen 
Umständen ist „Prozeß-Manager“ 
schon der richtige Ausdruck. 

Dieser Manager reserviert zuerst 
Speicher für das neue Programm. 
Dabei richtet er sich nach dem in der 


Size-Ressource notierten Wert. Älte¬ 
re Progamme, die hier keine Anga¬ 
ben machen, sind also nicht beson¬ 
ders „7-geeignet“ (und für den Multi- 
finder auch nicht). Erkennbar ist das 
leicht, wenn man das Programmicon 
auswählt und dann „Information“ 
aus dem Ablage-Menü. Dann sollte 
unter „Speicherzuteilung/ empfohle¬ 
ner Wert“ auch etwas stehen. 

Besondere Ressourcen 

Zusätzlich reserviert der Prozeßma¬ 
nager für jedes Programm weiteren 
Speicher, nämlich Stack, Heap und 
den A5-Bereich. Damit wird ein Pro¬ 
gramm autark, es läuft sozusagen in 
seiner eigenen Umgebung und muß 
sich diese Ressourcen nicht mehr mit 
anderen Programmen teilen. Geteilte 
Ressourcen sind aber nach wie vor 
die Tastatur und die Maus. Diese 
Ressourcen hat immer nur das akti¬ 
ve Programm, also das, dessen Fen¬ 
ster angeklickt ist. Alternativ kann 
man es auch über das „Programm¬ 
menü“ (unteres Bild nächste Seite) 
anwählen. 

Eine besondere Ressource ist in die¬ 
sem Zusammenhang die CPU. Das 
aktive Programm besitzt die CPU, 
doch das nicht besonders lange. Es 
sollte regelmäßig eine Systemfunk¬ 
tion namens „WaitNextEvent“ aufru- 
fen, womit es dem System mitteilt, 
daß es auf ein Ereignis wie einen Ta¬ 
stendruck oder eine Mausaktion 
wartet. Das alte „GetNextEvent“ un¬ 
terstützt die Multitasking-Fähigkeit 
des Systems 7 nicht so gut. 

Doch wie auch immer, das ist eine 
Event-Anfrage und heißt noch lange 
nicht, daß auch ein Event anliegt. 

Denn die Künste aller Schnellschrei¬ 
ber und Mausakrobaten in Ehren, 
aber aus CPU-Sicht vergehen zwi¬ 
schen den Tastenanschlägen und 
Mausbetätigungen reinste Ewigkei¬ 
ten. In dieser Zeit kann die CPU 
auch etwas anderes tun, zum Bei¬ 
spiel andere Programme laufen las¬ 
sen. Das passiert auch. Wenn also 
ein Programm fragt, ob der Anwen- ^ 
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Virtueller 

Speicher 

Wer keine PMMU 
vorweisen kann , 
sieh t im Speicher - 
Kontrollfeld nicht 
viel . D/e anderen 
haben die Qual 
der Wahl zwi¬ 
schen einigen 
neuen Optionen. 




Speicher 


Volumecache: Cache-Größe 

Ist immer eingeschaltet 


164KB | [g 


Dl -7.0 


( Standardwerte benutzen^] 


lOI 


Speicher 


Volumecache: Cache-Größe 

Ist immer eingeschaltet 


256KB 


Wählen Sie eine Festplatte 


Virtueller Speicher 

® Ein 
O Aus 


iS Hard Disk 


32-Bit- Adressierung 
(•) Ein 
O Aus 


32-Bit-Adressierung ist aus 
(Ein nach Neustart) 


44 MB verfügbar 

Gesamtspeicher: 8MB 

Nach einem Neustart 113MB 


Dl-7.0 


(Standardwerte benutzend 


der etwas tut, geht damit automa¬ 
tisch die Kontrolle an den Prozeßma¬ 
nager. Der überprüft jetzt den Be¬ 
darf an CPU-Zeit der anderen Pro¬ 
zesse und teilt diesen die CPU ent¬ 
sprechend zu. 

Kooperativ 

multitasken 

So kann parallel zur Textverarbei¬ 
tung eine Uhr laufen. Probieren Sie 
es aus. Starten Sie den Wecker und 
legen Sie sein Fenster neben oder 
unter das Fenster von Word. 

Sie können jetzt tippen und die Uhr 
läuft weiter. Sie können „Drucken“ 
aufrufen, und dieser Prozeß läuft 
auch noch. Apple nennt das koopera¬ 
tives Multitasking. Im Gegensatz 
zum preemptiven (verdrängenden) 
Multitasking wird hier also nicht 
über eine Zeitscheibe den einzelnen 
Prozessen regelmäßig ein festes 
Quantum zugeteilt, sondern die 
CPU-Zeitvergabe erfolgt nach Bedarf. 
Neben dem Prozeßmanager ist auch 


ein Duo namens PPC-Toolbox-Mana- 
ger und Apple-Event-Manager sehr 
interessant. PPC“ heißt „Program 
(to) Program Communication“ und 
,Apple Event“ ist nicht etwa für neue 
Ereignisse bei Apple zuständig, son¬ 
dern für Nachrichten, die Applikatio¬ 
nen verschicken. Beide zusammen 
ermöglichen das berühmte „LAC“ 
oder „Inter Application Communica¬ 
tion“, zu deutsch, verschiedene Pro¬ 
gramme können sich direkt mitein- 

_ (DRI 

Bat ausblenden 
Andere ausblenden 


^Bat 
0 Finder 
<§$ MacPaint 2.0 
<%> Microsoft LLIord 
PICTUieLuer 
Q UJecker 
T£g ÜJidgets 5.0.5 


ander unterhalten. Das soll sich 
natürlich nicht auf ein „Hallo, wie 
geht’s?“ beschränken, sondern hat 
einen anderen Sinn. 

Apple möchte, daß zukünftige Pro¬ 
gramme sich auf ihr Spezialgebiet 
beschränken und andere Dienste 
von solchen Programmen erledigen 
lassen, die das besser können. 

Ein Beispiel: Eine Textverarbeitung 
kann Tabellen erstellen aber nicht 
selbst rechnen. Dennoch kann der 
Anwender befehlen, aus einer Kolon¬ 
ne die Summe und den Durchschnitt 
zu bilden. Die Textverarbeitung wird 
in diesem Fall die Zahlen und den 
Auftrag an eine Tabellenkalkulation 
schicken, und das wird die Ergebnis¬ 
se zurückliefern. Umgekehrt können 
in einer Tabelle eine Menge Texte 
stehen, die geprüft werden sollen, 
womit die Tabellenkalkulation die 
Text Verarbeitung beauftragen wird, 
die eine Rechtschreibkorrektur hat. 

Diener und Klienten 

Das Programm, das seine Dienste 
zur Verfügung stellt, heißt Server- 
Applikation, und das andere Client- 
Applikation. Dabei können Server 
und Client auf ganz verschiedenen 
Rechnern im Netz liegen. Der An¬ 
wender wird in einem installierten 
System davon nichts merken, wohl 
aber bei einer Neuinstallation von 
Programmen oder neuen Rechnern 
im Netz. Um zwei Programme zu 
verbinden, gibt es den sogenannten 
Link-Dialog in der PCC-Toolbox. Der 
ähnelt sehr dem bekannten Stan¬ 
dard-Dateidialog oder dem „Wo ist?“ 
aus HyperCard. Falls das andere Pro¬ 
gramm auf einem anderen Rechner 
im Netz ist, kommt noch das Filesha- 
ring-Kontrol 1 feld hinzu, in dem der 
Besitzer der Server-Applikation sein 
Programm freigeben muß. 

Um wieder auf den Apple-Event- 
Manager zurückzukommen. Der ist 
unter anderem für „event-häufige“ 
Verbindungen gedacht, also für den 
Fall, daß beide Programme zwei 
Plaudertaschen sind, die sich lebhaft 
unterhalten. Für den Transport 
großer Daten mengen hingegen ist ^ 


Programmen ü 

Über dieses Menü läßt es sich zwi¬ 
schen den Anwendungen wechseln. 
Der gute alte Mausklick in ein Fen¬ 
ster tut es aber auch noch. 
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STELLENMARKT 



Sie haben Interesse, in einem 
jungen Team zu arbeiten, das 
Peripherie-Produkte rund um 
die Marke mit dem Apfel di- 
stribuiert? 



Wir brauchen Mitarbeiter, die 

gerne ab 1. Juli 1992 bei uns 

VERTRIEB, 
MARKETING TECHNIK 

mitmischen möchten. 





j j j 



Wenn das so ist - dann brau¬ 
chen wir ja nur noch Ihre Be- 

Chiffre 9041 

an die Macwelt. 

Rasche und diskrete Bearbei¬ 
tung versteht sich von selbst. 
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Veröffentlichen 

Der Anwender als 
Verleger und 
Herausgeber von 
Publikationen wie 
hier im Bild¬ 
verarbeitungs¬ 
programm Photo¬ 
shop 2.0. 



HK* E (lit i ::;i f ll!"i *> !_•!•» 1.1 M'u.wou. 


(q Hdobe PhotoShops 2.0 


Übersicht 


•i Adobe Photoshop"' -’.ü 
0 Ultimen 
ü Cu^toni brushcs 

□ Duotones, Tiitones C Quudtones 

fj Dämmt» 

C~ itonü siohtown_ 


[ Vtvi- -iti ten ) 

[Sctiroihtisdi] 
( Neuer Q 1 


Dbbrechen 


Name der neuen Ruflagc: 


Format: <S)PICT Qm 


iBIumen Edition 


531K M 


Abonnement 

Harte Zeiten für 
Verleger - ein ein¬ 
ziger Mausklick 
reicht , um ein 
Abo mit sofortiger 
Wirkung zu kün¬ 
digen. 


Rbonnent uon: | □ Umsatz 91 

nu i loyen ueiieiieii. . . 

(•) Automatisch 

[Abonnement kundigen] 

O Manuell [ Jetzt beziehen ] 

( Uerleger öffnen ] 

Lotarto Auflage Sonntag, 8 September 1991 13:08 :55 Uhr 



[Rbbrechen] [[ OK 


die PCC-Toolbox zuständig. Der 
Apple-Event-Manager behandelt ei¬ 
nen neuen Event-Typ namens „High 
Level Event“, was schon aussagt, 
daß es sich hierbei um etwas anderes 
handelt, als die bisherigen und jetzt 
als „Low Level“ bezeichneten Events 
(zum Beispiel Maus oder Tastatur 
betätigt). Diese Events verschickt ei¬ 
ne Applikation an andere aber auch 
manchmal an sich selbst. 

Da es in Computern keine freie Rede 
gibt, müssen die High-Level-Events 
einem Protokoll folgen, das Apple 
mit AEIMP (Apple Event Interpro- 
cess Messaging Protocol) getauft hat. 
Ein Apple Event kennen Sie schon. 
Wenn Sie im Finder ein Word-Doku- 
ment auswählen und dann 
„Drucken“ aus dem Ablage-Menü, 
wird Word gestartet und dann der 
Ausdruck. 

Dafür reicht im Prinzip das Apple 
Event „Print Document“. Bisher war 
das (für Programmierer) ein wesent¬ 
lich komplizierterer Vorgang. 


Zum Schluß sei noch der Edition-Ma¬ 
nager erwähnt, der Ihnen dann be¬ 
sonders von Nutzen sein wird, wenn 
ihn alle Programme unterstützen. 
Einige tun das schon, zum Beispiel 
Adobe Photoshop 2.0, Lotus 1-2-3 
oder Resolve von Claris. Diese Pro¬ 
gramme sind daran zu erkennen, 
daß sie im Bearbeiten Menüpunkte 
wie „Neuer Verleger“, „Abonnieren“ 
und „Abonnementoptionen“ vorwei- 
sen. Manche Programme bieten das 
auch über Submenüs unter dem Titel 
„Verlegen“ an, und in US-Versionen 
heißt es „Publish“ und „Subscribe“ 
(Abonnieren). 

Heiße Verbindungen 
unter System 7 

Prinzipiell geht es hierbei um folgen¬ 
des: Man konnte bisher schon einen 
Bereich einer Tabellenkalkulation 
kopieren und diesen in ein Word- 
Dokument einsetzen. Nachteil der 
Geschichte: Wenn sich die Tabelle 
änderte, wußte das Word-Dokument 
nichts davon. In Microsoft-Program- 
men untereinander gab es dafür 


schon eine Lösung names „Verknüp¬ 
fung“, auch „Hot Links“ geheißen. 
Systen 7 macht das nun umfassen¬ 
der. 

Der Anwender wählt wie bisher ei¬ 
nen Bereich aus, und ruft dann den 
Menüpunkt „Neuer Verleger“ (New 
Edition) auf. Es erscheint daraufhin 
ein Dialog wie im Bild „Veröffentli¬ 
chen“ sichtbar ist. Unter „Übersicht“ 
(Preview) befindet sich eine Verklei¬ 
nerung der Auswahl. Daneben sieht 
man praktisch die übliche Dateiaus¬ 
wahlbox für „Sichern unter“, nur daß 
es hier jetzt „Herausgeben“ (Publish) 
heißt. Als Ergebnis wird auch eine 
Datei auf der Disk gespeichert. Sie 
können diese Datei leicht erkennen, 
weil sie statt des üblichen Doku¬ 
menticons jetzt ein Quadrat als Sym¬ 
bol hat. 

Übrigens: Wenn Sie diese Datei öff¬ 
nen, erscheint ein Dialog mit ihrem 
Bild und der Frage, ob der zuständi¬ 
ge Verleger gestartet werden soll. 
Auf der anderen Seite können nun 
Anwendungen (auch mehrere) diese 
Datei abonnieren. Dazu geht man 
wie beim Einfügen aus der Zwi¬ 
schenablage auf die passende Stelle 
des Dokuments und ruft „Abonnie¬ 
ren“ auf. Jetzt erscheint wieder eine 
Dateiauswahlbox, in der man sich 
für eine Publikation entscheiden 
muß. Anschließend wählt man den 
Menüpunkt „Abonnementoptionen“ 
(siehe Bild „Abonnement“) und legt 
fest, ob dieses Dokument bei Ände¬ 
rungen der Quelle (Neuauflagen) au¬ 
tomatisch geändert werden soll oder 
nur bei Bedarf manuell. Im Falle der 
Automatik brauchen Sie sich um 
nichts mehr zu kümmern, das macht 
dann der Edition-Manager für Sie. 
Das Ganze beruht also im Prinzip 
auf einem neuen Dateityp. Diese Da¬ 
teien sind praktisch nichts weiter als 
auf der Festplatte gespeicherte Zwi¬ 
schenablagen mit den Zusatzinfor¬ 
mationen „Wer ist der Verleger“ und 
„Wer sind die Abonennten“. Immer 
wenn jemand auf eine solche Datei 
zugreift, schaltet sich der Edition- 
Manager ein. Aus Programmierer¬ 
sicht stellt der Edition-Manager 
auch die Dialoge zur Verfügung, an¬ 
sonsten arbeitet er viel mit den oben 
geschilderten Apple-Events. 

Peter Wollschlaeger 
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Die Plattensammlung 
für Typomanen 

Die schönsten Scheiben von Agfa. 
Monotype. Scangraphic und von 
Linotype. Komplette PostScript' 
Schriftbibliotheken auf 4 CD-ROMs. 
D ie Vo rt ei I e gege n ü be r der Disket t e: 
Hs geht einfacher und schneller. AL 
les. was Sie brauchen, ist Schrift-CD. 
CD-ROM-Laufwerk und den Zu- 
griffsende, schon offnen sich Ihnen 
die Türen zu neuen Typen. Ohne 
lange Warte-, sprich Lieferzeiten. 

Und das Beste: Sie bezahlen nur das, 
was Sie wirklich brauchen. Mehr 
nicht. Ihre persönliche Collection 
halten wir unter der Telefonnum¬ 
mer 040/60 60 52 70-71 ab sofort 
abrufbereit. 

Oder faxen Sie an: 040/60 60 5252. 

Ilnulliiir \r»vs(iojlu* I .M. Umhin 
( I iiiicniir Mini lailira 



URW »hamburgefonts» 
Uarkshcider Straße 102 
2000 Hamburg 65 
Telefon 040/60 60 52 70-71 
Telefax 040/ 60 605252 


URW 



Mac Sl 5/40 

+ erweiterte Tastatur 
+ 15" Pivot-Monitor 
schwenkbar, 

16 Graustufen 
incl. Fuß 


Mac CI 

+ erweiterte Tastatur 
+ 1 4" Color-Monitor DM 10*349 
Hitachi, 256 Farben ^ 

incl. Fuß, Adapter 


Karte + Monitor 
für Mac II 


Painter 1.0 DM 59y-°**tgg6L.,fjg 
Freehand 3.0d DM 1.299 
QuarkXPress 3.1d DM 2.089 
Adobe Illustrator 3.2d DM 1.359 
Persuasion 2.0 DM 1.079 __ 


Epson/^^^J 
GCC, Sharp, 
NewGen, 
Panasonic, NEC, 
Data products, 
OKI, QMS 


CALL! 


(MAXI)Leistung am MA 
(MINI)Preise für Sie 


7“ 


•i\'' 


COLOR)System 


TOP-HIT 


"A'-?«:*, Swi* 


O L 

Fragen Sie nach weiteren Angeboten 
uncTKomplettfösungen. 

Alle Preise fnkl. Mehrwertsteuer 
?re 4 zuzüglich Versandkosten, 

r.c Lieferung per UPS Nachnahme. 


Eschersheimer'Landstraße 69 • 6000 Frankfurt/M. 1 

Tel. 069 / 55 83 68 • Fax 069 / 5 97 25 48 
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Tips und Tricks bietet 
unser Hypercard- 
Workshop diesmal. 
Damit Sie diese Dinge 
gleich ausprobieren 
können, haben wir 
alles in kurze 
Listings verpackt 


Interessantes, das nicht im Handbuch zu finden ist 

HyperCard «>. 


Das Listing „Answer file“ zeigt eine 
entsprechende Anwendung. Diese 
Funktion ist sehr mächtig, bringt sie 
doch den Standard-Dateidialog auf 
den Schirm und dazu noch einen 
eigenen Text. Weniger bekannt ist 
allerdings die Tatsache, daß man, im 
Gegensatz zur ähnlichen Funktion 
„ask file“, diesem Dateidialog auch 
noch einen oder mehrere Dateitypen 
mitgeben kann. Damit läßt sich 
sicherstellen, daß der Dialog nur 
Dateien anbietet, die das Programm 
auch bearbeiten kann. Die Typen 
heißen 
stack 
text 

application 

paint 

painting 

picture 

Diese Typen sind in HyperCard defi¬ 
nierte Konstanten, die in „STAK“, 
„TEXT“, ,APPL“, „PNTG“ und 
„PICT“ übersetzt werden. Sie können 
sich den Umweg sparen und gleich 
die Mac-Typen einsetzen. Auch Va¬ 
riable oder Ausdrücke, die diese Ty¬ 
pen ergeben, sind erlaubt. Wollen Sie 
mehrere Typen zulassen, muß man 
sie über den Oder-Operator einzeln 
aufzählen, zum Beispiel als 
text OR stack 

Enthüllung mit 
Striptease-Funktionen 

Das Listing „Answer file“ bringt die 
Anzeige im Bild „Enthüllung“. Inter¬ 
essant daran sind die „Striptease“- 
Funktionen. Ihnen wird in „object“ 
ein Text und in „ehr“ ein Zeichen 
übergeben. Die Funktion „stripTo“ 
löscht alle Zeichen bis zu „ehr“ inklu¬ 
sive und gibt dann den Rest zurück. 
Die Funktion „stripFrom“ zeigt alle 
Zeichen bis zum ersten Auftreten 
von „ehr“ exklusive. Kommt das Zei¬ 
chen „ehr“ im Text nicht vor, bringt 
die erste Funktion den ganzen Text 
und die zweite einen Leerstring. 
Basis für beide Routinen ist Hyper¬ 
cards Offset-Funktion. „offset(wo, 
was)“ ergibt 0, wenn der Text „was“ 


im Text „wo“ nicht vorkommt, sonst 
die Position des ersten Buchstabens 
von „was“. 

Sie können sowohl den MouseUp- 
Handler als auch die beiden Funktio¬ 
nen des Listings „answer file“ in das 
Button-Script schreiben. Wollen Sie 
die Funktionen jedoch in allen Händ¬ 
lern eines Stack nutzen, müssen sie 
im Stack-Script stehen. Sollen meh¬ 
rere Stacks die Funktionen nutzen, 
schreibt man sie in den Startstapel 
(Home in der US-Version). Das hat 
allerdings den Nachteil, daß dieser 
Stack bald unerwünschte Ausmaße 
annehmen kann. Die Alternative: 

Man legt einen neuen Stack an, zum 
Beispiel „MyFunctions“, packt alles 
da hinein und schreibt dann 
Start using stack „MyFunctions“ 

- - Funktionen aufrufen 
stop using stack „MyFunctions“ 

Und jetzt ein paar 
iconische Tricks 

Daß man einem Button in seinem 
Dialog via „Symbol“ ein Icon zuwei¬ 
sen kann, ist bekannt, doch das geht 
auch per Software. Unser Listing 
„Hypercard-Schalter“ realisiert einen 
Schalter. 

Jeder Klick auf die Variable „Schal¬ 
ter“ wechselt zwischen True und 
False. Voraussetzung dafür ist, daß 
„Schalter“ auch im OpenStack-Script 
global deklariert und dort auf True 
gesetzt ist. Man könnte zwar im 
OpenCard-Script auch False wählen, 
doch eines ist dabei wichtig: Durch 
die Zuweisung von „true“ oder „false“ 
muß man die Variable als Bool-Typ 
initialisieren. Dann funktioniert der 
Trick, weil „not false“ (nicht falsch) 
den Wert True ergibt und „not true“ 
den Wert „false“. ^ 
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„Bin ich von gestern und 
kauf mir’n Annl^?“ 
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Enthüllung 

Das Listing An¬ 
swer file“ legt 
Texte frei: Dazu 
wird ein langer 
Pfad entblättert. 


Fenster-Typen 

Die Liste aller ak¬ 
tuell vorhandener 
Fenster der US - 
Version von Hy¬ 
perCard. 


Fenster-Info 

Wenn man mit 
vielen Fenstern 
arbeitet , sollte 
man wissen , was 
sich so alles in 
diesen tummelt. 


Dialog-Tricks 

Bei unserem Bei¬ 
spiel gibt es nur 
einen Dialog- 
Aufruf aber drei 
mögliche Ant¬ 
worten - zwei 
davon sind hier 
zu sehen. 


Der uolle Pfad ist: HD 40:HC 2.0 US:Home 
Die Datei heißt: Home 
Die Disk heißt: HD 40 



Tools 


Message LUatcher 


Uariable LUatcher 


Scroll 


Message 


FatBits 


Patterns 


test 



|( »•< )l 


Tools 

Überwachung der Mitteilungen 

Überwachung der üariablen 

Scroll 

Message 

FatBits 

Patterns 

test 


LDelches dieser Windows zeigen? 


[Rbbrechen] 


Ihr Geburtstag: 



26.1.1952 




ll OK 

| Rbbrechen] 


29.2.1959 ist kein gültiges Datum 
Ihr Geburtstag: 


26.1.1992 



OK ]| fflbbrechen) 


Nun wird noch unterstellt, daß der 
Button vom Typ Rechteck ist, und 
groß genug, ein Icon aufzunehmen. 
Dann läßt sich mit der allgemeinen 
Form „set the icon of object to name“ 
einem Objekt ein Icon zuweisen. Ist 
das aktuelle Objekt gemeint, also 
das, dessen Händler gerade läuft, so 
kann man anstatt „object“ auch „me“ 
(mich selbst) schreiben. In diesem 
Fall sind die Icons zwei Pfeile aus 
dem Hypercard-Bestand. 

Die Icons selbst bringt HyperCard 
mit hoher Geschwindigkeit auf den 
Bildschirm. Um das und noch etwas 
mehr zu zeigen, ist das Listing „Icon- 
Film“ gedacht. Zuerst aber: Es muß 
kein Name sein, die ID (Identifika¬ 
tionsnummer) tut es auch. Diese ID 
zeigt das Symbol-Fenster übrigens 
immer an, wenn ein Icon ausgewählt 
ist. 

Gibt es das Icon nicht, zeigt die 
Funktion „result“ eine Fehlermel¬ 
dung, ansonsten ist ihr Wert leer 
(empty). Dabei wird unterstellt, daß 
im Button das Attribut „Name zei¬ 
gen“ aktiviert ist. Unter ein Icon 
kommt dann der Name in kleiner 
Schrift. In diesem Beispielist das die 
ID-Nummer oder der Text„Nummer 
ohne Icon“. 

Spiel mit 
Hypercard-Pfilen 

Das nächste Beispiel nListing 
„Täuschung“ setzt vie/feile aus der 
Hypercard-Sammlunpn, und zwar 
je einen Pfeil für jede chtung. 
Entsprechend hintenander abge¬ 
spielt, ergibt das ein^ich drehen¬ 
den Pfeil. 

Das Problem dabei isiaß die ID’s 
der Pfeil-Icons nicht tlaufende 
Nummern sind. Sie ften die ID’s 
überprüfen, es könn: in einer an¬ 
deren Version anderein. Auf jeden 
Fall sammelt man dD’s in einer 
Variablen (hier ID), sie durch 
Komma getrennt sten. So lassen 
sie sich als Item 1, It 2 und so 
weiter ansprechen. I Programm 
läuft so lange, bis mdie Maustaste 
drückt (until the moiClick). 

Nun ist etwas Arbeit" Sie ange¬ 
sagt. Im Bearbeiten-hü gibt es I 
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GERMAN 

UPDATE 

SERVICE 


Unser Top- 
Jg Angebot 
J des Monats: ° 

1 Power 
.2 Books 

£ von Apple ab 

| DM 2.500,- 

TZ! (inkl. MwSt.) 

£ 

2 • Apple Macintosh 
^ • IBM-kompatible 
<L • Software 

• Peripherie 

GlIS Update Service GmbH 
Humboldtstraße 10 
4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/68 37 18 
Fax 0211/68 62 77 


'tJ (ö)/k 


UUMIUvAriVLJj J.IUI. 11/07 


IAYOUTPROGRAMM FÜR TYPOGRAPHIE & DESIGN 

GRAFIKPROGRAMM FÜR PROfFSSIONETLE ILLUSTRATIONEN 


rnuiujnur z.udt. 


VIERFARBSEPASATIOKLN AUF E9V NIVEAU 

i uiäiiMtmm 

GRAFIK- UNO IltUSTRATIONSPROGRAMM 

TABELlENUlKULAIlOh 


J I IV LMIvILI li L L» IUI. 


VEKTORISIERUNG VON SCANS 

räirmrsü 


V Lll I UI\H I U DL« «J.V/UI. 


DAS LAYOUTPROGRAMM JETZT AUCH FÜR NAC 

ß/2r\r\n nnrvnrr\ nrimnnß/?nnn ß 




WIR SCANNEN IHRE S/W-, GRAUSTUFEN ODER FARBBILDER (AUCH DIAS) 
MIT UNSEREM SHARP JX 600: (AUSGABEFORMATE' TIFF, EPS. PICT. ETC.) 


ROHSCAN, BIS 7400 OPI 

ROHSCAN. 1024 GRAUSTUFEN, B'S 1200 OPI 


rHi\DDILL/LTV AB 


180 MB 


ROHSCAN, 14.8 MIO FARBEN, BIS 400 OBI 


PREISE INCL MWST, =1- 

ZZ0L vensahdkosieh, HARD- & SOFTWARE SERVICE 

LIEFERUNG PIN NACHNAHME 

0 NICOIAY SIRESIMANNSERASSI 20 43S0 9A0 NAUHEIM - EAR (04032) 21891 
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FESTPLATTEN 

intern 

1.500- 


extern 

1.800- 


525 MB 3.100- 3.380,- 

670 MB -- 4.700,- 

1.0 GB -- 5.500,- 

alle Festplatten mit 5 Jahren Garantie, 
SCSI I und II 

88 MB Wechselpl.-Laufwerk 1.550,- 
44 MB Syquest-WP 10 Stck. 1.390- 
TypistPlus 1.300,- 

Laserdrucker, 3.600,- 

300 dpi, 9 Seiten/Min., RISC Prozessor, 
orig. Adobe PostScript Level II 

Abaton Interfax 24/96 790,- 

19" Color Vision Farbmonitor 6.900,- 

Black Triniton, inkl. 8 Bit Karte 

Illustrator 3.2 deutsch 1.250,- 

Frame Maker 3.0 deutsch 2.150,- 

Fordern Sie unser Sonderpreisliste an. Wir 
führen alle Produkte für den MAC. 

Fachberatung/Service für DTP 
Spezielle Großkundenbetreuung 

Alle Preise inkl. MwSt., Versand per 
Nachnahme zzgl. 17,- DM Porto. 


IMARKT+WERBUNG • R. WEIDINGERl 
Lindwurmstr. 175 • 8000 München 2 
ITel. 089-7211006*Fax 089-7656211 



Wovon träumt ein dash 40fx ? 


Apple Rechner 

Kauf 

Leasing 

Macintosh llsi, llci, llfx 

super 

super 

Quadra 700/33 Mhz - 4/F 

11.770,- 

335,- 

Quadra 900/33 Mhz - 4/F 

14.478,- 

413,- 

Quadra 700/33 Mhz - 20/330, 12ms 

SCSI-2 Beschleuniger mit 5 MB Datentransfer 

16.999,- 

485,- 

Quadra 900/33 Mhz - 20/330, 12ms 

SCSI-2 Beschleuniger mit 5 MB Datentransfer 

19.699,- 

562,- 

Scanner 



Microtek 600ZS + Kalibrator 

Farbscanner, Photoshop 2.0 dt. 

4.699,- 

140,- 

Umax 300UC, 300 dpi 

Farbscanner mit Photoshop 2.0 e 

3.999,- 

120,- 

Neu: SHARP JX-320 

Farbscanner mit Interface 

a.A. 


Wechselsystem 44MB mit Cartridge 

1.059,- 



Monitore 

Kauf 

Leasing 

12" Apple s/w 

431,- 


13" Apple RGB 

1.745,- 


15" NEC 3F 

1.765,- 


15" s/w für llsi + llci 

1.510,- 


15" s/w, Karte f. II 

1.767,- 


17" Miro 7Teen, Karte f. LC, si, II 

4.553,- 

136,- 

19" s/w, Karte f. LC + SE 

2.954,- 


20" Miro, 8 bit-Karte 

6.999,- 

208,- 

20" Miro, 24 bit-Karte 

8.664,- 

257,- 

20" Formac, 8 bit-Karte, aufrüstbar 

7.699,- 

229,- 

20" Formac, 24 bit-K. beschleunigt 

12.990,- 

370,- 

21" Miro 2PAGE GS, 8 bit-Karte 

3.690,- 


Laserdrucker s/w 

Fast Printer PostScript Level II 

DIN A4. 300 dDi. 9 Seiten. 35 Fonts. RISC-CPU 

3.999,- 

120,- 

Fast Printer PostScript Level II 

19.999,- 

570,- 


DIN A3 . 400 dpi, 8 Seiten, 35 Fonts, RISC-CPU 



Tel: 0 69 -420 82 14 


EDV VERTRIEBS GMBH 


Wächtersbacher Str. 89 
W-6000 Frankfurt 60 


Fax: 0 69-4208270 
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nämlich den Punkt „Symbol“, unter 
dem sich eigene Icons erstellen las¬ 
sen. Die einfachste Übung ist ein 
Wechsel zwischen zwei Icons. Um 
auf das Beispiel mit dem Schalter 
zurückzukommen: Dafür braucht 
man je ein Icon „Schalter auf und 
„Schalter zu“. Für eine Icon-Anima¬ 
tion sollte man gemäß dem Listing 
„Täuschung“ verfahren, aber je nach 
gewünschter Auflösung noch ein 
paar Zwischenstufen einbauen. Pro¬ 
bieren Sie auch einmal ein Strich¬ 
männchen aus, das mit den Armen 
winkt. 

Fenster-Fassade 

Zwischendurch ein sehr kurzes 
Script mit viel Effekt. Unser Bild 
„Fenster-Typen“ gibt allerhand her, 
doch den ganzen Händler dafür erge¬ 
ben die folgenden drei Zeilen: 


SO FTWO R KS 

Software-Systeme für Apple® Macintosh® 

FÜR WERBEAGENTUREN: 

PM// (Projekt-Manager//): 

Komplettes mehrplatzfähiges Bürosystem mit 
Auftragsplanung, -abwicklung und -obrechnung. 

MM (Media-Manager): 

Für die Medio-Abwicklung (Print). 

FÜR VERLAGE: 

VM (Verlags-Manager): 

Komplettsystem für das Marketing und die Abwicklung 
von Anzeigen in Zeitschriften und Zeitungen. 

FÜR VERLAGSBÜROS: 

VBM (Verlagsbüro-Manager): Komplette Büro- 
Organisation mit Bronchenschwerpunkt Verlagsbüros/ 
Verlagsvertreter. 

FÜR ALLE: 

OM (Office-Management): Komplette, mehrplatz¬ 
fähige, modulare Büro-Organisation für Adressen, Texte, 
Termine, mit Ablagesystem. Serienbriefe. Zusalzmodule, 
z.B. Faktura, Akte, Resourcen. 

Informationen, Bezugsquellennachweis: 
Müller & Prange GmbH, Softwareverlag, 
Heßstraße 72, W-8000 München 40, 

TeL 10891 523 26 73 Fax: (0891 52 14 78 
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Sie wurden geboren am Samstag, 26. Januar 
1952. 

Sie sind jetzt 1262304000 Sekunden alt. 

Das sind 14610 Tage. 

* ll l 


Geburts- 
Tage! Sekunden 

Ziemlich alt kann 
man sein , wenn 
man die Dimensi¬ 
on wechselt . 


on mouseUp 

answer file "Wähle Datei:" of type stack 
if it is empty then exit mouseUp 
answer "Der volle Pfad ist: " & it 
& return & return -» 

& "Die Datei heißt: " & stripTo(it,":") 

& return & return -» 

& "Die Disk heißt: " & stripFrom(it, ":") 
end mouseUp 

function stripTo object, ehr 

repeat until ehr is not in object 

delete char 1 to offset(ehr, object) of object 
end repeat 
return object 
end stripTo 

function stripFrom object, ehr 

return char 1 to offset(ehr, object) - 1 of object 
end stripFrom 


Answer file 

Mit der Offset- 
Funktion kann 
man Teile aus 
einem Text her¬ 
ausholen. 


on mouseUp 
answer the Windows 
end mouseUp 

Das Geheimnis der Funktion „the 
Windows“ ist, daß Sie eine Liste aller 
aktuell vorhandenen Fenster liefert, 
und daß in dieser Liste die Einträge 
schon durch Return-Zeichen ge¬ 
trennt sind. 

Das Script bringt natürlich praktisch 
nicht allzuviel, doch die nächste Va¬ 
riante ist schon interessanter. Wie 
diese im Ergebnis aussieht, zeigt das 
Bild „Fenster-Info“, das zugehörige 
Script bietet das Listing „Fenster- 
Angebot“. Besonders, wenn man mit 
vielen externen Fenstern arbeitet, 
sollte man wissen, was sich gerade 
alles an Fenstern in HyperCard tum¬ 
melt. 

Eine Frage des Alters 

Manche Leute haben Probleme, die 
Frage nach dem Alter anders als in 
Jahren zu beantworten. Wie wär es 
zum Beispiel mit dem Alter in Tagen 


oder gar in Sekunden wie im Bild 
„Geburts-Tage/Sekunden“ zu erken¬ 
nen ist? Wer kann schon auf Anhieb 
sagen, daß der 9.6.63 ein Sonntag 
war? 

HyperCard kann das alles, und zwar 
dank des Befehls „Convert“, der ein 
Datum in Sekunden umrechnet, und 
die Sekunden wieder in ein Datum. 
Errechnet werden die Sekunden seit 
dem 1. Januar 1904, 00:00 Uhr. 

Hat man zwei Datumsangaben in Se¬ 
kunden umgerechnet, kann man bei¬ 
de Werte addieren und die Summe 
zurückkonvertieren. 

Damit lassen sich Aufgaben wie zum 
Beispiel der „26.12.1991 + 90 Tage“ 
rechnen, wobei Monatswechsel und 
Schaltjahre korrekt interpretiert werden. 
Übrigens kann man auch Uhrzeiten ^ 
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Über Lindau geht 'ier »Apfel« auf! 


Apple Macintosh ist eingetragenes UJarenzeichen 
der Firma Apple Computer, Inc. 


BIT • Otto-Geßler-Str. 27 • 8990 Lindou/ß. 
Tel. 083 82/7 41 13 • Fax 083 82/239 70 


Apple Computer 

Macintosh LC 4/40 
erw. Apple Tasstatur II 

4 MB RAM, 512 Kb Rom 

1 LW 1,44 MB, 1 HD 40 MB 
Systemsoftware 

Macintosh II ci 5/80 
erw. Apple Tastatur II 

5 MB RAM, 512KB ROM 

1 LW 1,44 MB, 1 HD 80 MB 
Systemsoftware 

Macintosh PowerBooks 

Macintosh PowerBook 100 2/20 

2 MB RAM, 512 KB ROM 
68C000 Prozessor, 16 MHz 
ext. 1 LW 1,44 MB, 1 HD 20 MB 
Netzteil, Systemsoftware 

Macintosh PowerBook 140 2/20 
68030 Prozessor, 16 MHz 
2 MB RAM, 1 MB ROM 
ext. 1 LW 1,44 MB, 1 HD 20 MB 
Netzteil, Systemsoftware 


Miro Monltore u. Display-Cards 

Komplettsysteme für llci, llsi, Quadra 

miroPRISMA ll/miro7TEEN 

8 bit color;72/82 dpi;85 Hz; 17 "Flatscreen DM 4.579,00 
miroPRISMA ll/miro2Page 

8 bit grayscale;76 dpi;75 Hz;21 "Flatscreen DM 4.579,00 


miroPRISMA 11/miroTRINITON 
8 bit color;72/82 dpi;85 Hz; 

20” Black Triniton 


DM 10.085,00 


miroTINY/miro2PAGE 

1 bit monoch.;76 dpi;75 Hz; 21 "Flatscreen DM 3.566,00 
miroTINY8/miro7TEEN 

8 bit color;72/88 dpi;75 Hz; 17"Flatscreen DM 4.395,00 


miroRAINBOW/miroTRINITON 

24 bit color;72/82 dpi;85 Hz;20"BI.Triniton DM 11.480,00 


DER PREISHAMMER !!! M 

Postscripi Laserdrucker 
Microtec MTP - 306.3 MB RAM 
6 Seilen/Min .Apple-Talk DM3.680.00 


Flachbettscanner Microtek 

Scanmaker 600 ZS. 24 Bit Farbe. 

600 dpi, SCSI Interface, incl. 

Software Photoshop E DM4.120,00 

Scanmaker 600 ZS, wie vor 

jedoch mit Photoshop in Deutsch DM 4.490,00 

Dieses Ist nur ein Auszug aus unserem Uelcrprogramm, Fordern Sie 
unsere ausführliche Preisliste an. 

Am Preise onthwun d>« U*St. vor 14 %. Versand e»1o»gt per 
UPS/Nochnanme »gl. Tranporötwlen. 

o r, Telefon; 0531/4 30 98 

Telefax: 0531/125432 


A. d. Bugenhagenkirche 3 
3300 Braunschweig 
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Schalter 

Mit „not“ wird 
umgeschaltet, 
und das Icon 
schaltet gleich 
mit. 


Icon-Film 

Hier werden 20 
Icons aus dem 
Hypecard- 
Bestand im Ein- 
Sekunden-Takt 
abgespielt . 


Täuschung 

Es gibt einen ro¬ 
tierenden Pfeil, 
doch praktisch 
setzt HyperCard, 
vier Pfeile ein. 


Fenster-Angebot 

Dieses Programm 
fragt, welches Hy¬ 
percard-Fenster 
Sie sehen wollen. 


Rechenkünstler 

HyperCard 
kann mit dem 
Datum rech¬ 
nen, und das 
perfekt und 
blitzschnell. 


on mouseUp 

global Schalter 

put not Schalter into Schalter 
if Schalter then 

set the icon of me to "Up Arrow" 
eise 

set the icon of me to "Down Arrow" 
end if 
end mouseUp 


on mouseUp 

set the Cursor to watch 
repeat with i=1001 to 1020 
set the icon of me to i 
if the result is empty then 

set the name of me to "ID " & i 
eise 

set the name of me to i & " ohne Icon" 
end if 
wait 1 sec 
end repeat 
end mouseUp 


on mouseUp 

put "26425, 6724, 902, 4895" into ID 
repeat until the mouseClick 
repeat with i=l to 4 

set the icon of me to item i of ID 
wait 10 ticks 
end repeat 
end repeat 
end mouseUp 


on mouseUp 

ask the Windows & return & -> 
"Welches dieser Windows zeigen?" 
if it is empty then exit mouseUp 
if it is in the Windows then 
show window it 
eise 

answer quote & it & quote && -i 
"ist kein gültiges Window" 
end if 
end mouseUp 


on mouseUp 

repeat until Geburtstag is a date 
put "Ihr Geburtstag:" after Prompt 
ask Prompt with the short date 
if it is empty OR the result is "Abbrechen" 
then exit mouseUp 
put it into Geburtstag 
if Geburtstag is not a number 

then put Geburtstag && "ist kein gültiges Datum" —i 
& return & return into Prompt 
end repeat 

convert Geburtstag to seconds 

convert the date to seconds 

put (it - Geburtstag) into Sekunden 

convert Geburtstag to long date 

answer "Sie wurden geboren am" && Geburtstag -» 

& "." & return —i 

& "Sie sind jetzt" && Sekunden && "Sekunden'alt. 

& return & "Das sind" && Sekunden / 86400 && "Tage." 
end mouseUp 


konvertieren und damit rechnen. 
Unser Listing „Rechenkünstler“ 
bringt zuerst die Frage von Bild 
„Dialog-Tricks“. Wird die Frage 
falsch beantwortet, erscheint das 
Bild gleich darunter. Dieses zeigt zu¬ 
erst, daß die Routine Datumsfehler 
erkennt und zum Beispiel weiß, in 
welchen Jahren es keinen 29. Febru¬ 
ar gibt. 

Doch der Trick liegt im Ask-Dialog. 
Es gibt zwar nur einen Dialog, aber 
drei mögliche Bilder. Mit „put after“ 
wird anfangs nur der Text „Ihr Ge¬ 
burtstag:“ in die Variable „Prompt“ 
gepackt. Wird dann die Repeat- 
Schleife wiederholt, weil die Eingabe 
kein gültiges Datum war, ändert sich 
auch „Prompt“. Darin steht jetzt der 
Text „<Eingabe> ist kein gültiges 
Datum“. Dahinter wird dann mit 
„put after“ die Eingabeaufforderung 
geschrieben. 

I Alter auf die 
Sekunde genau 

Nun noch zu „Convert“ selbst. Etwas 
trickreich sind die Zeilen: 
convert Geburtstag to seconds 
convert the date to seconds 
Die erste Zeile schreibt den Sekun¬ 
denwert des Datums „Geburtstag“ in 
die Variable „Geburtstag“. Die zweite 
Zeile hingegen schreibt das aktuelle 
Datum (the date) als Sekundenwert 
in die System variable „it“. 

HyperCard ist also so clever, nicht 
das eigene Datum zu überschreiben. 
Ergo steht jetzt in „it“ das Sekunden¬ 
datum von heute, von dem der Ge¬ 
burtstagswert abgezogen werden 
kann. Das funktioniert rein mathe¬ 
matisch, weshalb ein Geburtstag 
später als heute negative Zahlen er¬ 
gibt. Diesen Fall prüft die If-Abfragö. 
Sie ändert wieder den Prompt und 
schreibt dann den Text „Fehler“ in 
die Variable „Geburtstag“. Da das 
kein gültiges Datum ist, startet die 
Repeat-Schleife mit dem neuen 
„Prompt“ wieder. 

Peter Wollschlaeger 
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Tips & Tricks 



Sim Ant 

Kaum ist Sim Ant auf dem Markt, 
gibt es im Compuserve-Netz bereits 
Geheimtips für Ameisenfreunde. 

Hier ein paar davon, die über Tasta¬ 
turakrobatik aktivierbar sind: 

• Option-R: 

Startet einen Regenguß (versuchen 
Sie das einmal, während Sie im 
Haus sind) 

• Shift-Option-Mausklick auf die ro¬ 
te Ameise mit aktivem „Exchanging- 
Befehl“: verwandelt die gelbe Ameise 
in eine rote Ameise. 

• Shift-Option-Doppelklick an belie¬ 
biger Stelle, während Sie etwas fest- 
halten: Dupliziert das Objekt 

• Commandtaste-Doppelklick auf die 
gelbe Ameise: gräbt Loch dort, wo sie 
sich befindet. 



Farbige Weltkarte 

Das Kontrollfeld „Weltkarte“ ist Teil 
von System 7. Leider zeigt es auch 
auf farbfähigen Macs nur eine trist 
schwarzweiße Darstellung der Erde. 




r - 





Breite 

Länge 

Zeitdifferenz 
km 10 


16:37 Uhr [setzen] 


Durch etwas Farbe wird die Weltkar¬ 
te wesentlich attraktiver, was sich 
mit wenigen „Kopieren“- und „Einfü- 
gen“-Operationen bewerkstelligen 
läßt. In der zu System 7 gehörenden 
Standard-Albumdatei finden Sie eine 
farbige Weltkarte. Kopieren Sie die 
Grafik in die Zwischenablage und ru¬ 
fen Sie anschließend das Weltkarten- 
Kontrollfeld auf. Dort fügen Sie nun 
die farbige Karte ein, wobei Sie die 
Sicherheitsabfrage („Ersetzen?“) be¬ 
stätigen. Übrigens: Durch Klicken 
auf die unterhalb der farbigen Welt¬ 
karte angebrachten Versionsnum¬ 
mer D 1-7.0 erfahren Sie, wer dieses 
Kontrollfeld programmiert hat. 



Mail-Memos exportieren 

Benutzer von Microsoft Mail 3.0 kön¬ 
nen erhaltene Memos schnell und 
problemlos als ASCII-Dateien expor¬ 
tieren, um sie zum Beispiel mit ei¬ 
nem Textprogramm weiterzuverar¬ 
beiten: In der Übersicht (egal, ob 
„Mailbox“, „Sent Mail“ oder „Waste- 
basket“) einfach das gewünschte Me¬ 
mo durch Anklicken markieren und 
die Tastenkombination Command-S 
drücken. Daraufhin wird das jeweili¬ 
ge Memo als ASCII-Datei gespei¬ 
chert und läßt sich anschließend in 
jede Textverarbeitung einiesen. 



Übersicht und schneller Zugriff 

Mit dem Kontrollfeld „Now Menus“, 
einem der Now Utilities 3.0 von Now 
Software, läßt sich das Apfelmenü 
ordnen. Indem man innerhalb des 
Apple-Menü-Ordners weitere Ordner 
(„Programme“, „Utilities“, „Server- 
Volumes“ etc.) erzeugt und dort 
Alias-Dateien häufig benutzter Pro¬ 
gramme, Daten oder Laufwerke ab¬ 
legt, gewinnt das Apfelmenü an 
Übersicht. Nützlicher Nebeneffekt: 
Durch diese Ordnungsmaßnahmen 
sinkt die Zugriffszeit auf Ordner 
oder Dateien. Wird im Apple-Menü 


zum Beispiel das Alias eines Servers 
angewählt, erscheinen dessen Unter¬ 
verzeichnisse in Menüform und las¬ 
sen sich bequem und sehr schnell 
mit der Maus durchblättern. Der 
Aufruf von Programmen und Dateien 
ist mit dieser Technik ebenfalls mög¬ 
lich und erspart Suchen ebenso wie 
zahllose Doppelklicks auf Ordner, in 
denen man die Datei vermutet. 



Etiketten farbig 

Mit dem Kontrollfeld „Etiketten“, 
das zum Lieferumfang von System 7 
gehört, kann man nicht nur die Be¬ 
zeichnung, die einer bestimmten Eti¬ 
kettenfarbe zugeordnet wird, än¬ 
dern. Ein Klick auf die angezeigte 
Farbe des Labels führt zum Apple- 
Farbrad. Je nach Grafikkarte kann 
man nun in den Farbtiefen schwel¬ 
gen und sich aus den bis zu 16,7 Mil¬ 
lionen Farben seine eigenen Labels 
zurechtmischen. 



Bessere Darstellung 

Daß Quickdraw seinem Namen nicht 
immer alle Ehre macht, haben die 
Entwickler von Xpress dadurch 
berücksichtigt, daß die Bildschirm¬ 
darstellung eine importierten TIFF- 
oder RIF-Datei immer 36 dpi be¬ 
trägt. Wem dies aber im Einzelfall zu 
wenig ist, der kann die Auflösung 
einfach auf 72 dpi erhöhen, indem er 
beim Importieren die Shift-Taste ge¬ 
drückt hält, während er den „Öff- 
nen“-Button anklickt 

Wenn auch Sie praktische Tips in der 
Trickkiste haben - immer her damit. Was 
den Abdruck lohnt, honorieren wir mit 
Champagner, guten Weinen und ähnli¬ 
chem mehr. 
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Ameisen-Simulator 


• Vorzüge: Hervorragende Simulation, 
hoher Unterhaltungswert, informatives und 
originelles Handbuch. 

• Nachteile: Nimmt viel Zeit in Anspruch. 

• Systemanforderungen: Mac Plus, 
System 6.0.2 (7.0-kompatibel), 2,5 MB 
RAM und Festplatte für Farbversion, 2 MB 
für Schwarzweiß-Version. 

• Hersteller: Maxis. 

• Vertrieb: Pandasoft, 1000 Berlin. 

• Preis: 118 Mark. 



Maxis macht Software für Simulan¬ 
ten: In Sim City durften sich Spieler 
als Städtebauer versuchen, im dar¬ 
auf folgenden Sim Earth konnten sie 
sich gar als gottgleiche Planeten¬ 
schöpfer bewähren. Jetzt kehrt Ma¬ 
xis auf den Boden der Tatsachen zu¬ 
rück, nämlich mit einer Simulation 
vom Leben und Sterben der Amei¬ 
sen. Sie heißt Sim Ant und läuft auf 
jedem Macintosh ab dem Mac Plus 
sowie System 6.0.2. Wirklich schön 
wird es aber erst auf einem Farbmo¬ 
nitor, wobei 2,5 MB RAM unter Sy¬ 
stem 7 absolutes Minimum für ein 
buntes Ameisenleben sind. Sim Aut 
nutzt auch größere Monitore als den 
13-Zöller von Apple und bietet dann 
mehr Spielfläche und erheblich bes¬ 
seren Überblick. 



Riesig 

sind Sim. Ants 
Ameisen nicht, 
auch wenn das 
Titelbild diesen 
Eindruck vermit¬ 
telt. Um so größer 
ist allerdings das 
Problem, als 
Ameise inmitten 
einer feindlichen 
Umwelt zu über¬ 
leben. 


Souterrain 

Die Heimat des 
schwarzen Amei¬ 
senvolkes liegt im 
Erdboden. Gf'üne 
Bällchen symboli¬ 
sieren den Nah¬ 
rungsvorrat , laut 
„Health “-Anzeige 
erfreut sich die 
Kolonie bester Ge¬ 
sundheit. 


Amelsen-Kolonialismus 

Ziel ist es, die eigene schwarze Amei¬ 
senkolonie möglichst erfolgreich zu 
vergrößern, sie gegen die feindliche 
rote Ameisenkolonie zu verteidigen 
und nebenbei vor Rasenmähern, 
mörderischen Füßen unachtsamer 
Menschen und Insektenspray zu 
schützen. Damit nicht genug, bedro¬ 
hen Hunger, Wolkenbrüche und 
Feinschmecker wie „Ant Lions“, 



Reges Treiben 

Auf der Ober¬ 
fläche geht es hek¬ 
tisch und gefähr¬ 
lich zu. Hungrige 
Raupen jagen 
Ameisen , in Kra¬ 
tern verbergen 
sich gefährliche 
yyAnt Lions“. 
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SPIELE 


Statistik 

Sim Ants Werk- 
zeugleiste enthält 
Verzweigungen zu 
anderen Darstel¬ 
lungsmodi und 
liefert statistische 
Informationen 
über Wohl und 
Wehe der roten 
und schwarzen 
Ameisen. 



Mittelmaß 

In diesen Fen¬ 
stern werden die 
Rahmenbedin¬ 
gungen für ein ge¬ 
sundes Wachstum 
der Kolonie fest¬ 
gelegt. 



Spinnen und Raupen das Wohl der 
kleinen Kriecher. Kein einfaches Le¬ 
ben also, dafür aber sehr realitäts¬ 
nah, denn das Verhalten der Amei¬ 
senkolonie in Sim Ant entspricht 
ziemlich genau dem echter Kolonien 
- die Simulation basiert auf Er¬ 
kenntnissen der Ameisenforschung 
über Biologie und Sozialverhalten 
der fleißigen Nestbauer. 

Intelligenzbestie 

In Sim Ant stellt der Spieler, perso¬ 
nifiziert durch eine gelbe Ameise, die 
geballte Intelligenz der schwarzen 
Kolonie dar. Die gelbe Spieler-Amei¬ 
se wird per Maus und Menüs ge¬ 
lenkt. Sie kann Futter suchen, Kolle¬ 
gen zur Mithilfe rekrutieren, das 
Nest ausbauen sowie gegen rote 
Ameisen und sonstige Unbill kämp¬ 
fen. Je nach Situation ist sie Arbeite¬ 
rin, Soldatin oder Königin. Das 
Wohlergehen ihrer Kolonie hängt 


vom Geschick dieser menschenge¬ 
steuerten Intelligenzbestie ab. 

Dabei stehen drei Spielvarianten zur 
Auswahl. Im „Quick Game“ konkur¬ 
riert die schwarze Kolonie des Spie¬ 
lers mit einer roten Kolonie. Ziel ist 
es, die rote Kolonie zu besiegen und 
damit den gesamten Lebensbereich - 
eine Hinterhof-Parzelle - zu beherr¬ 
schen. Komplexer wird es im „Full 
Game“. Da geht es nicht mehr nur 
um rote Feinde, sondern darum, den 
gesamten Hinterhof (er besteht aus 
192 Parzellen) zu erobern und darü¬ 
ber hinaus die Bewohner des zum 
Hinterhof gehörenden Hauses zu 
vertreiben. 

Chemie und Tücke 

Eine gigantische Aufgabe, denn lei¬ 
der schreckt menschliche Tücke auch 
vor chemischer Kriegsführung mit¬ 
tels Insektenspray nicht zurück. 

Die dritte Spielvariante, „Experi¬ 
mental Mode“ genannt, läßt den 
Spieler in die Rolle eines Verhaltens¬ 
forschers schlüpfen. Hier kann er 
simulieren, wie Ameisen auf unter¬ 
schiedliche Situationen reagieren, 
kann Futter produzieren, Hindernis¬ 


se aufbauen, Ameisen hinzufügen, 
Nester bauen und erweitern oder mit 
Insektenspray spielen. Alle Proble¬ 
me, die in den beiden ersten Spielva¬ 
rianten auftauchen, hat auch der 
Experimental-Modus parat - eine 
Simulation der Simulation also! 

Sim Ant spielt sich in zahlreichen 
Fenstern ab. Einige zeigen den Le¬ 
bensraum der Kolonie, andere die¬ 
nen dazu, die Bevölkerungsstruktur 
der Ameisenkolonie zu ändern. Ver¬ 
schieben der Punkte im „Behavior 
control“- und „Caste Control“-Fen- 
ster ändert das Verhältnis zwischen 
Brüten (Nurse), Futtersuche (Fo- 
rage) und Nestbau (Dig), beziehungs¬ 
weise die Bevölkerungsanteile von 
Arbeiterinnen (Workers), Soldatin- 
nen (Soldiers) und Brutpflegerinnen 
(Breeders). 

Insektenperspektive 

In weiteren Fenstern ist der Lebens¬ 
raum der Ameisen zu sehen. Je 
nachdem, wo die gelbe Spieler-Amei¬ 
se sich gerade befindet, zeigt die 
Karte entweder Untergrund samt 
Nest oder Oberfläche. Spielt man ein 
„Full Game“, stehen auch Darstel¬ 
lungen des gesamten Hofes und na¬ 
türlich des von Menschen bewohnten 
Hauses zur Verfügung. Über eine 
Werkzeugleiste werden alle im aktu¬ 
ellen Spielstand möglichen Aktivitä¬ 
ten ausgelöst. 

Trotz der gut durchdachten Spiel¬ 
oberfläche ist Sim Ant alles andere 
als einfach. Mehr als ein bloßes 
Spiel, ist es eine auf realen Verhal¬ 
tensmustern basierende Simulation, 
die umfassendes Wissen über echte 
Ameisen und deren Lebensweise vor¬ 
aussetzt. 

Davon sollte man sich aber nicht ab- 
schrecken lassen, denn das ebenso 
originelle wie informative und ver¬ 
ständliche Handbuch gleicht even¬ 
tuell vorhandene Biologie-Bildungs¬ 
lücken aus und liest sich mindestens 
ebenso spannend wie ein Edgar- 
Wallace-Krimi - vorausgesetzt, Sie 
beherrschen die Muttersprache aller 
Ameisen: Englisch! 

Jörn Müller-Neuhaus 
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Gom Center 


Telefon 02041/32071-74 • Telefax 02041/36187 


Nordring 215 


Com Center Computer GmbH 


Scanner 


LOGI ScanMan/32 

400 dpi Handyscanner; 32 Grau¬ 
stufen; anschlußfertig 499.- 

Marstek 800dpi Handy- 
Scanner, 64 Graustufen; 
anschlußfertig 599- 

Marstek 400dpi Handy- 
Scanner Color, 262000 
Farben; anschlußfertig 799.- 

Apple OneScanner 
300 dpi; 256 Graustufen 
Ofoto-Software; anschlf. 2799.- 

Microtek 600GS; 600dpi, 256 
Graustufen, Adobe Photoshop 2799.- 

Microtek 600ZS; 600dpi Color, 

8-Bit GS bzw. 24-Bit Color, 16.7 
Millionen Farben, inkl. Adobe 
Photoshop 2.0 Deutsch (!) 3999- 

Im Bündle mit: Cirrus 1.5 Call! 

Im Bündle mit: Ofoto 1.1 Call! 

Im Bündle mit: OmniPage 3.0 Call! 

| Wechsellaufwerke 


Apple Mac Classic II Call I 

Apple Mac llsi Call I 

Apple Mac llci Call I 

Apple Mac llfx Call I 

Apple Mac Quadra 700 Call I 

Apple Mac Quadra 900 Call I 

Apple Mac PowerBook Call I 

Fragen Sie nach unseren Konfigurationen! 


Interne Festplatten 


Quantum HD40; 14ms 
Quantum HD120; 9ms 
Quantum HD240; 9ms 
Quantum HD425; 9ms 
Seagate2 HD480; 9ms 
Fujitsu HD520; 9ms 
Conner HD 540; 7ms 
Micropolis HD980; 8ms 


Com Center 


Externe Festplatten 


SyQuest Wechselplatten¬ 
laufwerk MD44; anschluß¬ 
fertig inkl. Medium SQ400 
SyQuest HD88-Laufwerk MD88; 
wie oben, jedoch mit 
Medium SQ800 
i5.25"0pticalDisk SONY; 
anschlußfertig 
inkl Medium HD 650 
SyQuest Medium SQ400 
Medium SQ400; 10er Pack 
SyQuest Medium SQ800 
Medium SQ800; 10er Pack 
Optisches Medium 650 MB 
Optisches Medium; 10er Pack 


Quantum HD40; 14 ms 599.- 

Quantum HD240; 9ms 2195 - 

Quantum HD425; 9ms 3395 - 

Micropolis HD980; 8ms 5495.- 

Seagate2 HD1660; 7ms 6495.- 

Alle externen Festplatten werden mit Netz¬ 
kabel, SCSI-Kabel, Formatierungssoftware 
und Handbuch ausgeliefert. Wir gewähren 
auf alle Geräte 2 Jahre Garantie! 


, a 9 ei*SW 


Monitore 


Apple 12" Graustufen-Monitor 399- 

Apple 12" RGB-Monitor 799.- 

Apple 13" RGB-Monitor 1499 - 

Apple 16" RGB-Monitor 3499.- 

19" IKEGAMI Graustufen- 
Monitor, 256 GS, FlatScreen. 
inkl. 8-Bit Videokarte 2999.- 

19" IKEGAMI ColorTrinitron- 
Monitor, 78 Hz Bildwiederhol¬ 
frequenz; inkl. 8-Bit Karte 4999 - 

inkl. 24-Bit Videokarte Mac II 6499 - 
Weitere Monitore auf Anfrage! 

Wir gewähren auf alle Geräte 2 Jahre Ga¬ 
rantie! 


AUF ALLE 
TECHNISCHEN 
GERÄTE 
GEWÄHREN 
WIR 


Drucker 


GCC PLPII; QuickDraw, 4 S./Min., 
SCSI-Schnittstelle, Rand-zu-Rand- 
Druck, Handbuch 
Elite 6-Seiten-PostScript-Laser, 

17 Schriften, AppleTalk, 

Rand-zu-Rand-Druck, 

incl. Handbuch 

GCC BLP IIS; 8-Seiten 

PostScript-Laser, 35 Fonts, 

AppleTalk & Serielle 

Schnittstelle. Handbuch 

QMS PS410: 6-Seiten; Post-Script, 

45 Schriften, RISC-Technologie, 

3 Schnittstellen, sehr leise 
Apple StyleWriter 
Apple Personal LaserWriter NT 
4-Seiten-Laser, Adobe PostScript 
Apple LaserWriter Mg 
Der mit den Graustufen... 

Weitere Drucker auf Anfrage! 


Warum nicht ? 


6 gute Gründe für den Com Center Versandhandel: 

Extrem günstige Preise durch Großeinkauf und hohe Ver¬ 
kaufszahlen. 

Unsere Hauszeitschrift und Sondermailings informieren Sie 
umfassend über die Com Center Hard- und Software! 

Noch offene Fragen ? Unsere Info-Hotline hilft weiter! 

Sie bestellen bequem per Telefon/ Fax oder Brief. 

48-Std.-Service oder wir nennen Ihnen einen verbindlichen 
Liefertermin. 

Sicherheit auch nach dem Kauf: 2 Jahre Garantie auf alle Ge 
räte und - bei Defekt - das Com Center Modultauschange¬ 
bot! 

Selbstabholung auch weiterhin möglich! 


Sonderposten 


Alle 

Preise 

inklusive 

Ust! 


Adobe TrueForm SetUp 
Adobe TrueForm FillOut 
TOPS für PC's/ PS/2 
LetraSet StandOut! 

Freedom of Press Professional 
Adobe TypeAlign 
Adobe Reunion 


Kennziffer 81 






















WORKSHOP 


Musterschablonen in 

Filemaker Pro 


Filemaker Pro gehört 
zu den Standard- 
Datenhanken am 
Mac . Besonders at¬ 
traktiv für Neulinge 
sind die mitgelieferten 
Muster. Auch ohne 
langwieriges Hand¬ 
buchstudium oder ei¬ 
nen Programmierlehr¬ 
gang läßt sich hier ei¬ 
niges ändern 


Von Jörn Müller-Neuhaus 


TD 

-JL=a#eginnen Sie mit ei¬ 
ner Bestandsaufnahme und drucken 
Sie die Felddefinitionen einer beliebi¬ 
gen Filemaker-Schablone aus. Dazu 
öffnen Sie die Schablone und klicken 
im Drucker-Dialog die Option „Feld¬ 
definitionen“ an. Nach dem „OK“ er¬ 
halten Sie eine Liste aller Feldnamen 
und Feldtypen samt dazugehörigen 
Formeln und Optionen, die die Funk¬ 
tionen der einzelnen Felder erklärt. 
Anschließend drucken Sie von allen 
Layouts der offenen Datenbank einen 
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Tab-Sprünge 

bringen den Cursor 
von Feld zu Feld. 
Ihre Reihenfolge 
legt die Dialogbox 
Tab-Ordnung fest. 


Datensatz. Vergleichen Sie die Liste 
der Felddefinitionen und die Layouts 
mit den Inhalten, Funktionen und 
Masken, die Sie in Ihrer Datenbank 
benötigen. Vielleicht hätten Sie gerne 
ein zusätzliches Feld für akademi¬ 
sche Titel, möchten Postleitzahl und 
Ort in einem anderen Schriftstil dar¬ 
stellen oder brauchen ein weiteres 
Layout für eine Auswertung? Welche 
Änderung Sie auch planen, sie fällt 
in eine der folgenden drei Kategorien: 

• Änderungen am Layout, also das 
Verändern und Verschieben von Fel¬ 
dern, Schrift und anderen „Äußer¬ 
lichkeiten“. Diese Modifikationen 
sind völlig problemlos durchzuführen 
und haben keinerlei Einfluß auf die 
Funktion der personalisierten Scha¬ 
blone. In diese Kategorie gehören 
auch Einträge in Popup-Menüs. 

• Wenn Felddefinitionen geändert, 
neue hinzugefügt oder bestehende 
gelöscht werden sollen, ist etwas 
mehr Vorsicht angebracht, denn die¬ 
se Änderungen können durchaus die 
Funktionstüchtigkeit der Datenbank 
beeinträchtigen. 

• Die Erstellung gänzlich neuer Lay¬ 
outs und neuer Schablonen. 

Bevor Sie Änderungen am Layout 
vornehmen können, muß natürlich 
Filemaker Pro mit der Schablone 
„Adressen“ geöffnet und im Menü 


„Auswahl“ der Menüpunkt „Layout“ 
aktiviert sein. Logischerweise lassen 
sich nur im diesem Modus Filema¬ 
ker-Layouts ändern. 

Folgende Elemente sollen im Adreß- 
feld verändert werden. Um die 
Schrift im Feld „Firma“ größer und 
fett zu setzten, aktivieren Sie das 
entsprechende Feld und wählen aus 
dem Formatmenü die gewünschte 
Schriftart aus - fertig. Es ist nicht 
nötig, den Text im Feld zu aktivieren. 

Formale Korrekturen 

Wollen Sie mehrere Felder auf ein¬ 
mal ändern, können Sie sie gemein¬ 
sam bei gedrückter Optionstaste ak¬ 
tivieren und müssen dann die For¬ 
mateinstellungen nur einmal vor¬ 
nehmen. Sollen die Vorgaben im 
Klappmenü „Einstufung“ verändert 
werden und dieses Feld ab sofort 
„Branche“ heißen, Öffnen Sie mit 
dem Befehl „Felder definieren“ die 
Liste der Felddefinitionen, aktivie¬ 
ren darin das Feld „Einstufung“ und 
öffnen den „Optionen“-Dialog. Hinter 
der Checkbox „Vorauswahl verwen¬ 
den“ drücken Sie den Button „Ein- 


136 M/VC WELT 4/92 






ANTIKE MEDIEN 


BÜCHER 


Roger C. Parker 

Looking good in Print 

Midas Verlag, St. Gallen, 325 Seiten, Paperback, 69 Mark 


Der Midas Verlag startet dieses Jahr 
eine besondere Reihe, die sich den 
Themen Grafik, DTP und Macintosh 
widmet. Das erste Ergebnis liegt be¬ 
reits vor. „Looking good in Print“ von 
Roger Parker ist in den USA einer 
der Bestseller zum Thema DTP; 
rund 200 000 Exemplare wurden seit 
dem Erscheinen 1991 dort bisher 
verkauft. Jetzt liegt dieses Buch 
auch in deutscher, besser gesagt in 
einer schweizer Übersetzung vor. 
Hier findet man noch „dass“ und 
auch der eine oder andere Ausdruck 
macht klar, daß der Übersetzer Gre¬ 
gory Zäch (nebenbei auch Inhaber 
des Verlages) Schweizer ist. 

„Looking good in Print“ wendet sich 
sowohl an Leute, die mit dem 
Schlagwort DTP und dem entspre¬ 
chenden Umfeld bereits etwas anfan¬ 
gen können und daran interessiert 
sind, das Äußere eigener Publikatio¬ 
nen zu verbessern, als auch an Ein¬ 
stieger, denen Begriffe wie „Satzspie¬ 
gel“, „Duktus“, „Schusteijungen und 
Hurenkinder“ nicht allzuviel sagen. 
Dieser Klientel ist vor allem der er¬ 
ste Teil des Buches gewidmet. Hier 
bekommt man in lauter Minikapiteln 


LOOKING 
GOOD IN 
PRINT 


Gtstattagfnr 

Inserate 

Newsletters 

Brtsdwrwi 

Präsentationen 

Handbücher 

Kataloge 

Korrespondenz 




Informationen zum Thema Schrift, 
Einsatz von Grafikelementen, Ge¬ 
staltungsgrundlagen und eine ellen¬ 
lange Liste der häufigsten DTP-Sün- 
den. Fortgeschrittenere können die¬ 
sen Abschnitt schnell hinter sich las¬ 
sen, um im zweiten und dritten 
Hauptteil anhand praktischer Bei¬ 
spiele und spezieller Gestaltungspro¬ 
jekte ihr gestalterisches Fingerspit¬ 
zengefühl zu verfeinern. Vorher-, 
Nachherkonstruktionen und prakti¬ 
sche Anwendungen zu Prospekt- und 
Anzeigengestaltung machen diesen 
Abschnitt des Buches zum interes¬ 
santen Experimentierfeld. Aufgrund 
der zahlreichen Unterkapitelchen 
eignet sich „Looking good in Print“ 
auch als Nachschlagewerk zu zahl¬ 
reichen Themen, nach dem Motto: 
„Wie gestalte ich eigentlich meine 
Visitenkarte?“. Ein umfangreiches 
Glossar und ein hilfreiches Indexver¬ 
zeichnis runden diese empfehlens¬ 
werte Publikation ab. sc 


Robin Williams 

The Mac is not a Typewriter 

Peachpit Press, Berkeley, California 1990, 70 Seiten, eng¬ 
lisch, Paperback, zirka 25 Mark 


Der Macintosh sei keine Schreibma¬ 
schine? Klarer Fall eigentlich, denkt 
sich der unvoreingenommene Leser. 
Wofür hat man sich denn einen 
Computer angeschafft, schließlich ein 
teureres Gerät, als die auf dem Buch¬ 
titel abgebildete Corona. Aber die 
Tatsache, daß beide, der Mac wie die 
Schreibmaschine, eine Tastatur 
haben, führt immer noch zu Mißver¬ 
ständnissen. Und die Autorin ist wild 
entschlossen, diese in 20 Kurz¬ 
kapiteln auszuräumen. Die vielen 
nebensächlich wirkenden Tips mögen 
anfänglich etwas kleinlich erschei¬ 
nen, ihre Summe ergibt aber den pro¬ 
fessionellen Eindruck, den man mit 
einem am Macintosh verfaßten Doku¬ 
ment doch eigentlich erzielen will. 
Robin Williams beginnt mit dem Un¬ 
terschied zwischen Maschinenlettern 
und der am Mac gebräuchlichen Pro¬ 
portionalschrift. Gefahren für den 
unbedarften Macianer lauern aller¬ 



dings im anschließenden Kapitel mit 
den Anführungszeichen, hier weicht 
die amerikanische Typografie be¬ 
kanntlich von den deutschen Gebräu¬ 
chen ab. Die Überlegungen zum 
Unterschied zwischen Binde- und 
Gedankenstrich darf man sich aber 
getrost wieder zu Herzen nehmen. 
Und so geht es in munterem Reigen 
weiter; Höher- und Tieferstellen, 
französische Akzentzeichen, Unter¬ 
streichen, Kapitälchen, Keming, 
Schriftarten, die leidigen Tabstops 
und Einzüge, Hurenkinder und Schu- 
steijungen - alles hier aufzulisten 
würde den Rahmen dieser Bespre¬ 
chung sprengen. Man kommt aber 
immer wieder ins Staunen, wieviel 
wichtige Information man auf 70 Sei¬ 
ten unterbringen kann. Die Grundre¬ 
geln sind anschaulich bebildert und 
überaus erfreulich knapp gehalten. 
Das mit Abstand längste Kapitel 
(Über Tabstops natürlich!) hat gera¬ 
de mal schlappe sechs Seiten. Die 
lassen sich mal zwischendurch lesen. 
Für alle, die englisch leidlich gut be¬ 
herrschen ist das Buch ein richtiges 
Standardwerk, abgesehen von den 
oben angesprochenen kleinen 
Schwächen. Die anderen sollten 
ernsthaft überlegen, ob sie sich nicht 
doch einmal zum Englischkurs an¬ 
melden. Das Buch würde die An¬ 
strengung lohnen. - Das gilt übrigens 
auch für deutsche Verleger. 

Peter Burma 
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träge bearbeiten“. So taucht eine Li¬ 
ste mit den Vorgabetexten für das 
Klappmenü auf. Jede Zeile in der Li¬ 
ste entspricht einer Vorauswahl-Zei¬ 
le. Löschen Sie nicht benötigte Ein¬ 
träge und fügen Sie die neuen Zeilen 
hinzu. In der Maske erscheinen die 
Einträge dann in der eingetippten 
Reihenfolge. Mit „OK“ sind die Ände¬ 
rungen gespeichert. 

Die Feldbezeichnung „Einstufung“ 
im Layout ist ein einfaches Textfeld 
und läßt sich problemlos ersetzen: 
Aktivieren Sie erst das Textwerk¬ 
zeug, dann das Wort „Einstufung“ 
und überschreiben Sie es mit dem 
Wort „Branche“. 

Als nächstes steht eine kleine Scha¬ 
blone auf dem Programm, mit der 
man Telefonkosten in den Griff be¬ 
kommt. In dieser Schablone sollen 
alle Gespräche mit Personen aus der 
Adreßdatei mit Einheiten und Kosten 
erfaßt werden. Dazu legen Sie die 
Textfelder „Firma“ und „Name“ an. 
„Vorname“, „Funktion“ und „Telefon“ 
lassen sich aus der Adressen-Schablo- 
ne übernehmen, müssen also Referen¬ 
zen enthalten. Das Feld „Einheiten“ 
ist ein Zahlenfeld, „TelKosten“ eine 
Formel, „GesamtTel“ eine Auswer¬ 
tung. „Ergebnis“ ist ein Feld mit Vor¬ 
auswahl-Eingaben und „Bemerkung“ 
nochmal ein normales Textfeld. 
Referenzen regeln, wann und wie ein 
Feld Einträge aus anderen Filema- 
ker-Schablonen übernehmen soll. 

Das klingt kompliziert, ist aber ein¬ 
fach: Sie öffnen die Definition des 
Feldes „Funktion“, klicken auf „Op- 

Referenzen 

regeln, welche Felder die neu ange¬ 
legte Filemaker-Schablone „Telefona¬ 
te“ aus der Referenzdatei „Adressen“ 
übernehmen soll . 

▼ 


tionen“ und darin auf „Referenz aus 
anderer Datei“. Zunächst erscheint 
eine Auswahlbox, in der Sie die Refe¬ 
renz-Schablone „Adressen“ an¬ 
wählen. Im ersten Klappmenü defi¬ 
nieren Sie, welches Feld aus „Adres¬ 
sen“ in das Feld „Funktion“ über¬ 
nommen werden soll. Die beiden dar¬ 
unterliegenden Klappmenüs legen 
die Bedingung fest, unter der die 
Übernahme stattfindet. 

Referenzwerte 

In unserem Beispiel muß der Wert 
des Feldes „Name“ mit dem Wert des 
Feldes „Nachname“ übereinstimmen. 
Sind alle Felder definiert, ist nur 
noch ein wenig Gestaltungsarbeit 
nötig, um die Schablone in Form zu 
bringen. 

Vergrößern Sie Kopf- und Fußteil, 
um oben Platz für einen Titel und un¬ 
ten für die Anzeige der Gesamt-Be¬ 
träge zu schaffen. Kopf- und Fußteil 
erscheinen in der Eingabemaske bei 
jedem Datensatz, im Ausdruck aber 
nur einmal auf jeder DIN-A4-Seite. 
Um das Feld „Ergebnis“ zu formatie¬ 
ren, aktivieren Sie es und öffnen den 
Menübefehl „Feldformate“ aus dem 
Formatmenü. 

Es erscheint eine Dialogbox mit Sub¬ 
menüs, in denen Sie die Checkbox 
„Vorauswahl anzeigen“ aktivieren 
und den Eintrag „Auswahlfelder“ 
wählen. Zurück im Layout-Modus 
muß das entstandene Feld nur noch 
in Größe und Plazierung korrigiert 
werden. 

Die Felder „TelKosten“ und „Gesamt¬ 
Tel“ sollen die errechneten Beträge 
immer mit zwei Dezimalstellen und 
einem nachgestellten „DM“ zeigen. 
Der Weg dorthin führt über den Be¬ 
fehl „Zahlenformat“ und die Dialog¬ 


box „Optionen“, die ein Button unter 
der Checkbox „Feste Anzahl an Dezi¬ 
malstellen“ öffnet. 

Alle Formatierungen wie Schriftein¬ 
stellungen, Darstellungsformate, 
Farben und Muster müssen nicht für 
jedes Feld einzeln vorgenommen 
werden. Felder mit identischen For¬ 
matierungen lassen sie sich grund¬ 
sätzlich gemeinsam aktivieren und 
definieren. 

Alles weitere ist erholsam, denn jetzt 
müssen nur noch Felder und Feldbe¬ 
zeichnungen an die richtige Stelle 
bewegt und gegebenenfalls mit der 
Maus auf die richtige Größe gebracht 
werden. 

Im vorletzten Schritt wird die Tab- 
Ordnung festgelegt, also die Reihen¬ 
folge, in der die Einfügemarke beim 
Betätigen der Tab-Taste von Feld zu 
Feld hüpft. Auch das ist mit dem 
gleichnamigen Befehl sehr einfach, 
denn Sie müssen nur die Pfeile vor 
den Feldern in der gewünschten Rei¬ 
henfolge anklicken. 

Den letzten Schliff erhält das neue 
Layout mit dem Rechteck-Werkzeug. 
Mit dem aktivierten Werkzeug zie¬ 
hen Sie einen Kasten so auf, daß er 
alle Felder umschließt. Füllen Sie 
das Rechteck mit einer beliebigen 
Farbe und stellen es „ganz nach hin¬ 
ten“. Der Befehl dazu befindet sich 
im Extramenü. Wenn Sie alle Einga¬ 
befelder aktivieren und mit weißem 
Hintergrund füllen, heben sie sich 
besser vom umgebenden Rahmen ab. 
Fertig ist die erste eigene Datenbank 
in Filemaker Pro! 

Einstufungen 

als Feldbezeichnung läßt sich einfach 
wie ein Textfeld modifizieren. Auch 
die Liste der Optionen kann indivi¬ 
duell ergänzt werden. 

▼ 


Referenzmert Tür “Funktion" uom Typ : 


Referenzdatei 

“Adressen” 

Aktiue Datei 
“Telefonate” 

Inhalt kopieren uon: 

...in das Feld: 

| Funktion 

“Funktion” 

...wenn der Wert in: 

...dem Inhalt entspricht in: 


| Name 



-Wird kein passender UJert gefunden,-» 

(5) das Feld leer belassen 

O den nächstniedrigeren Wert einsetzen j _ 

| [ Datei festlegen... 

O den nächsthöheren Wert einsetzen j ^ -- 

q J [Rbbrechen] | OK j| 



Optionen für “Einstufung” uom Typ Text 


rAutonu 

Werte für “Einstufung” anzeigen 


■ 

| Quon 


Apple-Händler 

O 



| Deinei 


Belichtungsanstalt 

_ 


den 

Nächst 


EDU-Sonstige 






Hersteller 



__ 

Intern 


Programmierer 



1 

I □ Date 


Seruicetechniker 



_j 

1 .. 


üertrieb 






Zubehöj 




! □ 

• 

[Rbbrechen] [ OK 

S1 


□ Wiet 




(3 Uorauswahl nennenden [Einträge bearbeiten )l 

( 

Abbrechen 

□ Referenz aus anderer Datei [ ]\ 

is 
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Die gute Nachricht: So viele Leser wie noch nie 
haben am Februar-Preisrätsel teilgenommen. Die 
schlechte: Leider wurden deshalb nicht auch die 
Gewinne zahlreicher. Auf der anderen Seite war das 
Rätsel so schwer, daß sich die Leute mit der ausge¬ 
prägtesten Phantasie durchgesetzt haben: Lebende 
Algenkulturen sind eben doch nicht so einfach vom 
Bodenbelag eines Friseursalons zu unterscheiden. So 
können sich die Gewinner jetzt mit dem Farbmalpro- 
gramm Ultrapaint kreativ austoben. Die Redaktion 
freut sich über Belegexemplare. 


Lichtspiegelung auf Kandiszucker¬ 
stückchen? 

Diamanten-Feinschliff unter einem Auf¬ 
sichtsmikroskop? 


Was könnte 
das sein? 


€> Dampfniederschlag auf einem Monokri¬ 
stall? 

C Ausschnitt aus „Farben, Formen, Ferde“ 
von Lee Spikes? 

© Phosporkristalle auf der Oberfläche eines 
RGB-Monitors? 

© Eiswürfel in „Midnight Lady“ von Charles 
Schumann? 



Unter den richtigen Einsendungen verlosen 
wir diesmal eine Vollversion der Tabellen¬ 
kalkulation Lotus 1-2-3, die uns freundli¬ 
cherweise Lotus München zur Verfügung 
gestellt hat. Kreuzen Sie die Ihrer Meinung 
nach richtige Lösung auf unserer Antwort¬ 
karte von Seite 37 an und schicken Sie diese 
ausgefüllt an die Redaktion. Rätseln dürfen 
alle MACWELT-Leser mit Ausnahme der 
Verlagsangehörigen. Der Rechtsweg ist wie 
immer ausgeschlossen. Viel Glück! 


Die Gewinner der fünf Pakete Ultrapaint 
sind: Monika Gause, Hamburg; Heike Hage¬ 
dorn, Wolfsburg; Heinz Strupp, Mainz; Ste¬ 
fan Brinkmann, Berlin; Dominik Schmitz, 
Hohenstein. Wir wünschen viel Spaß! 

Einsendeschluß ist Donnerstag, der 16. April 1992 
(Datum des Poststempels). 

Viel Spaß beim Rätseln! 
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VORSCHAU 

MACWELT 5/92 erscheint am 22. 4. 92 


Textverarbeitung 

Wären sie Autos, gäbe es bei ihnen 
keine Sonderausstattung - in Word, 
Wordperfect und Nisus sind bereits 
alle Extras eingebaut. Mit welcher 
Textverarbeitung man letztendlich 
besser fährt, zeigt MAC WELT 5/92 - 
einen kritischen Blick unter die 
Motorhaube inklusive. Nicht nur 
für Umsteiger von Word 4.0 auf die 
5.0-Version ist der neue Word- 
Workshop interessant, der in der 
Mai-MACWELT beginnt und alle 
wichtigen Funktionen erklärt, um 
ein Text-Chaos wie das nebenstehen¬ 
de zu vermeiden. 




Tabellenkalkulation 

Rechnen können sie alle, aber das 
reicht nicht: Im Vergleichstest müs¬ 
sen die Tabellenkalkulationen Micro¬ 
soft Excel, Lotus 1-2-3 und Claris 
Resolve unter anderem zeigen, was 
sie an Tempo, Grafikfunktionen und 
System-7-Features zu bieten haben. 
Ob sich Resolve - die einzige reine 
Mac-Lösung - dabei gegen seine im 
DOS-Bereich längst etablierte Kon¬ 
kurrenz durchsetzen kann, steht in 
MACWELT 5/92. 

V 



■ Farbdrucker 

Was auf dem Bildschirm noch farbig 
war, endet oft als schwarzweißer 
Ausdruck. Lowcost-Farbdrucker ver¬ 
sprechen Abhilfe und viel Farbe für 
wenig Geld. MACWELT hat die Ver¬ 
sprechungen geprüft und berichtet, 
was Quickdraw-Farbdrucker leisten. 
Im Testfeld versuchen sich Geräte 
von Apple, Hewlett-Packard, Seiko 
und anderen zu profilieren - mit un¬ 
terschiedlichem Erfolg. Daten, Fak¬ 
ten und Resultate finden sich in 
MACWELT 5/92. 



■ Powerbooks A 

Mehr Power für Apples Tragbare: 
MACWELT 5/92 verrät, wie sich 
Powerbooks perfektionieren lassen 
und stellt Hardware-Erweiterungen, 
kompakte Powerbook-Drucker und 
nützliches Zubehör vor. Zusätzlich 
liefern Anwendertips wertvolles 
Praxis wissen für den Arbeitsalltag 
am elektronischen Notizbuch. 


Aus aktuellem Anlaß kann es zu Themen¬ 
änderungen kommen 
Wir bitten um Ihr Verständnis 
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